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РАЗДЕЛ 1  
НАСЛЕДИЕ АЛЕКСАНДРА ФОН ГУМБОЛЬДТА.  

ВКЛАД РОССИЙСКИХ НЕМЦЕВ В РАЗВИТИЕ АЛТАЯ 

DER MENSCH FÜR JAHRHUNDERTE 

ЧЕЛОВЕКНАВЕКА 

Galina P. Afanassjewa, Ruslan A. Dudkin 

Афанасьева Галина Павловна,  Дудкин Руслан Андреевич 

Im Artikel geht es um die Bedeutung der Tätigkeit von Alexander von 
Humboldt, seiner Forschungen, um Bereiche seiner Interessen. Eine besondere 
Aufmerksamkeit ist dem Einfluß der Entdeckungen von A. Humboldt auf die 
Entwicklung der Wissenschaft gewidmet. Die Autoren versuchten die Hauptideen 
von Humboldt zu akzeptieren. In erster Linie ist es sein Streben nach den 
unbekannten Ortschaften, sogar Kontinenten, sein Wunsch das Neue kennen zu 
lernen und anderen darüber mitzuteilen. Die Autoren unterstreichen auch die 
Relevanz der Verallgemeinerung der Naturerscheinungen mit den kosmischen 
Aspekten des Weltalls.  

Stichwörter: der Einfluß auf die Entwicklung der Wissenschaft, die 
Naturerscheinungen forschen, das Neue entdecken.  

В статье речь идет о значении деятельности Александра  фон 
Гумбольдта, его исследованиях, о сферах его интересов. Особое внимание 
уделяется влиянию открытий А. Гумбольдта на развитие науки. Авторы 
обращают внимание на основные идеи Гумбольдта. В первую очередь – 
это стремление исследователя к неизвестным территориям, даже 
континентам, его желание познакомиться с чем-то новым и поделиться 
своими открытиями с другими. Авторы отмечают также значимость 
обобщения явлений природы с космическими аспектами Вселенной.  

Ключевые слова: влияние на развитие науки, исследовать явления 
природы, открывать новое. 

Der berühmte Forscher Alexander von Humboldt ist auch als 
unermüdlicher Reisender bekannt. Es gibt viele Orte, an denen man ihm 
nachspüren kann.  Man kann ihn einen Mann ohne Arg und Tadel 
nennen. Wenn wir das Buch «Die Vermessung der Welt» von 
D.  ehlmann [4] lesen, fühlen wir die Leidenschaft, die A. von Humboldt 
nicht stehen bleiben ließ. Diese Leidenschaft ruft bei anderen die 
ähnlichen Gefühle hervor. Obwohl nicht alle mit den Wissenschaften, 
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die Humboldt forschte und entdeckte, verbunden sind, nimmt dieser 
Mensch einen durch seinen Charakter, durch sein unbeschreibliches 
Bestreben aufs Neue für sich. Humboldt meinte, dass seine 
Forschungsergebnisse allen gehören sollen.  

Er verband Tiere und Pflanzen abhängig mit ihrer Umwelt, deshalb 
kann er als Stammvater der heutigen Umweltbewegung gelten. Seine 
Entdeckungen können den suchenden Menschen helfen, ihren Platz in 
der Natur zu bestimmen [1]. 

Sehr interessant ist über seine Amerikareise zu lesen. Uns fasziniert 
die Begabung dieses Menschen unter ungewöhnlichen Bedingungen 
ruhig und kameradschaftlich zu bleiben. Während der Reise waren von 
ihm solche Situationen überlebt, die im Alltag nicht vorstellbar sind. 
Ohne Sportkleidung, mit vielen Tagebüchern und Instrumenten für die 
nötige Beobachtung war es sehr schwer, sowohl im Fluß zu booten, als 
auch auf die Berge zu steigen. Er ging aber immer wieder vorwärts. Er 
stellte ungewöhnlich riskante Ziele vor sich und erreichte sie. Die ganze 
Welt bekam bis damals unbekannte Informationen über das Leben von 
den Menschen und über die Eigenschaften der Pflanzen und Tiere auf 
dem amerikanischen Kontinent. Es war nicht nur interessant, sondern 
bezaubernd, weil man zu jener Zeit über Amerika kaum Bescheid wußte. 

Die Entdeckungen von Alexander Humboldt wurden auf zahlreichen 
Gebieten der Natur gemacht [3]. Sein wissenschaftliches Erbe wird bis 
heute mit großem Interesse studiert. Neue Zeiten und Generationen zeugen 
von der Bedeutung des großen deutschen Gelehrten für unser Jahrhundert. 
Wenn wir die Kenntnisse im Bereich von Mineralogie, Geographie, 
Biologie, Ökologie und auf andere Wissenschaften berühren, vermeiden wir 
den Namen Alexander von Humboldt nicht. Besonders eindrucksvoll ist 
sein Lebenswerk «Kosmos», der die Einheit der Welt bestätigt. «Daß ich 
erkenne, was die Welt im innersten zusammenhält…» [2, S. 20]. Diese 
Worte aus Goethes «Faust» kann man als Leitstern der wissenschaftlichen 
Tätigkeit von Humboldt bezeichnen. 

Das Leben von Humboldt bewirkt die pädagogische Tätigkeit, weil 
es dem Dienen der Wissenschaft und der ganzen menschlichen 
Gesellschaft gewidmet ist. Das Verständnis dieses edlen und selbstlosen 
Dienens kann unsere Studenten und andere Jugendliche zur Entwicklung 
der wissenschaftlichen Interessen begeistern. Eben darin besteht der 
Sinn der Pädagogik, und zwar – nicht nur die Bedeutung der 
hervorragenden Personen selbst zu verstehen, sondern den Jugendlichen 
ihren Einfluß zu übergeben können. Das Leben mit Sinn erfüllen, tun, 
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was möglich ist – das hat uns Humboldt beispielhaft vorgemacht. Er ist 
ein lebendiges Vorbild nachfolgender und zukünftiger 
Forschungsgenerationen geblieben, der Mensch für alle Jahrhunderte. 

Wir ehren wissenschaftliche Leistungen von Alexander von 
Humboldt und versuchen unter unseren Studenten die Bedeutung des 
großen Deutschen zu erörtern. Ein Beispiel dazu ist die traditionelle 
Reise nach der Spur Humboldts nach Kolywan. Unterwegs erzählt uns 
Herr W.I. Bologow, der ein Mitglied der Humboldt-Universität 
Gesellschaft zu Berlin ist, über den Aufenthalt von Humboldt in der 
Altairegion, in der Stadt Barnaul und über seine Reise nach Kolywan. 
Das macht einen Ausdruck auf die Studenten. 

Im vorigen September haben wir einige Fragmente aus dieser Reise 
aufgenommen. Unten geht der Text als Begleitung dieser Fotos. 

Am 17. Mai hat eine Gruppe von unseren Deutschlehrern und 
Studenten eine Reise nach der Spur von A. Humboldt gemacht.  

Der Weg nach Kolywan ist sehr malerisch. Besonders entzückend 
ist der Berg Sinjucha mit seiner schönen Umgebung. 

 

 
 

 
 

Da ist die Ehrentafel dem großen Forscher A. Humboldt. 
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Das ist das Steinschneidewerk, das 1802 gegrüdet wurde. Herr A. 
Humboldt hat es während seines Besuchs von Kolywan gesehen. 

 

 
 

Das ist das Kolywaner Museum der Geschichte des Steinschnedewesens 
des Altajs. 
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Hier ist die Zarin der Vasen, die Anfang des 19.Jahrhunderts im Altajer 
Steinschneidewerk hergestellt worden war. 
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DIE HUMBOLDT-LESUNGEN EINES DER 
FORSCHUNGSPROJEKTE IM ALTAI 

ГУМБОЛЬДТСКИЕ ЧТЕНИЯ – ОДИН ИЗ 
ИССЛЕДОВАТЕЛЬСКИХ ПРОЕКТОВ НА АЛТАЕ 

Viсtor I. Bologov 

Бологов Виктор Ильич 

Die Größe  des Weltbürgers  und Forschungsreisenden Alexander von 
Humboldt ist nicht zu vermessen. Er hat für die Wissenschaft so viel geleistet wie 
Hunderte begabte Wissenschaftler zusammen genommen. Er war, ist und 
bleibt  unübertroffen in seinen Forschungen, Messungen, Beobachtungen und 
Entdeckungen, die als Richtlinien   zur Erschließung neuer Wissenschaftsdisziplinen 
beitrugen. Er ist ein wahres Beispiel seiner Treue und seines Dienstes   der 
Wissenschaft und  wird als Vorbild für die Forscher in der ganzen Welt sein.  

Stichwörter: der Naturforscher, die Forschung, das Forschungsprojekt, 
die Humboldt-Lesungen, präsentieren, die Reisetagebücher, die Gewähr. 

Величие гражданина мира и путешественника-исследователя 
Александра фон Гумбольдта неизмерима. Его достижения настолько 
велики, что их можно сопоставить с достижениями сотен других 
исследователей в совокупности. Он был, есть и остается 
непревзойденным в своих исследованиях, измерениях, наблюдениях и 
открытиях, которые легли в основу новых научных направлений. А. 
Гумбольдт – настоящий пример преданности и служения науки и 
является образцом для исследователей во всем мире. 

Ключевые слова: естествоиспытатель, исследование, 
исследовательский проект, Гумбольдтские чтения, представлять, 
дневники путешественника, гарантия.   

Schon zum zwölften Mal treffen sich die Wissenschaftler, 
Studenten und alle am Thema Humboldt Interessierenden hier, an der 
Technischen Universität zu  Humboldt-Lesungen. Die Humboldt-
Lesungen haben eine interessante Geschichte, die nicht viele kennen. 
Warum tragen die Lesungen  den Namen Humboldts, welchen   von 
zwei Brüdern, die in Berlin geboren  und dort im Schloss Tegel 
aufgewachsen sind? Die Idee der Organisation und  Durchführung der 
Lesungen kam in 2004 und schon im November fanden die ersten statt, 
die dem großen deutschen  Gelehrten des Weltrufs,  dem  weltbekannten 
Naturforscher Alexander von Humboldt gewidmet wurden. Diese Idee 
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wurde von  Frau Thomas, Doktor, Professorin der Humboldt-Universität  
zu Berlin  unterstützt und sie hat als Erste  den Vortrag über seinen 
„Kosmos“ gehalten. 

Die Humboldt-Lesungen hatten das Ziel, die Studenten zur 
wissenschaftlichen Arbeit  anzulocken. Die Vorträge wurden in der 
deutschen Sprache  präsentiert. Das Motto verfolgte  das Prinzip von 5 
E: erlernen, erfahren, erforschen, erkunden und entdecken. 

Was bedeutet das? Die ersten Studenten, die an den Lesungen 
teilgenommen haben, lernten die deutsche Sprache. Um einen Vortrag in 
der deutschen Sprache zu halten, musste  man gut deutsch  sprechen, 
verstehen und bei den Zuhörern das Interesse für das Thema wecken. 
Dafür haben die Studenten an verschiedenen Veranstaltungen 
teilgenommen, die  von den Deutschlehrern und Sprachassistenten des 
Goethe- Instituts Barnaul und  den Lektoren des DAAD Nowosibirsk und 
Barnaul organisiert wurden. Im Deutschunterricht und  bei den Treffen 
mit den Muttersprachlern haben die Studenten viel über die 
Bundesrepublik, ihre Kultur und Sehenswürdigkeiten und besonders über 
die Entwicklung der Wissenschaft erfahren. Durch das Erlernen der 
deutschen Sprache haben sie die Information über Alexander von 
Humboldt und seine Forschungsreisen bekommen. Das war der erste 
Schritt  auf dem Wege zur Teilnahme an den Humboldt-Lesungen. 
Zusammen mit den Deutschlehrern wählten  sie die Themen  für ihre 
Beiträge, studierten  die Literatur über den Gelehrten, sammelten das 
Material aus verschiedenen Quellen, bearbeiteten es und bereiteten ihre 
Referate vor. Das war ihr erster Versuch, alles wissenschaftlich 
darzustellen und vor dem Publikum ihre Vorträge zu halten. Die Erfolge 
haben sie begeistert und die Forschungsarbeit wurde bei weiteren  
Lesungen fortgesetzt. Immer mehr und mehr Studenten wollten ihr 
wissenschaftliches Können zeigen. Sie waren bereit, ihre 
Sprachkenntnisse zu vervollkommnen. Sie nutzten jede Möglichkeit, 
deutsch zu sprechen und ihre Deutschkenntnisse zu erweitern. Die 
Teilnahme  an den Sommersprachkursen in Deutschland (Berlin, Dresden) 
trug dazu bei.  

 Schritt für Schritt versuchten junge Leute, den Lebensweg und  die 
von dem bekanntesten Wissenschaftler unternommene  Reisen gründlich  
zu studieren und zu erforschen, alles, was sie  gefunden haben, dem 
breiten Publikum  nahezubringen. Alexander Humboldt als Reisender 
und  Forscher zieht die Aufmerksamkeit auf sich, denn er veränderte den  
Blick auf die Welt  und  seine Werke über die Reise nach Amerika und  
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Russland bleiben bis heute aktuell bei den Wissenschaftlern und 
Forschern in der ganzen Welt. Ein Beweis dafür sind die  Humboldt-
Lesungen, die  schon  weit und breit bekannt sind. Herr Alexander 
Humboldt wollte sein Wissen und seine Erfahrungen den Spezialisten 
verschiedener Gebiete zugänglich machen. 

Mit ihren Beiträgen zeigen die Teilnehmer  wissenschaftlicher 
Konferenzen nicht nur ihr Interesse für den weltbekanntesten 
Wissenschaftler, sondern erweisen ihm eine große Ehre mit ihren 
Forschungen und Entdeckungen. Den internationalen Ruhm als 
Forschungsreisender hat ihm seine Reise nach Amerika gebracht. Später 
unternahm   Alexander Humboldt seine Reise nach Russland, die  heute 
als eine Expedition betrachtet wird, viele  aber sehen es für einen großen 
Erfolg an. Vom wissenschaftlichen Standpunkt aus ist sie wenig 
bekannt, deswegen besteht das Ziel der Humboldt-Lesungen darin, mehr 
Leute damit vertraut zu machen. Die Arbeit aller Konferenzen, 
Veranstaltungen, die mit dem Namen Alexander von Humboldt 
verbunden sind, erscheinen in den Massenmedien. Die Artikel und 
Berichte darüber wurden in den regionalen  Zeitungen veröffentlicht  
und per Radio in der deutschen Sprache übertragen. 

Eine umfangreiche Arbeit wird am Lehrstuhl für die deutsche und 
französische Sprachen der Altaier Staatlichen Technischen Universität 
unter Leitung  Frau Galina Afanassjewa  durchgeführt. Sie hat die 
Studenten  durch die Treffen, Präsentationen der Filme und Bücher über 
Alexander von Humboldt zur Forschung  motiviert, es werden  jährlich 
die Ausflüge „Auf den Spuren Alexander von Humboldt im Altai„ 
organisiert. Am ersten ähnlichen Ausflug 2009 haben auch die deutschen 
Studenten teilgenommen, sie waren nicht nur überrascht, sondern  
fasziniert vom Gesehenen und Erlebten.  Dieser Ausflug legte den 
Grundstein zum internationalen Charakter der Humboldt-Forschung im 
Rahmen der Humboldt-Lesungen. 

Die Humboldt-Forschung bleibt nicht stehen, sie  geht weiter. 
Davon zeugen die 2013 durch die Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
erworbenen die Amerikanischen Reisetagebücher, dadurch erhalten die 
Wissenschaftler neue Impulse für ihre Forschungsarbeit. Neue Projekte 
werden ins Leben gerufen. Im Unterschied zu den Amerikanischen 
Reisetagebüchern hat Alexander von Humboldt keine geführt. Damit 
wurden seine Reisebegleiter Gustav Rose und Gottfried Ehrenberg 
beauftragt. Der Erste hat einige Jahre später seinen Bericht über die  
Expedition nach Russland veröffentlicht. Alexander von Humboldt 
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selbst hat den Verlauf der Reise in seinen Briefen beschrieben,  die im 
Buch „Briefe aus Russland 1829“ zu finden sind. Die Präsentation des 
Buches und des nach diesem Buch gedrehten Films “Mit Herrn H. zum 
Schlangenberg“  fand während der Tage der Wissenschaft statt. Eine 
große Bedeutung für die Rekonstruktion der Reise Humboldts nach 
Russland und in den Altai hat das Expeditions-und Forschungsprojekt 
“Auf den Spuren Alexander von Humboldts in Russland“. Auch das vor 
kurzem herausgegebene  Buch „Alexander von Humboldt und Russland. 
Eine Spurensuche“  wurde während der  Humboldt-Lesungen 2015 von 
Herrn V. Bologov präsentiert, der  sich an diesem Projekt  beteiligte [1]. 

Als Begründer der modernen wissenschaftlichen Forschungs – und 
Entdeckungsreisen regt  Alexander Humboldt auch heutzutage  die 
Naturforscher zu eigenen Leistungen auf. Viele von ihnen erkunden und 
entdecken vieles, was bis heute unbekannt  blieb. Mit dem Humboldt-
Projekt im Altai will man möglichst viele junge Talente zu dieser Arbeit 
heranziehen und sie mit Rat und Tat  zur wissenschaftlichen Forschung  
fördern. 

Ist Alexander von Humboldt heute aktuell? Darüber wird heute viel 
und heftig auf allen Ebenen diskutiert. Sein Andenken wird in den von ihm 
bereisten und erforschten Ländern Lateinamerikas sowie in  Russland bis 
heute gehalten. Die Palette der Veranstaltungen neben den Humboldt-
Lesungen in Barnaul ist mannigfältig. Es fandenVorträge und 
Buchpräsentation: „Alexander von Humboldt und die Erfindung einer 
neuen Welt“ in Berlin statt. Der diesjährige Humboldt-Tag war mit der 
Veranstaltung des Akademievorhabens „Alexander von Humboldt auf 
Reisen – Wissenschaft aus der Bewegung“ der Berlin-Brandenburgischen 
Akademie der Wissenschaften vertreten. Das sogenannte „Cuba-
Manuskript“ wurde präsentiert [3]. Das Werk ist das bedeutendste Zeugnis 
für Humboldts Kritik an Sklaverei und Sklavenhandel. Wissenschaftler aus 
Berlin, Krakau und Havanna haben die Geschichte und Bedeutung von 
Humboldts Wirken in Kuba näher beleuchtet. 

In den kommenden drei Jahren bis zur Eröffnung des Humboldt-
Forums findet unter dem Titel „Open the Box – Be Humboldt“ eine 
Reihe von Ausstellungen in der Humboldt Box Berlin statt [5]. Die 
Ausstellungen laden alle Besucher dazu ein, sich als Nachfolger 
Humboldts zu verstehen und die Welt anhand der reichen Berliner 
Sammlungen zu erforschen. Im Rahmen der Humboldt-Lesungen kann 
man auch in Barnaul eine interessante Ausstellung organisieren. Den 
Stoff dazu gibt es reichlich. 
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Die Zusammenarbeit mit den wissenschaftlichen Institutionen in 
unserem Lande und im Ausland ist die Grundlage  der erfolgreichen 
Verwirklichung aller Projekte, die mit der Forschung im Geiste 
Humboldts verbunden sind. In der gemeinsamen Arbeit liegt die Gewähr 
unserer Erfolge. 
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АКАДЕМИК ГЕРМАН И.Ф. «МИНЕРАЛОГИЧЕСКОЕ 

ПУТЕШЕСТВИЕ: О НАЧАЛЕ И ПРОДОЛЖЕНИИ ГОРНОГО 
ДЕЛА В ГОРАХ АЛТАЯ. 1783-1796 ГГ.» 

 
Малиновский Лев Викторович 

 
Дается краткая информация о путешествиях академика 

И.Ф. Германа в конце XVIII в. по Алтаю как инспектора Горной 
экспедиции, прежде всего, в 1786 и 1791 гг. Цель инспекции состояла в 
том, чтобы определить состояние и рентабельность рудников и 
металлургических заводов Колывано-Воскресенского горного округа, а 
также оценить перспективы развития горного дела в Сибири. Раздел 
научного отчета академика Германа объемом в 70 стр. впервые переведен 
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на русский язык и стал доступным для современных специалистов. Это 
также важный источник по истории г. Барнаула конца XVIII в. 

Ключевые слова: история горного дела в Сибири, рудники и 
металлургические заводы, администрация, условия труда и жизни 
рабочих, наводнение в Барнауле в 1793 г. 

В апреле этого года в нашей лаборатории исторического 
краеведения состоялась небольшая сенсация – в возрасте 218 лет 
впервые стала доступной для наших исследователей книга 
академика Императорской академии наук Ивана Филипповича 
Германа (1755-1815 гг.) [1, c. 531-532]. Причина того, что эта книга, 
точнее ее раздел, относящийся к Алтаю, не была доступна для 
чтения, весьма проста: книга 1798 г. издания была написана по-
немецки и напечатана в академической типографии старинным 
«готическим» шрифтом, которым современная наука не пользуется. 
Чтобы прочитать ее, надо было: 

а) знать немецкий язык; 
б) читать этот самый старинный печатный шрифт. 
Что же вызвало интерес наших научных сотрудников к этой 

работе XVIII века? 
Интерес был вполне понятным: автор книги, Иван 

Филиппович Герман, пять раз за свою жизнь  совершал 
путешествия в Сибирь и, будучи специалистом по геологии и 
минералогии, специально интересовался Колывано-
Воскресенскими горными заводами, как рудниками, так и 
металлургическими предприятиями. Долгие годы, после того как он 
поступил на службу в России (1782 г.), он состоял членом 
Академии и Берг-коллегии, которая в свою очередь подчинялась 
Министерству финансов. Дело было в том, что деньги в те времена 
были металлическими, и министерство финансов было кровно 
заинтересовано в добыче драгоценных металлов, в том числе и 
меди, и в чеканке соответствующей монеты. Отсюда и влияние 
этого министерства и Берг-коллегии на положение дел в горно-
металлургическом производстве. 

И.Ф. Герман не был новичком в этой отрасли, после учебы в 
университете в австрийском Граце, он несколько лет проработал в 
горной промышленности и на соляных разработках в Австро-
Венгрии. Прошел там хорошую школу геологии. В 1782 г. был 
принят членом-корреспондентом Императорской академии наук. 
Герман совершил пять экспедиций в Колывано-Воскресенский 
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горный округ. Книга представляет собой его научный отчет о 
путешествиях 1783 и 1789 гг. и о положении горно-
металлургического производства на Алтае. 

Переведенная нами на русский книга «Минералогическое 
путешествие в Сибирь» начинается с раздела об Урале и только 
потом, со страницы 390, автор переходит к описанию положения на 
Алтае, которое занимает в книге полных 70 страниц [2]. Вместо 
введения автор, с использованием академических трудов и архивов 
Миллера и Палласа, излагает историю возникновения металлургии 
в Сибири, описывает итоги археологических работ и факты 
обнаружения от Бухтармы и до Иртыша древних разработок, 
металлических инструментов, старых отвалов пустой породы и 
старых штолен и раскопов. Вот что он пишет по поводу связей 
Сибири и Европы: «Больше всего медных инструментов 
находилось в могилах на Енисее, однако также на Оби, на Чарыше, 
а также в старых штольнях на Змеиной горе находили медные 
инструменты, а также на Ишиме и далее, вплоть до волжских 
степей, преимущественно под Самарой, где могилы были также 
обложены кирпичом. Самые бедные и содержавшие 
преимущественно только железные орудия были расположены на 
Абакане, отчасти также в верховьях Оби, и, прежде всего, также на 
киргизской (казахской? – примечание переводчика) стороне 
верхнего Иртыша. По некоторым раскопанным остаткам 
плавильных печей, по круглым штольням, которые были 
сооружены под Оренбургом, и подобны тем, которые были найдены 
в Венгрии, а также по подобию некоторых инструментов, 
найденных на Енисее, с венгерскими кирками, был сделан вывод, 
что эти древние народы Сибири, занимавшиеся горным делом, 
были единого происхождения с венграми и что со времени 
возникновения могил второго рода прошло не менее 800 и не более 
1000 лет. Поскольку самые старые разработки в Семиградье и в 
Банате в Венгрии, по мнению Борна, весьма подобны сибирским, 
делается вывод, что эти народы пришли туда из Сибири, где они 
жили под названием угры» [2, S. 300]. 

Особое внимание он уделяет Змеиногорску и перспективам 
развития тамошних серебряных рудников, а также перспективам 
разведки новых месторождений и развитию новых рудников. 
Следует оговориться, что в то далекое время использование 
каменного угля в металлургии было еще в зачатке, плавильные печи 
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работали на древесном угле, для чего истреблялись огромные 
площади близлежащих лесов, а при истощении леса заводы могли 
просто остановиться. Вот почему И.Ф. Герман уделяет большое 
внимание лесному хозяйству на Алтае. Вот что он пишет по этому 
поводу: «Надо заметить, что леса у рудников достанет в лучшем 
случае как на 6 лет и что руды в рудниках Воскресенском и 
Благовещенском никуда не годятся» [2, S. 302]. 

Второй проблемой были кадры – ручной труд приписных 
крестьян был малопроизводителен, ни о какой механизации не 
было речи, поэтому наш автор обращает внимание на положение и 
на обеспечение рабочих на рудниках и на заводах. Вот что он 
предлагает для пенсионного обеспечения рабочих: «Те из старых 
работников, которые еще могут производить облегченные работы 
не должны быть отвергнуты, а, наоборот, привлекаемы к 
упомянутым выше караулам, те же, которые стали действительно 
полными инвалидами, должны быть или отпущены по их 
пожеланию с билетами к своим родственникам в родные деревни 
или, если родственников нет, содержаться в богадельнях, или 
больницах с уходом за счет государства, а где таких учреждений 
еще нет, то там их необходимо создать» [2, S. 341]. 

В связи с развитием заводов он уделяет также внимание 
изобретению и постройке И. Ползуновым паровой машины на 
Барнаульском заводе, предназначенной для подачи дутья в 
металлургические печи, отмечает успешную работу Ползунова. 
Однако в этой связи возникает вопрос об участии Берг-коллегии и 
ее начальника И.А. Шлаттера (1708-1768 гг.) в проектировании и 
постройке этой машины. Известно, что Ползунов представлял свой 
проект машины в Берг-коллегию и получил оттуда отзыв Шлаттера, 
однако в списке трудов самого Шлаттера, специалиста по горному 
делу и переработке рудного сырья, никаких упоминаний о работах 
по паровым машинам нет [1, с. 748-749]. В то же время 
упоминается о том, что он занимался переводами европейской 
литературы, возможно, что в том числа были и работы по паровым 
машинам. Следует также отметить, что известная машина 
Ньюкомена была предназначена только для откачки воды из 
угольных шахт, а машина Ползунова – для подачи дутья в печи. Обе 
машины давали на выходе энергию в виде возвратно-
поступательного движения, а вскоре изобретенная и 
усовершенствованная машина Уатта (1800 г.) уже давала 
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вращательное движение (имела маховик, коленчатый вал и 
центробежный регулятор), что позволило использовать ее для 
привода обрабатывающих станков, текстильных машин, пароходов 
и впоследствии паровозов, что и было условием промышленной 
революции XIX века. До того в горном деле и в металлургии для 
привода оборудования и для дутья использовался привод от 
водяного колеса, поэтому и Герман, оценивая перспективы Алтая 
для развития промышленности, обращал внимание не только на 
наличие и запасы леса, но и на источники воды. 

Вода была, однако, не только источником двигательной силы, но 
и опасным элементом разрушительной энергии. Так, наш автор 
подробно описывает катастрофическое наводнение на Барнаульском 
и Павловском заводах в 1793 г., когда не только была прорвана 
плотина пруда на Барнаулке, но и было уничтожено несколько 
зданий, в том числе и двухэтажное здание управления заводами, в 
результате чего заводы были остановлены на все лето 1793 г. 

Вот оценка положения в Барнауле, которую дает автор: «К 
счастью оба плавильных завода не пострадали. Однако, 
причиненный прорывом плотин вред, в особенности из-за 
вынужденной остановки заводов, особенно, в Барнауле, был весьма 
значительным. В результате принятых мер и больших усилий в 
течение трех месяцев все было восстановлено, оба завода удалось 
запустить снова, и в итоге этого года было произведено столько же 
серебра, как и в предыдущие годы» [2, S. 357]. 

Таким образом, перевод работы И. Ф. Германа дает нам новый 
исторический источник о положении на Алтае в конце XVIII в., а 
также о состоянии и перспективах горной промышленности того 
времени, в том числе имеются сведения и по истории города 
Барнаула, Локтевского и других рудников. 
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ВКЛАД РОССИЙСКИХ НЕМЦЕВ В РАЗВИТИЕ 
СОЦИАЛЬНО-КУЛЬТУРНОЙ СФЕРЫ АЛТАЙСКОГО КРАЯ 

Сухова Оксана Викторовна 

В данной статье рассматривается история становления и развития 
культуры российских немцев, проживающих на территории Алтайского 
края, освещается вклад российских немцев в социально-культурную сферу 
Алтайского края, посредством развития своих традиций в связи с 
социально-политическим развитием страны.  

Ключевые слова: социально-культурная сфера, российские немцы, 
культура, традиции. 

Становление и развитие социально-культурной сферы 
Алтайского края неразрывно связано с появлением на его 
территории  первых представителей немецкой национальности. Это 
были немецкие ученые, исследовавшие природные ресурсы 
Сибири в  XVIII-XIX веках: историк Г. Миллер, востоковед 
В. Радлов, естествоиспытатели И. Гмелин, Г. Стеллер, 
А. Гумбольдт, Ф. Риддер и др. Наряду со своими главными 
задачами по изучению природных богатств Сибири, ученые 
уделяли внимание просвещению и культурному развитию 
населения. Научно-просветительная деятельность представителей 
немецкого меньшинства благотворно влияла не только на развитие 
культурных интересов немецкого населения, но и способствовала 
развитию  социокультурной  сферы в стране, регионе и городе.  

Большой вклад в развитие инфраструктуры края внесла 
деятельность  «Общества попечения о начальном образовании», 
созданного  в Барнауле  В.К. Штильке в 1895 году. За 16 лет работы 
Общества  появилось две начальные школы, две воскресные 
школы, одна городская библиотека, книжный склад-магазин, 
любительский театр, народный  дом с залом на тысячу мест, 
городской сад. Общество получило признание как одного из 
лучших в Сибири [2].  

С совершенствованием хозяйственного и экономического 
уклада жизни постепенно происходило развитие социокультурной 
сферы. Выходной день в немецких поселениях использовался не 
только для посещения церкви, но и для отдыха и развлечений. В  
сибирских деревнях, в том числе и в немецких, доминировала 
религиозно-фольклорная форма досуга. В основе досуга лежала 
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народная культура: обряды, праздники, игры. Главными 
праздниками года немцы традиционно считали Рождество и Пасху, 
празднование которых носило преимущественно семейный 
характер.  

Некоторые источники свидетельствуют о том, что 
традиционным стало отмечать  праздник урожая – «эрнтеданкфест» 
[1;4]. В условиях слабо развитой социально-культурной 
инфраструктуры деятели местного самоуправления, руководители 
конфессиональных общин, учителя являлись подвижниками и 
инициаторами сохранения национальной культуры немецкого 
народа.   

В 1910 году началось стабильное социальное и культурное 
развитие немецких поселений: деревни были уже почти отстроены, 
заселение местности заканчивалось. Во  многих исследованиях 
[2;5] отмечается высокий образовательный и культурный уровень 
немецких переселенцев.  

События  первой мировой войны и революции нанесли 
большой ущерб социокультурному развитию немцев в России.  В 
прессе публиковались призывы развернуть борьбу с «внутренними 
немцами»: запрещались все национальные общественные 
организации, немецкоязычные издания, публичные разговоры на 
немецком языке.  

Коллективизация, раскулачивание и как результат – 
эмиграционное движение в немецких селах, парализовали 
начавшееся развитие социокультурной сферы, и как следствие – 
отразились на состоянии культуры. Разрушение культуры 
начиналось с преследования национальной интеллигенции. В 
рамках кампании «борьбы с фашизмом» с 1934 года 
«большевистский режим начал наступление на национальную 
культуру и любые проявления немецкой национальной специфики» 
[3, c. 124]. Решением № 1763 организационного комитета ВЦИК по 
Алтайскому краю от 26 сентября 1938 года, был ликвидирован 
Немецкий национальный район [2, c. 180].  

В 1937-1938 годах под лозунгом борьбы против национализма   
были закрыты выходившие на немецком языке газеты, религиозный 
журнал меннонитов «Унзер Блатт» («Наш бюллетень»), прекращен 
выпуск учебников и художественной литературы. В регионе 
ликвидировались издательства, обеспечивающие учебниками 
немецкие национальные школы. Осуждению и искоренению 
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подлежало все, что было так или иначе связано с немецкой 
национальной самобытностью.  

Закрытие учебных и культурно-просветительских учреждений 
сопровождалось арестами и уничтожением кадровых работников. 
За эти годы не было построено ни одной школы, ни одной 
больницы, ни одного культурно-просветительского учреждения. 
Сеть изб-читален оставалась стабильной, на одну избу-читальню 
приходилось 4500 немцев [2, c. 120]. Однако, газеты и книги 
выходили на русском языке и немецкое крестьянство, не умевшее 
читать по-русски, было оторвано от возможности культурного 
просвещения.  

Ущемление прав немцев прослеживалось во всех сферах. 
Запрещались и преследовались  национальные традиции, обычаи, 
вплоть до исполнения народных песен. Немецкая тема была 
запретной и в средствах массовой информации. Невозможно было 
устроиться на работу по специальности, немцы были лишены 
радио и газет.   

Результаты репрессивной политики Советского государства, 
направленной в отношении немецкого народа и его культуры, 
остались в памяти жителей современного Немецкого 
национального района.  В ходе этнографической экспедиции 2004 
года в  емецкий национальный район жительница села Полевое 
Ю.П. Гайдебрехт отмечает, что после 1938 года было запрещено 
упоминать о существовании немецкой культуры, исполнять песни 
на немецком языке, собираться вместе,  соблюдать религиозные и  
национальные обряды. Это, несомненно, отразилось на состоянии 
этнической культуры немцев, т.к. переход большей части 
календарных обрядов и обычаев в сферу памяти, невозможность их 
открытого соблюдения препятствовали консолидационным 
процессам в обрядности. 

Кризис социокультурного развития немецкого меньшинства в 
России наступил после Указа Президиума Верховного Совета 
СССР от 28 августа 1941 года [5], который  превратил всех без 
исключения российских немцев в «предателей, шпионов и 
пособников нацизма» [5, c. 15]. Для всего немецкого населения 
началась страшная полоса преследований, арестов, депортации, 
лагерей «трудармии». Принадлежность к немецкому народу во 
время Великой Отечественной войны и до 1955 года становилась 
опасной.  
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Послевоенные десятилетия 50-60-х годов XX века стали 
важным периодом в формировании немецкой общности на Алтае, 
становлении немецкой интеллигенции и возрождении немецкой 
национальной культуры. В эти годы началось постепенное 
восстановление нарушенных гражданских прав российских немцев. 
В декабре 1955 года принимается Указ Президиума Верховного 
Совета СССР «О снятии ограничений в правовом положении с 
немцев и членов их семей, находящихся на спецпоселении» [5,  
c. 177].  

Несмотря на проводимую ранее политику государства, можно 
было констатировать тот факт, что немцы сохранились как 
этническая общность. Творческий потенциал требовал своей 
реализации, и при появлении первой возможности в середине 50-х 
годов XX века начался процесс восстановления национальной 
культуры, которой в годы Второй мировой войны был нанесен 
огромный ущерб.  

Несомненно, в этом процессе важную роль сыграла 
национальная интеллигенция. В этом процессе консолидации сил 
важнейшее значение имело стремление возродить национальную 
культуру. Немаловажную роль в этом сыграло возобновление 
издания немецкоязычных газет.  

Первый номер немецкоязычной газеты «Арбайт» («Труд) 
вышел 10 декабря 1955 года [4].  Л.В. Малиновский, работавший в 
редакции газеты, так писал о мотивах участия в ее работе: «Идея 
была одна – возрождение народа, возрождение языка, возрождение 
литературы» [4,  c. 152]. Восстановление немецкоязычной прессы 
было важно для всего немецкого населения края. На страницах 
газеты помещались стихи, песни немецких писателей, переводы 
известных литературных произведений. Газета освещала и 
культурную жизнь немцев – материалы о художественной 
самодеятельности, о концертах в школах на немецком языке, очерки 
о работе школ. В январе 1957 года по инициативе газеты в Барнауле 
была проведена «Неделя немецкого фильма», а также состоялся 
организованный редакцией концерт-отчет за первый год работы. 

Немецкая интеллигенция максимально использовала 
предоставленную возможность участвовать в возрождении 
культуры. Работа в газете объединила лучшие творческие силы 
немецкого народа, предоставила возможность поэтам и писателям 
вернуться  к творчеству. Но активисты не ограничились только 
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изданием газеты, они проводили также читательские конференции, 
первая из которых состоялась 1 августа 1956 года. По 
свидетельству Л.В. Малиновского, «конференции проводились 
систематически с 1961 по 1989 годы и охватывали многие районы 
Алтайского края: Славгородский, Хабарский, Кулундинский, 
Благовещенский, Мамонтовский» [4, c. 63]. На конференциях 
литераторы читали стихи, басни, шванки. При этом писатели 
получали возможность донести до читателя свои произведения, 
услышать мнения о своем творчестве, люди же могли на этих 
встречах поговорить на родном языке, познакомиться с новыми 
литературными произведениями. Это были первые после войны 
собрания немецкой общественности, где помимо других вопросов, 
говорилось о необходимости обучения взрослых и детей 
немецкому языку. 

В конце 50-х годов XX века  значительно возросло стремление 
населения к культуре, что нашло отражение в изменении 
содержания и формах социально-культурной работы. На смену 
методу агитации и пропаганды пришел метод клубной 
(художественной) драматургии. При Домах культуры и 
библиотеках начали работать кружки и клубы детского творчества. 
С 1955 года  в немецких селах вновь открывались  клубы, избы-
читальни, киноустановки.  

Регулярными стали районные смотры художественной 
самодеятельности. Участники художественной самодеятельности 
выступали с концертами на праздниках и торжественных 
мероприятиях.  Наряду с церковными праздниками – Рождество и 
Пасха – традиционными  становятся идеологические праздники: 
праздник Великого Октября, День Победы, День Конституции. По 
свидетельству некоторых исследователей [5; 6], в праздновании 
немцами Троицы и Дня святого Иоанна, кроме обрядов и обычаев, 
приуроченных именно к этим праздникам, встречались и элементы 
первомайской обрядности. Сам праздник Первое Мая у немцев не 
отмечался. Стали популярными праздники, связанные с трудом 
колхозников: «Первая борозда», «Золотая осень» и т.д. 

По решению Гостелерадио СССР и Алтайского крайкома 
КПСС в сентябре 1965 года в городе Барнауле была образована 
редакция еженедельных передач на немецком языке «На просторах 
Алтая», первым редактором которой был Э.Э. Каценштейн. Это 
также способствовало возрождению и сохранению культуры, 
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предоставляло реальную возможность удовлетворения этнической 
потребности в общении на немецком языке через эфир.  

С середины 80-х годов XX века возрождается фольклорное 
движение.  Во многих селах района создавались фольклорные 
ансамбли песни и танца, творчество которых в наибольшей степени 
подчеркивало самобытность и уникальность немецкой 
национальной культуры.  

В 1982 году в селе Редкая Дубрава была создана фольклорная 
группа «Лерхе» («Жаворонок»); в 1987 году в Славгороде – 
фольклорный коллектив «Хофнунг» («Надежда»); в 1989 году при 
Доме культуры села Кусак – ансамбль «Нахтигаль» («Соловей»); в 
этом же году в селе Шумановка –  коллектив «Фриден («Мир»); в 
1990 году – немецкий фольклорный коллектив «Эдельвейс» в селе 
Красноармейск [5]. Репертуар ансамблей был самый 
разнообразный: немецкие народные песни, танцы обрядовые 
ритуалы, произведения немецких классиков и местных авторов, 
стихотворения, шванки. 

Попытки культурного возрождения и самоопределения 
осложнились глубоким социально-экономическим кризисом, 
охватившим все сферы жизни общества в результате политики 
перестройки, начавшейся с середины 80-х годов XX века. С этого 
времени началась массовая эмиграция немцев в Германию. 
Забвению предавался родной язык, национальные традиции, 
нарушалась этнокультурная преемственность. Возникла опасность 
ассимиляции немецкого этноса и как следствие –  исчезновение 
самобытной немецкой культуры.  

В начале 90-х годов XX века со стороны властей были 
предприняты определенные действия в решении национально-
культурных проблем российских немцев. В 1991 году Президиум 
Верховного Совета РСФСР постановил образовать в Алтайском 
крае Немецкий национальный район за счет части территории 
Славгородского и Хабарского районов [5, c. 104]. Селу Некрасово 
вернули историческое название Гальбштадт, и оно снова стало 
административным центром Немецкого района.   

В 1996 году был принят Федеральный Закон о национально-
культурной автономии, который среди прочих обеспечивал право 
граждан Российской Федерации, относящих себя к определенным 
этническим общностям, на сохранение и развитие национальной 
культуры и национального (родного) языка.  
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С целью возрождения культуры российских немцев  и решения 
национально-культурных проблем, в России и в частности на 
территории Алтайского края, были созданы общественные 
организации: 1989 год – «Возрождение-Видергебурт»; 1991 год – 
Международный Союз российских немцев; Всероссийский фонд 
реабилитации и помощи жертвам сталинизма и трудармейцам; 1991 
год – Алтайский краевой центр немецкой культуры, Алтайское 
отделение Межрегионального благотворительного фонда 
«Бильдунг» [6]. Деятельность этих организаций способствовала 
восстановлению и развитию национального образа жизни, родного 
языка, культуры, созданию условий для вероисповедания.  

Наряду с системой национального образования в крае начала 
развиваться сеть учреждений культурно-досугового типа, 
выполняющих функцию сохранения культуры российских немцев. 
Создавались досуговые клубы «Хоффнунг» («Надежда»), 
телевизионный клуб «У камина», Центры встреч, которые также 
активно включились в движение за возрождение этнической 
самобытности, немецкого языка и культуры.  

В периодической печати, в региональной газете на немецком 
языке «Цайтунг фюр Дихь», в радиопередаче «На просторах 
Алтая»,  в научной и публицистической литературе стали 
появляться монографии, статьи исторического и социологического 
содержания, повествующие об истории российских немцев, 
анализирующие их социально-культурное положение.  

История и культура немцев Алтая привлекала внимание 
профессиональных исследователей: историков, этнографов, 
лингвистов. В районы компактного проживания российских немцев 
организовывались экспедиции по сбору историко-этнографического 
материала, результаты исследований систематизировались и 
издавались в научных сборниках.  

По инициативе Министерства образования по делам 
национальной  политики для решения национально-культурных 
проблем российских немцев были созданы: в 1990 году – 
Международный Союз немецкой культуры, в 1994 году – Академия 
наук российских немцев. В 1996 году было основано московское 
издательство «Готика», принадлежащее  Международному Союзу 
немецкой культуры и содействующее изданию художественной и 
научной  литературы по проблематике российских немцев. В 1998 
году в городе Барнауле  было открыто государственное учреждение 
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Алтайский краевой Российско-Немецкий Дом (АК РНД). 
Деятельность подобных организаций и объединений имело своей 
целью – выражать интересы российских немцев в социально-
культурной сфере и содействовать ее развитию в регионах 
компактного проживания российских немцев, к числу которых 
относится Алтайский край.  
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А. Гумбольдт стоял в истоках формирования нового научного 
направления в естествознании – климатологии. Благодаря 
разработанному методу изолиний (изотерм) ученый впервые получил 
картину распределения тепла по земной поверхности; в фундаментальной 
работе «Космос» (1843) представил графики изменений годовой 
температуры воздуха по десятилетним периодам с 1756 по 1840 гг., 
одним из первых положив начало изучению изменчивости климата. После 
путешествия на Алтай в 1829 г. А. Гумбольдт способствовал открытию 
в Барнауле магнитно-метеорологической обсерватории, непрерывный ряд 
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наблюдений которой с 1838 г. и до настоящего времени, в мировой 
климатологии является одним из наиболее длительных. В статье 
представлен краткий обзор изучения глобального изменения климата, 
развития метеорогических наблюдений в России. 

Ключевые слова: А. Гумбольдт, климат, изменения климата, Алтай, 
Барнаул. 

 

Изучение климата относится к вопросам, актуальность 
которых возрастает вместе с получением нового знания о климате и 
развития методов климатических исследований. Проблема 
глобальных изменений климата является одной из наиболее 
значимых в мировом масштабе. Климат оказывает существенное 
влияние не только на природную среду, но и, в отличие от других 
физико-географических факторов, имеющих преимущественно 
косвенное воздействие, климат влияет на человека, живые 
организмы как прямой экологический фактор, создавая условия для 
жизни и деятельности [27].  

Александр Гумбольдт стоял в истоках формирования нового 
научного направления в естествознании – климатологии. 
Незаурядный натуралист и энциклопедист, он по праву признан 
основателем географии в общенаучном значении и ее ветвей – 
научных дисциплин, получивших значительное развитие, среди 
которых: климатология, физическая география, ландшафтоведение, 
картография, геофизика и др., а также основоположником ряда 
методов исследований в науках о Земле [12].  

А. Гумбольдту удалось систематизировать и свести воедино 
знания о строении Вселенной, возникновении нашей планеты, 
отдельных континентах и морях, формировании земной коры и 
земной атмосферы, влиянии почвенных и климатических условий 
на органическую жизнь и др. [22].  

Изучению климата А. Гумбольдт уделял большое внимание. 
Известна серия его работ по температуре воздуха: «Линия изотерм» 
(1817), «О нижних границах вечного снега» (1820), «О температуре 
различных частей жаркого пояса» (1826), «О причинах различия 
температуры на земном шаре» (1827) [10]. Результаты 
исследований позволили получить картину распределения тепла по 
земной поверхности благодаря разработанному ученым методу 
изолиний (изотерм).  

Применение картографического метода изотерм в 
климатологии имело большое значение, так как с его помощью 
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стало возможным выявление основных пространственных 
закономерностей в распределении метеорологических величин. 
При анализе в своей фундаментальной работе «Космос» (1843) 
карты среднегодовых изотерм Северного полушария [34] 
А. Гумбольдт первым отметил влияние морских течений на 
распределение температуры воздуха. По созданным картам 
распределения температуры и давления ученым было определено 
местоположение устойчивых областей повышенного и 
пониженного давления, выявлено влияние распределения земной 
суши и воды на температуру и давление воздуха, показана 
зависимость температуры от высоты над уровнем моря и т.п.  

Закономерно осознавая значение климатических факторов для 
познания «физики мира», в разделах «Космоса» А. Гумбольдт 
представил графики, характеризующие годовой ход температуры и 
ее изменений по десятилетним периодам с 1756 по 1840 гг., тем 
самым обратив внимание на важность изучения временной 
динамики термического режима, одним из первых положив начало 
изучению изменчивости климата. 

Полученные выдающимся ученым знания дали стимул 
дальнейшему изучению климатообразующих факторов и 
построению первых классификаций климатов, развитых 
впоследствии в трудах А.И. Воейкова (обоснование геофизической 
природы и закономерностей климата) и его последователей: 
А.А. Каминского (исследования ветрового режима и влагооборота), 
Л.С. Берга (исследования в области палеоклиматологии, 
биоклиматологии, климатического зонирования) и др. [13]. 

Исследования направленности климатических изменений 
основываются на анализе долговременных рядов климатических 
переменных (температура воздуха и почвы, атмосферные осадки и 
др.), основой которых являются наблюдения на метеорологических 
станциях (ГМС). Культурные преобразования, произошедшие в 
первой четверти XVIII в., подготовили почву для создания в России 
Академии наук, одним из направлений деятельности которой, 
начиная с 1 декабря 1725 г., явилась организация под руководством 
академика Ф.X. Майера инструментальных метеорологических 
наблюдений на формирующейся сети метеостанций. Большое 
внимание вопросам формирования и организации 
гидрометеорологической сети, научных основ метеорологической 
науки и метеорологического приборостроения уделял выдающийся 
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русский ученый М.В. Ломоносов. В начале XIX в. по инициативе 
академика А.Я. Купфера в России была организована 
гидрометеорологическая служба. Его начинания поддержали 
выдающиеся полярные исследователи Ф. Литке, Ф. Врангель, 
М. Рейнеке, а также известные иностранные ученые А. Гумбольдт 
и Д.Ф. Араго [13, 21]. 

Тринадцатого (25) апреля 1834 г., согласно «высочайшему 
соизволению», имевшему силу закона, подписанному императором 
Николаем I, в Санкт-Петербурге при Корпусе горных инженеров 
были учреждены Нормальная обсерватория и ряд ее филиалов. С 
этого времени сеть метеостанций России в Екатеринбурге, 
Барнауле, Нерчинске, Златоусте, Луганске, Богословске и Колывани 
(в совр. Новосибирской обл.) начала производить регулярные 
метеорологические и магнитные наблюдения по единому 
руководству. 

В 1849 г. на базе Нормальной обсерватории создается Главная 
физическая обсерватория (ныне ГГО им. А. И. Воейкова) в целях 
развития регулярной сети наблюдений, печатания и 
распространения материалов наблюдений, создания 
метеорологического приборостроения и системы поверки приборов 
[21]. 

Современная метеорологическая служба России датой своего 
основания считает 21 июня 1921 г., когда В. Ленин подписал декрет 
Совета Народных Комиссаров «Об организации единой 
метеорологической службы в РСФСР». К 1923 г. на территории 
России действовало уже 673 станции.7 августа 1929 г. было принято 
постановление о создании Единой гидрометеорологической службы 
СССР. 9 февраля 1932 г. произошло слияние гидрометеорологических 
комитетов СССР и РСФСР, а 23 февраля 1933 г. принято 
постановление об организации Центрального управления Единой 
гидрометеорологической службы СССР (ЦУЕГМС) при Народном 
комиссариате земледелия СССР. Но уже 14 ноября 1936 г. было 
принято новое постановление об организации Главного управления 
Гидрометеорологической службы при Совете Народных Комиссаров 
СССР (ГУГМС при СНК СССР). 

В послевоенное время помимо восстановления, расширения и 
укрепления наблюдательных сетей происходило укрепление 
научной и производственной базы службы. Так, в 1950-е годы 
создаются пять новых региональных научно-исследовательских 
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институтов – в Киеве (УкрНИГМИ), Ташкенте (САНИГМИ), 
Владивостоке (ДВНИГМИ), Тбилиси (ЗакНИГМИ) и Алма-Ате 
(КазНИГМИ). В 1960-е гг. в службу был передан еще 
ряд институтов: из Академии наук – ИПГ, ВГИ, ГКЦ, из 
Главсевморпути – ААНИИ с сетью полярных станций, 
дрейфующими станциями «Северный полюс» и полярными 
радиометеоцентрами, с антарктической экспедицией и др. В 
Обнинске была создана мощная научно-экспериментальная база 
службы, включившая такие институты, как ИЭМ (ныне 
НПО «Тайфун»), ВНИИГМИ-МЦД, ВНИИСХМ, Центральное 
конструкторское бюро. Былобразован Западно-Сибирский НИГМИ 
в Новосибирске [23]. 

В 60-80-е годы XX в. огромное развитие получили 
спутниковые методы исследования в области метеорологии, 
гидрологии, океанологии, изучения природных ресурсов. Для 
координации этих исследований был создан ГосНИЦИПР 
(Государственный научно-исследовательский центр изучения 
природных ресурсов), в настоящее время эту деятельность 
осуществляет НПЦ «Планета». В конце 1960-х гг. в СССР создана 
специальная космическая система, состоящая из нескольких 
искусственных метеорологических спутников Земли, позволяющая 
получать данные об облачном и снежном покрове, распределении 
льда на морях и океанах, о температуре подстилающей 
поверхности по всему земному шару. 

Внедрение вычислительной техники, численных методов 
анализа и прогноза погоды, автоматизированных систем сбора, 
обработки, представления и распространения информации в корне 
преобразовали технологические процессы, используемые 
Гидрометеорологической службой СССР (России). Она 
пополнилась первоклассными научно-исследовательскими судами, 
самолетами-лабораториями, на базе которых проводились научные 
исследования в разных областях гидрометеорологии, и выполнялся 
ряд работ оперативно-производственного характера (наблюдения в 
точке Чарли, вековые разрезы, гамма-съемка снежного покрова и 
др.). В 1970-е гг. перед Гидрометслужбой была поставлена новая 
важная государственная задача: создание системы мониторинга 
загрязнения природной среды [21]. 

Признанием возросшей роли Гидрометеослужбы в 
жизнеобеспечении страны явилось преобразование в 1978 г. 
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ГУГМС в Государственный комитет по гидрометеорологии и 
контролю природной среды СССР (Госкомгидромет СССР), 
который был отнесен к общесоюзным государственным комитетам, 
а его председатель автоматически становился членом 
Правительства СССР. После распада СССР 
Гидрометеорологическая служба России была образована в составе 
Минэкологии России. В настоящее время Гидрометслужба России 
функционирует как самостоятельная Федеральная служба России 
по гидрометеорологии и мониторингу окружающей среды 
(Росгидромет) [21]. 

Тенденции к развитию гидрометеорологических служб мира и 
потребности государства в защите населения от опасных 
атмосферных процессов и явлений (смерчи, ураганы и т. п.) 
требовали ускоренного развития методов прогнозирования, а также 
систем раннего предупреждения на базе метеорологических 
радиолокаторов (MPJ1). Прогностическая деятельность всегда была 
одним из главных приоритетов работы Гидрометслужбы. Началом 
работы службы погоды в России считается 1 января (н. с.) 1872 г., 
когда ГФО выпустила первый синоптический бюллетень. В 
настоящее время основу прогностической деятельности составляют 
гидродинамические модели и технологии численных прогнозов. 

После установки в 1996 г. первого в истории Гидрометслужбы 
России суперкомпьютера «Крэй» широкое развитие получили 
новые прогностические технологии. Это позволило существенно 
улучшить оправдываемость и увеличить заблаговременность 
прогнозов погоды. В настоящее время Росгидромет решает 
широкий спектр сложных задач в области обработки 
гидрометеорологических данных, моделирования и оперативного 
прогнозирования процессов в атмосфере и океане, требующих 
больших вычислительных ресурсов и высокой эффективности их 
использования. В 2013 г. наземная метеорологическая сеть 
Росгидромета включала более 1766 пунктов метеорологических 
наблюдений. Сорок четыре станции ведут наблюдения на 
протяженииста и более лет, в том числе ГМС Барнаул. 

Дистанционные средства измерений наземного базирования 
(метеорологические радиолокаторы, лидары, радиометры, содары, 
метеорные радиолокационные станции и др.) позволяют 
регистрировать газовые и аэрозольные компоненты атмосферы, 
термодинамические (температура, давление, плотность) и 
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кинематические характеристики (направление и скорость ветра) от 
самых нижних ее слоев до термосферы, а также характеристики 
облаков, осадков и многое другое. 

Особую роль играют доплеровские МРЛ (ДМРЛ), 
позволяющие измерять скорость воздушного потока по смещению 
гидрометеоров. Оптические локаторы – лидары – используются 
в основном в исследовательских целях: для определения скорости и 
направления воздушных потоков, концентрации газовых 
компонентов атмосферы, в том числе озона, характеристик 
аэрозоля, верхней и нижней границы облаков, их водности, 
измерения температуры атмосферы (вплоть до высоты 100 км), для 
контроля загрязнения воздушного бассейна и других характеристик 
атмосферы. 

Системы, которые используются для дистанционного 
измерения структуры вертикальной турбулентности и профиля 
ветра в нижних слоях атмосферы, называются содарами. Типичные 
области применения содаров – это оперативный мониторинг ветра, 
анализ распространения звука, контроль вихревых потоков от 
самолетов, выявление температурных инверсий в пограничном 
слое атмосферы. 

Большую роль в жизни современного высокотехнологичного 
общества «космическая погода», под которой понимают 
совокупность явлений на Солнце, в верхней атмосфере, 
околоземном космическом пространстве. Развитие передовых 
космических технологий позволяет осуществлять сбор 
большинства необходимых данных об окружающей среде более 
эффективно и с меньшими затратами, более надежно и регулярно. 
Спутниковые наблюдения нередко являются наиболее полным и 
зачастую единственными источниками данных, поэтому 
дальнейшее развитие и совершенствование космических систем 
дистанционного зондирования Земли (КС ДЗЗ) определяет 
перспективу гидрометеобеспечения. На основе информации, 
поступающей с зарубежных и отечественных спутников 
наблюдения Земли в ведущем спутниковом центре Росгидромета 
(ФГБУ «НИЦ «Планета») за сутки выпускается более 120 видов 
продукции [21]. 

Начиная с 1970-х гг. Гидрометслужба стала одним из ведущих 
ведомств страны по новой проблеме – проблеме глобального 
изменения климата.Российские исследователи [20] для 
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характеристики климата применяют статистическое описание в 
терминах средних, экстремумов, показателей изменчивости 
соответствующих величин явлений за выбранный интервал 
времени. Все эти дескриптивные статистики называются 
климатическими переменными. Изменения климата чаще всего 
оцениваются по характеру климатической тенденции (trend) 
изменения на определенном отрезке времени в виде линейных 
трендов [24, 9, 16, 17].  

При оценке линейного тренда предполагается, что значение 
климатической переменной x линейно меняется со временем t, а 
также подвержено влиянию факторов ненаправленной 
изменчивости: 

x(t) = a + bt + ξ(t) , 
где aи b – константы, а ξ(t) – независимые реализации 

случайной величины ξ с дисперсией D.  
Для количественной оценки тренда, т.е. определения его 

значимости (вероятности существования), величины 
интенсивности и направленности изменений используются 
параметрические критерии, описание тренда при этом сводится к 
оценке aи b, а проверка вероятности его существования – к 
проверке гипотезы (a1= 0). В качестве меры интенсивности 
климатических изменений за рассматриваемый интервал времени 
используется коэффициент линейного тренда, характеризующий 
среднюю скорость «линейных» изменений климатической 
переменной на рассматриваемом интервале времени. В качестве 
меры существенности тренда приводится доля дисперсии 
климатической переменной, объясняемая трендом, выраженная в 
процентах от полной дисперсии климатической переменной за 
рассматриваемый интервал времени. Для оценки статистической 
значимости тренда используется 5% уровень значимости.  

В СССР проблема изменения глобального климата привлекла 
внимание в 1961-1962 гг. Ее изучением начинает заниматься 
М.И. Будыко с группой сотрудников ГГО им. А.И. Воейкова [3]. В 
1975 г. для более широкого проведения этих исследований в 
Государственном гидрологическом институте, куда перешел 
М.И. Будыко, а позднее – О.А. Дроздов, И.И. Борзенкова и др., был 
создан Отдел исследований изменений климата.  

Поскольку перспектива изменения глобального климата имеет 
значение для всех стран мира, в его изучении значительную роль 
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играло международное научное сотрудничество. Зарубежными 
исследователями в 70-х годах ХХ в. высказывалось мнение, что 
вероятность заметного изменения климата под влиянием 
хозяйственной деятельности до конца ХХ в. невелика. Однако 
вскоре выходит работа М.И. Будыко (1972) [2], в которой было 
показано, что до середины ХХI в. главное влияние на климат 
окажет увеличение массы СО2 в атмосфере, которое приведет к 
повышению средней температуры воздуха у земной поверхности. 
Это был первый реалистический прогноз средней глобальной 
температуры воздуха на основе энергобалансовой модели [5].  

Научные доказательства антропогенного воздействия на 
климат Земли впервые были представлены международной 
общественности в 1979 г. на Первой всемирной конференции по 
климату в Женеве (Будыко, 1980) [4], по итогам которой была 
учреждена Всемирная климатическая программа (ВКП), а также 
Всемирная программа исследований климата (ВПИК). 

Одна из первых попыток оценки будущих глобальных 
климатических изменений на основе метода экспертных оценок 
была предпринята в США в 1978 г., в СССР разработка сценариев 
климата начинается в 1982 г. в ГГО им. А.И. Воейкова [1]. В 1988 г. 
ВМО создает Межправительственную комиссию по проблемам 
изменения климата (IntergovernmentalPanelonClimateChange– IPCC) 
и Программу ООН по охране окружающей среды (ЮНЕП), которые 
в этом же году создали Межправительственную группу экспертов 
по изменению климата (МГЭИК) с целью получения максимально 
достоверных и авторитетных данных, связанных с изменением 
климата. С этого момента исследование изменений климата, 
обусловленных нарастающими темпами глобального потепления и 
зависимости многих отраслей экономики как высокоразвитых, так 
и развивающихся государств мира, уровня и качества жизни 
населения, биоразнообразия Земли, становится все более 
актуальным. Проблема современных изменений климата 
выдвинулась в первый ряд глобальных вызовов и приоритетов 
международной повестки дня конца ХХ – начала XXI вв., что 
позволяет классифицировать ее как глобальную экологическую 
проблему [15].  

Для этого периода характерно интенсивное международное 
сотрудничество, применение новейших математических и 
геоинформационных методов, современной вычислительной 
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техники, позволивших разрабатывать прогнозы на основе 
разнообразных моделей общей циркуляции атмосферы и океана 
(МОЦАО). Разворачивается дискуссия о естественном и 
антропогенном факторах современных и ожидаемых изменений 
климата. Появляются многочисленные работы, представляющие 
прогноз, в основном, приземной глобальной температуры воздуха, 
первоначально с использованием, так называемых, аналогов 
климата будущего, т.е. эмпирического подхода [6, 7]; различные 
сценарии будущих климатических условий – гипотетические и 
построенные по моделям общей циркуляции атмосферы, либо 
основанные на палеоклиматических реконструкциях [19, 14].  

Наибольшей концентрацией усилий многих ученых, 
работающих в данной области науки, являются отчеты в виде 
Докладов Межправительственной группы экспертов по изменению 
климата (IPCC, 1990; IPCC, 1995; IPCC, 2001; IPCC, 2007; IPCC, 
2013, 2014). Глобально усредненные данные о температуре 
приземного воздуха, рассчитанные на основе линейного тренда, 
свидетельствуют о ее повышении за период 1880-2012 г. на 0,85 °С 
[29]. В России публикуются «Оценочный доклад об изменениях 
климата и их последствиях на территории Российской Федерации» 
[18] и «Второй оценочный доклад Росгидромета об изменениях 
климата и их последствиях на территории Российской Федерации» 
[8]. В соответствии с данными Второго доклада (2014), средняя 
температура приземного воздуха на территории России, начиная с 
середины 1970-х годов, повышается со средней скоростью 
0,43°С/10 лет, что более чем в 2,5 раза превышает общемировые 
темпы. В последнее 10-летие наблюдается определенное 
замедление (пауза) глобального потепления: глобальная 
температура колеблется на уровне достигнутых высоких значений. 
Однако начало XXI в. (в среднем по земному шару) остается самым 
теплым 12-летием за период инструментальных наблюдений. Во 
временном ряде среднегодовых аномалий температуры приземного 
воздуха, осредненных по территории России, как и в глобальных 
временных рядах, период после 1976 г. характеризуется наиболее 
интенсивным потеплением. 

Учеными Алтайского государственного университета на 
протяжении многих лет осуществляются исследования 
изменчивости климата Алтайского региона, в том числе на основе 
данных одной из старейших в мире метеорологических станций – 
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ГМС Барнаул. Именно А. Гумбольдт после путешествия на Алтай в 
1829 г. способствовал открытию в Барнауле магнитно-
метеорологической обсерватории, непрерывный ряд наблюдений 
которой начался в 1838 г. [28, 26, 25, 11]. 
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РАЗДЕЛ 2  
РОССИЙСКО-ГЕРМАНСКОЕ СОТРУДНИЧЕСТВО 

 
 

ПОТЕНЦИАЛ СОТРУДНИЧЕСТВА РОССИЙСКИХ 
УНИВЕРСИТЕТОВ С ВУЗАМИ ГЕРМАНИИ  

В РАМКАХ ЕВРОПЕЙСКОГО ПРОСТРАНСТВА  
ВЫСШЕГО ОБРАЗОВАНИЯ 

 
Ананин Денис Павлович 

 
Статья посвящена анализу возможностей сотрудничества 

российских университетов с вузами Германии в контексте Европейского 
пространства высшего образования и Европейского пространства 
научных исследований. В статье рассматриваются два направления 
сотрудничества – развитие области академических обменов студентов и 
преподавателей и поддержка международных научных исследований. 
Детальный анализ опыта сотрудничества позволяет более четко 
выявить сложности и особенности развития коллаборации 
университетов России и Германии. 

Ключевые слова: академическая мобильность, научное 
сотрудничество, университеты, Болонский процесс, Европейское 
пространство высшего образования, Европейское пространство научных 
исследований, Федеративная Республика Германия, Российская Федерация. 

 
Взаимосвязи и близость систем высшего образования 

Германии и России обусловлены исторически. Немецкая модель 
университета (концепция А. Гумбольдта), которая объединяет в 
себе занятие наукой и преподавание, легла в основу создания 
российской высшей школы. Изначально связи российских 
университетов развивались в эпоху тесного экономического и 
культурного сотрудничества России с Европой и Германией, в 
частности. Значительный вклад в развитие российских и 
германских университетов внесла эпоха сотрудничества СССР и 
ГДР. Установление отношений между вузами-партнерами 
реализовывалось в контексте общей стратегии образовательного и 
культурного сотрудничества советских вузов с образовательными 
организациями высшего образования дружественной Германской 
Демократической Республики. Особым направлением 
сотрудничества выделялись кооперации с научными учреждениями 
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– Академией наук Леопольдина, Прусской академией наук 
(бывш.Академия наук ГДР) и др. 

Единое понимание концепции высшего образования создает 
сегодня благоприятные предпосылки для развития 
взаимовыгодного сотрудничества высших школ. С началом 
изменения социально-политических формаций в СССР и ГДР 
произошел разрыв установленных отношений и были заданы новые 
«правила игры». Решение об установлении международного 
сотрудничества, его задачах и формах не регламентируется 
внешними по отношению к образовательным организациям 
институтами. Данные аспекты в большей степени решаются на 
уровне руководства университетов наряду с вопросами 
финансирования той или иной формы сотрудничества. В первую 
очередь среди российских университетов интерес со стороны вузов 
Германии был направлен на ведущие вузы – Санкт-Петербургский 
государственный университет, Московский государственный 
университет им. Ломоносова, Высшая школа экономики, 
Московский государственный технический университет имени 
Н.Э. Баумана. В Сибирском федеральном округе особое место 
занимают университеты г. Томска, в частности, Томский 
политехнический университет и Томский государственный 
университет. Потенциал развития сотрудничества существует 
не только у ведущих научных школ, но и у других образовательных 
организаций. 

Формат сотрудничества целесообразно рассматривать также 
под призмой основных направлений деятельности университетов – 
преподавания и научных исследований. Относительно данных двух 
направлений в настоящее время создается и функционирует два 
масштабных проекта – Европейское пространство высшего 
образования (European Higher Educatonal Area) и Европейское 
пространство научных исследований (European Research Area). 
Включенность российской высшей школы в создание и 
функционирование данных двух систем создает непосредственные 
предпосылки для развития научной и академической коллаборации 
российских университетов с вузами Германии. 

Основой создания Европейского пространства высшего 
образования послужил Болонский процесс [3] – процесс 
гармонизации и создания единой архитектуры высшего 
образования в Европе. В марте 2010 года во время конференции в 
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Будапеште и Вене министров образования стран-участниц 
Болонского процесса после 10 лет преобразований в национальных 
системах высшего образования было объявлено о создании 
Европейского пространства высшего образования. Гармонизация 
всего многообразия особенностей национальных систем высшего 
образования стран Болонского процесса за исторически короткий 
промежуток времени является мало реализуемой. В связи с этим за 
реализацией положений Болонского процесса в национальных 
системах высшего образования осуществляет контроль 
Наблюдательная группа по Болонскому процессу по десяти 
основным показателям: внедрение двухуровневой системы, 
доступность следующего уровня высшего образования, 
бакалавриат-магистратура-докторантура, реализация Национальной 
рамки (структуры) квалификаций, развитие внешней оценки 
обеспечения качества образования, участие студентов в 
обеспечении качества образования, международное участие в 
обеспечении качества образования, введение европейского 
приложения к диплому, выполнение принципов Лиссабонской 
Конвенции о признании, внедрение Европейской системы зачетных 
единиц, признание предшествующего обучения [7]. Результаты 
анализа по данным целевым индикаторам демонстрируют степень 
включенности национальной системы высшего образования в 
Европейское пространство высшего образования и выявляют 
дальнейшие ориентиры для совершенствования. Согласно 
Национальным докладам реализация механизмов Болонского 
процесса в разных странах реализуется с разной степенью 
интенсивности ввиду разного времени вхождения в Болонский 
процесс и внутриполитических традиций стран-участниц [6;8]. Так, 
Федеративная Республика Германия является страной-инициатором 
Болонского процесса, Российская Федерация присоединилась к 
Болонскому процессу только в 2003 г. 

Механизмы Европейского пространства высшего образования 
направлены на увеличение академической мобильности студентов и 
преподавателей, способствуют формированию поликультурной 
среды высшего образования [2]. Для поддержки данного 
направления Еврокомиссия учредила масштабную программу 
академических обменов «Эразмус», позволяющей студентам 
обучаться в зарубежном университете в рамках одного или двух 
семестров, а также преподавателям осуществлять учебную 
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деятельность в зарубежном вузе в течение определенного количества 
времени [1]. В настоящее время реализуется программа «Эразмус +» 
с бюджетом 14,7 млрд евро, которая рассчитана на период 2014-
2020 гг. В России данную программу обмена студентов с 2013 года 
курирует Национальный офис ERASMUS+. Согласно географии 
программы Германия относится к странам Программы и Россия 
относится к странам-партнерам (регион 4). В этом направлении 
открываются большие возможности сотрудничества по развитию 
мобильности студентов, преподавателей и ученых. Примером 
положительного сотрудничества в области образовательных 
программ является совместная немецкоязычная программа 
дополнительного образования для магистрантов «Менеджмент и 
мониторинг окружающей среды», реализуемая на базе Алтайского 
государственного университета в кооперации с Университетом им. 
Мартина Лютера Галле-Виттенберг при финансовой поддержке 
Германской службы академических обменов [4]. 

В рамках Болонского процесса было инициировано также 
создание Европейского пространства научных исследований с 
целью повышения эффективности использования научных 
ресурсов, создания новых рабочих мест на долгосрочной основе, 
повышения компетентности европейских исследователей. Для 
реализации данного проекта Европейская комиссия реализует 
рамочные программы по поддержке исследований и инноваций в 
Европе [5]. По завершению седьмой Рамочной программы в 2013 г. 
Европейская комиссия утвердила Рамочную программу «Горизонт 
2020» (Horizon 2020) на следующие 7 лет с рекордным бюджетом 
80 млрд. евро. Широкий спектр направлений поддержки открывает 
как российским, так и немецким вузам большие возможности для 
совместных научных изысканий. По условиям данной программы 
Россия отнесена к третьим  странам с возможностью участия в 
совместных проектах. 

Таким образом, в настоящее время создаются благоприятные 
предпосылки для сотрудничества российских университетов и 
вузов Германии по направлению академической мобильности 
студентов, преподавателей и ученых, а также развития совместных 
научных проектов. Вместе с тем, анализируя практику 
сотрудничества, необходимо учитывать ряд особенностей, которые 
в той или иной степени сказываются на результативности 
кооперации. 
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В качестве определенной сложности сотрудничества стоит 
отметить увеличивающуюся изоляцию России ввиду 
внешнеполитической позиции России в мире и отрицательного 
развития диалога с Европой. Данная особенность не проявляется 
непосредственно на уровне взаимоотношения университетов. В 
большей степени это прослеживается на уровне определения статуса 
страны для участия в разных проектах и грантовых программах. 

В настоящее время наблюдается также перенасыщенность 
сотрудничества вузов Германии с вузами Восточной Европы на фоне 
традиционно большого интереса к американской высшей школе. Для 
отечественных университетов это образует необходимость 
соответствия высоких требований к поиску определенных 
направлений сотрудничества, интересным обеим сторонам. 

При развитии сотрудничества в современных условиях 
необходимо учитывать изменение подходов к установлению 
партнерских отношений. В настоящее время наблюдается отход от 
намерения установления формального сотрудничества (подписания 
только рамочных соглашений о сотрудничестве) к сотрудничеству в 
рамках краткосрочных и долгосрочных проектов. Университеты 
Европы уже привыкли к данному формату сотрудничества. При 
этом данный формат сотрудничества характерен как для научных 
проектов, так и для образовательных. Отечественные университеты 
постепенно перенимают данную практику. Кроме того, 
международное университетское сотрудничество как таковое 
уходит от двустороннего формата к многостороннему. Анализ 
условий участия в грантовых проектах четко показывает 
тенденцию к поддержке не двустороннего сотрудничества 
университетов из разных стран, а целых консорциумов 
университетов. Консорциумы вузов находятся в более выигрышном 
положении относительно двустороннего сотрудничества вузов, 
поэтому финансирование распространяется в большей степени на 
такие формы, что для вузов является особым вызовом и требует 
более тщательной работы с потенциальными партнерами. 

Таким образом, в настоящее время складываются возможности 
для реализации потенциала освоения новых форматов 
сотрудничества российских университетов с вузами Германии. Учет 
актуальных практик и форматов сотрудничества является залогом 
успешной кооперации в области преподавания и развития 
совместных научных исследований. 
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ОПЫТ ИЗУЧЕНИЯ, СОХРАНЕНИЯ РУССКОГО ЯЗЫКА  
И ТРАДИЦИЙ В УСЛОВИЯХ МЕЖКУЛЬТУРНОЙ 

КОММУНИКАЦИИ  
(НА ПРИМЕРЕ РУССКОЯЗЫЧНОГО КЛУБА ДЕТСКОГО 
РАЗВИТИЯ «MODELLIERTON» Г. РАЙНЕ В ГЕРМАНИИ) 

 
Белоглазова Галина Николаевна  

 
В статье автор предлагает познакомиться с опытом сохранения, 

изучения русского языка и культурно-образовательных традиций на 
примере деятельности русскоязычного клуба детского развития 
«Modellierton». 

Ключевые слова: опыт сохранения, русский язык, культурно-
образовательные традиции, детский русскоязычный клуб, детское 
развитие, «Modellierton». 

 
В последние десятилетия значительно увеличилось число 

русскоговорящих граждан, проживающих за рубежом. Нас 
заинтересовали вопросы о том, насколько важны для них традиции 
страны, из которой они выехали, желают ли они сохранить и 
передать своим детям память о России,  и ее обычаях, владение  
русским языком, знания литературы и искусства, обогативших 
мировую сокровищницу культуры бесценными произведениями. 
Какие пути они выбирают для  решения данной проблемы в случае 
утвердительного ответа на поставленные вопросы? Какую роль они 
отводят знанию русского языка в сохранении культурно-
образовательных традиций?  

В мировом рейтинге (ТОП10) русский язык расположен в 
списке на четвёртом месте по мировому значению 
(распространение, экономическое и политическое влияние) [2]. 
Известно, что без знания языка невозможно постижение души  
изучаемого народа. Без овладения русским языком, на котором 
написано огромное количество произведений литературы,  
невозможно проникнуть в русскую традицию и культуру, 
невозможно ощутить красоту и глубину работ Толстого, 
Достоевского, Пушкина и других великих мастеров, список 
которых можно расширить до бесконечности. Без знания языка 
невозможно сохранить национальную культуру, национальные 
ценности ни в родной стране, ни, тем более, в условиях 
иностранного государства. 
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Общеизвестен тот факт, что в системе среднего общего 
образования Германии русский язык можно изучать либо в качестве 
обязательного предмета как первый иностранный язык, либо как 
второй иностранный язык по  выбору обучающихся, либо как 
факультативный предмет. Кроме того, в некоторых учебных 
заведениях изучение русского языка организовано в кружках во 
внеурочное время [3].Казалось бы, сохранение языка, а, 
следовательно, и связанных со знанием языка культурных ценностей 
для русскоговорящего населения Германии не представляется 
проблемным. На самом деле проблема в этом вопросе всё же 
существует. Прежде всего, проблема заключается в сохранении и 
изучении языка среди детей раннего возраста, родители которых 
являются носителями русского языка и проживают в небольших по 
численности городах и населённых пунктах Германии.  

Пробудить и сохранить у детей, живущих в условиях 
ограниченной русскоговорящей среды, активный и устойчивый 
интерес к общению на русском языке, к его изучению, достаточно 
сложно. В данной статье автор предлагает познакомиться с опытом 
сохранения русского языка и культурно-образовательных традиций 
на примере деятельности русскоязычного клуба детского развития 
«Modellierton» [5].  

Русскоязычный клуб детского развития «Modellierton»  был 
основан в 2010 году в городе Райне (земля Северный Рейн-
Вестфалия). Инициатором создания клуба выступила Ирина 
Готфридт, уроженка города Барнаула, выпускница АГУ, 
проживающая в Германии с 2004 года. У нее нашлись 
единомышленники в лице несколько родительских пар,  
заинтересованных в том, чтобы их дети, родившиеся уже в 
Германии, не просто владели русским языком на бытовом уровне, а 
могли свободно на нём общаться, читать русские книги, писать, 
смотреть российские мультфильмы и детские фильмы. Они 
пожелали с ранних лет приобщить ребёнка к Российской культуре.  
На момент создания клуба в него вошла небольшая группа детей в 
возрасте от трёх до семи лет. Вместе с родителями дети собирались 
дважды в неделю для занятий по изучению русского языка и 
хореографии.  Для проведения занятий  было снято небольшое 
помещение. Основополагающим моментом при проведении занятий 
была игра, по завершению которой устраивалось  обязательное 
чаепитие родителей  вместе с детьми, и общение между собой только 
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на русском языке.  С каждым годом количество участников клуба 
увеличивалось. С 2013 года клуб детского развития «Modellierton»  
стал членом объединения русскоязычной молодежи в Германии 
«JunOst» e.V. В 2014 году клуб был официально зарегистрирован как 
общественная организация. Задачами русскоязычного клуба 
детского развития «Modellierton» стали: 

- образование детей; 
- объединение детей, подростков и взрослых; 
- интеграция через образование, творчество, 

самоинденификацию, язык; 
- осмысленное времяпровождение; 
- развитие творческих способностей у детей, молодежи и 

взрослых. 
Для успешного решения поставленных задач в клубе были 

открыты  тематические курсы. Приведённый в статье список курсов 
является регулярным и ежегодно повторяется: 

- игровые группы на русском языке (1-2 года); 
- раннее развитие на русском языке (3-4 года); 
- русский язык по методике Ольги Соболевой(5-6 лет, 7-8 лет и 

9-10 лет на базе начальной школы Michaelschule) [6];   
- театральная студия (6-9 лет); 
- основы музыкальной грамоты (6-9 лет); 
- индивидуальные занятия (фортепиано, флейта, гитара, 

ударные); 
- танцевальное раннее развитие (4-6 лет); 
- латиноамериканские танцы (7-12 лет); 
- латиноамериканские танцы для взрослых. 
В настоящее время в клубе занимаются дети в возрасте от 

одного года и старше, а также  взрослые.  Каждую тематическую 
группу ведёт преподаватель, либо тренер-профессионал. Некоторые 
тренеры приглашены для работы в клубе из Беларуси, Прибалтики, 
России. Так, например, весной 2016 года занятия в клубе 
латиноамериканскими танцами  проводила заслуженный чемпион 
Сибири, полуфиналист Чемпионата России по спортивным танцам, 
выпускник АлтГАКИ (г. Барнаул), тренер высшей категории – 
Елена Кузьмина. 

Два года назад клуб переехал в просторное  помещение в 
историческом центре города. Это событие явилось мощным 
толчком к развитию клуба. При помощи родителей в помещении 
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была произведёна перепланировка и ремонт, созданы уютные 
комнаты для занятий, танцевальный зал.  Организована комната для 
родителей, ожидающих детей, пока идут занятия. Появление 
«своего дома» позволило увеличить количество групп, сделать 
расписание занятий максимально удобным для родителей,  дало  
возможность детей разного возраста из одной семьи посещать 
занятия параллельно. Пришли новые участники курсов, количество 
членов клуба возросло с 168 до 261, появились новые педагоги, 
проекты и идеи, прибавилось несколько новых курсов:  

- занимательная математика для дошкольников;  
- музыкальное раннее развитие;  
- барабанное шоу;  
- раннее танцевальное развитие для детей от 3 до 5 лет;  
- рисование для детей от 7 лет. 
Финансирование деятельности клуба (оплата работы тренеров 

и  аренды помещения) осуществляется за счёт взносов родителей. 
Для реализации различных проектов администрация клуба 
принимает активное участие в конкурсах грантов.  Так благодаря 
полученным средствам было приобретено  техническое 
оборудование и сшиты сценические костюмы для театральной 
студии. Это  позволило обеспечить репетиции и спектакли 
профессиональным звуком, светом, декорациями. Таким же 
образом было приобретено оборудование для студии 
мультипликации. Насыщены мероприятиями планы клуба. Так план 
мероприятий клуба на 2014-2015 год включал: 

- летний творческий лагерь «Хочу быть…»; 
- палаточный лагерь для подростков от 10 до 14 лет; 
- новогодний мюзикл; 
- мультипликация (создание пластилинового мультфильма); 
- международные молодежные обмены; 
- пасхальный танцевальный лагерь; 
- семинары личностного развития. 
Стали традиционными в клубе выездные творческие 

мероприятия, обязательными условиями которых является  общение 
между участниками только на русском языке и отключение мобильных 
телефонов («никаких телефонов и гаджетов»).  

«Летний творческий лагерь» был задуман по образу и 
подобию российских детских оздоровительных лагерей, в которых  
отдыхают школьники. В Германии данный вид отдыха мало 
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популярен. Здесь развит отдых детей вместе с родителями в 
благоустроенных отелях и кемпингах. В связи с этим организаторам 
летнего творческого лагеря помимо согласия родителей и детей на 
данный отдых необходимо было решить ряд проблем. Нужно было 
организовать родителей, свободных от работы, для доставки детей до 
лагеря утром и вечером обратно в город, развезти их по домам. 
Первый лагерь не предполагал ночёвки в лагере, а на заказ автобуса 
для перевозки детей на тот момент не было средств. Необходимо 
было тщательно продумать меню обеда и полдника с учётом 
непереносимости некоторых продуктов детьми. Со всеми 
поставленными и непредвиденными задачами организаторы 
справились успешно. С большим удовольствием был принят 
мобильно развёрнутый верёвочный парк, дети были в полном 
восторге от впечатлений  от игр на свежем воздухе, от возможности 
общаться со сверстниками. Реализация идеи  отдыха и занятий с 
детьми на природе получилась впечатляющей, и выездной лагерь 
стал для клуба традиционным, с ночёвками в палатках, либо в 
кемпингах. Вошли в практику «Международные молодёжные 
обмены». Они проходят под девизом и с установкой: «Обучаем 
детей, обучаемся сами». Общение со сверстниками, прибывшими из 
России, в неформальной обстановке позволяет овладевать 
тонкостями русской речи гораздо эффективнее. В результате дети 
быстрее пополняют  свой словарный запас, развивают навыки  
общения,  творчески раскрепощаются.  

В августе 2014 года  в гостях у клуба «Modellierton»  побывала 
алтайская молодежь  организации UNITE [1]. В Германию по 
приглашению клуба из города Барнаула и Алтайского края приехала 
группа из 10 человек. Участники молодёжного обмена вместе 
работали и жили с детьми в лесу, путешествовали, посещали музеи, 
катались на велосипедах, общались и обменивались опытом.  

Весной 2015 года был организован шестидневный пасхальный 
лагерь «Tanzcamp 2015». Гостями лагеря и клуба стала 
танцевальная студия из города Краснодара «Respekt» [7]. 
Параллельно на базе лагеря для вожатых и руководителей студий 
был организован семинар повышения квалификации. По окончании 
программы участники получили Сертификат инструктора 
(Jugendleitercard – документ общеевропейского образца).  

В гостях у клуба «Modellierton» побывал детско-юношеский 
оркестр «Юнга»из города Новороссийска [4]. Совместно с 
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участниками музыкального отделения клуба был проведён 
флешмоб – барабанное шоу в центре города Райне, который 
наделал много шума среди горожан  и имел большой успех.  

Летом 2015 г. успешно стартовал проект «Профессиональные 
старты», который проходил на побережье Чёрного моря на базе 
всероссийского детского центра «Орленок». В нём принимали 
участие подростки из Германии с 12 до 18 лет, некоторые из 
которых ни разу до этого не были в России. Летом 2016 года  
группа детей с успехом приняла участие в международной смене 
всероссийского детского центра «Океан» и дети приняли участие в 
творческих проектах детского центра.   

Для саморекламы в клубе регулярно проводится «День 
открытых дверей», проводятся такие праздники, как «Праздник для 
мам», посвященный 8 марта. Для родителей проводятся 
музыкальные вечера. Так успешно состоялся фотопроект 
«Modellierton в кадре». Клуб «Modellierton» выступил инициатором  
танцевального фестиваля «Tanz spricht alle Sprachen», в котором 
приняли участие коллективы разных направлений из города Райне и 
близ лежащих городов. 

Своими успехами и наработками может поделиться театральная 
студия клуба. Ежегодно в канун нового года представление 
театральной студии «Modellierton» приходят посмотреть более 500 
жителей города Райне. За время существования студии было 
поставлено 3 спектакля: «Веселый Роджер или пиратский праздник – 
Новый Год», «Маленький Принц в поисках Нового Года» и «Тётушка 
Темнота». Сценарии пишутся профессиональным сценаристом 
специально для театральной студии  с учётом всех возможностей 
клуба. В постановке участвует значительная часть детей, 
обучающихся в различных курсах. Так в постановке спектакля 
«Тетушка темнота» приняли участие около 70 детей,  являющиеся  
воспитанниками клуба, а также дети из объединения из города 
Ленгерих. Песни, звучащие в мюзикле, были записаны маленькими 
вокалистами, декорации для спектакля создавались детьми в рамках 
театрального осеннего лагеря, в постановке были задействованы  
участники барабанного шоу, студия раннего танцевального развития, 
а также взрослая хореографическая группа «Латина 8+». Каждый год 
по окончании новогоднего спектакля юным зрителям вручаются 
сладкие подарки и во главе с «русским» дедом Морозом проводится 
игровая программа. 
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Помимо спектаклей коллектив студии участвует в фестивалях, 
в проведении творческих лагерей и других 
мероприятиях.Программа занятий театралов включает в себя 
актёрские и личностные тренинги, технику речи, ораторское 
искусство, ритмику, что  позволяет побывать в невероятном мире 
лицедейства, игры и перевоплощения. Дети изучают основы 
актёрского мастерства, занятия в студии развивают внимание и 
фантазию, юные актёры преодолевают «порог» сцены и страх перед 
зрителем, обретают уверенность в себе. В активе театральной 
студии гастроли в соседнем городе, успешное участие в 
международном театральном фестивале в городе Кёльн. Участники 
театральной студии – Паскаль Зитцманн и Элизабет Лёвин приняли 
участие в съемках фильма «Rheine 78», основанного на реальных 
событиях, режиссером которого является  Detlef Muckel [8]. Фильм 
выйдет в прокат в 2016 году. В заключение хотелось бы сказать 
несколько слов о неслучайности названия клуба. 

Название клуба «Modellierton» произошло от слова 
modellieren, что в переводе на русский язык означает – лепка, 
моделирование. Как и пластилин, личность ребенка лепится, 
формируется в руках опытных и компетентных педагогов. 
Своеобразным девизом организаторов клуба «Modellierton» и 
обращением к родителям стали слова: «Не обязательно делать из 
ребёнка профессионального музыканта или актёра – ими 
становятся всё-таки немногие, а вот открыть огромный мир 
духовного богатства человечества может для себя каждый!» [5].  

Важным моментом в воспитательном и образовательном 
процессе педагогов и тренеров клуба имеет общечеловеческая 
значимость русской художественной литературы, культуры, 
популяризация русского языка, русских культурных традиций, в 
основе которых всегда лежали высокие духовные и нравственные 
идеалы. Занятия значительной части курсов в клубе проходят на 
русском языке, знакомство с русской культурой осуществляется  
через проведение  праздников, например, таких как «Женский день 
8-е Марта», «Пасхальный праздник», встреча Нового года с 
русским Дедом Морозом, через организацию встреч и проведение 
совместных мероприятий с детьми из России и многое другое. Всё 
это  способствует сохранению русских культурно-образовательных 
традиций.  Основной задачей педагоги и тренеры клуба считают 
воспитание уважения к русскому языку и словесности,  воспитание 
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заинтересованного, грамотного участника образовательного 
пространства, который может стать достойным наследником 
русской  культуры. Работа по распространению русского языка, 
культуры, письменности в русскоязычном клубе детского развития 
«Modellierton» только набирает обороты. Потенциал клуба может 
оцениваться  практически  неисчерпаемым.  

 
Рис. 1. Эмблема Русскоязычного клуба детского развития 

Modellierton. 
 

 
 

Рис. 2. Театр Русскоязычного клуба детского развития 
Modellierton. 
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Der Artikel ist der Forschung der Modelle der staatlich-kirchlichen 
Beziehungen in der modernen Welt und den Besonderheiten des 
Kooperationsmodells der staatlich-kirchlichen Beziehungen in der BRD 
gewidmet. Im Artikel werden die Fragen der Zusammenarbeit des deutschen 
Staates und der führenden religiösen Konfessionen in verschiedenen Sphären, 
der Rechtsstatus der Religion und der Kirche in der BRD betrachtet, es wird die 
Einschätzung des Kooperationsmodells der staatlich-kirchlichen Beziehungen 
gegeben. 

Stichwörter: die staatlich-kirchlichen Beziehungen, das 
Kooperationsmodell, die religiöse Konfessionen, die Kirche, die Religion. 

 
Статья посвящена исследованию моделей государственно-

церковных отношений в современном мире и особенностям 
кооперационной модели государственно-церковных отношений в ФРГ. В 
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статье рассматриваются вопросы сотрудничества германского 
государства и ведущих религиозных конфессий в различных сферах, 
правовой статус религии и церкви в ФРГ, дается оценка кооперационной 
модели государственно-церковных отношений. 

Ключевые слова: государственно-церковные отношения, 
кооперационная модель, религиозная конфессия, церковь, религия. 

 
Die Frage der Wechselbeziehung des Staates und der Kirche, des 

Staates und der religiösen Konfessionen in der modernen Welt  ist einer 
der interessantesten Aspekte für die Forschung. Es ist klar, dass die 
Religion immer die führende Rolle im gesellschaftspolitischen  und  
Kulturleben der modernen Staaten spielte und auch  heute spielt, deshalb 
ist die Forschung der Besonderheiten der staatlich-kirchlichen 
Beziehungen von besonderem Interesse. Zur Zeit kann man zwei 
Hauptmodelle der staatlich-kirchlichen Beziehungen aussondern: die 
staatliche Kirche und das Regime der Abteilung der Kirche vom Staat. 
Für jedes dieser Modelle ist die Reihe der Merkmale charakteristisch.  
Wir werden  hier diese Merkmale ausführlich betrachten.Wenn man über 
den  Status der staatlichen Religion spricht, so kann man  folgende 
Merkmale  aussondern: 

- die Kirche verfügt über eine Reihe der Vollmachten auf dem 
Gebiet der Bildung und der Erziehung, in einigen Ländern  ist das 
Unterrichten der Religion in den Schulen  obligatorisch; 

-es ist anerkannt, dass die Kirche ein Eigentumsrecht auf die Reihe 
der Wirtschaftsobjekte  hat, zum Beispiel: Bodeneigentumsrecht usw.; 

- die Kirche hat eine  Reihe  von  juristischen Vollmachten, zum 
Beispiel Registrierung der Ehe, der Geburt usw. 

Die Kirche nimmt am gesellschaftspolitischen Leben eines Landes 
aktiv teil, zum Beispiel, an der Krönung der Monarchen. In vielen 
Verfassungen ist der Status der staatlichen Religion gefestigt. In 
Großbritannien zum Beispiel solche Religion ist   der Anglikanismus. In 
den Ländern des Nahen und Mittleren Ostens ist der Islam eine 
staatliche Religion, was im offiziellen Titel einiger Staaten  
wiederspiegelt hat.Insgesamt existiert das Institut der staatlichen 
Religion mehr als in 55 Ländern der Welt [5,  S. 105].Jedoch gilt in der 
Mehrheit der Staaten das Modell der Abteilung der Kirche vom Staat, 
die für solche Länder wie die USA, die BRD, Italien, Frankreich, 
Russland u.a. charakteristisch ist. Diesem Modell sind die folgenden 
Hauptstriche eigen: 

- der Staat leistet der  Kirche   keine finanzielle Unterstützung; 
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- der Staat mischt sich in die Schaffen der Kirche nicht ein, 
besonders in  die  Fragen der Glaubenslehre und des Kultes, die Kirche 
soll  ihrerseits die geltenden  staatliche Gesetze nicht verletzen; 

- der Staat kontrolliert die Beziehung der Bürger zur Religion nicht, 
die Kirche beschäftigt sich nur mit den religiösen Fragen  und mischt 
sich in die politischen Probleme nicht ein. 

Im Rahmen des vorliegenden Modells reguliert der Staat den 
Rechtsstatus der religiösen Konfessionen laut dem Prinzip der Freiheit 
des Gewissens.Das Modell der Abteilung der Kirche vom Staat ist nicht 
gleichartig, weil man Separations- und die Kooperationsmodelle der 
staatlich-kirchlichen Beziehungen unterscheidet. Das  separative Modell 
vermutet das radikale System der Abteilung der Kirche vom Staat und 
die Passivität des Staates in seinen Beziehungen mit der Kirche.Solches 
Modell existiert in den USA und Frankreich. Jedoch interessiert uns im 
vorliegenden Artikel das Kooperationsmodell der staatlich-kirchlichen 
Beziehungen, deren Besonderheiten man auf dem Beispiel der BRD 
verfolgen kann. 

Das Hauptgesetz der BRD 1949 im Artikel 4 gewährleistet das 
Folgende: 

- «Konfessionsfreiheit,  die Freiheit  der Gewissensentscheidung 
und die Freiheit der religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen 
sind unverletzlich; 

- Es wird die unbehinderte Glaubensbekenntnis garantiert; 
- Niemand kann gegen sein Gewissen zum Wehrdienst gezwungen 

sein» [4]. 
So garantiert die Verfassung Deutschlands die Freiheit der 

religiösen Weltanschauung und die Befreiung  vom Wehrdienst nach 
religiösen Überzeugungen.Anders gesagt werden in der deutschen 
Verfassung die Beziehungen zwischen der Kirche und dem Staat auf 
dem Prinzip der rechtlichen Abteilung der Kirche vom Staat und das 
Prinzip der staatlichen Neutralität, die die Nichteinmischung des Staates 
in die Schaffen der Kirche und die Gleichheit aller religiösen 
Konfessionen gegründet.Dabei steht es in der Verfassung  direkt nicht, 
dass die BRD  der weltliche Staat ist. Wahrscheinlich,  wenn  der Staat 
die Freiheit der Konfession garantiert, garantiert er dadurch auch die 
Weltlichkeit der Gesellschaft, obwohl man den Begriff «die weltliche 
Gesellschaft» mehrdeutig wahrnehmen kann. Einige Forscher stellen 
sich die Frage  «wie soll die Religion im weltlichen Staat  betrachten  
werden – wie die Sphäre der Zivilgesellschaft oder wie der Sektor des 
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Feldes der Freiheit des Gewissens, das  der  Staat feststellt und ständig 
reguliert  je nach der inneren und äußerlichen politischen Konjunktur» 
[1,  S. 121]. Trotzdem hat sich in der BRD das genug komplizierte 
System der Wechselbeziehungen zwischen dem Staat und der Religion 
gebildet, die die  Widerspieglung im sogenannten System der 
Konkordate und der Reihe der Abkommen hat, die den Titel «das 
staatliche kirchliche Recht» bekamen. Dieses System ist auf das 
Aufbauen der Beziehungen der Zusammenarbeit zwischen dem Staat 
und den führenden religiösen Konfessionen Deutschlands gerichtet [5, 
S. 47].Der Staat erkennt die privilegierte Lage der drei traditionellen 
religiösen Konfessionen an: katholisch, lutherisch und orthodox-
jüdisch.Der Staat verleiht diesen Konfessionen den Status der 
Korporation des öffentlichen Rechtes. Der vorliegende Status gibt den 
Konfessionen das Recht der Beitreibung der kirchlichen Steuern, das 
Recht des Unterrichtens der Religion in den staatlichen Schulen, befreit 
die Konfessionen von Bezahlung einer Reihe der Steuern usw.Der Staat 
verleiht diesen Konfessionen den Status der Korporation des 
öffentlichen Rechtes. Außerdem unterstützt der Staat die führenden 
religiösen Konfessionen periodisch, da er den ernsten Beitrag der 
Religion an die  gesellschaftlich nützliche Tätigkeit anerkennt. In 
diesem Zusammenhang ist die Frage über religiöse Bildung in der 
deutschen Gesellschaft interessant. Laut des Artikels 7 (der Punkt 3) des 
Hauptgesetzes der BRD «ist das Unterrichten der Religion in den 
öffentlichen Schulen obligatorisch, mit Ausnahme der nicht 
Konfessionsschulen.Die religiöse Ausbildung wird entsprechend den 
Prinzipien religiöser Gemeinden, bei der Erhaltung des Rechtes auf die 
Überwachung seitens des Staates durchgeführt» [3].Dabei heißt es in der 
Verfassung auch, dass der Lehrer selbst berechtigt ist, zu entscheiden, ob 
er die Religion unterrichten wird,  auch der Besuch der Stunden der 
Religion ist freiwillig.So  sehen wir, die Stunden der Religion in den 
öffentlichen Schulen sind  obligatorisch. So kann man über die enge 
Zusammenarbeit zwischen dem Staat und führenden religiösen 
Konfessionen im sozialen  Bereich sagen, vor allem in den Fragen der 
Bildung und der Erziehung. 

Schlussfolgernd kann man sagen,  dass  die staatliche Politik der 
BRD auf dem Gebiet der staatlich-kirchlichen Beziehungen nach   
Hauptrichtungen erfolgt: 

- Garantien der religiösen Freiheit und der Glaubensfreiheit; 
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- Regulierung der staatlich-kirchlichen Beziehungen aufgrund der 
Gesetze  des Verfassungsrechtes; 

- Zusammenarbeit zwischen dem Staat und großen religiösen 
Konfessionen in einer Reihe von Bereichen, vor allem im sozialen 
Bereich. 

Nach Meinung des Forschers W. Ijerussalimski, im Sinn «der 
Weltlichkeit» nimmt die Bundesrepublik eine eigentümliche 
Zwischenlage zwischen den USA und Frankreich, wo die 
Verfassungsabteilung der Kirche vom Staat mit größerer 
Entschlossenheit durchgeführt ist, und Großbritannien, Schweden oder 
Russland, wo sich «die staatliche Kirche» in der privilegierten Lage 
befindet  [2, S. 100]. 

Also, das deutsche Kooperationsmodell der staatlich-kirchlichen 
Beziehungen hat  eine Reihe der Besonderheiten. Nach Meinung  der 
Forscher, das vorliegende Modell der staatlich-kirchlichen Beziehungen 
verfügt über viele Vorteile und ist heutzutage das Beste in der Welt. Eine 
Besonderheit des Kooperationsmodells ist, einerseits, die Garantie 
religiöser Freiheit und der weltanschaulichen Neutralität, und 
andererseits, die vielseitige Zusammenarbeit des Staates und der 
führenden religiösen Konfessionen in einer Reihe von den Gebieten, vor 
allem in der sozialen Sphäre. Es ist offenbar,  dass die  Zusammenarbeit 
zwischen der Kirche und dem Staat eine  harmonischere Entwicklung 
der gegenwärtigen deutschen Gesellschaft gewährleistet. 
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РОССИЯ И ЕВРОПЕЙСКИЙ СОЮЗ – 
СОТРУДНИЧЕСТВО В СФЕРЕ ВЫСШЕГО ОБРАЗОВАНИЯ 

 
Дмитриев Виктор Васильевич, Ростов Николай Дмитриевич 

 
Статья посвящена одному из важнейших направлений 

сотрудничества Европейского Союза и России в области высшего 
образования. Сотрудничество осуществляется в рамках общего 
пространства науки, образования и культуры и является наиболее 
перспективной областью российско-европейского партнерства. Оно 
направлено на укрепление российско-европейских образовательных, 
научных и культурных связей посредством различных программ обмена. 
Такие программы позволяют поддерживать контакты, усиливают 
интеллектуальный потенциал участвующих в них сторон. Они также 
способствуют преодолению разногласий между Россией и Европейским 
Союзом в политической, экономической и гуманитарной областях. 

Ключевые слова:Европейский Союз, Россия, сотрудничество, сфера 
высшего образования, общее пространство науки, образования и 
культуры, Болонский процесс, «дорожная карта». 

 
Современный период исторического развития характеризуется 

сложными и кризисными отношениями между Россией и 
большинством стран Европейского союза (ЕС) в политической, 
экономической и гуманитарных сферах [1, с. 38]. Против России 
вводят все новые санкции, прежде всего в финансово-
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экономической и политической сферах из-за известных событий на 
Украине. Усложняет отношения России и Евросоюза и военно-
политическая обстановка в Сирии. В кризисе вокруг Сирии Москва 
и Брюссель оказались по разные стороны. 

В конце XX – начале XXI вв. отношения между Россией и 
Евросоюзом принимали различные формы сотрудничества и 
взаимодействия. Так, в 1990-е гг. отношения России и стран 
Евросоюза строились по формуле «ведущий – ведомый», что 
предполагало адаптацию России, ее внешней и внутренней 
политики в соответствии с ценностями и интересами ЕС. В первом 
десятилетии XXI века, когда в России приоритет национальных 
интересов стал более выраженным, изменился и характер 
взаимодействия России и Евросоюза. Участники этого процесса 
стали все больше рассматривать друг друга в качестве 
несоподчиненных партнеров. Со временем отношения между 
сторонами становились более прагматичными и реалистическими. 
Они стали свободными от завышенных ожиданий. 

Россия и Евросоюз строят свои отношения на основе ряда 
соглашений, принятых в 1990-е и 2000-е гг. Так, в 1994 г. 
принимается «Соглашение о партнерстве и сотрудничестве». В мае 
2003 г. на саммите Россия – ЕС в Санкт-Петербурге принимается 
совместная концепция создания четырех общих пространств 
(экономического пространства, свободы внутренней безопасности, 
правосудия, пространства культуры, науки и образования). Через 
два года были утверждены программы «дорожных карт» т.е. 
конкретных шагов по всестороннему развитию отношений. К этому 
обязывало и то, что стороны заявляли друг о друге как о 
стратегических партнерах – статус, обязывающий к 
соответствующим действиям, а не только к декларациям. Эта же 
сфера взаимодействия России и ЕС находила отражение и в 
высказываниях руководителей ряда стран ЕС и РФ. 

Практически во всех основных соглашениях о сотрудничестве 
между Россией и ЕС одним из важнейших направлений отмечается 
сфера образования, науки и культуры. Так, в 2010 г. Президент  РФ 
В.В. Путин в своей статье в газете «SuddeutscheZeitung», говоря о 
совместной программе развития между Россией и ЕС, использовал 
формулировку построения большой Европы от Лиссабона до 
Владивостока. Одним из важнейших факторов совместного 
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сотрудничества России и ЕС в статье отмечена унификация 
развития образования и науки. 

Общее пространство сотрудничества России и Евросоюза, 
которое включает в себя научные исследования, образование и 
культуру, рассматривается многими экспертами как самая 
перспективная область российско-европейского сотрудничества [4, 
с. 50, 51]. Данная сфера сотрудничества является наименее 
спорной, полезной, практичной и наиболее выгодной для всех 
участвующих в ней сторон. Происходит дальнейшее укрепление 
связей в области науки, образования и культуры. Идет процесс 
обогащения и усиления интеллектуального потенциала 
участвующих в этом процессе россиян и европейцев на основе 
различных программ обмена. 

В концепции Европейского пространства высшего образования 
изложены ее основные параметры, ясно прописаны этапы ее 
реализации. Все европейские государства, как члены ЕС, так и 
Российская Федерация находятся в равном положении. Они  
двигаются единым курсом. Прогресс зависит только от их 
собственных усилий [8]. 

Сотрудничество ЕС и России в области высшего образования 
полностью ориентировано на Болонский процесс, и повестка дня в 
этой сфере определяется требованиями проведения реформ во всех 
европейских странах, включая Россию [2, с. 48]. Идея создания 
единой европейской системы образования является продуктивной, 
соответствует реалиям сегодняшнего дня, вместе с тем ее 
реализация требует серьезной проработки. Не все Болонские 
требования находят поддержку среди представителей высшей 
школы России. Есть опасение, что в процессе модернизации 
высшего образования в РФ будут упущены те преимущества, 
которые у России имеются. Реформы не приведут к повышению 
качества предоставленных знаний [8].  

Следует отметить, что серьезной ошибкой является сводить 
создание общего пространства образования только к Болонскому 
процессу. Россия и Европейский Союз являются разными странами. 
Они разделены множеством административных барьеров 
тяготеющих к внутренней замкнутости [8]. Поэтому успехи в 
практическом воплощении этой идеи во многом зависят от 
политики в сфере образования государств-участников Болонского 
процесса. 
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Для построения общего пространства в области образования 
потребуются огромные ресурсы. С этой целью в 1990-е годы 
Европейский Союз стал реализовывать ряд образовательных 
программ в сфере высшего образования, участниками которых 
являлись вузы, как из стран – членов ЕС, так и из стран – партнеров 
(РФ). Одной из таких программ являлась программа «TEMPUS» 
(Программа трансевропейской мобильности в области 
университетского образования). Эта программа являлась одной из 
нескольких программ Европейского Союза, предназначенных для 
оказания помощи процессу социального и экономического 
преобразования и развития в странах-партнерах. Программа 
финансировала межуниверситетское сотрудничество в области 
разработки образовательных программ, управления 
университетами, взаимодействия академического сообщества и 
гражданского общества, а также структурных реформ в области 
высшего образования. В рамках проектов программы «TEMPUS» 
решались также задачи развития мобильности студентов, 
преподавательского и административного состава вузов, как из 
стран – членов ЕС, так и из стран-партнеров. 

Программа «TEMPUS» была открыта в 1990 г. и прошла 
четыре этапа: 

1. 1990-1993 гг. –TEMPUSI (программа «поддержки»). 
2. 1994-1999 гг. –TEMPUSII (программа «переходного 

периода»). 
3. 2000-2006 гг. –TEMPUSIII (программа модернизации). 
4. 2007-2013 гг. –TEMPUSIV (программа поддержки 

национальных реформ в странах-партнерах). 
Россия принимала участие в программе «TEMPUS» с 1994 г. 

Программа была закрыта в 2013 г. Каковы главные итоги 
реализации этой программы: 

- Осуществлено сближение национальных и европейских 
систем высшего образования. 

9. Преподавательский состав получил новые возможности 
профессионального развития и контактов с коллегами. 

10. Студенты участвовали в реализации новых программ и 
мобильности. 

11. Были разработаны и внедрены инновационные 
образовательные программы. 

12. Усилена связь между вузами и рынком труда. 
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13. Осуществлена интернационализация вузов. 
Университетами России совместно с вузами Европейского 

Союза было реализовано 390 проектов в рамках программы 
«TEMPUS». Бюджет проектов, выделенный ЕС составил 132 
миллиона евро [5]. 

Алтайский государственный технический университет им. 
И.И. Ползунова за время участия в программе «TEMPUS» (1995-
2013 гг.) реализовал более 10 проектов с университетами из 
Голландии, Германии, Испании, Финляндии, Швеции, Италии, 
Словакии, Франции, Австрии, Греции и Великобритании. 

С 2014 г. начала действовать новая программа Европейского 
Союза ErasmusPlus, которая поддерживает проекты партнерства, 
мероприятия и мобильность в области образования, 
профессионального обучения, работы с молодежью и спорта. Эта 
программа интегрировала такие программы ЕС как Edulink, 
ErasmusMundus, Tempus и др. Программа  ErasmusPlus опираясь на 
опыт прошлых программ ЕС в области высшего образования, 
включает такие направления как мобильность для студентов и 
преподавателей, сотрудничество для развития потенциала 
университетов и развитие европейских исследований. Программа 
расширяет возможности получения финансирования гражданами и 
организациями. В целом по программе будет выделено почти 16,5 
миллиардов евро на период 2014-2020 гг. [3].  

Успешное участие в совместных проектах университетов 
Европейского Союза и России является продолжением традиций 
сотрудничества вузов ЕС и РФ, которые реализовывались в 
предыдущие века. Одним из таких ярких примеров является 
путешествие великого натуралиста и ученого Александра 
Гумбольдта в Россию, которое состоялось в 1829 г. Известный 
исследователь России профессор Фрайбургского университета 
Георг Штадельбауэр отмечал, что путешествие А. Гумбольдта в 
Россию повлияло на связи между Германией и Россией 
решительным образом и далеко вышло за время Гумбольдта. 
Путешествие стало в равной степени как научным, так и 
политическим событием [7, с. 185]. 

Несмотря на некоторые проблемы в отношениях между ЕС и 
РФ, в сфере высшего образования и науки, совместная 
деятельность Европейского Союза и России оценивается 
участниками совместных программ очень позитивно и продолжает 
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успешно развиваться. В цивилизационном и культурном плане 
пространство Евросоюза является наиболее близким и 
привлекательным. Именно с ним будут и дальше связаны основные 
интересы российских университетов, студентов, преподавателей и 
ученых. 
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В ХУДОЖЕСТВЕННОМ ТЕКСТЕ 

Москалюк Ольга Сергеевна 

Данная статья посвящена некоторым теоретическим и 
практическим проблемам ономастики: значению библейского имени и его 
роли в языке, особенностям функционирования библейских топонимов в 
переносном значении в тексте художественной литературы. 
Рассматриваются также проблемы влияния библейских топонимов на 
идентификацию и словесный образ объекта. 

Ключевые слова: библейское имя, топоним, функция,  вторичная 
номинация, идентификация. 

Жизнь человека протекает в определенном пространственном 
промежутке, который составляют географические и 
территориально-административные объекты – «топоним как бы 
осуществляет связь человек-объект» [2, c. 13]. Каждый член 
языкового коллектива воспринимает топонимы индивидуально, и 
эти ассоциации зависят от его уровня образования, личного 
мировосприятия и языкового опыта. Но существуют и  
устоявшиеся ассоциации для определения значимых 
географических названий, вследствие чего они приобретают 
общеязыковой статус. К таким значимым языковым объектам 
можно смело причислить библейские топонимы.  

Библейские топонимы стали лексическими единицами 
немецкого языка, заимствуясь без перевода. Они проникли в 
немецкую литературу из Священного Писания и «несут большую 
социальную, историческую и эмоциональную нагрузку. Это могут 
быть как названия давно исчезнувших объектов и географических 
пунктов (Babylon – Вавилон, Sodom und Gomorrah – Содом и 
Гоморра), так и названия объектов, которые существуют и в 
настоящее время, но имеют другие размеры, особенности 
географического положения, иные природно-ресурсные и 
демографические потенциалы (Egypten, Nasareth)» [4, с. 211]. 

Библейские топонимы представляют собой выражение 
нравственно-этических норм Библии, ее моральных устоев,поэтому  
являются неотъемлемой  составляющей художественного текста, 
стали «…частью его лексического тезауруса» [3, c. 3]. Они не только 
указывают на историческое прошлое и на религиозное значение  
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данного выражения, но при этом его границы между прошлым и 
настоящим стираются. Библейские топонимы, как правило,  очень ярки, 
так как используются чаще всего в переносном смысле: E rsteigt nie aus 
und trinkt einen Espresso in der rosa Villa, denn er scheint zu befürchten, Sodom 
und Gomorrah könnte sich hinter ihren Türen verbergen (Noll „Die Häupter 
meiner Lieben“). Содом и Гоморра – два известных города на Ближнем 
Востоке, которые были уничтожены Богом за пороки и бесчинства их 
жителей посредством небесного огня. В художественном тексте-
повествовании библейское выражение Sodom und Gomorrha обозначает 
место, в котором попираются моральные устои общества, 
царятбесчестие, греховность, преступность. Данные топонимы, 
используемые с отрицательной оценкой, употребляются с целью 
характеристики действующего лица – шофера Цесаре, который любит 
одиночество и спасается от вторжения суетного внешнего мира в свою 
жизнь за воротами своей виллы. 

Хотя чаще всего библейские имена собственные 
употребляются в художественном тексте в переносном значении, 
однако усилению их экспрессивности служит актуализация их 
прямого значения одновременно с переносным: Der Garten Eden in der 
Wüste der Politik (Remarque „Liebe deinen Nächsten“), то есть 
происходит расширение значения топонима. 

Библейский топоним der Garten Eden обозначает райское 
место, где обитали первые люди Адам и Ева до грехопадения. В 
переносном значении – это земля обетованная, место, куда мечтает 
попасть каждый, место, где царят мир и счастье. Выражение 
приобретает еще большую выразительность, противопоставляясь 
существительному Wüste, то есть ценностям моральным 
противопоставлена земная жизнь с ее проблемами.   

Образованные от библейских топонимов производные, 
употребляемые в художественном тексте в повествовании, 
зачастую содержат в себе определенные качественные 
характеристики, закрепленные за данным образом: Meine Mutter war 
der Samariter in der Familie (Hagemann „Johnny schweigt“). Они лежат в 
основе номинации, являясь внутренней формой данного 
выражения. Подобные имена являются семантически прозрачными, 
они выполняют в тексте в первую очередь оценочно-
характеризующую функцию. Уловив смысловую нагрузку имени, 
которая важна для понимания персонажа и контекста, читатель 
пытается понять отношение автора к своему персонажу. В 
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переносном значении имя нарицательное добрый самаритянин – 
это человек, который охотно и бескорыстно всем помогает, 
филантроп, однако в данном случае заботы матери персонажа 
чрезмерны, не нужны и вызывают результат, противоположный 
ожидаемому. То есть под влиянием эмоционально-оценочного 
смысла имя приобретает противоположное значение,  неся 
отрицательную оценку. Слово, введенное в новый контекст, 
сохраняет денотативное значение, но приобретает в новом 
контекстуальном окружении отрицательную коннотацию, создавая 
эффект иронии. Этому способствует также род существительного – 
der Samariter, поскольку нарушается грамматическая корреляция с 
существительным meine Mutter. 

Данная метафора создает характеристику персонажа, в сжатой 
форме выражая его состояние и отношение к другим лицам, а 
также придает повествованию яркость и наглядность.  

Таким образом, основной функцией топонима в 
художественном тексте является функция идентификации,  
которая зачастую совмещена с оценочно-характеризующей и 
описательной функцией. Художественный текст оказывает 
воздействие на читательскую аудиторию, формирует мнения 
читателей, побуждает их к активной реакции и оказывает  
эмоциональное воздействие на адресата с целью формирования у 
него системы ценностей [1].  

Прагматической направленности текста служит и 
использование библейских имен, но при этом читатель должен 
быть знаком с той информацией, которую несут библеизмы. 

Употребления библейских имен собственных, в том числе и 
топонимов, в тексте соответствует принципу экономии в языке, 
поскольку благодаря своей краткости библейский топоним 
способствует свертыванию полной семантической структуры до 
одного компонента. Таким образом, достигается компромисс 
между потребностями коммуникации и стремлением говорящего к 
минимизации усилий. 

Библейские топонимы подчеркивают пространственно-
временную соотнесенность между явлениями, когда удаленные 
друг от друга по времени события соединяются,  устанавливая 
взаимодействие библейского источника и нового текста. 

Использование библейских топонимов в тексте способствует 
усилению образности речи автора, когда библейские имена, 
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наделенные определенным семантическим содержанием, 
применяются для обозначения других референтов, получающих 
подобные характеристики, то есть они служат «своеобразными 
художественно-этическими концентратами доминантных аспектов 
человеческой психологии» [5, с. 227].  
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Im Artikel handelt es sich um die Zusammenarbeit im Bereich der Kultur 
zwischen den Bürgern Deutschlands und Russlands. Als Beispiel dienen enge 
private Beziehungen des Barnauler Instrumentalensembles „Rusnari“mit der 
Arbeitskulturgemeinschaft der deutschen Stadt Lilienthal. Diese persönlichen 
Beziehungen sind vor über zwei Jahrzehnten entstanden. Seit jener Zeit 
begeistert die Kunst der Musiker ihre Fans nicht nur in Deutschland, sondern 
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auch in Holland und Österreich. Es gelingt ihnen, eindrucksvoll zu vermitteln, 
was der Begriff „die russische Seele“ bedeutet. Diese kulturellen Beziehungen 
entsprechen den grundlegenden Interessen der Völker beider Länder. Sie 
stärken die weitere Entwicklung der guten Nachbarschaft, Partnerschaft und 
Zusammenarbeit und damit fördern sie das Bewusstsein der kulturellen 
Gemeinsamkeit und die Schaffung eines gemeinsamen und offenen Kulturraums. 

Stichwörter: Kultur, Kulturbeziehungen, die weitere Entwicklung der 
guten Nachbarschaft, Partnerschaft und Zusammenarbeit; die Schaffung eines 
gemeinsamen und offenen Kulturraums. 

 
В статье поднимается вопрос о культурном сотрудничестве между 

гражданами Германии и России на примере тесного взаимодействия на 
приватном уровне барнаульского ансамбля народных инструментов 
«Руснари» с общиной германского города Лилиенталь. Более 20 лет особые 
культурные и личные отношения связывают российских музыкантов со 
зрителями Германии. Им впечатляюще удается донести до публики 
значение выражения «русская душа». Такие культурные связи отвечают 
основополагающим интересам народов обеих стран. Они служат 
дальнейшему развитию отношений добрососедства, партнерства и 
сотрудничества, способствуя тем самым укреплению сознания культурной 
общности и созданию открытого культурного пространства.  

Ключевые слова: культура, культурные связи; дальнейшее развитие 
отношений добрососедства, партнерства и сотрудничества; создание 
открытого культурного пространства. 

 
Es gibt keine allgemeingültige Definition der Kultur. In einem 

deutschen Lexikon wird dieser Begriff auf folgende Weise definiert: 
„Kultur – Entwicklung und Weiterbildung des geistigen Lebens; das 
geistige Leben als Gesamtheit; die gesamte Gesittung eines Volkes; 
durchgeistigte seelische Gepflegtheit“ [1, S. 493]. 

Im Internet ist eine ausführlichere Definition zu finden: „Kultur 
(von lateinisch cultura‚Bearbeitung‘, ‚Pflege‘, ‚Ackerbau‘) bezeichnet 
im weitesten Sinne alles, was der Mensch selbst gestaltend hervorbringt, 
im Unterschied zu der von ihm nicht geschaffenen und nicht veränderten 
Natur. Kulturleistungen sind alle formenden Umgestaltungen eines 
gegebenen Materials, wie in der Technik oder der bildenden Kunst, aber 
auch geistige Gebilde wie Musik, Sprachen, Moral, Religion, Recht, 
Wirtschaft und Wissenschaft. 

Der Kulturbegriff ist im Laufe der Geschichte immer wieder von 
unterschiedlichen Seiten einer Bestimmung unterzogen worden. Je 
nachdem drückt sich in der Bezeichnung Kultur das jeweils lebendige 
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Selbstverständnis und der Zeitgeist einer Epoche aus, der 
Herrschaftsstatus oder – anspruch bestimmter gesellschaftlicher Klassen 
oder auch wissenschaftliche und philosophisch-anthropologische 
Anschauungen. Die Bandbreite der Bedeutungsinhalte ist entsprechend 
groß und reicht von einer rein beschreibenden (deskriptiven) 
Verwendung („die Kultur jener Zeit“) bis zu einer vorschreibenden 
(normativen), wenn bei letzterem mit dem Begriff der Kultur zu 
erfüllende Ansprüche verbunden werden. 

Der Begriff kann sich auf eine Gruppe von Menschen beziehen, 
denen eine bestimmte Kultur zugesprochen wird, oder auf das, was allen 
Menschen als Menschen zukommt, insofern Kultur sie beispielsweise 
vom Tier unterscheidet. Während die engere Bestimmung des Begriffs 
meist mit einem Gebrauch in Einzahl verbunden ist („die Kultur“), kann 
ein weiter gefasster Begriff auch von „den Kulturen“ in Mehrzahl 
sprechen“ [2]. 

Es würde ein falsches Bild ergeben, wenn die kulturellen 
Beziehungen zwischen zwei Ländern – Russland und Deutschland – auf 
die staatliche Kulturpolitik reduziert werden würden. Die Regierungen 
der Länder sollten lediglich den Rahmen dafür setzen und die Grundlage 
dafür schaffen, dass die Kulturschaffenden und alle interessierten 
Bürger am Kulturaustausch teilnehmen könnten. Im Rahmen der 
gegenwärtigen Außenpolitik der Sanktionen in Bezug auf Russland 
scheint es unmöglich zu sein. Umso wichtiger sind in dieser Situation 
nichtstaatliche kulturelle Begegnungen und Veranstaltungen. Der 
Wunsch nach Ausweitung der kulturellen Beziehungen, Kulturaustausch 
und partnerschaftliche Zusammenarbeit bleiben auf privater Basis 
erhalten. Ein Beispiel dafür ist die kreative Tätigkeit des Barnauler 
Instrumentalensembles „Rusnari“. 

Das Ensemble wurde vor fast 30 Jahren im Fachbereich 
Volksinstrumente und Orchesterdirigat an der Altaier Staatlichen 
Hochschule für Kultur gegründet. Es hat eine Vielzahl von 
nichtstaatlichen Kulturbegegnungen und Veranstaltungen im In- und 
Ausland durchgeführt. Das Ensemble ist Preisträger mehrerer 
allrussischer und internationaler Wettbewerbe für Volksinstrumente und 
Teilnehmer vieler internationaler Festivals. Seit über 20 Jahren gastiert 
es jeden Sommer im Ausland und hat sich die Sympathien der Zuhörer 
in Deutschland, Holland, Österreich und anderen Ländern erobert.  

Zum Gründer des Ensembles wurde der bekannte Musiker, 
Professor im Fachbereich Volksinstrumente der Hochschule für Kultur, 
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Komponist und Arrangeur Jurij Kramar. Leider ist er 2009 aus dem 
Leben geschieden, aber sein Nachlass wird sorgfältig bewahrt. 
Heutzutage wirken im Ensemble sowohl namhafte als auch junge 
Musiker mit. Das sind Wladimir Schön, Verdienter Künstler der 
Russischen Föderation, sowie zwei junge Musiker: Xenija Kutusowa, 
Preisträgerin eines internationalen Musikwettbewerbes und Alexander 
Krutejow. Geleitet wird das Ensemble von der verdienten Künstlerin des 
Allrussischen Musikvereins Nina Krjutschkowa.  

Das Ensemble „Rusnari“ machte sich im Ausland sehr beliebt. Es 
beteiligte sich mehrmals an verschiedenen Konzerten, 
Wohltätigkeitsveranstaltungen, traditionellen deutschen Festen, trat am 
Radio Bremen auf [3, S 23]. Ihre erste CD produzierten die Musiker 
auch hier. 

Aber besonders enge menschliche Kontakte haben die Teilnehmer 
des Ensembles mit der Arbeitskulturgemeinschaft der deutschen Stadt 
Lilienthal geknüpft. Diese persönliche Beziehung ist vor über zwei 
Jahrzehnten entstanden. Seit jener Zeit begeistert die Kunst der Musiker 
nicht nur ihre Fans in Russland, sondern auch im Ausland. 
Atemberaubende Technik und Musizierfreude, das virtuose, mit großer 
Intensität und Konzentration vortragende Spiel der Musiker fasziniert 
die Zuschauer überall, wo sie auch auftreten. Es gelingt ihnen, 
eindrucksvoll zu vermitteln, was der Begriff „die russische Seele“ 
bedeutet. 

Die Freundschaft der Gemeinde der Stadt Lilienthal mit dem 
Ensemble „Rusnari“ hat auf privater Basis angefangen und besteht 
schon viele Jahre auch mit der Hochschule für Kultur in Barnaul. Die 
treusten deutschen Freunde des Ensembles sind Edeltraut Oswald und 
Günther Thielking. Edeltraut Oswald ist Hausfrau; hat aber viel mit der 
Kultur zu tun. Sie ist Vorsitzende des Kulturvereins in der Gemeinde 
Lilienthal. Dieser Verein hat Kulturbeziehungen zu Holland, Polen und 
Frankreich. Es findet Kulturaustausch zwischen Lilienthal und diesen 
Ländern statt. 

Mit Begeisterung erinnert sich Frau Oswald an die Zeit, als sie das 
Ensemble „Rusnari“ kennen gelernt hat: „Vor über 20 Jahren kamen 
zum ersten Mal Studenten von Barnaul nach Lilienthal. Sie waren von 
der Dorfgemeinschaft Klostermoor eingeladen Es waren Tänzer, Sänger 
und Musiker. Sie hatten einen großen Erfolg in Deutschland. Und sie 
waren ein Herz und eine Seele. Professor Kramar kam damals auch mit. 
Er spielte die kleine Balalaika“. Das war der Anfang ihrer persönlichen 
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Freundschaft. Nach einem Jahr kam Professor Kramar auf Einladung der 
Gemeinde Lilienthal nach Deutschland mit dem Ensemble „Rusnari“.  

Seit jener Zeit gastieren die Musiker jährlich in Niedersachsen und 
sind schon weit über die Grenzen dieses Bundeslandes bekannt 
geworden. Bereits seit Weihnachten erhält Frau Oswald zahlreiche 
Anrufe, obwohl das Ensemble erst im Sommer nach Deutschland 
kommt. Viele interessieren sich dafür, wann sie das zauberhafte Spiel 
des Ensembles wieder genießen könnten. Und dann melden sich die 
Interessenten bei Frau Oswald zu einem Termin. Oft werden Konzerte 
in Bürgerhäusern veranstaltet. Da kommen sowohl viele einheimische 
Deutsche, als auch die, die einmal in Russland gewesen sind oder gelebt 
haben, und sie freuen sich über russische Musik. Frau Oswald erzählt 
dabei viel von Barnaul, wo sie schon mehrmals gewesen ist, und die 
Leute sind immer sehr gespannt darauf. 

Das Ensemble hat in Deutschland einen großen Freundeskreis. 
Über zwei Jahrzehnte dauert diese Freundschaft, die den beiden Seiten 
Freude bringt. Viele Male spielte das Ensemble in mehreren Städten 
Niedersachsens. Besonders gern treten die Musiker in deutschen 
Kirchen auf, die eine wunderbare Akustik haben. Manchmal geben sie 
Konzerte mit deutschen Chören zusammen. 2002 lernten die Musiker 
einen Chor aus Bremen kennen. Mit diesem Chor sangen sie nicht nur 
deutsche Lieder vor, sondern auch russische. Mit Vergnügen boten sie in 
jedem Konzert das berühmte russische „Kalinka“ dar. Die deutschen 
Zuhörer behaupten, durch diese Musik möchten sie die russische Seele 
verstehen. 

Die Gastspiele der sibirischen Virtuosen werden im Ausland 
begeistert aufgenommen, so dass dort bereits zahlreiche positive 
Publikationen über die hervorragende Kunst des Ensembles erschienen 
sind: „Mit Kunst, Können und Charisma zum Applaus“, „Eine Brücke 
von Sibirien nach Bremen“; „Von Klassik bis zur Tradition Sibiriens. 
Ensemble „Rusnari“ begeisterte mit seinen russischen Instrumenten die 
Musikfreunde im Guttemplerhaus“; „Das Wolgalied erklang an der 
Wörpe. Ensemble „Rusnari“ aus Sibirien präsentierte auch moderne 
Musik auf traditionellen Instrumenten“; „6000 Kilometer bis in die 
Mozartstraße“; „Volksinstrumenten-Ensemble „Rusnari“ trägt das Flair 
Asiens ins Kreismuseum. Russische Folklore trifft auf internationale 
Klassik“ – so heißen die Artikel, in denen deutsche Journalisten die 
Kunst der sibirischen Musiker hoch eingeschätzt haben [3, S. 42-44; 4; 
5; 6]. 
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Alles, was das Ensemble „Rusnari“ darbietet, zeugt von hoher 
künstlerischer Qualität, technischer Perfektion jedes einzelnen 
Spielers, gepaart mit hervorragender Ensembledisziplin, Präzision und 
dynamischer Gestaltungsfähigkeit. Diese Profimusiker vermitteln 
jedes Mal, wenn sie ein Konzert geben, einen unschätzbaren Reichtum 
an neuen Eindrücken, seien es klassische, kirchliche oder 
Volksmelodien. 

Im Laufe von fast 30 Jahren seines Bestehens veranstaltete das 
Ensemble „Rusnari“ in Barnaul mehrere Musikfeste und Festivals, zu 
denen auch einige Male seine deutschen Freunde kamen. Aber jedes 
Jahr treffen sie sich im Ausland. Das Ensemble gastierte nicht nur in 
Deutschland, sondern auch in Holland, wo es mit holländischen Chören 
auftrat. Darüber hinaus hatten die Musiker einen großen Erfolg auch in 
Österreich. Immer bringen die Musiker drei Programme mit: 
Kirchenmusik, klassische Musik und Volksmusik. 

2013 feierte das Ensemble „Rusnari“ sein 25-jähriges Jubiläum. 
Und wieder kamen die deutschen Freunde Frau Oswald und Herr 
Thielking nach Barnaul, um daran teilzunehmen. Günther Tielking, 
Lehrer von Beruf, leitete viele Jahre eine Schule. Jetzt ist er pensioniert. 
Vor etwa 5 Jahren hat Herr Thielking „Rusnari“ in Deutschland kennen 
gelernt, und die Musik des Ensembles hat ihm sehr gut gefallen. Jetzt 
betreut er das Ensemble während der Gastspiele in Deutschland mit. So 
entstand eine herzliche Freundschaft. Herr Tielking äußert die Meinung, 
die Musik, die das Ensemble spielt, bringe den Menschen Begeisterung. 
Sie mache Freude und Spaß. Die Menschen in Deutschland freuen sich, 
wenn sie etwas Neues kennen lernen, denn es gebe leider viele 
Menschen, die nicht durch die Welt reisen, die nicht nach Barnaul 
kommen, und die eben das Leben in Sibirien, in Russland nur aus dem 
Fernsehen oder aus den Zeitschriften kennen. Und das sei nicht die 
wirkliche Welt, darum freuen sich die Menschen, wenn „Rusnari“ zu 
ihnen kommen. Immer habe das Ensemble gute Zuschauerzahlen. Das 
mache Freude, denn wie das heißt, das Brot des Künstlers sei der 
Beifall, so Herr Thielking. Er meint, das Ensemble bringe mehr als nur 
Musik nach Deutschland, es bringe ein Stück Russland nach 
Deutschland. Und das finde er sehr wichtig, wenn man Freundschaften 
schließen möchte und Freundschaften erhalten möchte. „Rusnari“ seien 
für ihn eine Botschaft der Menschlichkeit, die von ihnen nach 
Deutschland getragen werde.  
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Was Herrn Thielking in Barnaul auch sehr gefallen hat, war die 
Herzlichkeit, mit der Frau Oswald und er hier aufgenommen wurden. 
„Ich hatte das Gefühl, dass wir sofort dazugehörten. Und dann werde ich 
nach Hause fahren und den Kindern, wenn ich noch einmal in meine alte 
Schule zurückgehe, erzählen, was für liebe Menschen es hier in 
Russland gibt“. 

Also ist die Tätigkeit des Ensembles „Rusnari“ ein echtes Beispiel 
der kreativen Zusammenarbeit im Bereich der Kultur zwischen 
russischen und deutschen Bürgern. Diese kulturellen Beziehungen 
entsprechen den grundlegenden Interessen der Völker beider Länder. Sie 
stärken die weitere Entwicklung der guten Nachbarschaft, Partnerschaft 
und Zusammenarbeit und damit fördern sie das Bewusstsein der 
kulturellen Gemeinsamkeit und die Schaffung eines gemeinsamen und 
offenen Kulturraums. Dazu trägt seit über 20 Jahren das Barnauler 
Ensemble „Rusnari“ bei. 
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РОССИЙСКО-ГЕРМАНСКОЕ СОТРУДНИЧЕСТВО НГТУ:  
ПРОШЛОЕ И НАСТОЯЩЕЕ 

 
Цой Евгений Борисович, Гущина Анна Маратовна 

 
Ретроспективный анализ этапов развития сотрудничества с 

высшей школой Германии, характерных особенностей каждого из этапов 
дает представление о целях, тенденциях и результатах научно-
образовательного сотрудничества; в статье выдвинуты предложения о 
необходимости консолидации региональных вузов для развития 
многостороннего сетевого сотрудничества с университетами Германии. 

Ключевые слова: гуманитарное сотрудничество, научно-
образовательное сотрудничество, интернационализация, сетевое 
партнерство. 

 
Несмотря на географическую удаленность региона, Германия 

традиционно проявляет интерес, как к экономическому, так и 
гуманитарному сотрудничеству с Новосибирском. Отвлекаясь от 
сухих цифр экономических показателей, можно отметить такой 
неоспоримый и важный для развития регионального 
сотрудничества факт, как наличие Генерального консульства ФРГ в 
Новосибирске (1923-1938 гг.; с 1994 г. до н.в.). Присутствие в  
Новосибирске представительства немецкого культурного центра 
«Гёте-Институт» (с 2009 г., открыт третьим после Москвы и Санкт-
Петербурга) и информационного центра Германской службы 
академических обменов ДААД (с 2002 г., также открыт третьим 
после Москвы и Санкт-Петербурга) дает толчок развитию 
гуманитарного сотрудничества с Германией не только 
Новосибирска, но и Сибири  в целом. Проиллюстрировать это 
утверждение можно сухими цифрами: в 2006 г., вскоре после 
открытия информационного центра ДААД в Новосибирске, 
представители  вузов Сибирского федерального округа принимали 
участие в 15 из 200 международных программ ДААД и получили 
25% от числа стипендий, выделенных для России. Если 
использовать денежное выражение, то из 18 млн. евро, выделенных 
в бюджете ДААД в 2006 г. на двусторонние обмены с Россией, 4,5 
млн. евро приходилось на вузы СФО. 

Одним из аспектов гуманитарного сотрудничества являются 
образовательные, научные и культурные связи между 
представителями высшей школы наших стран. Состояние и 
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перспективы развития этих связей представляют особый интерес 
особенно сейчас, когда под эгидой министров иностранных дел 
обеих стран в 2016-2017 гг. проводится Год российско-германских 
молодежных обменов. 

В качестве субъекта для анализа российско-германского 
межвузовского сотрудничества выбран Новосибирский 
государственный технический университет (НГТУ) как вуз, 
имеющий не только достаточно глубокую (по отношению к 
возрасту самого университета) историю взаимодействия с 
германской высшей школой, но и как вуз, нацеленный на 
стратегическое развитие сотрудничества с немецкими партнерами. 
И то, что НГТУ не относится к категории федеральных или 
национальных исследовательских университетов и при этом 
успешно сотрудничает с Германией как раз и  дает шанс другим 
сибирским вузам выстраивать аналогичные траектории 
образовательного, научного и молодежного сотрудничества с 
германскими партнерами.  

Ретроспективный анализ сотрудничества НГТУ с Германией (а 
зачастую для того, чтобы увидеть перспективу, следует отступить 
назад) позволяет выделить несколько этапов, каждый из которых 
оказал свое влияние на настоящее и будущее этого сотрудничества. 

Первый этап – это советский период развития НГТУ (ранее 
Новосибирский электротехнический институт, НЭТИ). Результаты 
исследования этого периода сотрудничества вуза с Германией 
подкрепляются материалами, хранящимися в архиве университета. 

Несмотря на условную «закрытость» Новосибирска для  
зарубежных контактов, в 60-е годы уходят корни сотрудничества вуза 
с Германией, которые сохранились и дали свои ростки в настоящее 
время. Именно в этот период состоялись первые научные 
стажировки сотрудников вуза в ФРГ (1964 г. и 1973 г.) и ГДР (1969 г.). 
И именно в эти годы начались первые научные контакты между 
НЭТИ и вузами ГДР. Начиная с середины 60-х гг. интерес к 
разработкам кафедры промышленной электроники в области 
преобразования энергии проявляли специалисты Высшей 
технической школы (ВТШ) Карл-Маркс-Штадта (ныне технического 
университета Хемнице). Благодаря взаимным научным интересам и 
через многочисленные ознакомительные обмены делегациями (в том 
числе, в 1968 г. НЭТИ  посетил член специальной комиссии 
Государственного Совета ГДР по реформе высшего образования 
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профессор Вайнстматель) созрел договор о сотрудничестве между 
НЭТИ и ВТШ. Для НЭТИ это был второй международный договор, 
для ВТШ – первый договор с зауральским вузом. Далее, по такой же 
схеме: «контакты между специалистами – определение области 
взаимных научных интересов – подписание соглашений» 
развивались связи и с другими вузами ГДР. Основными 
инструментами сотрудничества были привычные в то время и, к 
сожалению, не всегда достижимые сейчас совместные научные 
исследования по согласованной тематике и совместные публикации; 
подготовка студентов и аспирантов (в НЭТИ-НГТУ студенты из ГДР 
обучались с 1979 г.); обменные стажировки специалистов и учебные 
практики студентов; совместные конференции; молодежные 
контакты. Важно отметить, что интенсивность сотрудничества 
достигалась за счет мощной политической и финансовой поддержки 
обоих государств. Даже выставочная деятельность вузов в тот период 
осуществлялась не за счет вузовского бюджета, а при поддержке 
государства. Иначе сложно представить, как региональный 
технический вуз НЭТИ смог бы принять участие в выставке 
«Высшее образование СССР» в Дюссельдорфе в 1982 г.  

Основным итогом этого периода можно считать опыт, 
полученный за счет отработки механизмов внешней и 
внутренней интернационализации вуза, а также установление 
связей между научными школами и коллективами нашего вуза 
и Германии, часть из которых продолжается до настоящего 
момента. 

Второй период (начало 90-х гг. – 2000 г.) – это сложный для 
всех российских вузов период коренных реформ. Его, с точки 
зрения межвузовского сотрудничества с Германией, можно 
охарактеризовать как коренной слом. Сошла «на нет» 
государственная поддержка обучения иностранных студентов в 
российских вузах; по ряду причин политического характера 
минимизировались контакты с вузами-партнерами из бывшей ГДР. 
Однако этот период интересен тем, что начались новые формы 
контактов с Германией через европейские и германские 
организации и фонды. Так, в рамках проекта TACIS несколько 
групп специалистов НГТУ в 1994-96 гг. прошли стажировки в 
Германии по программе подготовки преподавателей для 
переподготовки офицеров Советской Армии. Благодаря 
стажировкам за счет программы фонда  Карла Дуйсберга в вузе 
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появились сертифицированные специалисты, и открылся один из 
первых научно-образовательных центров AEGModicon. Первые 
стипендии ДААД были получены научными сотрудниками  и 
студентами НГТУ в этот период. И через эти каналы пошел поиск 
новых партнеров и  подписание новых соглашений. Так, по 
результатам групповой ознакомительной поездки студентов в 
Германию (стипендия ДААД, 1999 г.) появились первые контакты с 
университетом Зигена, которые потом переросли в полноценное 
соглашение о сотрудничестве и участие обоих университетов в 
программе «Восточное партнерство». Для этого периода 
характерно то, что университет набирался опыта участия в 
международных программах и проектах, искал новые формы 
сотрудничества и устанавливал новые межуниверситетские 
партнерства с германскими вузами. 

На третий период сотрудничества (с 2000 г. до н.в.) 
пришлись как взлет, так и охлаждение отношений между 
Россией и Германией, что нашло отражение на уровне и 
интенсивности межуниверситетского сотрудничества. Что 
является знаковым для этого периода? Прежде всего, то, что через 
интерес германской экономики к сибирскому рынку в НГТУ 
появилось большое количество научно-образовательных центров, 
созданных при участии высокотехнологичных германских 
концернов. Это: центр сварочных технологий «НГТУ – Kjellberg 
Finsterwalde», учебный центр Siemens «Интегрированные 
информационные технологии», учебный центр современных 
металлообрабатывающих технологий «НГТУ-DMG», научно-
образовательный центр «Оптическая и растровая электронная 
микроскопия Carl Zeiss – НГТУ» и другие. В этих центрах и 
лабораториях проводятся как подготовка студентов; переподготовка 
и повышение квалификации специалистов предприятий Сибири, 
так и  исследовательские и опытно-конструкторские работы. 
Используются эти центры и лаборатории и для стажировки 
немецких студентов и аспирантов, а также участников российско-
германских студенческих летних школ. 

В этот же период, особенно в первую его половину, была 
достаточно высокая активность в подготовке и выполнении 
проектов Tempus в консорциуме с немецкими партнерами. 
Результаты этих проектов были нацелены на формирование 
программ подготовки аспирантов, магистров, студентов по 
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различным направлениям подготовки – от энергосберегающих 
технологий и электротехники до европеистики. Участие в них 
наших преподавателей позволило им не только использовать в 
учебном процессе новые современные подходы и технологии, но и 
поднять уровень владения иностранным языком; активизировать 
двустороннюю мобильность. К сожалению, надежды на то, что в 
результате участия в совместных проектах в университете появятся 
совместные образовательные программы с Германией, не 
оправдались. На это влияет целый ряд факторов: очень трепетное 
отношение германских партнеров к качеству образовательных 
программ; отсутствие финансовых средств на международную 
аккредитацию программ и, что немаловажно, недостаточный 
языковой уровень большинства преподавателей НГТУ; отсутствие в 
учебном плане университета полноценных программ на английском 
или немецком языке для включенного обучения студентов из 
Германии. Пока учебный процесс для немецких аспирантов и 
студентов в нашем вузе ограничивается научным руководством 
аспирантов и стажеров и программами летних школ.  

Понимая важность стратегического партнерства в образовании 
и науке с Германией, руководство НГТУ предложило открыть на 
территории университета представительства Гёте Института 
(Немецкий центр НГТУ – партнер Гёте Института, открыт в 2000 г.) 
и ДААД (Информационный  центр ДААД, открыт в 2002 г.).  

 
 

Рис. 1. Количество слушателей Немецкого центра НГТУ – 
партнера Гёте Института за последние 5 лет. 
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Рис. 2. Число  участников международных экзаменов Гёте 
Института в Немецком центре НГТУ за последние пять лет. 

 

 
 

Рис. 3. Доход Немецкого центра НГТУ – партнера Гёте 
Институтаза последние пять лет. 

 
Информационный центр ДААД хоть и расположен на 

территории университета, работает в интересах всего региона, 
прежде всего, продвигая свои стипендиальные программы и 
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оказывая консультативные услуги по оформлению заявок.  На 
примере вузов Новосибирска оценить степень участия вузовской 
общественности в этих программах поможет следующая 
диаграмма: 

 

 
Рис. 4. Общее количство стипендий DAAD (2003-2015). 

 
К сожалению, в последние годы наблюдается некоторый спад в 

количестве подаваемых вузовскими работниками заявок на 
различные программы стажировок. Если общее количество 
выделяемых России стипендий можно объясниь уменьшением 
бюджета ДААД, то чем объяснить тот факт, что на программы 
«Иммануил Кант» и «Михаил Ломоносов», совместно 
финансируемые ДААД и Минобрнауки РФ, не набирается 
достаточное количество конкурсантов? Отсутствие связей с 
принимающим немецким профессором? Неуверенность в успехе? 
Низкий уровень владения профессиональным английским или 
немецким языком? Сильная загруженность учебной работой в 
своем университете? Эта тенденция требует внимания и 
дополнительного изучения.  

Тем не менее, одна из программ ДААД – финансирование 
летних школ для немецких студентов в российских университетах – 
пользуется в НГТУ большим вниманием. Так, в 2008 г. и 2009 г. 
соответственно при поддержке ДААД в НГТУ прошли летние 
российско-германиские школы «Современные проблемы лазерных 
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технологий» и «Лазеры и нелинейная оптика», а, начиная с 2009 г. 
на регулярной основе действует ежегодная обменная российско-
германская летняя школа GEM «Общие проблемы машиностроения 
и материаловедения». 

Кроме того, при поддержке информационного центра ДААД 
и новосибирского представительства Гёте-Института в НГТУ 
проводились международные мероприятия с привлечением 
представителей вузов из различных городов России и Сибири в 
частности, напрямую нацеленные на поддержку и развитие 
научной кооперации и академической мобильности. Прежде всего, 
это III-я неделя молодых ученых на тему «Авиация и Космос» 
(сентябрь 2013 г.) и семинар-презентация в рамках Года Германии 
в России «Российско-германская мобильность: как уравновесить 
чаши весов» (май 2013 г.). Вызывавает уважение позиция 
германских парнеров, которые искренне пытаются нащупать пути 
и преддожить механизмы поддержки мобильности немецких 
студентов и аспирантов в сибирские вузы. И фактором, 
определяющим ее низкий уровень является не географическая 
удаленность региона, не сформированные стереотипы о России и 
Сибири, не низкий уровень комфорта в общежитиях наших 
университетов, даже не низкий уровень владения иностранными 
языками наших преподавателей и ученых. Главное – это 
практически полное отстутвие информации в Германии об 
исследованиях, проводимых в сибирских университетах; о 
профессорах и научных группах; о результатах их работы, 
которые публикуются в российских научных журналах на русском 
языке.  

Возможно, что для того, чтобы мобильность германских 
студентов из мечты превратилась в реальность, пришла пора 
перейти вузам от индивидуальной к совместной деятельности. 
Создавая сетевые партнерства для организации совместных летних 
школ, программ стажировок немецких студентов и совместного 
руководства немецкими аспирантами, т.е. объединяя свой 
интеллектуальный и финансовый потенциал, общими усилиями 
станет возможным изменить отрицательный баланс на 
положительный. И партнером с немецкой стороны для такой 
программы действий может стать, в частности, Баварский центр 
академической мобильности со странами  Центральной, Восточной 
и Юго-Восточной Европы (BAYHOST). В случае успешной 
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апробации такого совместного плана можно будет наметить цель 
создания сетевого российско-германского технического 
университета. Кстати говоря, идея открытия Российско-германского 
университета впервые была озвучена одним из авторов данного 
доклада в ТГУ, г. Томске, во время встречи В.В. Путина и 
А. Меркель еще в 2008 г. Этот университет был открыт в 2013 г., но 
только в Казани.  

Несмотря на существенное охлаждение межгосударственных 
отношений Германии и России, следует отметить, что 
межуниверситетские контакты НГТУ с немецкими партнерами 
пусть недостаточно быстро, но развиваются. Привыкая работать в 
новых, более жестких, условиях, предлагаемых программой 
ERASMUS+, НГТУ сумел войти в консорциумы вузов, выигравших 
заявки: «Развитие двусторонней академической мобильности 
студентов, аспирантов и сотрудников университетов-партнеров» 
(совместно с Рейн-Майн университетом прикладных наук в 
Рюссельсхайме) и «Разработка новых стратегий обучения 
инженеров с использованием сред визуального моделирования и 
открытых учебных платформ» (возглавляет консорциум 
университет Бремена).  

Разумеется, нельзя говорить о том, что нынешнее состояние 
сотрудничества с немецкими партнерами удовлетворяет амбиции и 
желания университета. В отсутствии внешних источников 
финансирования сложно развивать и совместные образовательные 
проекты, и академическую мобильность, и совместные 
исследования, и культурные проекты. Но необходимо активно 
работать на будущее: выводить публикации на международный 
уровень, поддерживать прямые связи между преподавателями и 
научными сотрудниками, повышать уровень владения 
иностранными языками. И, главное, необходимо развивать 
сотрудничество между своими университетами, чтобы 
консолидировано выступать на арене российско-германского 
межуниверситетского сотрудничества как активный актор и 
интересный немецкой стороне партнер. 
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«ПЕВЕЦ ОСВОБОДИТЕЛЬНОЙ ВОЙНЫ» 1813 ГОДА В 
ГЕРМАНИИ ТЕОДОР КЁРНЕР: К ВОПРОСУ ИЗУЧЕНИЯ  

ЖИЗНИ И ТВОРЧЕСТВА 
 

Шереметьев Олег Васильевич 
 
В статье рассматриваются некоторые, в том числе 

малоизвестные, аспекты биографии выдающегося деятеля Германии 
периода войны против наполеоновской империи, драматурга и солдата 
Теодора Кёрнера. Особое внимание обращено на его мировоззрение, на 
формирование которого оказали немецкие общественные круги и, в целом, 
атмосфера патриотического подъема 1813 г., что нашло выражение в 
творчестве национального поэта Германии. 

Ключевые слова: романтизм, поэзия, наполеоновская эпоха, 
патриотизм, Освободительная война, Германия, Лютцов. 

 
Самоучка Эмма Софи Кёрнер (Emma Koerner) увековечила 

посмертный образ одного из самых, пожалуй, романтических 
героев Германии наполеоновской эпохи – своего брата Теодора 
(1813/1814, Х., м. Берлин, Национальная галерея, 83х110 см), 
погибшего во цвете славы и таланта. Правда, не так давно 
соотечественница поэта Линда Зигель (Linda Siegel) заявила, что 
автором этого полотна, которое датировано ею 1814 г., является 
некая Дора Шток (Dora Stock, 1788-1815), тогда как сестра Кёрнера 
выполнила совсем другой портрет, подобный предыдущему. В 
четвертом томе дореволюционного издания «Всемирная история» 
профессора О. Иегера (Егера) воспроизведена гравюра с него, и в 
аннотации указано: «Теодор Кернер в форме Люцовского полка. 
Портрет писан после его смерти, сестрою его Эммою Кернеръ» [3, 
с. 283]. Разнятся манера исполнения, антураж, прическа и взгляд 
модели, отдельные детали униформы, кроме того, первый портрет 
дает фигуру поэта в 2/3 роста (выше колен), тогда как второй – 
лишь в 1/3 (по грудь). Кому принадлежит авторство какого 
произведения – не суть важно, ибо оба они точно передают черты 
«германского Тиртея» (по аналогии с древнегреческим бардом, 
сочинявшим воинственные песни для спартанцев), чья жизнь была 
коротка и удивительна. 

При подготовке мною биографической статьи для 
энциклопедического проекта, изданного в рамках федеральной 
Президентской программы празднования 200-летия победы России 
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в Отечественной войне 1812 года при поддержке РГНФ, 
обнаружился один необъяснимый факт: в нашей стране о 
Т. Кёрнере практически не написано и даже не переведено ни одной 
монографии, не считая кратких очерков в общих изданиях, что явно 
диссонирует с тем, как обстоит дело в Германии [4, с.132-133]. Что 
же известно о нём? 

Драматург и представитель так называемой «патриотической 
поэзии», Карл Теодор Кёрнер (Körner) являлся коренным 
уроженцем Дрездена, где родился 23 сентября 1791 г. в семье 
судейского чиновника, друга Ф. Шиллера и И.В. Гёте – советника 
К.Г. Кёрнера, в доме которого собирался цвет интеллектуальной 
элиты. Рано увлекшись литературой, юноша учился сначала в 
Горной академии во Фрайбурге, а в 1809-1812 гг. – в Лейпцигском и 
Берлинском университетах, где изучал химию, минералогию, 
историю, философию и право, посещал лекции мистиков и 
идеологов пангерманизма И.-Г. Фихте и Ф. Шлейермахера, 
повлиявшие на его мировоззрение. 

Первый поэтический сборник Кёрнера назывался «Бутоны» 
(Knospen, 1810) и его ранние комедии и драмы, как например, 
«Тони» (пер. на рус. яз. А.С. Шишкова в 1831 г.), были написаны 
александрийским стихом в традициях «легких драматургов», таких 
как А.Ф. фон Коцебу, а потому не имели успеха. Отдыхая в 1810 г. в 
Карлсбаде (Карловы Вары), Теодор Кёрнер встретился с Гёте, 
которому передал на суд одну из своих баллад и заслужил его 
одобрение. Пребывание на известном курорте послужило молодому 
поэту основой для создания им цикла из 23 поэм «Воспоминание о 
Карловых Варах» (1811) и неоконченного драматического эпоса 
«Обручение». 

По настоянию родителей Теодор вскоре переехал в Австрию, где 
под влиянием друзей отца – Ф. Шлегеля и В. фон Гумбольдта начал 
писать пьесы, хорошо принятые публикой: это драма «Гедвиг», 
трагедия «Иосиф Гейдерих», комедии «Вахмистр», «Гувернантка», 
«Двоюродный брат из Бремена», оперы «Четырехгодичный 
часовой», «Горный ученик» и «Дочь рыбака». Венский «Бургтеатр», 
где Кёрнер вскоре получил место драматурга, уже в 1812 г. поставил 
его трагедии «Возмездие», «Розамунда» и «Црини»: последняя из 
них, основанная на героическом сюжете из венгерской истории 
XVI в. периода турецких завоеваний, носила антифранцузский и 
национально-патриотический характер и произвела настоящий 
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фурор в общественном мнении Германии, сделав имя сочинителя 
широко известным. Выдержанная в шиллеровском духе, «Црини» 
была признана одной из лучших трагедий того времени, и Гёте даже 
включил ее в репертуар своего Веймарского театра (первый русский 
перевод пьесы был сделан в 1832 г., а позднее о ней написал 
положительную статью В.Г. Белинский). За недолгую 
драматургическую карьеру Кёрнер создал пятнадцать трагедий (!), и 
самые поздние из них демонстрируют глубину чувств и зрелость 
дарования автора, которого не без причины сравнивают с Шиллером. 

Обручившись в Вене с актрисой А. Адам Бергер (Адамберг), 
Теодор недолго наслаждался семейным счастьем: после оглашения 
17 марта 1813 г. манифеста прусского короля «К моему народу», 
честолюбивый и экзальтированный юноша сменил перо на саблю и 
направился в Силезию, где вступил волонтером в «вольный корпус» 
майора А. фон Лютцова. 24 мая Кёрнер был переведен из пехоты в 
кавалерию с производством в офицеры, а вскоре назначен личным 
адъютантом этого командира отряда добровольцев. «Цвет 
образованного прусскаго, или даже вообще немецкаго, юношества, 
– отмечал О. Иегер в начале XX века, – собирался в вольные 
дружины, из которых одна, Люцовская, была сформирована еще в 
феврале майором Люцовым в Силезии. Самым деятельным и 
благородным представителем той особой силы, которую давало 
государству патриотическое воодушевление научно-образованного 
юношества, был поэт Теодор Кёрнер (разрядка моя – О.Ш.), сын 
того достойного человека, которому Шиллер обязан был 
пристанищем в то время, когда никто из властных людей его 
отечества не сумел придти к нему на помощь» [3, с.282-283].  

Не имевший боевого опыта, Кёрнер тем не менее показал себя 
во многих акциях, в частности, вывез под носом у французских 
властей всех лошадей крупного конного завода Вендельштейн на р. 
Унструт. 17 июня, в бою при Китцене, он вместе с Лютцовым вышел 
из гущи схватки с тяжелым ранением саблей в голову и, истекая 
кровью, написал здесь свой широко известный сонет «Прощание с 
жизнью» («Abschied vom Leben»): «Здесь я стою у порога своих 
дней...». Местные крестьяне из имения Гросчохер спасли его и затем 
перевезли на лодке к доктору Вендлеру, в Лейпциг. Приехав в период 
летнего перемирия на лечение в Карлсбад, Кёрнер сразу оказался в 
эпицентре высшего общества и 13 июля принял участие в пышном 
бале, устроенном русской знатью, выразившей поэту искреннее и 
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горячее расположение. Заботу о раненом взяла на себя Э. фон дep 
Рекке (Рёкке) – сестра его крестной матери, герцогини 
Д. Курляндской. В Рейхенбахе (Шлезвиг) во время летнего 
перемирия Теодор Кёрнер близко сошелся с представителями 
патриотической партии при прусском королевском дворе – бароном 
Ф.В. фон Гумбольдтом (выдающийся филолог и языковед, 
основатель Берлинского университета Гумбольдта, названного в 
честь его братьев Александра и Вильгельма, которые могли быть 
близко знакомы с Кёрнером), К. фон Штейном, Э.-М. Арндтом и 
другими влиятельными немецкими политиками, исповедующими 
идею национального возрождения [6, Bild. 137]. 

Едва оправившись от раны, Теодор Кёрнер вернулся в строй, 
но уже 26 августа 1813 г. он погиб при атаке неприятельского 
конвоя под Гадебушем, что на западе Мекленбург-Шверина, став, 
по выражению историка, «подобно многим другим 
интеллигентным добровольцам,… жертвою своего воинственнаго 
патриотическаго пыла, котораго он не умел обуздать» [3, с. 300]. 
Пуля поразила поэта в брюшную полость и раздробила ему 
позвоночник, от чего он вскоре скончался и был похоронен прямо 
на поле боя, в лесу Розенов. Гибель этой восходящей звезды 
немецкого романтизма вызвала глубокую скорбь его друзей, 
торжественно поклявшихся у тела павшего отомстить и бороться за 
независимость Германии до конца. 

Романтическую привлекательность Кёрнеру принесли его 
патетико-героические песни и вирши, написанные в перерывах 
между боями и походами, которые он читал и пел на 
импровизированные мелодии на бивуаках перед товарищами, 
поддерживая в них высокий боевой дух. Даровитый поэт, как 
высказался французский историк Э. Дени, «в котором, казалось, 
ожил новый Шиллер и который, прежде чем умереть в рядах 
лютцовских стрелков, успел дать своей родине Песни лиры и меча. 
Эти стихи, местами посредственные, местами возвышенные, 
свидетельствовали, как и все поведение народа, об одном: о 
решимости победить или умереть» [1, с. 118]. 

Облаченные зачастую в распространенную у романтиков 
«демократизированную», песенную форму, они были посмертно 
опубликованы отцом Теодора в сборнике «Лира и Меч» («Leyer und 
Schwert», 1814). Сюда входят написанная Кёрнером за несколько 
часов до смерти «Песня Меча» («Das Schwertlied») еще известная 
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как «Ты, меч мой добрый», или «Меч у меня слева» («Du Schwert an 
meiner Linken»), «Мое Отечество» («Mein Vaterland»), «Смерть 
Андреаса Гофера» («Andreas Hofer Tod»), «Взбодрись, мой народ, в 
дыму пламени закаленный» («Frisch auf, mein volk, die 
Flammenzeichen rauchen») и «Народ проснулся, штурм начинается» 
(«Das Volk steht auf, der Sturm bricht los») – чье название 
превратилось в гимн немецких патриотов. Красноречивый образчик 
его рифмотворчества – «Песня черных егерей», или «В поля, в 
поля!», более известная под названием «Это Лютцова дикая, 
дерзкая охота» («Das ist Lützow's wilde verwegene Jagd»), 
положенная на мотив «На Рейне, на Рейне» («Am Rhein, Am 
Rhein») композитором К.-М. Вебером и заканчивающаяся словами: 
«И если вы спросите: как их назвать? – То Лютцова дикая, дерзкая 
рать» [5, S. 294; 7, S.314]. 

Воспевающие родину, культ личности и оружия, эти песни 
создали героический ореол вокруг «лютцовцев», а строки «Народ 
встает, и бой грядет» стали их боевым кличем. Отзвуки 
тевтономессианства, наряду с шиллеровским пафосом идеи 
«идеального отечества», соединялись у Кёрнера с темой мщения и 
христианско-милитаристскими мотивами: «Нет, не война, о коей 
ведают короны, – Крестовый то поход, священная война!». Выражая 
идеологию немецкого романтизма и дворянского патриотизма, 
новоявленный «Тиртей» призывал соотечественников сбросить 
иноземное «иго», что понималось им как «всеобщее освобождение» 
[2, с. 73]. Военная лирика и трагическая судьба снискали ему 
небывалую славу среди немецких патриотов, в первую очередь из 
числа интеллигенции и студенческой молодежи, воспринимавших 
своего кумира как величайшего поэтического гения. 

Наследие Кёрнера не исчезло бесследно. Переводы 
стихотворений и поэм Кёрнера осуществили в разное время 
В.А. Жуковский, А.А. Фет, А.П. Чехов и другие русские 
литераторы. В Германии память о поэте чтилась особо: первую 
биографию Теодора составил уже его отец, а 50-летие смерти 
Кёрнера было торжественно отмечено выходом целого множества 
статей и брошюр; немецкие жители Карлсбада установили в его 
честь три памятника и назвали его именем мемориальный дуб в 
Даловицах, другой монумент стоит в Китцене, еще один – на месте 
его последнего боя у деревушки Вёбеллин, а в родном городе 
Кёрнера – Дрездене, в 1873 г. был открыт его мемориальный музей. 
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Больше всего памятных мест, связанных с Теодором Кёрнером, 
находится в Лейпциге: это улица его имени (Körnerstraße), мост 
через р. Эльстер (Körnerbrücke), площадь в южной части города 
(Körnerplatz) и мемориальная доска на стене Оперного театра, 
указывающая, что здесь в апреле 1813 г. поэт написал легендарную 
балладу «Это Лютцoва дикая, дерзкая охота». 
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РАЗДЕЛ 3  
КОМПЛЕКСНОЕ РЕГИОНОВЕДЕНИЕ РОССИЙСКОГО 

АЛТАЯ И СОПРЕДЕЛЬНЫХ ТЕРРИТОРИЙ 
 

3.1. Актуальные направления регионоведческих исследований 
 

ЗАРУБЕЖНЫЕ АЗИАТЫ КАК ФАКТОР  
СОЦИАЛЬНО-ЭКОНОМИЧЕСКОГО  РАЗВИТИЯ  

И ГЕОПОЛИТИЧЕСКОГО ПОЛОЖЕНИЯ РОССИЙСКОГО 
АЛТАЯ В XX – ВТОРОМ ДЕСЯТИЛЕТИИ XXI В.  

 
Бойко Владимир Сергеевич  

 
В данном сообщении рассмотрены особенности внешней миграции 

на/через Алтай, то есть корни, динамика и воздействие миграционных 
потоков на принимающее общество российского приграничья по его 
сибирско-центрально-азиатскому периметру на протяжении примерно 
столетия XX – начала XXI в. Основные положения и выводы исследования 
базируются на многочисленных архивных материалах местного 
(регионального) происхождения и полевой работе автора в качестве 
консультанта профильных государственных ведомств и НПО, а также 
собственной инициативе.  

Ключевые слова: внешние миграции, этнические азиаты, Российский 
Алтай, геополитика. 

 
Выходцы из зарубежной Азии, как показывает новейший 

европейский и российский опыт, играют всевозрастающую роль  в 
различных сферах общественно-государственной жизни 
принимающих стран – их миграция, ранее контролируемая 
юридически и социально, начинает приобретать стихийно-
конфликтный характер и грозит превратиться в бедствие с 
серьезными политическими, экономическими, экологическими и 
иными последствиями. Отчасти это «возвратная» реакция на 
многолетнюю колониальную эпоху и те глубокие различия, которые 
сформировались между глобальным «Севером» и «Югом» в конце 
XX – начале XXI в., подготовленная и либерализацией 
миграционного законодательства экономически развитых стран, 
заинтересованных в дешевой рабочей силе и других дисбалансах 
человеческого капитала, поддерживающих благополучие «северян», 
независимо от   их географии и  политического режима.  
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Алтай – пространственно-географическое понятие обширного 
региона, расположенного на стыке 4-х современных государств – 
России, Казахстана, Китая и Монголии. Его историческая 
«связность» – этническое родство, миграционные и экономические 
взаимообмены, подвижность государственных границ до XVII-
XVIII вв. и другие факторы — обусловили возникновение и 
сохранение определенных генетических и вновь приобретенных 
связей. Есть основания называть указанные территории Большим 
Алтаем – одна из первых попыток такого рода была сделана в 
1934 г., когда под топонимом Большой Алтай стали понимать, 
помимо собственно Алтая, и другие территории СССР – Южный 
Алтай, Калба, Саур, Монрак и Тарбагатай, хотя фактически и 
топонимически к Алтаю относились и некоторые области 
сопредельных государств.  

Необходимость терминологических новаций возникла  в конце 
1990-х гг., когда после распада СССР и образования на его месте 
целой группы суверенных государств стало восстанавливаться и 
налаживаться разноформатное сотрудничество субъектов РФ и 
стран/регионов-соседей. Эта, по существу практическая, причина 
вызвала к жизни многие экономические и иные, преимущественно 
прикладные, проекты – регион Алтайских гор превратился в 
трансграничный узел с новыми возможностями 
межгосударственного и межрегионального взаимодействия. Одной 
из его первых форм стали выставки-ярмарки малого бизнеса в 
приграничном Рубцовске («воротах в Азию»), но на программном 
уровне первыми выступили представители Китая – в 1998 г. они 
предложили концепцию создания Восточно-среднеазиатской зоны, 
объединявшей потенциал всех территорий Алтайского региона в 
целях его ускоренного социально-экономического развития. Между 
тем, существующая историография и продолжающиеся 
исследования не оставляют сомнений в том, что Алтай в любом его 
формате – теоретическом или практическом – часть исторической и 
современной Центральной Азии (Р. Фрай и др.), хотя в силу 
происшедших в основном в новейшее время административно-
политических изменений этот  регион и его отдельные части по-
разному воспринимаются представителями различных научных 
школ (китайской, российской, собственно центральноазиатской).  

Как показывают фундаментальные историко-этнографические 
исследования (Л.И. Шерстова), в ходе продвижения российского 
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государства на Восток в XVII-XVIII в. и формирования прото-
имперских, а потом и собственно имперских форм управления, 
экономики, культуры и пр., в Азиатской части расширяющейся 
России складывалась и  особая этническая общность – азиатские 
русские. Ее специфическими чертами была вынужденная суровым 
климатом и другими природно-географическим и обстоятельствами  
толерантность к аборигенам, а потом и медленная взаимная 
«диффузия», даже ассимиляция, хотя этот процесс не ликвидировал 
уникальных антропологических культурных и иных характеристик 
мигрантов (славян и  европейцев – немцев и  т. д.) и коренного 
тюрко-кочкевого населения. К рубежу новейшего времени, то есть к 
первым декадам XX в. Алтай пришел регионом с особой системой 
хозяйствования (земли императорского кабинета) и управления, в 
чем-то напоминающей соответствующие структуры в 
колонизируемой тюрко-таджикской Центральной Азии, но 
имеющей  большую специфику в силу преобладания русско-
славянского населения, существенно выросшего в результате 
проведения в 1910-е гг. в рамках столыпинской реформы новой 
переселенческой политики.  

Однако внутриполитические и международные конфликты 
XX в. оказали  влияние и на Адтай – тогда отдаленный и 
периферийный регион Российской империи, а потом СССР. 
Периодически он подвергался массированной или «малой» 
азиатизации как правило, не приобретавшей устойчивости, но 
усиливавшей мультикультурный облик российского (тогда еще 
административного) приграничья. Сценариями (версиями) этого 
процесса были:  оказавшийся обманом «призыв» на Алтай в годы 
первой мировой войны еврейских поселенцев с обещанием 
предоставить им в частную собственность землю, 
преимущественно транзитная миграция зарубежных азиатов 
(китайцев, корейцев)  после первой мировой войны, с отдельными 
опытами создания этно-производственных поселений (корейская 
коммуна и колхоз в Горном Алтае и корейская деревня-колхоз в 
Рубцовском районе), в основном китайских кооперативно-
сервисных хозяйств, привлечение китайцев на мобилизационной 
основе к целинной кампании 1950-х гг. Все  эти проекты и 
эксперименты были прерывными – в 1937-1938 гг. они завершились 
массовыми репрессиями против зарубежных азиатов, больше 
напоминающими этнический геноцид, хотя формально 
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оправдывались экономическими и прочими соображениями. Но, 
как показывает опыт исследования этой темы при поддержке 
Корейского фонда (РК), университета Донгук и Американской 
ассоциации азиатских исследований в течение 2000-х – 2010-х гг., 
первый опыт «внешней» азиатизации России не состоялся, и  
главным образом, по вине российской стороны. В годы этого 
короткого эксперимента в несколько десятилетий зарубежные 
азиаты демонстрировали максимум лояльности, были 
малочисленны и практически не защищены социально и в других 
отношениях. Но наличие собственного опыта социальной 
коммуникации, связи с родиной и соотечественниками в других 
странах делали  их уязвимыми перед властями принимающей 
страны, которые в условиях международной напряженности, 
отсутствия в профильных ведомствах квалифицированных кадров, 
слабого состояния науки о миграциях и народах зарубежной Азии 
продемонстрировали преступную небрежность и жестокость к  
иностранцами, да, собственно, и уже к советским гражданам 
инонационального происхождения. Такая политика властей и 
отсутствие общественной поддержки  в авторитарном советском 
государстве породили разочарование и недоверие, ставшее частью 
взаимных образов и стереотипов всех сторон.  

В позднесоветский период миграции носили исключительно 
внутристрановой  характер – они ограничивались перемещениями 
сезонных рабочих из Кавказа и (тогда) Средней Азии, хотя стали 
показателем растущих диспропорций и противоречий союзного 
государства. Тогда же в 1970-е – 1980-е г. Алтай стал пристанищем 
мигрантов – жертв или фигурантов международных конфликтов, в 
которых участвовал СССР (в Афганистане и др.). Но по-
настоящему массовая внешняя миграция из Ази случилась после 
распада СССР – именно Алтай в силу особенностей 
географического положения и транспортно-логистической 
инфраструктуры стал главными воротами в зарубежную часть 
Центральной Азии – в 1990-е г. более 6% миграционного потока 
пришлось на алтайский маршрут – тогда же здесь началась  работа 
по созданию миграционного законодательства, воплотившегося 
позднее в полноформатный федеральный закон о миграции.  

Но Алтай, будучи проблемным регионом в плане 
эконмических возможностей и социальных благ, не мог стать 
местом  постоянного жительства выходцев даже из самых 
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неблагополучных республик Центральной Азии (Таджикистана, 
Киргизии и др.), поэтому их общины до сих пор не укоренены в 
местной социальной, хозяйственной и культурной почве, тем более 
что местные власти не способствуют этому, а общественность, даже 
активисты НПО и академические круги не интересуются 
подобными проблемами. Этот провинциализм и отсутствие 
серьезных научно-аналитических структур регионоведческого 
(востоковедческого) профиля, как и организационная слабость  
самих мигрантов из Азии препятствуют взаимопониманию, что не 
соответствует ни историческим традициям взаимодействия 
Азиатской России и зарубежной Азии, ни задачам сегодняшнего и 
завтрашнего дня. Даже поддержанные властями масштабные 
проекты межрегионального сотрудничества (вроде 
Межрегионального координационного совета «Алтай-наш общий 
дом») остаются на бумаге или ограничиваются разовыми или 
сезонными акциями, не превращаясь в устойчивое взаимодействие, 
в том числе научно-образовательную мобильность (миграцию), 
массовый туризм и т. д. И это при том, что Алтай – благоприятная 
территория по многим – географическим, культурным и иным 
основаниям. Одним из перспективных проектов такого рода 
является создание на Алтае международного Азиатского 
университета – хаба знаний и подготовки кадров 
трансрегионального назначения и применения. Такая форма 
позволит организовать регулярную академическую мобильность, 
которой недостает у ныне существующих и преимущественно 
виртуальных структур, вроде Университета ШОС или  
задумываемого Университета БРИКС.  

Таким образом, Российский Алтай может и должен выполнят 
роль и миссию перекрестка культур и цивилизаций, и наиболее 
конкретным и убедительным выражением этой роли  призвана стать 
миграция. В силу мнгих обстоятельств эта миграция будет исходить 
из зарубежной Азии – пестрого и неспокойного макрорегиона, но 
работа на этом направлении позволит избежать  катаклизмов и 
кризисов, подобных тому, который случился в Европе в 2015 г.  
Россия вообще, и ее алтайское приграничье в особенности, могут 
стать экспериментальной площадкой для диалога разных народов и 
культур в самой Азии, – точнее, той ее части, которая является 
Евразией – местом проживания большей половины человечества. 
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ФРАЗЕОЛОГИЧЕСКИЙ ПОРТРЕТ ЧЕЛОВЕКА  
В ЭТНИЧЕСКОЙ КАРТИНЕ МИРА НЕМЦЕВ АЛТАЯ 

 

Вахрушева Наталья Анатольевна 
 

Культура и язык неразрывно связаны с менталитетом этноса и 
национальной картиной мира. Этнический язык способен отражать 
представления языковой личности о мире, определяет когнитивные 
процессы в сознании члена данного этноса, фиксирует, хранит и передает 
из поколения в поколение совокупность знаний и представлений данного 
сообщества об окружающей действительности. Исследуемые в статье 
соматические фразеологизмы в диалектах этнических немцев на Алтае 
дают возможность получить представление об особенностях восприятия 
данным этносом окружающего мира и своего места в нем.  

Ключевые слова: диалект, фразеологизмы, диалектная фразеология, 
картина мира, немцы Алтая. 

 

Последние годы характеризуются неугасающим интересом к 
диалектологической проблематике. Этнический диалект – 
уникальный феномен, изучение которого позволяет получить 
адекватное представление о языковой ситуации, в состав которой 
входит диалект, а также исследовать его влияние на общую 
картину национального языка[1]. Изучение диалектов в русле 
современных направлений с использованием разнообразных 
методов и комплексных подходов способствует «более глубокому 
пониманию специфики различных форм существования языка, 
закономерностей его исторического развития»[2]. 

Под этническим диалектом, или этнолектом, мы понимаем 
разновидность языка, возникающую в результате его 
дифференциации, функционирующую в зоне языкового 
контактирования и приобретшую специфические черты под 
воздействием родного языка (языков) билингвов через 
интерференцию[3]. 

Особой разновидностью этнолекта являются диалекты 
языковых островов – территориально ограниченных и внутренне 
структурированных поселенческих образований языкового 
меньшинства в условиях говорящего на другом языке большинства. 
Характер острова относительно закрыт в языковом и 
поселенческом отношении, он оторван от языка-основы и культуры 
«исходного» общества, располагается  внутри иноязычной области, 
отличающейся в культурном и этническом отношении. 
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Язык этнических немцев, проживающих на Алтае компактно в 
пределах языкового острова, является объектом нашего изучения. 
Этнические немцы на Алтае являются билингвами, то есть владеют 
немецким и русским языком. Современное состояние этнических 
немецких диалектов на Алтае характеризуется утерей ими прежде 
ведущей позиции как средства коммуникации в связи с тенденцией 
снижения диалектной компетенции от поколения к поколению, а 
также постепенным исчезновением жителей языковых островов, в 
том числе в результате их массовой эмиграции на историческую 
родину. Существовавший прежде в языковых островах на Алтае 
билингвизм изменяется в настоящее время в направлении 
доминирования русского языка[5]. Тем ценнее представляются 
исследования этнических диалектов немцев на Алтае. Особенно это 
касается изучения этнической картины мира этноса, поскольку 
именно она позволяет получить представление об особенностях его 
мировосприятия.  

В отношении островных диалектов нельзя не отметить их 
особое положение: существование в течение длительного времени 
с одной стороны, в отрыве от языка-основы, с другой стороны, в 
окружении другого национального языка. Результатом этого 
является неизбежное влияние картины мира носителей другого 
языка. Однако элементы «чужой» картины мира не отвергаются, а 
органично вплетаются в таковую диалекта, что в совокупности с 
собственными особенностями и базовыми характеристиками 
картины мира носителей общенационального языка приводит к 
формированию специфичной  картины мира.  

Стремление диалекта к образности и эмоциональной 
насыщенности находит свое выражение в использовании 
различных выразительных средств языка, среди которых 
фразеологические обороты занимают не последнее место. 
Фразеология сама по себе служит для экспрессивной 
характеристики предметов и объектов окружающего мира, для 
выражения образно-эмоциональной оценки. Она затрагивает 
преимущественно сферы психических проявлений человека, его 
эмоциональные состояния, реакции, сферы межличностных 
отношений, социально-этических оценок. Фразеологическая 
номинация направлена на все те сферы, которые непосредственно 
связаны с человеком, с его видением, с эмоционально-волевой 
стороной деятельности и т.д. Оценка и характеристика в диалекте 
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даются в соответствии с мировосприятием, характерным для 
данного языкового коллектива.  

Особая коннотативная насыщенность диалектной фразеологии 
получает максимальное выражение в сфере соматической 
фразеологии диалекта, так как в данном случае работает 
свойственный диалектной фразеологической системе принцип 
«двойного антропоцентризма». 

Эмоциональность диалектной номинации, в отличие от 
общеязыковой категоризации мира, характеризуется так 
называемым «пессимизмом»: преобладанием негативного над 
позитивным. По А. Баху, «народ хвалит неохотно; популярнее 
порицание и критика»[4]. Так, во фразеологическом корпусе 
немцев на Алтае нами выявлен лишь один фразеологизм, 
обозначающий умного человека (was em Kopf hawe „was im Kopf 
haben“), но четыре единицы для обозначения глупого: (gar) nix 
em/im Kopf (drin)hawe „(gar) nichts im Kopf haben“; Wind, Schaiß  im 
Kopf hawe „Wind, Scheiße im Kopf haben“; net all im Kopf hawe „nicht 
alles im Kopf haben“;  s lankt net em/im Kopf „es langt nicht im Kopf“.  
Подобная ситуация «перевеса» негативного отмечается разными 
исследователями во всех диалектах.  

Следует также отметить склонность диалекта к грубому, 
фамильярному, порой даже вульгарному способу выражения. Сама 
грубая лексика, например, Arsch (Oasch) в de Oasch vollschlage „den 
Arsch vollschlagen“ или Scheiße (Schaiß) в Schaiß im Kopf hawe 
„Scheiße im Kopf haben“ не воспринимается диалектоносителями 
как крепкое слово. Некоторые из фразеологизмов с такими 
компонентами применимы и по отношению к детям и 
характеризуются положительной коннотацией – служат для 
выражения позитивных эмоций (например, de Oasch patsche „den 
Arsch patschen“ со значением «ласково трепать ребенка»).  

Другими особенностями диалектного фразеологического 
корпуса, также нашедшими свое подтверждение в языке немцев 
Алтая, являются: употребление сравнений с указанием на 
наглядный предмет (K´sicht wie Milich (un Blut) hawe „Gesicht wie 
Milch (und Blut) haben“), наличие парных оборотов (Maul un Noas 
ufsperre  „Maul und Nase aufsperren“), парадоксально-ситуативных 
фразеологизмов (in t Nase hacke „in die Nase hacken“, de Schnut 
hawe, da kann ma mit Traktor iwerfahre „die Schnauze haben, die man 
mit Traktor überfahren kann“). 
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Являясь фрагментом языковой картины мира российских 
немцев, диалектная фразеология репрезентирует особенности 
мировосприятия этноса, отражает итоги когнитивно-оценочной 
деятельности человека. Опираясь на эти языковые единицы, можно 
многое сказать о характере носителя диалекта, его поведении в той 
или иной ситуации, особенности его мировосприятия, своеобразии 
культуры данного этноса, устройстве общества, к которому он 
принадлежит, межличностных отношениях. Таким образом, 
диалектные соматические фразеологизмы помогают создать 
«портрет» носителя того или иного диалекта.  

Так, голова в представлении носителей диалекта является не 
только органом мышления (was em Kopf hawe, «быть умным»), но и 
символизирует верхнюю границу человеческого тела (vum Kopf pis 
zu Fuß, «с головы до ног»), его важнейшую часть (t Kopf apgewe, 
«пострадать»), является показателем самочувствия (de Kopf brummt, 
«чувствовать головную боль») и способна локализовать чувства (n 
Kopf vadrea, «вскружить голову»). Подобные значения этой части 
тела находят свое выражение во многих языках.  

Глаза ассоциируются не только со зрением (schlechte Oage 
hawe, «иметь плохое зрение»), но и соотносятся с оценкой/мнением 
(uf was met sai Aage kucke, «сформировать свое мнение в отношении 
чего-л.»), памятью (va te Oage stehe, «представляться, 
вспоминаться»), вниманием ((die) Oage sin ufgange, «обратить 
внимание на то, что раньше не замечалось»), надзором (unna de 
Oage/Aage sai, «находиться под присмотром»), считаются 
уязвимым (en ta Oage stecke, «поддеть, надсмехаться») и 
магическим (a bees Oag hawe, «сглазить») органом, «зеркалом 
души» (net wisse, wo de Aage hinstelle, «смущаться, стыдиться»).  

Сердце традиционно считается органом чувств (s Heaz zittat, 
«испытывать радость») у многих народов. В сознании этнических 
немцев на Алтае это еще и место сосредоточения самых 
сокровенных мыслей и чувств (tief em Hjaz drin hawe, «глубоко 
внутри, втайне от других»), центр моральных качеств (Stain is vum 
Heaz (runna)k´falle, «почувствовать моральное облегчение»), центр 
интуиции (s Heaz sagt voa, «предчувствовать что-л.»), источник 
добра (die Schlang uf ta Hjaz wjarma, «сделать добро тому, кто потом 
предал») и просто важнейший орган человека (s Hjaz rousnehma, 
«вызвать на себя гнев»). 
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Устойчивым образом уязвимого органа в сознании немцев 
Алтая являются нос и ухо (die Noas  (ap)putze, «порицание, 
наказание» и die Oare apdree, «порицание, наказание»), 
чувствительного – нервы (u fte/de Nerven spiele, «нервировать, 
раздражать кого-л.»).  

Одновременно в зависимости от ситуации верхнюю границу 
человеческого тела способны определять голова (vum Kopf pis zu 
Fuß, «целиком, полностью»), уши (pis iwa die Oare satt, «очень 
сильно надоесть», шея(горло) (pi siwer´n Hals hawe, «очень сильно 
надоесть»).  

Значение всеобщности, всеохватности транслируется 
фразеологизмами с компонентом „Körper/Leib“ (mit´m/mim ganze 
Kerpa, Laip zittre, «сильно замерзнуть») и с соматизмом 
териофорного происхождения „Federn“ (met te Fettra apgewe, 
«раскрыть чьи-л. тайны»).  

Лицо может отражать как эмоциональное (K´sicht vaziehe, 
«быть недовольным»), так и физическое (K´sicht wie Milich (un Blut) 
hawe, «иметь цветущий вид») состояние человека.  

Интерес представляет также значение волос: волосы 
соотносятся с чем-то очень тонким (em onra Hoa hänga, «быть в 
опасности»), являются для немцев Алтая вместилищем опыта (pis 
zu ta kroa Hora, «до старости») и символом здоровья/жизни (net en 
Hoa fliegt vom Kopf runna, «находиться в полной безопасности»).  

Символом здоровья является также пуп (sich de Nawl raiße, 
«стараться изо всех сил»). Он же представляется этническим немцам 
центром человеческого тела с точки зрения телесной топографии (pis 
an de Nawl gehe, «большое количество» (о воде, грязи).  

Нижняя часть спины человека символизирует часть тела, 
подвергающуюся насилию (de Oasch vollschlage, «побить кого-л.»), 
а также подходящую для проявления ласки (de Oasch patsche, 
«ласково трепать ребенка»).  

Остальные значения этих и других компонентов, 
обозначающих части тела, в целом определяются функциями, 
которые выполняют обозначаемые ими части тела: например, 
нога – символ движения (zu Fuß gehe, «передвигаться пешком») и 
опоры ((fest) uf te Fieß/te Po stehe, «быть финансово 
независимым», рот – орган речи (s Maul halte, «молчать») и орган 
принятия пищи (s Spugel loift im Maul zamma «разыгрался 
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аппетит»), кожа – покров человеческого тела (ous de Hout 
krawwle, «очень стараться»).  

В исследуемых немецких диалектах на Алтае можно выделить 
29 групп фразеологических синонимов, отличающихся друг от 
друга в количественно и семантически. 

Соматические фразеологизмы, передающие эмоционально-
психические состояния человека, представляют собой 
большинство (всего 39 единицы из 96). При этом палитра 
выражаемых эмоций обширна: недовольство (6 ед.), нарушение 
душевного равновесия (5 ед.), удивление (9 ед.), испуг (6 ед.), стыд 
(3 ед.), моральное облегчение (2 ед.), замешательство (3 ед.), а 
также чувство моральной усталости, когда что-то (все) надоело (3 
ед.) и ощущение предела терпения (2 ед.).  

Среди фразеологизмов, которые характеризуют особенности 
личности и черты характера, выделяемые человеком в себе 
самом и окружающих (всего в группу входят 15 ед.), имеются 
фразеологизмы, называющие как положительные – чувствовать дух 
времени (4 ед.), сильно стараться (2 ед.); молчать, не разглашать 
информацию (2 ед.), так и отрицательные, порицаемые в обществе 
черты: прослушать что-то (2 ед.), не хотеть/не уметь работать (2 
ед.), быть болтливым, сплетничать (3 ед.).  

Остальные рассмотренные группы синонимов не являются 
многочисленными.  

Среди различных типов физических состояний человека 
(всего в группу входят 13 единиц) во фразеологической системе 
этнолекта немцев на Алтае  находят отражение следующие: 
состояние голода (3 ед.), худоба (2 ед.), желание спать (2 ед.) и 
невозможность уснуть (2 ед.), обессиленное состояние (2 ед.). Две 
единицы имеют значение «трястись от холода». 

В семантическую группу «Умственные способности и 
интеллектуальные процессы» (всего 16 единиц) входят 
синонимы, характеризующие глупого человека (4 ед.), состояние 
потери способности соображать (3 ед.) и состояние внезапного 
осознания сути происходящего (3 ед.), процесс запоминания (3 ед.), 
одержимость какой-либо мыслью, идеей (3 ед.). 

Организация выявленных синонимов в семантические группы 
позволяет высветить те участки действительности, которые 
представляют особую значимость для немцев Алтая как этноса и 
потому находят свое выражение во фразеологизмах.  
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63,9% от общей массы диалектной соматической фразеологии 
в этнолекте немцев Алтая имеют соответствие в стандартном 
немецком языке, реализуют черты общей национальной картины 
мира носителей немецкого языка и свидетельствуют о единстве 
представлений об окружающей действительности у носителей 
стандартного немецкого языка и диалекта. Преобладание 
общенемецких фразеологизмов во фразеологическом корпусе 
верхненемецких говоров свидетельствует о сохранности и 
стабильности его национальной специфики.  

Своеобразие представлений об окружающем мире, 
характерное только для носителей данных диалектов, самобытный 
компонент их языковой картины мира отражают 14,9%  
исследованных фразеологизмов.  

Развитие фразеологического корпуса исследуемых диалектов 
осуществляется за счет контактирования с языком окружения (с 
русским языком) в виде калькирования. Заимствованные 
фразеологизмы составляют 21,1%. Заимствованные фразеологизмы 
становятся неотъемлемой частью диалектного фразеологического 
корпуса и зачастую не осознаются носителями языка как не исконно 
немецкие.  

Таким образом, фразеологическими средствами диалекта 
создается сложный, многокомпонентный образ человека, в котором 
национальные немецкие черты переплетаются с русскими,  а также 
есть место уникальным, самобытным характеристикам.  
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ОСНОВНЫЕ НАПРАВЛЕНИЯ РОССИЙСКО-КИТАЙСКОГО 

СОТРУДНИЧЕСТВА В БОЛЬШОМ АЛТАЕ  
В УСЛОВИЯХ РАЗВИТИЯ ПРОЕКТА  

«ЭКОНОМИЧЕСКИЙ ПОЯС ШЕЛКОВОГО ПУТИ» 
 

Дунец Александр Николаевич 
 

Статья посвящена анализу основных направлений проекта 
«Экономический пояс Шелкового пути» на территории Большого Алтая в 
рамках российско-китайских отношений.  

Ключевые слова: российско-китайское сотрудничества, Шелковый 
путь, Большой Алтай.  

 
В связи со снижением темпов экономического развития в мире, 

крупные страны разрабатывают новые стратегии развития. Китай, 
как крупнейшая экономика мира в 2013 г. предложил концепцию 
интеграции основных сфер своей экономики в мировое 
экономическое пространство. Китай готов принять на себя 
международную ответственность и обязательства в мировое 
развитие.  Концепция получила название «Один пояс и один путь», 
а важнейшим проектом стало создание «Экономического пояса 
Шёлкового пути» (ЭПШП). Этот проект направлен на выработку 
новых механизмов регионального экономического партнерства, 
стимулирование экономического развития вовлеченных стран, 
укрепление культурных обменов, содействие устойчивому 
развитию [1]. 

В 2015 г. лидерами России и Китая было сделано совместное 
заявление о сотрудничестве в рамках ЭПШП, которое может быть 
направлено на модернизацию транспортной инфраструктуры, 
развитие строительства, энергетики, высоких технологий. В 
регионах России идут обсуждения возможности участия в ЭПШП. 
Не может в стороне от этого проекта оставаться Алтайский регион. 
Понятие «Большой Алтай», которое вошло в употребление в 
последние годы предполагает развитие трансграничного 
сотрудничества. Алтайские горы объединяют Россию и Китай. На 
территории России в регионе находится Алтайский край и 
республика Алтай. В китайской части к региону относится 
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Синьцзян-Уйгурский автономный район (СУАР), в котором 
находится Алтайский округ. Небольшой участок государственной 
границы (55 км) проходит по Алтайским горам между двумя 
странами. Однако современная транспортная инфраструктура 
препятствует активному российско-китайскому сотрудничеству. 
Кроме того, природные особенности региона, а именно, высокие 
горные хребты, по которым проходит государственная граница, 
создают проблемы в развитии транспорта. 

Трансграничный Алтай обладает значительными 
минеральными, гидроэнергетическими, пастбищными, лесными, 
туристскими другими видами ресурсов.  Неоднородность рельефа и 
природных ресурсов вызывают значительные различия, которые 
отражаются на всех сферах социально-экономического 
комплекса[2]. Внутриконтинентальное положение Алтая 
обусловливает пересечение геополитических интересов многих 
стран в различных областях жизнеустройства: обеспечение водой, 
загрязнение воздуха, миграция населения, расширение рынка сбыта 
своей продукции и услуг, транспортные связи, использование 
туристско-рекреационных ресурсов и др.[3]  

Алтайский край находится в полосе влияния проекта ЭПШП.  
Подтверждением этому является прошедший в сентябре IV 
Международный форум экономического сотрудничества «вокруг 
Алтайских гор» в рамках ЭПШП.Китайские коллеги проявили 
интерес к разработке совместных научных проектов, организации 
международных семинаров и конференций. В настоящее время 
разрабатываются и презентуются проекты торгово-экономического, 
культурного и туристского сотрудничества. 

В Большом Алтае уже на протяжении длительного времени 
идет работа по развитию трансграничного, в том числе российско-
китайского сотрудничества. В значительной степени оно основано 
на деятельности Международного координационного совета «Наш 
общий дом – Алтай» (МКС). Основные цели МКС – это развитие и 
укрепление доверия, взаимопонимания и добрососедства между 
представителями государств, культур и национальностей 
Алтайского региона, а также обеспечение устойчивого социально-
экономического развития приграничных территорий. 

Значимыми проектами МКС являются трансграничный 
туристский маршрут «Алтай – Золотые горы»и международный 
туристско-спортивный фестиваль «Большой Алтай». 
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Анализ мероприятий, состоявшихся в сентябре 2016 г. в 
Урумчи (СУАР, Китай) позволил определить основные 
направления российско-китайского сотрудничества в Большом 
Алтае. Целью выставки «Китай – Евразия ЭКСПО» стало 
развитие торгово-экономического сотрудничества между странами 
и регионами, пролегающими вдоль Шелкового пути. 
Приоритетными отраслями были выделены промышленное 
производство, сельское хозяйство, а также индустрия культуры и 
туризма. Четвертое заседание международного экономического 
форума «вокруг Алтайских гор» в ЭПШП было посвящено 
усилению развития Алтайского округа СУАР, а также 
трансграничному сотрудничеству. Кратко остановимся на 
направлениях сотрудничества в рамках ЭПШП. 

1. Формирование транспортной и инженерной 
инфраструктуры Большого Алтая должно быть основано на 
разработке согласованных схем развития приграничных 
территорий. Разработанные схемы территориального 
планирования в российской части Алтая не в полной мере 
отражают перспективы российско-китайского сотрудничества. 
Целесообразно определение перечня приоритетных 
инфраструктурных проектов. В настоящее время российскую и 
китайскую части Алтая соединяют автомобильные дороги 
проходящие через Монголию и Казахстан, которые не отвечают 
потребностям трансграничного развития. Не решен вопрос о 
возможности строительства прямой дороги между Россией и 
Китаем, хотя в китайских проектах эта дорога обозначена как 
приоритетная. Однако тот факт, что российско-китайская граница 
на Алтае проходит в районе, относящемся к охраняемым 
природным территориям (в российской части – это зона покоя 
«Укок») это не позволяет создать проект автомобильной дороги, 
который бы не наносил ущерб уникальным природным 
территориям. Перспективы транспортного сообщения связаны с 
реконструкцией и расширением аэропортов в городе Алтай 
(Китай) и развития авиасообщения с Горно-Алтайском и 
Барнаулом. В настоящее время образовательное и туристское 
сотрудничество определяют перспективы для появления таких 
авиарейсов.  

2. Создание транспортно-логистических центров будет 
формироваться с учетом перспектив развития автомобильного, 
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авиационного и железнодорожного сообщения. Такие центры могут 
быть расположены в приграничных территориях Алтайского края, 
республики Алтай. В СУАР планируется создание зоны 
трансграничного сотрудничества, которая может быть примером 
взаимодействия в экономическом сотрудничестве.  

3. Бизнес-сотрудничество в промышленности и сельском 
хозяйстве. В области промышленности целесообразно создание 
проектов в энергетики, в том числе, энергии ветра и Солнца. На 
китайской части Алтайского региона планируется создание 
китайско-российского парка экономического, технического 
сотрудничества «Алтай», ориентированного, в основном, на 
Россию, а также сотрудничества с Казахстаном и Монголией по 
направлениям использования энергетических ресурсов, торговли, 
разных сфер экономики и логистики.  

Большие перспективы имеет развитие органического сельского 
хозяйства. Интерес представляет производство и переработка 
продукции растениеводства и животноводства. Существует 
перспектива создания успешных бизнес-моделей производства 
говядины и баранины. 

4. Создание системы трансграничного финансового 
сотрудничества. Такая система будет направлена на 
финансирование инвестиционных проектов, оказание 
трансграничных финансовых услуг, прямые операции «юань – 
рубль». Китайские коллеги планируют создание «Промышленного 
инвестиционного фонда регионального развития Алтайских гор».  

5. Трансграничный туризм в Большом Алтае может стать 
мировым брендом. По оценкам китайских партнеров, регион 
могут посещать более пяти миллионов трансграничных туристов 
в год. На китайской части создаются крупные инвестиционные 
проекты в сфере туризма. Особый интерес вызывает 
горнолыжный центр со снежно-ледяным парком стоимостью 8 
млрд. юаней [4]. Предполагается комплексное развитие зимнего 
туризма. Важно создание системы безвизовых турпоездок в 
приграничные турзоны. В российской части перспективы 
связывают с развитием «Бирюзовой Катуни» игорной зоны 
«Сибирская монета» и туристского кластера «Белокуриха». 
Основная авторорога Алтая – Чуйский тракт может стать 
«Туристским меридианом» с большой плотностью туристских 
объектов. 
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6. Развитие индустрии здравоохранения в регионе связано с 
тем, что Алтай – это один из благоприятных регионов мира для 
жизни человека. Планируется создание современных медицинских 
комплексов и центров традиционной медицины. Использование 
местных лекарственных трав, климата и других лечебных ресурсов 
будет способствовать развитию санаторно-курортных комплексов. 
Будут создаваться современные медицинские оздоровительные и 
пищевые продукты. В Китае Алтайский регион определен как 
«экспериментальная зона по управлению здоровьем».  

7. Научно-образовательное сотрудничество обусловлено 
необходимостью подготовки кадров для соседних стран. Большие 
перспективы имеет эквивалентный обмен студентов, развитие 
совместных образовательных программ, академический обмен 
преподавателями, организация лагерей для школьников и 
студентов. В 2016 г. создана Ассоциация образовательных 
организаций Китая и Центральной Азии. Это проект в рамках 
ЭПШП, который способствует развитию сотрудничества вузов 
СУАР и российского Алтая.  

Отметим, что АлтГТУ на протяжении нескольких лет ведет 
обучение русскому языку выпускников китайских школ для 
поступления, прежде всего в вузы Алтайского региона. По 
соглашению с Управлением науки и техники СУАР КНР в 
АлтГТУ проходят повышение квалификации специалисты из 
различных учреждений этого китайского региона, которым по 
условиям их профессиональной деятельности требуется знание 
русского языка. 

Перспективным проектом может являться организация 
регионального Сетевого университет Большого Алтая. Сетевое 
обучение предполагает построение образовательной программы 
обучения с использованием ресурсов нескольких образовательных 
организаций. 

Таким образом, развитие ЭПШП будет способствовать 
развитию социально-культурных связей и экономическому 
сотрудничеству. Кроме приоритетных направлений необходимо 
разработать совместные планы действий и механизмы их 
реализации. Несомненно, что все перечисленные выше 
направления российско-китайского сотрудничества требуют 
организации научных исследований. Очень важно представителям 
научно-образовательных организаций и бизнес-структурам 
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российского Алтая не остаться в стороне от значимых социально-
экономических изменений, которые будут реализовываться в 
рамках проекта ЭПШП. Однако,  при реализации экономических и 
инфраструктурных проектов, необходимо не забывать о развитии 
культурного сотрудничества и совместных работах по охране 
окружающей среды. Алтай – это уникальный регион, ряд 
территорий которого относятся к всемирному наследию 
ЮНЕСКО. Объекты и территории региона имеют священное 
значение для местного населения и важно сохранить и развивать 
региональный культурный потенциал. Существуют перспективы 
создания трансграничной особо охраняемой природной 
территорий. Такой опыт уже существует в связи с развитием 
трансграничной биосферной территории «Алтай» на основе 
сотрудничества между Катунским заповедником и Катон-
Карагайским национальным парком Казахстана. Большой Алтай в 
условиях экономического развития должен сохраниться как 
мировой центр биоразнообразия с уникальными природными и 
культурными ландшафтами.  
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СОВЕТСКАЯ ТРУДОВАЯ МИГРАЦИЯ  
В МОНГОЛИЮ В 1930-50-Е ГГ. 

 
Дьяченко Наталья Владимировна  

 
В статье анализируется организация советской трудовой миграции 

в Монголии в первый период сотрудничества. Рассмотрено правовое 
положение, компетенции специалистов по условиям межгосударственных 
соглашений 1934, 1958 гг. Выявлены причины формирования общества 
закрытого типа, созданного советскими мигрантами. Для успешной 
адаптации советских специалистов в Улан-Баторе проводились курсы 
монголоведения, издавался журнал «Современная Монголия», однако 
документы отражают и тенденции копирования советских методов 
хозяйственно-политической работы в принимающем сообществе. 

Ключевые слова: трудовая миграция, Монголия, советские 
специалисты, закрытое общество. 

 
Одним из миграционных потоков организованной внешней 

трудовой миграции на территорию Монголии в XX в. стало 
командирование советских граждан, работавших на основании 
трудовых контрактов. Миграция советских специалистов в 
Монголию (МНР) являлась частью советской политики по 
направлению контингента гражданских, военных специалистов и 
политработников в страны соцлагеря [9]. 

Советники, инструкторы и специалисты из Советской России 
стали направляться в Монголию вскоре после революционных 
событий 1921 г. Первоначально это были сотрудники 
Дальневосточного секретариата исполнительного комитета 
Коммунистического интернационала (ИККИ), а также  военные 
советники и специалисты. Начальниками Главного штаба 
Монгольской народной армии с марта 1921 г. по 1930 г. работали 
советские военные специалисты. 

На протяжении последующего социалистического периода 
численность советских мигрантов росла пропорционально 
развитию экономических и военно-политических связей. В 
результате в середине 1980-х гг. количество специалистов, 
прибывающих в  МНР ежегодно, составляло около пяти тысяч 
человек [10, с. 43]. 

Из всего комплекса миграционных потоков специалистов в 
Монголию можно выделит два этапа, различающихся не только 
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количественными характеристиками, но и качественным уровнем. На 
первом этапе: 1920-е – 50-е гг. – формировался опыт взаимоотношений 
«старшего» и «младшего братьев», сопряженный с проблемами 
разграничения хозяйственных и идеологических (ИККИ) функций. 
Второй этап начался с середины 1960-х и продолжался до конца  
80-х гг. На протяжении этого периода наблюдался мощный 
индустриальный рывок монгольской экономики, в котором самое 
деятельное участие принимали советские специалисты, а с 
подписанием в 1966 г. Договора о дружбе и взаимопомощи, началось 
размещение советских воинских частей. 

Правовое положение и обязанности прибывающих на работу 
были определены лишь в 1934 г. с подписанием Соглашения между 
правительствами СССР и МНР о советниках, инструкторах и 
специалистах [3, с.79-82]. Советские граждане направлялись на 
работу в Монголию по просьбе монгольского руководства «исходя из 
желания Правительства Монгольской Народной Республики 
использовать опыт государственного и хозяйственного строительства 
Союза Советских Социалистических Республик» [4, с. 79]. Согласно 
документу каждый командируемый работник должен был заключать 
типовой договор с Полномочным представительством МНР в Москве 
и со дня подписания договора числился на службе МНР. Таким 
образом, трудовая миграция в Монголию подразумевала 
краткосрочное (один – три года) пребывание в стране.  

Основной задачей специалистов, приглашаемых в Монголию, 
считалась «консультативная помощь в практической работе 
учреждений и организаций» МНР. Отдельный раздел «О правах и 
обязанностях советников, инструкторов и специалистов» 
регламентировал полномочия каждой из категорий [4, с. 80-81]. Тем 
не менее, на местах проявлялось высокомерное отношение к 
монголам. Причинами ошибок и просчетов в деятельности 
учреждений специалисты называли исключительно безграмотность 
и некомпетентность бывших кочевников.  

Документы совещаний представителей хозорганизаций и 
других межгосударственных структур начала 1930-х гг. отражают 
стремление руководства СССР разных уровней изменить 
проявления «колонизаторского» отношения. Так, в 1931 г. член 
Президиума ЦИК СССР С.Е. Чуцкаев (в 1933 г. он стал полпредом 
СССР в МНР) выступая на собрании членов Общества 
взаимопомощи в г. Улан-Баторе с докладом «Очередные задачи 
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советского инструктажа» отмечал, что у монгольского руководства 
«повышаются требования к инструктажу, там требуют, чтобы 
инструктаж работал, не задевая национальных чувств монгол. 
Теперь нельзя относиться так, что все, что ни сделал инструктор, 
монгол примет. <…> инструктор должен знать, что он отвечает не 
только за советы, но и за работу всего учреждения наравне с 
руководителем монголом перед партией и правительством».  
Причины проявления великодержавности Чуцкаев видел в 
«состоянии землячества», которое не могли преодолеть советские 
граждане [2, л. 197].  

«Состояние землячества» – одна из характерных черт жизни 
советской колонии как закрытого общества в Монголии. Для 
сглаживания процесса адаптации в принимающем сообществе, 
советские специалисты стремились создать для себя условия 
максимально приближенные к тем, что были на родине. В итоге к 
середине 1970-х гг. они жили в ими же построенных пятиэтажных 
благоустроенных домах, дети ходили в русские школы, отдыхали в 
пионерских лагерях и общались преимущественно с согражданами 
[7, с. 122]. В определенной степени это отражало и отношение к 
хозяйственной работе в целом. Игнорирование экономических и 
национально-бытовых особенностей Монголии, копирование 
методов хозяйственно-политической работы СССР характерно для 
этого периода советской политики [8]. 

Значительные проблемы в работе советских специалистов 
создавало незнание монгольского языка и культуры. По 
свидетельству самих командируемых, до отправки в МНР основная 
часть из них не владела монгольским языком, а была знакома со 
страной только по работам путешественников и географов 
П.К. Козлова, Н.М. Пржевальского, Г.Н. Потанина [12].  

Пренебрежение национальными традициями монголов 
приводило к серьезным просчетам в торговой работе. В 1925-
1926 гг. в Монголию была завезена большая партия чая, которую не 
удалось реализовать из-за упаковки Госторга в форме треугольника. 
Как оказалось, для религиозных монголов треугольник являлся 
символом нечистого – зла, треугольные предметы было принято 
бросать в огонь во время исполнения обрядов.  

Однако предпринимались попытки подробного изучения 
советскими специалистами истории, культуры, языка страны 
пребывания. Важным шагом в процессе адаптации советских 
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мигрантов в Монголии в 1930-е гг. стало издание журнала на 
русском языке «Современная Монголия». В первом выпуске, 
опубликованном в октябре 1933 г., говорилось о назначении 
издания: «Для тех граждан, которые должны не только знать, но и 
изучать природу, социальные, политические и экономические 
условия страны, в которой они живут. Для граждан еще не 
изучивших монгольский язык и желающих быть максимально 
полезными стране, в которой они живут» [11, с. 3]. В этом же 
выпуске было напечатано объявление о том, что «в целях 
системного изучения Монголии при Ленклубе созданы курсы 
монголоведения», далее перечислялась тематика шести 
теоретических лекций и 24 практических занятий по два часа 
каждые. Кроме статей по географии, истории, экономике региона, в 
журнале публиковались законодательные акты МНР, отчетные 
доклады премьер-министра и другие официальные документы, 
списки приговоренных к расстрелу и осужденных, реклама 
государственных организаций.  

Отдельным вопросом деятельности советских специалистов 
было их распределение по аймакам Монголии. Как 
свидетельствуют документы заседаний монгольской комиссии 
Политбюро, многие предпочитали жить в столице, а не в более 
тяжелых условиях на периферии [1, л. 31]. Особенно остро в 
аймаках стояла проблема с врачами. Часто, не выдержав 
установленного соглашением 1934 г. трехлетнего срока службы, 
люди уезжали в Улан-Батор.  Не случайно, в литературе отражены 
имена первых советских врачей, отважных людей, стоявших у 
основания медицинского дела в Монголии: П.Н. Шастин,  С.М. и 
Х.М. Немые и др. В 1930-е гг. советские врачи были одной из 
самых востребованных категорий специалистов, поскольку 
первые национальные медицинские кадры в Монголии появились 
только в 1931 г., а в 1946 г. в МНР работало только четыре врача-
монгола [6].  

Всем специалистам, направленным в Монголию, приходилось 
ехать из Москвы в течение пяти суток поездом до Улан-Удэ, а 
оттуда «… до Улан-Батора тогда можно было добраться либо на 
попутной автомашине, либо на самолете ГВФ, совершавшим всего 
один рейс в неделю» [12, с. 85-86]. По воспоминаниям прибывших 
в Улан-Батор в начале 30-е гг. «в городе было всего одно 
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двухэтажное строение, остальные – юрты и маленькие домишки. 
Горы отбросов, большое количество бездомных собак» [12, с. 115]. 

С середины 1930-х гг. советская трудовая миграция в МНР 
планомерно сокращается. На встрече с монгольской делегацией в 
декабре 1933 г. И.В. Сталин объявил о сокращении части 
специалистов, работавших в монгольских хозорганизациях (около 4 
тыс. человек) [5, с. 136]. В феврале 1934 г. на заседании Политбюро 
было решено «сократить количество работающих в Монголии 
советских граждан на 41%, в том числе по бюджетным организациям 
МНР на 22%, предприятиям на 41%, хозяйственным организациям на 
44%, советским организациям на 55%» [3, л. 183]. Сокращение 
являлось частью политики по замещению ряда хозяйственных 
должностей подготовленными национальными кадрами. 

Во второй половине XX в. индустриализация в МРН 
определила советских специалистов в области промышленности 
как самую востребованную миграционную группу. Новое 
соглашение об условиях командирования советских специалистов 
было подписано в 1958 г. Оно учитывало многие проблемные 
вопросы, не затрагиваемые предыдущими официальными 
документами. Принимающая сторона была обязана обеспечить «… 
специалистов … бесплатной жилплощадью с обстановкой, 
отоплением, медицинской помощью и в необходимых случаях 
переводчиками и транспортными средствами для служебных 
целей» [4, с. 232]. Специалисты выезжали семьями, сроки 
контракта определялись индивидуально, а весомым аргументом 
мотивации работы стала высокая зарплата.  

Советские специалисты являлись необходимой составляющей 
развития монгольской экономики социалистического периода. В 
1930-50-е гг. была заложена основа дальнейшего взаимодействия, 
принявшего значительные масштабы в последующие два 
десятилетия. 

 
Список источников и литературы: 

1. Российский государственный архив социально-
политической истории (РГА СПИ). Ф. 17. Оп. 127. Д. 736. 

2. Российский государственный архив социально-
политической истории (РГА СПИ). Ф. 495. Оп. 152. Д. 119.  

3. Российский государственный архив социально-
политической истории (РГА СПИ). Ф. 17. Оп. 162. Д. 15. 



117 

 

4. Советско-монгольские отношения. 1921-1966. Сб. 
документов. М., 1966. 

5. Батбаяр Ц. Монголо-советские отношения в 1930-е гг. // 
Россия и Монголия: новый взгляд на историю взаимоотношений в 
XX в. М.: ИВ РАН, 2001. 

6. Златкин И.Я. Монгольская Народная республика – страна 
новой демократии. Очерки истории. М.: Изд-во «Восточная 
литература», 1950. 

7. Лиштованный Е.И. Социум в социуме или советские 
специалисты в Монголии // Социогенез в Северной Азии: сб. науч. 
статей. Иркутск, 2005.  

8. Рощин С. К. Политическая история Монголии (1921-1940).  
М.: ИВ РАН, 1999.  

9. Миграции на территории Монголии. Международный 
семинар. URL: http://www.demoscope.ru/weekly/2006/0265/nauka07.php. 
(дата обращения: 05.10.2016). 

10. Михалев А.В. Местнорусские социалистической 
Монголии: противоречия политической лояльности // 
Гуманитарные исследования Внутренней Азии. – 2009.  

11. Современная Монголия. – 1933. – № 1 (20 октября). 
12. СССР-МНР. Страницы братской дружбы. Воспоминания. – 

М., 1981. 
 
 

САКРАЛЬНЫЕ ЦЕНТРЫ АЛТАЯ:  
НЕКОТОРЫЕ ПОДХОДЫ К ИЗУЧЕНИЮ ФЕНОМЕНА 

 
Жерносенко Ирина Александровна  

 
В статье освещены основные методологические подходы и 

методики изучения сакральных мест Алтая. Автор анализирует вклад 
представителей разных наук в изучение этого вопроса, классифицирует 
сакральные места региона.  

Ключевые слова: сакральные места Алтая, феноменология, 
историко-культурные объекты Алтая.  

 
Территория Русского Алтая, особенно в горной его части, 

густо насыщена историко-культурными и археологическими 
памятниками. Почти каждый полевой сезон приносит новые 
открытия. Но есть целая система священных территорий, которые с 
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древнейших времен и по сегодняшний день почитаются местным 
населением, продолжают функционировать и тем самым 
привлекают большое количество исследователей, паломников, а 
также туристов и просто любопытствующих. 

Долгое время ритуальные историко-культурные объекты были 
полем исследования археологов, а духовная составляющая 
сакральной сферы изучалась этнологами и антропологами. За 
полтора столетия эти науки наработали колоссальный объем 
фактологического материала, методик и методологических систем, 
но концу ХХ столетия назрела насущная необходимость 
комплексных междисциплинарных исследований сакральных 
объектов, позволяющих сформировать целостное понимание 
феномена сакрального центра в его неразрывном единстве 
духовных практик и их семиотических коннотаций в 
пространственно-временных реалиях. Первым шагом в 
направлении реализации такого холистического подхода явилось 
интегративное использование методов гуманитарного и 
естественнонаучного знания при изучении сакральных объектов.  

Так, на Алтае с 2009 года регулярно проходят Всероссийские  
(с международным участием) конференции по теме «Роль 
естественнонаучных методов в археологических исследованиях» с 
выпуском объемных сборников научных трудов (гл. редактор 
А.А. Тишкин). В одной из публикаций Л.С. Марсадолов, много лет 
занимающийся изучением древних ритуальных комплексов 
Евразии (от Восточной Сибири до Турции) предложил 
комплексную методику исследования сакральных центров, которая, 
по его мнению, должна учитывать целый ряд аспектов: 
астрономический, метрологический (использование строителями 
сакральных объектов антропометрических параметров), 
планиграфический, геофизический, петрографический (свойство 
строительного материала), статистико-комбинаторный, 
колористический, социальный, экономический, сакральный, 
этнографический [8, с. 43].  

Е.П. Маточкин предложил метод семантической 
реконструкции, который позволяет реконструировать обрядовую 
деятельность по геологической структуре комплекса (грот Куйлю, в 
долине р. Кучерла), по семантике освещенности петроглифов, 
особенно в астрономически значимые дни (Тархатинский 
мегалитический комплекс Семисарт, гора Очаровательная, Ак-
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Баур,) [12, 13, 9,]; помогает постичь числовую символику 
петроглифических изображений через относительную метрологию, 
через выявление угловых величин по отношению к плоскости 
эклиптики (скальный алтарь Комдош-Бом) [14; c. 61-72]. 
Археологические открытия Н.В. Полосьмак осмысливаются ею 
самой в культурологическом контексте, позволяя реконструировать 
многие стороны бытия древних жителей Алтая [16,17,18]. 

Однако, на наш взгляд, учета вышеназванных аспектов 
исследования и расшифровок семиотических компонентов, все-
таки, недостаточно для понимания феномена сакрального центра 
как целостного явления. Как однажды сказал А.Ф. Лосев: «Миф 
есть чудо». А сакральный центр есть материализованный в 
пространстве и времени миф – можно сказать «материализованное» 
чудо. Как можно постичь это чудо? Какова его природа? В своем 
фундаментальном труде гениальный философ установил для нас 
методологические основы, методологический ключ нашего 
исследования феноменологии сакрального центра [7, с. 81-107]. 

Термин «феноменология» нами используется в смысле, 
близком естественнонаучной парадигме: «Феноменоло́гия – 
термин, используемый в естествознании, в особенности в физике, 
для обозначения совокупности знаний, определяющих взаимосвязь 
между различными наблюдениями явлений (феноменов) в 
соответствии с фундаментальной теорией, но непосредственно из 
этой теории не следующих. Феноменология является посредником 
между экспериментом и теорией. Она более абстрактна и 
многошагова в своей логике, чем эксперимент, но больше 
привязана к эксперименту, чем к теории» [21]. 

На протяжении двух десятков лет на территории Каракольской 
долины в Республике Алтай ведутся естественно-научные 
исследования, с использованием новейших методик и аппаратуры, 
позволяющие объяснить с точки зрения современной науки ряд 
являений и феноменов, бытовавших в мифологической картине 
мира коренного населения и относимых к категории «чуда». 
Подробное описание этих исследований, участником и 
организатором ряда из которых была автор данной работы, 
представлено в публикациях: «Сакральные центры Алтая как 
историко-культурный и геофизический ресурс формирования 
ноосферного типа сознания» [6, с. 46-51.]; «Комплексные 
исследования священных объектов Каракольской долины» [5, с. 
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128-148]; «К вопросу о феномене сакрального центра» [2, с. 5-21.]; 
«Проблема взаимодействия естественнонаучного и гуманитарного 
способов познания в современной картине мира» [3]; 
«Исследование методом газоразрядной визуализации воздействия 
священных объектов Каракольской долины на человека» [4, с. 304-
306].  

Если ценностным ядром сакральных центров Алтая, 
представляющих собой осевую структуру пространственно-
временного мифологического континуума, является категория 
«чудо», подтверждающая «нерушимость законов природы» и 
синкретизирующая в себе диалектическое единство веры и знания, 
то закономерен интерес к вопросу функционирования названных 
мифологических структур в социо-ландшафтном измерении 
Локуса, где происходит «высвобождение смысловой нагрузки, 
«овладение смыслом» семантики топохронов», где осуществляется 
идентификация человека в культурном пространстве, 
соответствующая «структуре культурной энергетики данного 
пространства» [15, с. 43] 

Определимся с типологией сакральных центров Алтая.  Их 
можно распределить следующим образом: сакральные территории 
(крупные образования, состоящие из нескольких сакральных 
комплексов, объединенных территориально); сакральные 
комплексы (археоастрономические комплексы, некрополи, 
петроглифические, ритуально-обрядовые комплексы); отдельные 
сакральные объекты (оленные камни, скальные алтари); священные 
природные объекты. Рассмотрим каждый тип более подробно.  

Сакральные территории представляют собой обширные 
ландшафтные образования, вместе с тем имеющие локальную 
завершенность. На таких территориях в течение длительного 
исторического периода складывалась сложная система сакральных 
комплексов, состоящая из разнородных элементов – разной 
типологии сакральных объектов, но обладающая семантической и 
эстетической целостностью. Специфические условия вмещающего 
ландшафта обусловили структурное своеобразие каждой из этих 
территорий. В Горном Алтае самыми значительными сакральными 
территориями являются: плато Укок, расположенное на высоте 
2200-2500 м над ур. моря, образованное ландшафтом высокогорной 
тундры; долина реки Юстыд – высокогорная долина в северо-
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восточной части Чуйской степи и Каракольская долина – межгорная 
долина средней высотности в центральной части Горного Алтая. 

Сложным и интересным с точки зрения функционального 
многообразия является сакральная территория на р. Юстыд (Кош-
Агачский район). Эта обширная территория, расположенная на 
высоте 2000-2200 м над ур. м., протянувшаяся на несколько 
километров вдоль реки Юстыд, включает в себя несколько тысяч 
памятников: керексуров, афанасьевских захоронений, скифских, 
тюркских курганов, оленных камней и петроглифов.  

На Алтае встречаются большие храмово-ритуальные 
комплексы и отдельно стоящие алтари, многие из которых 
исследователи атрибутируют как археоастрономические 
сооружения для наблюдения за Небом и для взаимодействия с ним. 
Эти сооружения отличаются от аналогичных сооружений городской 
культуры тем, что они органично встроены в природные 
ландшафты и нередко используют природные объекты в качестве 
элементов данных комплексов. Такие храмы под открытым небом – 
места коммуникации человека и природы, не отчуждающие 
человека от прямых контактов с Ней, но позволяющие ощущать 
себя неотъемлемой частью Космоса, активно взаимодействующей с 
Ним. 

Самым известным погребально-ритуальным комплексом, 
положившим начало изучению скифской культуры на Алтае, 
является, несомненно, урочище Пазырык в Улаганском районе, 
открытое С.И. Руденко в 1929 году. Раскопки курганов Пазырыка 
продолжались вплоть до 1949 года и получили освещение как в 
трудах самого С.И. Руденко [Руденко, 1952, 1960], так и его 
последователей. Этот погребально-ритуальный комплекс, где 
впервые были вскрыты мерзлотные линзы погребальных камер, дал 
столь обширный материал для изучения социально-экономических, 
бытовых, духовных аспектов жизни древних жителей Алтая, что 
позволил выделить особую археологическую культуру, 
получившую название пазырыкской, знаменующей собой особый 
этап цивилизационного развития на территории Алтая. 

С.И. Руденко впервые проанализировал и описал причины 
возникновения подкурганной мерзлоты на территории 
Центрального Алтая, где нет климатических условий для 
возникновения вечной мерзлоты (как это позже будет обнаружено 
на Укоке), объяснив данный феномен особой конструкцией 
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курганов, позволявшей судить об инженерных расчетах древних 
строителей и знаниях ими естественных природных процессов: 
высокая каменная наброска (от полутора до четрех метров), 
пропускающая сезонную влагу внутрь кургана, замерзающую 
зимой, но не успевающую растаять летом из-за отсутствия доступа 
солнечного тепла внутрь погребальной камеры; постоянная 
температура поверхности земли на глубине 5-7 метров; 
теплоизолирующие свойства многослойного «термостата» из 
бересты и кустарника курильского чая). Также археологом 
досконально были описаны артефакты скифо-сибирского быта; 
открытая культура была атрибутирована как скифская и соотнесена 
с народом, определенным Геродотом как «стерегущие золото 
грифы»; описаны высокохудожественные произведения скифо-
сибирского звериного стиля. 

Особую группу сакральных объектов представляют скальные 
алтари с петроглифами и так называемые оленные камни. И 
скальные алтари, и оленные камни могут выступать как 
самостоятельные сакральные объекты, но могут быть частью 
сакрального комплекса, состоящего из разнородных объектов или 
составлять обширные петроглифические комплексы, такие, как 
Калбак Таш, Ирбисту, Елангаш, Бичикту Боом и др.   

Время создания основных петроглифических комплексов 
Алтая – от неолита до средневековья. В эпоху бронзы и в скифское 
время петроглифы выполнялись в технике выбивки скального 
загара (верхнего «лощеного» слоя камня желтого или иссиня-
черного цвета, возникшего в результате окислительных процессов 
поверхностного слоя) до скального материала. В средневековье 
появляется техника граффити – прочерчивания тонких линий на 
поверхности загара острым предметом. 

Первые описания петроглифических комплексов Алтая были 
сделаны еще в XIX-м веке как археологами, так и др. 
исследователями. В начале ХХ века были художники Г.И. Гуркин и 
Д.И. Кузнецов стали первыми копиистами петроглифов. Григорий 
Иванович Гуркин, первый профессиональный алтайский художник, 
был активным общественным деятелем (за что был репрессирован 
в 1937 году) и неутомимым исследователем родной культуры, 
создавшим колоссальную коллекцию этнографических рисунков, в 
том числе писанниц в Куюсе, Караколе, Кок-Кане, Каянче. 
Художник совершил целую экспедицию в 1902-1903 годах с целью 
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выявления петроглифов. В его карандашных зарисовках заметны 
попытки классификации некоторых сюжетов и стилистических 
особенностей наскальных рисунков. 

С 1920-х годов исследованиями петроглифов Алтая 
интенсивно занимались археологи М.П. Грязнов, Г.П. Спасский 
С.В. Киселев, Л.А. Евтюхова в рамках Саяно-Алтайской 
экспедиции Института истории материальной культуры и 
Государственного Исторического музея, возглавляемой 
С.И. Руденко, введя в научный обиход значительные по объему 
материалы по наскальному искусству региона. 

1930-1940 – сбором и изучением петроглифов занимается 
П.П. Хороших. Исследованы петроглифы по рекам Катунь, Чуя, 
Чулышман, Аргут, Чарыш, Урсул, Кучерла, Бия, Бухтарма. С 1930-
1950 петроглифы изучают экспедиции от Музея археологии и 
этнографии АН СССР (Дыренкова и Потапов). С  1960 изучение 
грота Куюс ведут А.П. Окладников, Берс, А.П. Погожева. С 1979 
года работы в устье Бийки (правый приток Катуни) ведет 
Е.А. Окладникова. 

В течение двадцати лет проводились экспедиции СО АН СССР, 
под руководством А.П. Окладникова. Были обнаружены и 
зафиксированы петроглифические комплексы в среднем течении 
Катуни, расширившие сведения об их этнокультурной 
принадлежности, о развитии хозяйственной деятельности 
населения, уточнена хронология и стилистика писаниц. В 70-е гг. 
ХХ века в долинах рек Елангаш, Ак-Кол, Чуя, Катунь под 
руководством академика А.П.Окладникова было произведено самое 
большое (на сегодняшний день) по объему копирование наскаль-
ных рисунков – петроглифов. Только в долине реки Елангаш 
скопировано около 35 тысяч рисунков. Среди разновременных 
рисунков особо выделяются петроглифы раннескифского времени.  

По сей день ведется большая работа по сбору, систематизации 
и интерпретации петроглифов Алтая. Так, в Каракольской долине 
на протяжении многих лет ведутся подобные исследования под 
руководством профессора Кемеровского государственного 
университета культуры и искусства А.И. Мартынова, отраженные в 
нескольких коллективных монографиях: «Бичикту-Бом – 
святилище Горного Алтая» и «Священные горы Каракольской 
долины». Автор данного исследования также была участником 
одного из таких полевых сезонов, проходившего совместно с 
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археологами Гентского университета и кафедрой археологии, 
этнологии и источниковедения ГАГУ. 

Еще один из интереснейших и загадочных типов памятников 
раннего железного века Алтая – это оленные камни. Они 
представляют собой скульптурные изображения (чаще всего в 
форме стелы или плоского вертикально стоящего камня) со 
сложной изобразительной символикой. Количество оленных камней 
на Алтае сегодня насчитывается археологами около 60. Свое 
название они получили от изображений «летящих» оленей с 
ветвистыми рогами.  

Каменные изваяния (стелы) представляют собой чаще всего 
схематизированный антропоморфный образ мужчины-воина, и в то 
же время – сложный семиотический знак, часть общей «модели 
мира» древних кочевых племен. Изваяния имеют трехчленную 
вертикальную структуру и четыре грани, четко ориентированные 
по сторонам света, что, вновь отсылает нас к идее Оси, как точки 
закрепления в «аморфном» пространстве. Все знаки и символы на 
них отражают актуальные в тот период мифологические 
представления о космогенезе, о макро- и микрокосмических 
коннотациях, о культе предков, реинкарнации и т.п. По 
утверждению Л.С. Марсадолова, «они выступают надежно 
зафиксированной точкой в ритуально важном месте, и большинство 
каменных изваяний имеет скошенный верхний край – высокую 
восточную и низкую западную грани. Вероятно, это связано с тем, 
что солнце, поднимаясь вверх, восходит на востоке и опускается 
вниз на западе» [10,11]. Фигура, находящаяся в центре локуса как 
мемориальный знак, сакрализует окружающее пространство, 
обладает организующей функцией и атрибутами воина – это 
военный вождь, который выступает социальным алломорфом Axis 
Mundi.  

Сакральным может быть не только грандиозный храмовый 
комплекс, но и природный объект (источник, гора) или даже просто 
место, выбранное человеком в ландшафте, на котором он совершает 
обряд. По долинам рек, в логах, у подножия родовых гор 
сохранилось огромное количество древних памятников, культовых 
и ритуальных мест – их в народе называют «байлу». Они 
неразрывно связаны с элементами ландшафта, также имеющими 
статус священных: это могут быть источники, отдельно стоящие 
горы – «межелик», или даже отдельные деревья, камни. Так, в 
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долине реки Юстыд местные жители почитают единственную (на 
протяжении всей сакральной территории) лиственницу, которая 
растет недалеко от оленного комплекса. Показательно, что топоним 
«Юс-тыт» означает «Сто лиственниц». Такие природные объекты 
почитают не только коренные алтайцы, но и русские староверы, 
алтайские казахи.  

Локус Алтая плотно насыщен как историко-культурными, так 
и природными сакральными объектами, что создает в восприятии 
человека, знакомого с географическим образом Алтая, метафору 
«Алтай сакральный», которая, в свою очередь, обрастая 
архетипами, соответствующей символикой и атрибутикой, 
превращается в полноценный миф. 

В условиях беспрецедентного развития коммуникаций в эпоху 
модернизма и постмодернизма некоторые сакральные объекты 
становятся востребованными не только для коренного населения, 
но и для международного сообщества. Локальные мифы 
актуализируются для представителей иных культур, становясь 
«транслокальными» или даже «панлокальными», привлекая потоки 
паломников, не принадлежащих ни к этническому, ни к 
религиозному контекстам данного сакрального объекта. Так, гора 
Белуха сегодня приобрела значение устойчивого международного 
нарратива Шамбалы, выросшего из двух локальных мифов 
алтайцев и староверов: Мировой Горы и Беловодья. 
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ВЕЛИКИЙ ШЕЛКОВЫЙ ПУТЬ:  
ФОРМИРОВАНИЕ СИБИРСКОГО ТРАНСПОРТНОГО 

КОРИДОРА В КИТАЙ 
 

Захаренко Игорь Антонович 
 

Северо-Восточная Азия в период Великих географических открытий 
ХV-ХVII вв. вошла в сферу интересов Московского государства. Этот 
процесс землепроходческого движения разворачивался на фоне глобальных 
политико-географических перемен. В результате произошло быстрое и 
масштабное расширение российской государственной территории от 
бассейна Волги до западных берегов северной части Тихого океана. 
Приамурье обрело ясные и обоснованные контуры территории, 
открытой и исследованной Московским государством.  

Ключевые слова: сибирский путь, транспортный регион, 
транспортный коридор.  

 
«Ворота в Сибирь» 

В результате завоевания в 1552 г. Казанского и в 1556 г. 
Астраханского ханств был сформирован Казанский 
трансграничный регион, установлен контроль над бассейном реки 
Волги и открыт путь в Сибирь, Китай и Индию. Здесь Россия сразу 
вошла в соприкосновение с Сибирским ханством.  

Началась сибирская колонизационная волна. Военная 
экспедиция под руководством Ермака в составе пяти полков общей 
численностью около 1650 человек, с тремя пушками и 300 
пищалями на лодках по рекам из района Соль-Камская (р. Кама) 
двинулась в центральные районы Сибирского ханства. Выиграв 
несколько генеральных сражений, Ермак 26 октября 1582 г. занял 
столицу ханства – Искер [4]. 

Тобольско-Обский транспортный путь 
На основе Обской речной системы с обширной сетью острогов 

и центром в городе Тобольске был подготовлен плацдарм для 
второй русской волны на Восток. Этот город на долгое время стал 
столицей Сибири. Он являлся организующим центром, 
формирующей базой и отправным пунктом для сибирских 
экспедиций, снаряжаемых московским правительством и местными 
властями. В Тобольске вырабатывалась стратегия и тактика русской 
колонизации Сибири. 
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Рис. 1,2.  Тобольско-Обский транспортный регион. 
 
Основной поток землепроходческого изучения и освоения 

Сибири шел вдоль таежной и приморской тундровой широтной 
западносибирской зоны. Отходящие от него фланговые колонны 
тормозились на границе леса и степи военными 
столкновениями с воинственными кочевыми народами Азии и 
необходимостью осуществления здесь специальных 
оборонительных и военно-экспедиционных мероприятий. Так, 
например, среднее течение Оби и Иртыша было закреплено за 
русскими постройкой прикрывающего Тобольск и Тюмень с 
юго-востока Тарского (1594), а затем Томского (1604) и 
Кузнецкого (1618) острогами.  

Енисейский транспортный путь 
Выход русской колонизации на рубеж нижнего Енисея был 

закреплен в начале XVII в. постройкой Мангазейского острога 
(1601), Туруханского и Инбатского зимовьев (1607). Контроль 
над средним течением Енисея был установлен в 1618-1619 гг. со 
строительством Маковского и Енисейского острогов. Начало 
утверждения русских на верхнем Енисее относится лишь к  
1628 г. – времени основания Красноярска. Сложился целый 
укрепленный район в треугольнике с основанием Енисейск – 
Красноярск и вершиной – Братский острог, врезавшийся в земли 
инородцев. Он был прикрыт передовыми острогами Илимским, 
Усть-Кутским, Тутурским, Осинским, расположенными впереди 
по полукругу.  

 



130 

 

 
 

Рис. 3,4. Енисейский транспортный регион. 
 

Якутско-Ленский транспортныйпуть 
Формирование Обско-Енисейского стратегического 

колонизационного плацдарма (1581-1618) для обеспечения 
поступательного движения в Восточную Сибирь привело к 
заметной активизации географического изучения среднего течения 
Лены. Были поставлены зимовья Вилюйское (1635 г.), 
Средневилюйское (1635 г.) и Верхневилюйское (1637 г.). На основе 
данных, собранных в этих походах, мангазейский воевода 
А.Ф. Палицын представил московскому правительству 
стратегический проект завоевания Лены, приложив к нему 
описание и чертеж «Великой реки Лены и людей различных 
племен, населявших берега этой и других рек». Воевода 
планировал распространить русское влияние «до восток солнечных, 
до переходу великого царя Александра и до превысокого холма 
Каркаура» [3]. 

Обстоятельно собрав сведения от тобольских, енисейских и 
мангазейских воевод, расспросив служилых людей, побывавших на 
Лене, московское правительство поставило вопрос об образовании 
самостоятельного Якутского воеводства, подчиненного 
непосредственно Москве – Сибирскому приказу.  
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Рис. 5. Якутско-Ленский транспортныйрегион. 
 
В связи с дальнейшим распространением русской власти 

граница края проходила по естественным рубежам – побережью 
Северного Ледовитого и Тихого океанов и Становому хребту. Все 
это хорошо видно на «Чертеже земли Якутского города», 
составленного С.У. Ремезовым. На чертеже показан водораздел 
между бассейнами рек Лены и Амура. 

Амурский транспортный коридор в Китай 
Геостратегия поиска выхода России в Амурский бассейн 

планировалась выходом сначала в низовья и верховья Амура, 
затем овладение по нескольким направлениям центральной 
части великой сибирской реки Амур и в дальнейшем по рекам 
Селенга, Сунгари и Уссури проникновения в Китайское 
государство. 

Алданский маршрут на Нижний Амур 
Первое известие о «Пегой орде», как называли в то время 

территорию амурских туземцев, торгующих с китайцами, получено 
было в Сибири от томских казаков. Отряд из 50 служилых людей 
под начальством атамана Дмитрия Копылова получил задачу 
обследовать и объясачить «Ленскую землицу». В 1637 г., 
остановившись на Алдане, Копылов заложил Бутальское зимовье в 



132 

 

котором от эвенка-лалагира Томкони были получены первые 
сведения о Приамурье, о его пашнях и серебряной руде [5, с.8]. 

Поздней осенью 1638 г. к верховьям Алдана Копылов 
отправил партию казаков с задачей разыскать «Чиркол». Для 
разведывания устья Амура в конце апреля начале мая отряд 
Москвитина прошел вдоль всего западного гористого берега 
Охотского моря до Удской губы, побывал в устье Уды и обошел с 
юга Шантарские острова.  

Проведенная географическая разведка казацким отрядом под 
руководством И. Москвитина и по масштабам, и по достигнутым 
результатам имела большое значение. С именем И. Москвитина и 
его товарищей связаны крупные географические открытия на 
северо-востоке Азии: Охотское море, реки Улья, Урак, Охота, 
Тукчи, Алдома, Уда, Шантарские острова и Амур. Среди яркой 
плеяды русских землепроходцев и мореходов XVII века томский 
казак Иван Москвитин – звезда первой величины, а имя его – 
предмет славы и гордости российского народа. Москвитинцы 
преодолели за два года более восьми тысяч километров. Собранная 
информация послужила географической и топографической 
основой для первых географических чертежей дальневосточного 
пограничного пространства.  

Витимский маршрут на Верхний Амур 
Якутский воевода П.П. Головин, считая наиболее 

перспективным направлением на Амур реку Витим, готовит в 
1643 г. экспедицию, во главе которой ставит своего ближайшего 
помощника «письменного голову» Еналея Бахтеярова. Воевода 
был уверен в успехе экспедиции и приказал отряду не просто 
собрать сведения, а положить начало русскому освоению нового 
края: «Послали мы (Бахтеярова) для ясачного сбора, прииска 
новых землиц, серебряной, медной, свинцовой руды, хлебные 
пашни. И велели к Батоге и Лавкаю посылать тунгусов и 
служилый людей. И тех князьцов велели мы призывать под 
высокую царскую руку и ясак брать... А у серебряные руды 
острог поставить» [6]. 

Е. Бахтеяров поднялся вверх по Витиму, но пройти в Даурскую 
страну не удалось. Причина неудачи неясна. Скорее всего, не 
удалось установить мирные отношения с местным населением. 
Взвесив все за и против, Бахтеяров отдал приказ о возвращении, 
дорожа собранной географической информацией. Он дал 
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подробное описание Витима с указанием мелей, порогов и речек, 
впадающих в него. Тунгусский шаман Лавага подтвердил прежние 
известия о богатстве Даурии и наличии там хлеба и серебряной 
руды. Новым для русских в рассказе Лаваги было упоминание о 
реке Зее, левом притоке Амура: «А на Зие-реке хлебных сидячих 
людей много, а вверх по Зие тунгусов много. И у тунгусов соболей 
много» [2]. 

Селенгинский маршрут экспедиции П. Бекетова 
Петр Бекетов – «енисейский сын боярский», во главе 

экспедиции из 130 служивых казаков и охочих промышленных 
людей, отправился в 1652 г. из Енисейского острога на реку 
Шилку. Восемь недель занял у него путь от Енисейского до 
Братского острога. В устье Прорвы-реки на Байкале экспедиция 
остановилась на зимовку. Отряд Бекетова 11 июня отправился из 
зимовья через Байкал на Селенгу. Путь экспедиции лежал вверх по 
Селенге до ее притока Хилка.  

Бекетов уточнял на всем протяжение пути чертежи Байкала и 
впадающих в него рек, составил чертежи системы Ивано-
Арахлейских озер, Ингоды, Шилки и Нерчи. В описаниях Бекетова 
впервые приводятся гидронимы Шакша и Тасей, даются подробные 
характеристики почв прилегающих к маршруту территорий [1]. 

Зейский маршрут экспедиции В.Д. Пояркова  
на Средний Амур 

Разведывательная экспедиция на Амур готовилась в крупных 
масштабах, исходя из понимания, что только крупному отряду 
удастся сплавиться по всему Амуру. Воевода Головин, учитывая 
близость Амура к Китаю, решил во главе посылаемой экспедиции 
поставить второго своего ближайшего помощника «письменного 
голову» Василия Даниловича Пояркова – человека, который сможет 
«добыть сведения о существующих путях и сношениях», 
поддерживаемых населением проживаемого в бассейнах Зеи и 
Амура с Китайским государством.  

Хорошо снаряженный и крупный по сибирским 
представлениям отряд поднялся по Алдану, Учуру, порожистому 
Гонаму до волока на Зею. Перейдя на нартах за две недели 
Становой хребет, русские вышли на реку Брянту, а по ней на Зею, 
где в устье ее притока Умлекана поставили укрепленное зимовье.  
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Рис. 6,7. Чертежи р. Алдан и Лено-Амурского бассейна. 
 
Когда пришли суда с припасами, Поярков решил двигаться 

вниз по Зее. За устьем Селемджи по берегам Зеи стали 
встречаться большие даурские селения с количеством жителей по 
200 и более человек. Чем дальше на юг плыли казаки, тем 
плотность населения возрастала, чаще встречались крупные 
поселки. Ничего подобного не доводилось видеть казакам в 
Сибири, разве что по Иртышу и его степным притокам, да в 
степях на северных склонах Алтая.  

Сложная военная обстановка заставила Пояркова отказаться от 
намерения строить крепость в месте слияния Зеи с Амуром. Было 
решено пробиваться к морю. Великая река Амур поворачивала на 
северо-восток. Десять дней плыли русские на берега нижнего 
Амура, где встретили новый «народец». В Гиляцкой земле Поярков 
поставил небольшое зимовье. Прибыв в «землю гиляков» (нивхов), 
поярковцы первыми из русских начали с ними товарообмен и 
получили от них новую информацию о жителях Сахалина, 
Татарском проливе и его ледовом режиме [5, с.10]. 

В конце мая 1645 г., когда устье Амура освободилось ото льда, 
отряд Пояркова вышел в Амурский лиман и продвигался сначала 
вдоль материкового берега Сахалинского залива, а затем по 
Охотскому морю, и в начале сентября вошел в устье р. Ульи, где и 
перезимовали. В 1646 г. «вешним последним путем» отряд 
двинулся в Якутск, куда и прибыл 12 июня 1646 г. 

Выдающееся географическое значение экспедиции 
В.Д. Пояркова заключается в том, что землепроходцы первыми в 
труднейших условиях прошли в верховья Зеи, пересекли Амурскую 
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страну и достигли устья Амура, проплыли морем от Амурского 
лимана до Ульи и вернулись в Якутск. Проделав путь около 8 тысяч 
километров по неизведанной местности, они дали описание своего 
маршрута, что стало ценным вкладом в европейскую науку. Казаки 
собрали подробные сведения о политическом статусе народностей 
Приамурья и Приморья, составили детальные отчеты о населении 
бассейнов Зеи и Амура, его занятиях и образе жизни, а также 
практическим путем доказали возможность плавания морем от 
Амура на север вдоль побережья Охотского моря. В результате 
была открыта система путей сообщения в Приамурье.  

Олекминский маршрут экспедиции Е.П. Хабарова 
После завершения экспедиции В.Д. Пояркова было решено 

направить на Амур большую военно-промышленную экспедицию с 
целью колонизации Приамурья во главе с Ерофеем Павловичем 
Хабаровым. Главной целью экспедиции было «проведывание новых 
землиц неясачных людей и приведение их под высокую государеву 
руку» [7].  

Выступив из Якутска летом 1649 г., Хабаров проследовал 
вверх по Лене, Олёкме, Тунгиру. Истоков последней из этих рек он 
достиг в январе 1650 г. Хабаров целенаправленно стремился к 
самой пониженной части Станового хребта – Олёкминскому 
Становику, высоты которого не превышают 500 м. Это 
стратегическое понижение в горах будет иметь решающее значение 
в обеспечении связи Приамурья с Якутией. На водораздельный 
хребет поднимались по глубокому снегу при сильных морозах. 
Только в начале марта добрались землепроходцы до верховий Урки, 
впадающей в Амур. Здесь начиналась Даурия. 

 

 
 

Рис.8,9. Чертеж реки Олекмы и место выхода  
Е.П. Хабарова на Амур 
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В Даурии Е.П. Хабаров встретил сильное сопротивление 
местных племен и ему пришлось вернуться в Якутск за 
подкреплением. Здесь он представил «план городов и земель князя 
Лавкаева». В докладе Якутскому воеводе Францбекову 
землепроходец особо подчеркнул, что присоединение Приамурья 
может разрешить проблему обеспечения хлебом Восточной 
Сибири: «В Якутский острог хлеб присылать будет не надобно».  

Непосредственно познакомившись с обстановкой в Приамурье, 
Ерофей Павлович увидел, что к его освоению нужно подключить 
силы куда более значительные, чем те, которыми располагало 
Якутское воеводство. Эти мысли он высказал в своей отписке от 25 
марта 1651 г., в которой прямо просил воеводу Францбекова 
обратиться за помощью в Москву. По мнению Хабарова, для 
прочного закрепления в Приамурье, строительства там сети 
острогов и острожков, обороны амурского рубежа требовалось не 
менее 6 тысяч служилых людей. 

Продвигаясь на Дальний Восток и организуя походы в 
«далекие земли», русские землепроходцы совершали «Великие 
географические открытия» – разведали путь через Сибирь в Китай.  
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ТРАНСГРАНИЧНОЕ СОТРУДНИЧЕСТВО В СФЕРЕ 
ОБРАЗОВАНИЯ В РЕГИОНЕ БОЛЬШОГО АЛТАЯ  

 
Илинская Анастасия Сергеевна, Филинова Марина Юрьевна 

 
Авторы рассматривают процесс интернационализации образования 

в контексте «мягкой силы». В статье показаны основные формы 
международного образовательного сотрудничества в трансграничном 
регионе Большого Алтая. Проанализирована деятельность Совета 
ректоров высших учебных заведений Большого Алтая, сотрудничество в 
сфере академической мобильности и студенческих обменов в вузах 
трансграничного региона. Выявлены основные направления в развитии 
трансграничного образовательного партнерства. 

Ключевые слова: трансграничное сотрудничество, трансграничное 
образование,  интернационализация образования, иностранные студенты, 
академическая мобильность, регион Большого Алтая. 

 
В современном «полицентричном» мире сотрудничество в 

сфере науки, культуры и образования является одной из важных 
тенденций развития международных отношений. Все чаще 
политические лидеры говорят и закрепляют в нормативных 
документах намерение укреплять свои позиции на мировой арене 
не «жесткой силой», а «мягкой». Российская Федерация, как и 
многие другие государства, участвует в процессе международного 
сотрудничества в сфере науки, культуры и образования, что 
способствует, в соответствии с Концепцией внешней политики РФ, 
достижению одной из основных целей обеспечения защищенности 
личности, общества и государства, а именно содействию развития 
конструктивного диалога и партнерства между цивилизациями в 
интересах укрепления согласия и взаимообогащения различных 
культур и религий [6]. 

Основополагающим стратегическим документом, 
регламентирующим международное образовательное 
сотрудничество РФ является «Концепция экспорта 
образовательных услуг Российской Федерации на период 2011-
2020 гг.», в соответствии с которой  «политика, направленная на 
интернационализацию и развитие экспорта российского 
образования, является важным инструментом реализации 
ключевых целей национальной политики» [7]. 
Интернационализация образования является важным процессом не 
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только для национальных интересов всей страны, но также 
является одним из условий успешного регионального развития и 
неотъемлемым компонентом деятельности всех ведущих 
региональных вузов [4, c. 59-60].  

Развитие сотрудничества в сфере образования между 
регионами разных государств, особенно граничащих друг с 
другом, позволяет получать от этого выгоды в образовательной 
сфере, способствует развитию научно-инновационного и 
экономического сотрудничества регионов, позволяет привлекать 
бизнес-круги к реализации совместных проектов, что открывает 
дополнительные возможности как для улучшения 
инвестиционного климата в регионах, так и в целом для 
интенсификации экономического развития. Кроме того, 
сотрудничество в сфере образования может способствовать 
улучшению имиджа региона и государства в целом в глазах 
партнеров, что очень важно как для экономического, так и для 
политического сотрудничества и в целом для укрепления позиций 
страны на международной арене. 

Следовательно, процесс интернационализации образования 
можно считать одним из важных инструментов так называемой 
«мягкой силы». Как отмечает О. Леонова «“мягкая сила” – это 
впечатление, мотивирующее действие и побуждающее к 
действию», это влияние страны «на глобальный мир силой своего 
внутреннего обаяния» [9, с. 18]. В процессе интернационализации 
образования это «обаяние» как раз можно приобрести.  

Особый интерес в рамках изучения межрегионального 
сотрудничества в сфере образования приобретает процесс 
интернационализации образования в приграничных регионах, 
поскольку он может быть сопряжен также с экономическими 
выгодами. В данной статье процесс интернационализации 
образования рассматривается в трансграничном регионе Большого 
Алтая. 

Алтайский край вместе с Республикой Алтай является частью 
Большого Алтая и входит в трансграничное пространство 
Казахстана (Восточный Казахстан), Китая (Синьцзян-Уйгурский 
автономный район) и Монголии (Баян-Ульгийский и Ховдский 
аймаки). Географическая близость этих территорий, природно-
ресурсный и промышленный потенциал создают предпосылки для 
взаимовыгодного сотрудничества в регионе. По словам 
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Ларина Б.В., секретаря Международного координационного совета 
«Наш общий дом ‒ Алтай», «межрегиональное сотрудничество 
является активным элементом и перспективной точкой роста 
экономики всего Алтайского региона» [3]. Исходя из 
опубликованных сведений о внешней торговле края, можно 
отметить, что торгово-экономическое сотрудничество Алтайского 
края с сопредельными регионами развивается, чему способствует в 
настоящее время Евразийский экономический союз и концепция 
«Экономический пояс Шелкового пути». Так, например, за 2015 г. 
товарооборот края с Казахстаном вырос на 6%. КНР 
(преимущественно СУАР), как и Казахстан являются одними из 
основных внешнеэкономических партнеров Алтайского края, 
постоянным партнером являются также аймаки Монголии и 
Республика Алтай [2;5;15;16].   

Развитие международного сотрудничества регионов Большого 
Алтая представлено в том числе и в области образования, являясь 
приоритетным как для региональных, так и федеральных ведомств. 
Принимая во внимание исторические, экономические, 
демографические и геополитические предпосылки, регионы 
Большого Алтая в лице уполномоченных лиц разрабатывают и 
договариваются о долгосрочных программах развития в области 
высшего образования, науки и техники [10].  

Ведущую роль в процессе реализации новых образовательных 
задач выполняют вузы. Именно на них лежит ответственность за 
практическую реализацию основных направлений сотрудничества 
в сфере высшего образования.  

Консолидирующую роль в развитии трансграничного 
образования в регионе Большого Алтая стало играть 
межрегиональное объединение «Совет ректоров высших учебных 
заведений Большого Алтая» (СРВБА), созданное решением №5 IX-
го заседания Международного координационного совета «Наш 
общий дом – Алтай» (МКС) от 31 августа 2010 г. по инициативе 
Алтайского государственного технического университета им. 
И.И. Ползунова. Основными целями и задачами Совета согласно 
Положению являются: 

- повышение качества и привлекательности высшего 
образования, укрепление сотрудничества и межвузовских связей в 
сфере высшего образования на территории Большого Алтая; 
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- организация и реализация совместных образовательных 
программ, в том числе, би- и мультидипломного образования, 
научных исследований и культурно-спортивных мероприятий; 

- организация сотрудничества Сторон в области образования и 
науки, включающее обучение, подготовку научно-педагогических 
кадров через магистратуру и докторантуру (PhD), повышения 
квалификации преподавателей в учебных заведениях Большого 
Алтая [12]. 

В ходе регулярных рабочих встреч Совета и Секретариата, 
организованных, как на территории РФ в Алтайском крае 
(г. Барнаул, г.Белокуриха), так и на территории Республики 
Казахстан (г. Усть-Каменогорск) и Китайской Народной 
Республики (г. Шихэцзы) обсуждаются вопросы взаимодействия и 
административного управления СРВБА. Договаривающиеся 
стороны выражают заинтересованность в развитии как 
многосторонних, так и двусторонних отношений. 

В целом анализируя ситуацию в данной области можно 
выделить ряд основополагающих тенденций, свидетельствующих 
об укреплении международных связей. 

Первое ‒ это значительное увеличение совместных встреч, 
обсуждений, круглых столов и конференций, имеющих как строго 
научный, так и прикладной и административный характер. Одними 
из крупных событий такого рода стали: международная 
конференция по научно-техническому, экономическому и 
культурному сотрудничеству в регионе «Большой Алтай ‒ 
перекресток цивилизаций», международный туристический форум 
«VISIT ALTAI», международный форум «Сотрудничество в 
образовании – стратегический путь международной интеграции», 
международная выставка «Улан-Батор ‒ Партнерство», 
международный управленческий форум «АТР. Алтай. Точки 
Роста», международный биотехнологический симпозиум Bio-Asia, 
Altai-2015, международная научно-практическая конференция 
«Культура в евразийском пространстве: традиции и новации» и др. 

За последний, 2016 год, представители администрации всех 
ведущих алтайских вузов находились с визитом в высших учебных 
заведениях стран региона Большого Алтая. Так, в мае состоялась 
рабочая поездка в КНР делегации АлтГПУ в лице ректора вуза И.Р. 
Лазаренко, в программе визита было посещение и подписание 
соглашений с Харбинским педагогическим университетом, 
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Харбинским государственным университетом коммерции и 
Муданьцзянским педагогическим университетом. 

27 и 28 сентября 2016 г. и.о. ректора АлтГТУ 
А.А. Максименко посетил г. Урумчи, где проходил Первый форум 
ректоров университетов Китая и стран Центральной Азии. В 
ходе этого визита были подписаны документы с Синьцзянским 
университетом, Научно-техническим институтом Синьцзянского 
университета, Синьцзянским инженерным институтом. Были 
достигнуты договоренности о новых формах сотрудничества: вузы 
договорились реализовывать совместные образовательные 
программы по энергетическому направлению, информационным и 
пищевым технологиям, организовывать академические обмены.  

24-25 октября 2016 г. по поручению ректора АлтГУ 
С.В. Землюкова декан исторического факультета Е.В. Демчик и 
доцент кафедры востоковедения В.В. Тумайкина приняли участие в 
третьем заседании исполкома Ассоциации вузов Дальнего Востока 
и Сибири РФ и Северо-Восточных регионов КНР (АВРИК), 
проходившем в китайском Шэньяне. 

Вторым важным показателем развития трансграничных 
отношений является сотрудничество в области студенческих 
обменов и академической мобильности, работа с иностранной 
молодежью.  

Сегодня значительное количество иностранных студентов 
получает образование в крае за счет ассигнований федерального 
бюджета РФ в пределах установленной квоты [13], а также за счет 
средств краевого бюджета [5] и на договорной основе. Это делает 
российское образование более доступным и привлекательным, и 
способствует налаживанию отношений в текущий период и в 
долгосрочной перспективе. Согласно статистическим данным по 
международному сотрудничеству вузов Алтайского края, 
представленным на сайте Главного управления образования и 
науки Алтайского края, в 2015 г. в крае обучалось 2672 
иностранных гражданина. География стран поступающих 
иностранных студентов обширна: Франция, Германия, Монголия, 
Китай, Казахстан, Туркменистан, Таджикистан, Узбекистан, 
Украина, Азербайджан, Киргизия; однако в основном представлена 
учащимися из стран приграничного региона и странами СНГ. 
Лидерами среди алтайских вузов, предоставляющих обучение 
иностранным студентам, являются Алтайский государственный 
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технический университет им. И.И. Ползунова (996 чел.), Алтайский 
государственный университет (772 чел.) и Алтайский 
государственный медицинский университет (383 чел.)  [14]. При 
этом отмечается тенденция на увеличение данного показателя и с 
каждым годом число абитуриентов, заинтересованных в получении 
образования на территории края, становится существенно больше 
(см. Рисунок 1). 

 

 
 

Рис. 1. Количество иностранных студентов в алтайских вузах. 
 
Безусловно, иностранные студенты проходят обучение не 

только в алтайских вузах, но и в вузах-партнерах региона Большого 
Алтая. Например, количество иностранных студентов, в Восточно-
Казахстанском государственном университете имени Сарсена 
Аманжолова (ВКГУ) за последние годы достигло максимума в 
2013-2014 учебном году (261 человек). В 2015-2016 учебном году 
численность иностранных студентов составляла чуть более 190 
человек. География стран, из которых прибывают в ВКГУ на 
обучение иностранные студенты, выглядит следующим образом: на 
первом месте Монголия, на втором – Китай. Россия занимает 
третье место по количеству обучающихся в ВКГУ. Значительно 
меньше студентов обучается в ВКГУ из Туркменистана, 
Узбекистана и Кыргызстана [17]. 
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В Семипалатинском государственном университете им. 
Шакарима на сегодняшний день заключено 37 договоров с 
зарубежными вузами партнерами, из которых 5 задействованы в 
программе академической мобильности. В 2013-2014 гг. по данной 
программе проходили обучение в зарубежных вузах более 30 
студентов, трое из которых находились в АлтГПУ.  

Казахстанско-Российский медицинский университет активно 
сотрудничает с Алтайским государственным медицинским 
университетом в рамках программы студенческих обменов. На 
конкурс для участия в программе академической мобильности 
подается более 100 заявлений [1]. 

Горно-Алтайский государственный университет (Республика 
Алтай) в 2015 году принял на обучение 48 иностранных граждан 
(Киргизия ‒ 41, Казахстан ‒ 4, Азербайджан ‒ 1, Украина ‒ 1, 
Туркменистан ‒1) [11].  

Вузы региона Большого Алтая обращаются не только к 
учебным и научным формам работы с иностранными студентами. 
Для интеграции студентов в образовательную и социокультурную 
среду региона проводятся дни национальных культур: Праздник 
национальной кухни (АлтГТУ), Фестиваль национальных культур 
(АГИК, АГМУ, АГАУ), Студенческий конгресс народов 
Центральной Азии (АлтГУ), Российско-китайский молодежный 
фестиваль культуры и спорта (АлтГПУ), фотовыставка «Барнаул 
глазами иностранного студента» (АлтГТУ). 

Представленная выше статистика и факты свидетельствуют о 
возрастающей геополитической, экономической, культурной и 
образовательной роли трансграничных регионов  Большого Алтая, 
продолжается расширение международных межвузовских связей. 
Это в свою очередь способствует и экономическому росту наших 
стран, и установлению добрососедских отношений, укреплению 
межнациональной дружбы и развитию партнерства. 
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ЦИВИЛИЗАЦИОННАЯ ИДЕНТИЧНОСТЬ РОССИИ В  

МЕТАНАРРАТИВНОМ ДИСКУРСЕ 
 

Инговатов Владимир Юрьевич 
 

В статье обсуждается проблема становления российской 
идентичности. Формулируется специфика российской цивилизации, 
обсуждается её провиденциальный характер. 

Ключевые слова:идентичность, национальное самосознание, 
культура, нарратив, историческая судьба. 

 
Проблемность российской идентичности имеет несколько 

уровней осмысления. Так, с позиции цивилизационного подхода 
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отличительной чертой нашей самобытности выступает её 
преимущественно ценностно-нормативный, а не 
натуралистический характер. Совершенно справедливо это 
показывает А.С. Панарин, «Россия никогда не замыкалась в формах 
этнического, географического или административно-державного 
бытия» [4]. Таким образом, не этнический компонент и не 
политическая необходимость лежат в русском народном 
самосознании, а специфическое восприятие действительности, 
которое осуществляется посредством духовной интерпретации 
мира как соответствующего или не соответствующего собственной 
цивилизационной текстуальности.  

Русские реализовывали свой национальный проект как 
трансцендентно переживаемую метанаррацию, цель которой есть 
устремленность к абсолютному бытию. Противопоставление идеи 
(духа) природному (натуральному) состоянию является 
экзистенциальным выбором нашего исторического существования. 
В этом смысле, проблемность российской идентичности имеет 
метафизическое измерение: подлинное самостояние народа может 
опираться только на духовные, политические, культурные 
основания, которые аутентичны его историческому выбору.  

Наша идентичность оформилась в качестве оплота 
православия, когда в XV столетии укрепившееся Московское 
царство обретает государственную самостоятельность. Восточно-
христианское исповедание к этому времени утрачивает 
геополитическое влияние в регионе в связи с падением Византии. 
Это есть и экзистенциальный рубеж для России: Святая Русь теперь 
последний бастион православного мира, поскольку его уже некому 
более удерживать. Поэтому российская (русская) идентичность 
имеет отчетливый идеократический характер – священный текст 
есть та единственная духовная скрепа, которая соединяет нас в 
народ как одно целое. 

Вместе с тем, наше самосознание не тождественно традиции 
национальной текстуальности, принятой в европейской (западной) 
культуре. Русское прочтение бытия оценивает национальное 
присутствие в истории как провиденциальный проект. Нарратив, 
напротив, не знает онтологической основы жизни и не может быть 
объективирован через историческое со-творчество народа и 
провиденциальное установление. Поэтому, русское самосознание 
по своим православным истокам ориентированно на 
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онтологическое утверждение священного общежития – царства 
Духа. Здесь торжествует правда жизни, а истина не является только 
интеллектуальным конструктом человеческого разума и имеет 
бытийные основания[2].  

Историческое движение России исключило для неё 
возможность приобрести и накопить опыт в построении 
«срединной» культуры, характерной для западного общества. 
Внутренние и глубинные пласты русского национального сознания 
антиномичны и скрывают в себе разрыв между мирским и 
небесным, телесным и духовным, индивидуальным и всеобщим. 
Раскол русского национального сознания здесь проявляет себя в 
полной мере. Совсем не случайно прозападные реформы конца XX 
столетия не только открыли простор для тотальной 
окцидентализации нашего мировоззрения, но принесли с собой 
неизбежную трансформацию мессианского идеала и традиционных 
коллективистских ценностей. Капитализация общества не могла не 
затронуть весьма болезненной проблемы, связанной с духовными 
корнями национально-мессианской психологии. Но она 
подтвердила и способность России выйти за смысловые пределы 
озвученного текста тотальной вестернизации. 

Не менее важен вопрос: является ли Россия (и Сибирь как её 
важнейший цивилизационный оплот на восточном направлении) 
главным или даже единственным носителем евразийского проекта, 
или, может быть, её ослабление в этом качестве повлечет за собой 
появление других претендентов? Если Евразия есть воплощение не 
только геополитического, но и метафизического дискурса, то вряд 
ли корректно связывать её бытие с одной только Россией: 
евразийская сущность может проявить себя и в других формах, что 
подтверждается разнообразным историческим опытом в жизни 
региона (в частности, монгольской империей чингизидов). Сегодня 
претендентом на эту роль на Западе может выступать Евросоюз со 
своим ядром – Германией, а на Востоке – исламский 
фундаментализм, а также –  модернизированный Китай. В любом 
случае, наше евразийское мировоззрение противоположно 
националистическому взгляду на историю. Как писал Н.А. Бердяев: 
«Русской душе свойственно религиозное… отрицание 
национализма» [1]. Сейчас мы оказались перед трудным выбором: 
либо процесс «собирания земель» и созидание «нового-старого» 
русского человека можно продолжить, найдя ему новые 
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исторические формы, либо наступит хаотическая борьба между 
различными частями евразийского пространства по принципу 
войны «всех против всех».  

Именно метафизически и политически наша цивилизация 
обретает исторический смысл только в пределах большой России, 
которая есть целый субконтинент, отличный от Европы и Азии. 
Впервые это четко выразил П.Я. Чаадаев, отметив в России 
европейская и азиатская цивилизации слившись, переработаются в 
некую новую, самостоятельную цивилизацию[5]. У народа 
обнаруживается способность конструировать собственное 
существование в соответствии со своим историческим 
предназначением. Специфические особенности национальной 
психологии формируются в зависимости от уровня тех духовных 
задач, которые ставит перед собой народ и масштаба исторического 
опыта, накопленного при их разрешении. Жизненно важный смысл 
для присутствия народа в истории, таким образом, имеет не только 
получение некого всеобщего и объективного знания о своём уже 
состоявшемся бытии, но и прояснение той метафизической судьбы, 
которая и есть его подлинное призвание в нашем земном мире[3]. 

Прививка буржуазно-мещанских ценностей в современной 
России есть вопрос духа, а не цивилизации. Здесь виден 
мировоззренческий выбор народа и общества, отражающий их 
вполне определенные ценностные приоритеты в толковании 
смысла бытия. Такой выбор, впрочем, всегда выступает как 
свидетельство антиномизма между духовным и материальным 
началами в существовании мира. Метанарративный характер 
русской истории  отражает духовную драму народа, борьбу внутри 
него самого, по меньшей мере, двух начал: искание «града 
грядущего» и упования на мир земной, материальный. Однако 
можно с уверенностью сказать, что полярность наших 
национальных черт есть результат того исторического пути, 
который скрывает в себе и наше призвание, и наш опыт его 
исторического воплощения.  
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Процесс вхождения Сибири в состав России совпал с 

процессом колонизации земель европейскими имперскими 
метрополиями. Исследователи высказывают разные точки зрения о 
характере освоения Сибири. Н.М. Ядринцев написал работу 
«Сибирь как колония». Социолог Н.Я. Данилевский отказался от 
представления Сибири как колонии. Исследователи, используя 
понятия «присоединение», «завоевание», «вхождение» отводят 
ведущую роль в освоении Сибири либо правительству Российской 
империи, либо считают, что огромная заслуга в развитии Сибири 
принадлежит русскому народу. Сибирь заселялась русскими 
переселенцами. Крестьяне искали свободу в сибирских просторах 
от имперской политической власти, но находили ещё больший 



150 

 

произвол бюрократического государства. Политическая власть 
имперского государства расширяла свои границы на восток. 
Современные исследователи придерживаются теории «фронтира».  

В 1615 г. Михаилом Романовым был создан Сибирский приказ. 
Сибирское Уложение, которое было принято по инициативе 
М.М. Сперанского, должно было привести в порядок управление в 
Сибири. Проблема сибирского регионализма и сепаратизма 
вставала не раз. Сибирские областники в 1860-е гг., продолжая 
традиции исследователей Н.И. Костомарова, А.П. Щапова, 
П.А. Словцова и дворян-декабристов, впервые попытались 
сформировать социальную концепцию трансформации сибирского 
социума. Областники начали процесс самоопределения и 
самоорганизации сибирского общества. Современные 
социологические исследования показывают, что население Сибири 
определяет себя как «сибиряки». Областники утверждали, что 
сибирская социокультурная почва стала русской в отличие от 
онемеченного правительства и населения в европейской части 
России.  

Областники прибыли в Петербург и поступили в 1860 г. 
вольнослушателями в Петербургский университет. Ими был 
организован кружок сибиряков, который существовал с 1861 по 
1865 гг. Затем в 1862 г. партия «Земля и Воля» и коммуна народника 
И.А. Худякова объединила областников-народников. Биография 
Н.И. Наумов не была исключением. Осенью 1861 г. он был 
арестован за участие в студенческих волнениях и заключен в 
Петропавловскую крепость. Позже подвергся аресту по 
подозрению в участии в обществе «Земля и Воля», но был 
освобождён. Н.И. Наумов выехал из Петербурга в Сибирь в начале 
1865 г., где был привлечен к ответственности вместе с 
Н.М. Ядринцевым по делу «Общества независимости Сибири». 8 
апреля 1868 г. он был освобожден от суда и наказания.  

В 1879 г. Н.И. Наумов вошел в кружок писателей-народников и 
принял участие в издании артельных народнических журналов 
«Русское богатство», «Устои». Вокруг Наумова собиралось 
общество, среди которого был, к примеру, социолог-народник 
Д.А. Клеменц. Деревенская проза в России берет свои истоки в 
рассказах Н. И. Наумова. Литература в сибирском обществе стала 
началом и основой развития социологического знания в Сибири. 
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Сибирский прозаик в своих рассказах познаёт внутреннюю жизнь 
народа и определяет законы её развития.  

Рассказы и очерки Н.И. Наумова определяют социальную 
структуру и проблемы социальных отношений сибирского 
общества. Н.И. Наумов описывает красоту сибирской природы, 
которой «любовался да любовался бы», если бы не те порядки, 
которые сложились вдали от имперской централизованной власти. 
Н.И. Наумов знал социальные проблемы сибирского общества 
изнутри. Он родился 16 мая 1838 г. в Тобольске в семье чиновника 
и позже работал государственным служащим по крестьянским 
делам в Кузнецком округе.  

Волостные начальники запрещали торговлю, работу кабаков, 
пользуясь при этом монополией, обирали коренных жителей 
сибирской земли, продавая в пять раз дороже хлеб. «Чиновники 
захватили в свои руки торг и стали купцами», – писал 
Н.М. Ядринцев в своей работе «Сибирь как колония». Волостные 
начальники покрывали воров и мошенников.  

Купцы, описывает в своих рассказах писатель, брали 
свидетельства на право торговли в губернском казначействе и 
жаловались на контроль чиновников, которые стремились только 
нажиться. Купцы в свою очередь монополизировали торговлю тем 
или иным товаром, спекулируя и обворовывая население. 
Областник в своей прозе обличает коррупцию и беззаконие. «Да 
доколь же это бессудье будет над нами! Правду на миру говорят, 
что бессуднее Сибири земли на свете нет!» – восклицает учётчик 
Максим Арефьич Ознобин в рассказе «Мирской учёт».  

Н.И. Наумов анализирует социальные проблемы приисковых 
рабочих. Прозаик описывает отношения в коллективе приисковых 
рабочих, в каких ужасающих условиях они жили. Рабочих убивали. 
Они пропадали без суда и следствия. «В здешнем месте человечья-
то жизнь дешевле репы», – повествует в своих рассказах 
Н.И. Наумов. Сложившаяся социальная ситуация приводила к 
отчуждению. Сибирское население отличалось лицемерием и 
замкнутостью в своём сложившимся бытие. 

Менталитет сибиряков был извращен повсеместными 
спекуляциями, мошенничеством, взяточничеством, обманом. «В 
редкость тут, сударь, с совестью человека найдете, в редкость. Да и 
как среди этого гомона совесть соблюдешь? Иной бы, может, и по 
совести жил, да видит, чего кругом и около деется, люди не сеют, не 
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жнут, а в избытке живут, и он, глядя на других, распояшет руки, а 
мовесть – то за пояс заткнет, да и примется, благославясь, за энто 
же рукомесло, благо оно прибытно!».  

Писатель-областник описывает быт крестьян, их нищету, 
грубость, неуважение друг к другу. Волостное правление возлагало 
круговую ответственность за не выполнение договора на всё 
общество. Интересы человека, его индивидуальность и 
самостоятельность высмеивались. Поражает судьба Яшника в 
одноименном рассказе. Общинные принципы были перенесены в 
Сибирь. Жизнь крестьян предстаёт в деревенской прозе 
Н.И. Наумова невежественной. Но являются личности как, 
например Иван Николаевич в рассказе «Юровая», которые 
отражают те могучие силы, какие таятся в народе.  

Н.И. Наумов пишет об отношениях коренных народов Сибири 
и русских переселенцев. В рассказе «Горная идиллия» писатель 
начинает с любования прекрасной природы алтайских гор, но 
заканчивает описанием грабежа алтайцев, их истреблением. 
Областник, зная о безынициативности и темноте мировоззрения 
коренных народов Сибири, показывает вместе с тем их 
способности к самоорганизации. В одном из рассказов о черневых 
татарах Наумов пишет: «Нередко весь улус в годину бедствия 
безвозмездно подкармливается зажиточным сочленом, и это 
несколько не ставится ему в заслугу и ничем не обязывает в 
отношении к нему других. «Тебе дал бог и ты должен разделить 
божий дар со всеми!» Вот мотив, из которого вытекает это 
явление». 

В рассказе «Крестьянские выборы» писатель-областник 
называет «лучшей гарантией общежития» общественное мнение, 
которым дорожат, «где каждый человек находит в нём 
нравственную опору». «Возможно ли оно в среде полутемного 
мира?», – вопрошает Н.И. Наумов. Крестьяне повсеместно 
необразованны. Хотя в рассказе «Поскотник» сибирский писатель 
сетует: «…как много талантов гибнет в нашем народе, не находя 
никакого исхода для развития и проявления себя, – и кто знает: 
может быть, самый талант, скрытый в человеке, брошенном 
судьбою в тёмную среду, служит и роковою причиной его 
гибели».  

Управление Сибирью представлено в рассказах Н.И. Наумова 
как система грабежа. В рассказе «Зажора» писатель называет 



153 

 

Сибирь «страной изгнания». Чиновники, провинившиеся в 
российском административном управлении, приезжали в эту 
богатую страну и, насытившись её жизненными соками, покидали 
ее навсегда. Государство устанавливало повинности, не 
способствовало просвещению населения колонии и системою 
монополий убивало всякое промышленное развитие. «Под гнетом 
этого произвола, – делает вывод областник в рассказе «Зажора», – 
Сибирь и вырабатывает в народе особенные типы энергичных 
людей, смело протестующих, среди всеобщего безмолвия и 
апатии, против зол, разъедающих народную жизнь».   

Неугодный местным начальникам человек оказывался в 
тюрьме или был вынужден покинуть своё служебное место. Если 
напомнить о законе, пишет Н.И. Наумов, вам гордо ответят: 
«здесь я закон», так как в сибирском обществе самая «ничтожная 
полицейская власть». На крестьянских сходах открыто обсуждали 
и голосовали, но выбирался человек угодный начальнику. 
Подобные правила существовали и в обществе инородцев. 
«Черневые татары, так же как и теленгиты, разделяются на 
племена или роды, находящиеся под управлением башлыков, 
звание которых, как и зайсанов, наследственно, но должно быть 
утверждено избранием народа и начальством»: пишет в своих 
рассказах Н.И. Наумов.  

Лучшие люди в волости избегали общественной службы, с 
которой соединялось много хлопот и неприятностей. В рассказе 
«Куда ни кинь – всё клин» крестьяне посмеивались над волостным 
головой Абрамом Николаевичем Овсянкине, который только вид 
умный делал и ничего не решал. «Но от дурного применения и 
выбора лиц, – пишет Н.И. Наумов в рассказе «Крестьянские 
выборы», – прекрасная сама по себе и много обещающая реформа 
теряла во многом своё обновляющее значение». Всякий, кто по 
умнее, объявлялся ябедником и бунтовщиком, замечает писатель в 
рассказе «Мирской учёт».  

Н.И. Наумов вскрыл социальные патологии организма 
сибирского общества. Проза областника начала процесс 
самоопределения менталитета сибиряков. Областник выделил 
социальные группы и структурировал социальные отношения 
сибирского общества. Сибирская литература стала началом 
социологического знания в Сибири. 
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ВЛИЯНИЕ ГЕОГРАФИЧЕСКИХ ФАКТОРОВ НА 
ЭТНИЧЕСКУЮ СТРУКТУРУ НАСЕЛЕНИЯ РАЙОНОВ  
И ГОРОДОВ ВОСТОЧНО-КАЗАХСТАНСКОЙ ОБЛАСТИ 

 
Кротов Александр Викторович, Матков Дмитрий Олегович 

 
В данной статье была рассмотрена этническая структура 

населения Восточно-Казахстанской области, проанализирована 
территориальная дифференциация народов на данной территории. 
Выделены факторы территориального предпочтения этнического 
расселения населения Восточно-Казахстанской области. 

Ключевые слова: Восточно-Казахстанская область, этническая 
структура, население ВКО, русские, казахи. 

 
С точки зрения экономической географии постсоветское 

пространство выглядит довольно плодотворно в вопросах 
исследований, связанных с населением. Особенно интересны для 
анализа приграничные с Россией регионы бывшего Советского 
Союза. В данной статье мы рассматривали Восточно-Казахстанскую 
область (ВКО). Здесь соприкасаются многие народы, религии и 
культуры, и тут наблюдаются довольно четкие и кратно различающие 
(иногда даже на порядок), и соответственно требующие анализа 
внутрирегиональные межрайонные этнические различия. Целью 
исследования было выявить межрайонные различия в этнической 
структуре населения в ВКО, а также проанализировать причины этих 
различий и определить средние показатели соотношения казахов и 
русских по стране, районам, городам.  



155 

 

Площадь территории ВКО занимает 283 226 км², это 
составляет 10,4% от страны. Среди 14 областей Казахстана 
рассматриваемая территория занимает 3-е место по площади. В 
1997 году Семипалатинская и ВКО объединились. 
Административным центром нового региона стал город Усть-
Каменогорск. Область состоит из 15 районов. Также есть города 
областного подчинения – Курчатов, Риддер (Лениногорск), Семей 
(Семипалатинск) [1]. 

Рельеф территории ВКО достаточно разнообразен, и именно 
он повлиял на особенности заселения данной территории. Сюга, с 
северо-запада и частично севера рельеф представлен в основном 
равнинным рельефом: Зайсанской и Алакольской межгорными 
впадинами, Алакольской котловиной, а также Прииртышской 
равниной. С юго-запада, запада: Казахским мелкосопочником 
(который представляет собой больше возвышенную равнину с 
нечастыми низкими горами). Все вышеперечисленные территории 
почти полностью открыты для перемещения населения. Восток, 
юго-восток, северо-восток представлен горным рельефом, а точнее 
горными хребтами Рудного Алтая (РА), Сарымсакты, Южный 
Алтай, Саур, Тарбагатай, то есть эти территории представляют 
собой преграды для передвижения людей, что исторически 
обусловило этнический состав населения. Обязательно стоит 
отметить, что незначительная или очень низкая доля алтайцев, 
китайцев, уйгур присутствует во всех районах области, вне 
зависимости от того, что рядом территория Республики Алтай или 
Китая, где эти народы составляют значительную долю в населении. 
Вообще человек в Восточном Казахстане появился еще в среднем 
палеолите, в последующие эпохи эта местность заселялась. 
Территориями расселения были Алтай, склоны Саура и Тарбагатая, 
также Зайсанская котловина. Активное заселение Восточного 
Казахстана происходило в последние 250 лет. 

Наличие богатых природных ресурсов предопределило 
хозяйственную специализацию региона. До появления 
современных городов, на данной территории были тюркские 
кочевья и небольшие стоянки, а также города кимаков, 
располагавшиеся на берегах Иртыша. На современном этапе 
появление и развитие большинства городов и почти всех посёлков 
городского типа Восточного Казахстана связано с разработкой 
полезных ископаемых. Поэтому люди довольно густо разместились 
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прежде всего на РА и в том числе правобережье Иртыша [5]. Сейчас 
население расселено по области в основном вдоль рек, в 
предгорьях, в межгорных котловинах и, конечно же, на равнинах. 
Именно на этих территориях расположено подавляющее 
большинство населенных пунктов, то есть в самых благоприятных 
местах рядом с природными ресурсами. 

Численность населения ВКО по данным переписи 2009 г. 
составила 1 418 784 человек (9,1% численности населения страны). 
Мы использовали данные этой переписи, потому что только в ней 
последней были в переписных листах обязательные графы по 
этническому составу. В этническом плане область (таблица 1) 
представлена более чем 17 народами, 2 из которых составляют 
более 90% численности населения области – это казахи и русские 
(773 233 чел. – (54,5%) и 574 704 – (40,51%) соответственно), также 
есть татары (1,54%), немцы (1,4%), украинцы (0,73%), белорусы 
(0,23%) и другие [4].  

Для сравнения представим данные по Казахстану (таблица 2). 
По данным переписи 2009 г. в Казахстане численность населения 
составляла 16 036 075 человек, причем казахи – 9 801 501 чел. 
(63,1%), русские – 3 848 246 чел. (23,7%), узбеки – 475 354 чел. 
(2,8 %.), украинцы – 415 539 чел. (2,1 %), уйгуры – 246 449 чел. 
(1,4 %), татары – 226 514 чел. (1,3 %), немцы – 221 833 чел. (1,1 %), 
другие этносы – 198 851 чел. (4,5 %) [2].Если сопоставить 
этническую структуру ВКО и Казахстана, то окажется, что только 
татары и немцы в этнической структуре области и страны имеют 
очень близкие показатели, остальные народы представлены иначе. 
Доля преобладающих казахстанских народов различается в 
этноструктуре ВКО и Казахстана, а также места крупнейших по 
численности этнических групп располагаются не аналогично. 
Крупнейшие народы в Восточном Казахстане – казахи, русские, 
татары, немцы, украинцы, белорусы, чеченцы в Казахстане – казахи, 
русские, узбеки, украинцы, уйгуры, татары, немцы). Отметим, что 
доля преобладающих этносов в ВКО расходится с долей этих же 
этносов по стране. Процент казахов в области меньше среднего по 
стране на 8,6%, а доля русских наоборот выше их доли по стране 
почти на 17%, доля украинцев в ВКО меньше среднего по стране на 
1,4%, процент белорусов в ВКО больше – на 0,1%. Узбеков в ВКО 
всего лишь несколько тысяч, также, как и уйгур – их процент менее 
0,2%, что сильно отличается от данных по стране.  
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Таблица 1  
Этнический состав населения ВКО на 2009 г. [составлено по 4] 

 

Народ 2009 г. 
чел. % 

Казахи  773 233 54,50 
Русские 574 704 40,51 
Татары 21 780 1,54 
Немцы 19 933 1,40 
Украинцы 10 420 0,73 
Белорусы 3 212 0,23 
Чеченцы 1 714 0,12 
Другие 15 502 1,09 

 

Это обусловлено географическим положением ВКО, ведь 
регион далек от основного ареала проживания узбеков и уйгур. 
Безусловно, большую роль сыграл исторический фактор, когда за 
последние несколько веков на территорию современной ВКО 
переселились и было переселено множество народов. Нельзя 
обойти вниманием административные реформы в Казахстане в 
1997 году, после которых Семипалатинская область, 
преимущественно с казахским населением, была присоединена к 
ВКО (в административных границах советского периода), которая 
была с русским преобладающим населением, что изменило 
этнический состав области, и наметились внутриобластные 
миграции с территории Семипалатинской области на территорию 
ВКО. 

Таблица 2 
Этнический состав населения Казахстана на 2009 г.  

[составлено по 4] 
 

Народ 2009 г. 
чел. % 

Казахи 10 096 763 63,07 
Русские 3 793 764 23,70 
Узбеки 456 997 2,85 

Украинцы 333 031 2,08 
Уйгуры 224 713 1,40 
Татары 204 229 1,28 
Немцы 221 833 1,1 
Другие 221 833 3,1 
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Таблица 3  
Доли казахского и русского населения Казахстана, ВКО  

(в целом, а также в виде районов и городов) на 2010 г. 
[составлено по 4] 

 

Регион Всего Казахи Русские 
Казахстан 16 036 075 9 801 501 (63,1%) 3 848 246 (23,7%)
ВКО 1 418 784 773 233 (54,5%) 574 704 (40,51%)

Абайский район 15 696 15 470 (98,56%) 125 (0,80 %) 
Аягузский район 37 878 36 342 (95,88%) 944 (2,85%) 
Бескарагайский 

район 
23 105 14 979 (64,83 %) 6 250 (27,05 %) 

Бородулихинский 
район 

39 484 10 144 (25,69 %) 22 534 (57,07 %) 

Глубоковский район 65 469 15 558 (23,76 %) 46 210 (70,58 %) 
Жарминский район 48 918 43 744 (89,42 %) 3 830 (7,83 %) 
Зайсанский район 40 438 38 201(94,47 %) 1 632 (4,04 %) 
Зыряновский район 41 823 8 065 (19,28%) 32 101 (76,76%) 
Катонкарагайский 

район 
37 843 30 005 (79,29 %) 7 132 (18,85 %) 

Кокпектинский 
район 

37 424 28 073 (75,01 %) 7 515 (20,08 %) 

Курчумский район 37 030 33 431 (90,28 %) 1 240 (8,75 %) 
Тарбагатайский 

район 
57 497 56 708 (98,63 %) 595 (1,03 %) 

Уланский район 43 367 30 294 (69,85 %) 11 564 (26,67 %) 
Урджарский район 81 414 73 132 (89,83 %) 6 787 (8,34 %) 
Шемонаихинский 

район 
48 369 5 215 (10,78 %) 39 312 (81,28 %) 

г. Аягуз 36 671 34 113 (93,02%) 1 715 (4,68%) 
г. Зыряновск 39 822 6 503 (16,33 %) 31 132 (78,18 %) 
г. Курчатов 11 065 4 546 (41,09%) 5 746 (51,93%) 
г. Риддер 58 190 5 731 (9,85%) 49 630 (85,29%) 
г. Семей 316 939 200 386 (63,23%) 94 868 (30,22%) 

г. Усть-Каменогорск 300 342 82 593 (27,5%) 201 842 (67,20%)
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Рис. 1. Доля казахского населения в ВКО на 2009 г. 
[составлено по 4]. 

 

 
 

Рис. 2. Доля русского населения в ВКО на 2009 г. [составлено по 4]. 
Исходя из данных таблицы 3, рисунков 1 и 2, видно, что в ВКО 

этническое разнообразие достаточно сильно варьируется в 
пределах всего лишь одной области (мы имеем ввиду, прежде всего 
соотношение доминирующих этносов казахов и русских).Если 
территориально более подробно рассмотреть область, то можно 
выделить районы и города, где доля одного народа в этноструктуре 
населения значительно (более чем на порядок) различается. В мире 
такие этнические различия в одном субъекте редко встречаются. 

За объект исследования мы взяли 2 крупнейших народа 
области – казахов и русских. Есть районы, где доля русских или 
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казахов близки к средним показателям по стране. Город Семей, 
Бескарагайский, Уланский район в этно-структуре очень схож со 
средними показателями по стране доли казахов и русских (63,23% и 
30,22%, 64,83% и 27,05%, 69,83% и 26,67% соответственно). Близка 
к средним показателям по стране доля русских и в Кокпектинском 
районе (20,08%). Есть районы в области, где на каждые 10 казахов 
приходится всего 1 русский – Абайский, Аягузский, Жарминский, 
Зайсанский, Курчумский, Тарбагатайский, Урджарский районы, а 
также город Аягуз. Это районы южной, восточной, западной частей 
области. В северной части области, в приграничье с Россией, 
присутствуют районы и города почти с противоположными 
этническими статистическими данными, то есть на каждых 7-8 
русских приходится всего 1 казах – Шемонаихинский, 
Зыряновский, Глубоковский районы, а также города Зыряновск и 
Риддер. Усть-Каменогорск до недавнего времени можно было 
отнести в эту же категорию, но преимущественно казахские 
этнические миграции за последние десятилетия изменили 
этносостав города, сделав его более полиэтничным. В целом, для 
рассматриваемой территории характерны большие культурно-
этнические внутрирегиональные различия. 

Отмеченное выше, было обусловлено и историческим 
расселением населения. Казахи в основном жили до Иртыша, 
русские же с 18 столетия начали осваивать новую территорию (РА), 
заселяя его, и строя города[2]. С 18-19 веков появились этнические 
различия на территории современного Восточного Казахстана, а с 
учетом того, что территория современного Казахстанского РА с 
начала 19 века до 1920-х. гг. являлась частью Российской империи в 
составе Змеиногорского уезда Томской губернии [6], то это 
объясняет специфику развития региона и его этнический состав. 
После распада СССР наметилась тенденция эмиграции населения с 
северных русскоязычных районов, прежде всего русских в 
основном в Россию, а также миграция, прежде всего казахов, с 
южных казахоязычных районов в северные как правило 
русскоязычные районы Казахстана, в первую очередь в Усть-
Каменогорск и Семей, что наблюдается и в наши дни. 
Закономерности внутренней миграции на востоке Казахстана 
идентичны республиканским – сельское население стремится в 
крупные города. С учетом обозначенной выше этнической 
дифференциации расселения, во внутриобластном распределении 
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народов происходят существенные изменения. Причиной таких 
миграций являются, прежде всего экономическая и социальная 
ситуация в сельских районах [3]. Северные русскоязычные районы 
близки по культуре, этническому составу, уровню развития 
хозяйства и тяготеют к соседней РФ, а другие районы, напротив, 
более близки к той же Алматинской области. Самое интересное, что 
за долгий период близкого существования русских и казахов, в ВКО 
количество браков между русскими и казахами крайне мало. Здесь 
не произошло ни ассимиляции с любой стороны, ни смешивания .И 
даже несмотря на внутри региональные миграции, жители южных 
районов сохраняют свою идентичность. 

В результате нашего анализа, были выделены основные 
факторы территориального предпочтения этнического расселения 
населения: 

1) Социально-экономический. Сельские районы, как правило, 
преимущественно с казахским населением, в отличие городов, где 
другие народы имеют куда более значимую долю, имеют худшее, 
чем в городах социально-экономическое положение. Что вынуждает 
сельское население мигрировать в города.  

2) Природно-географического фактор, который представлен 
орографией, гидрографией и ресурсным потенциалом, повлиял на 
этнорасселение в области. Наиболее благоприятные места 
расселения для людей – равнины, предгорья, котловины и берега 
рек. А горные хребты ограничили перемещение китайского, 
монгольского, алтайского и частично уйгурского населения. 

3) Историко-политический фактор. В процессе истории 
менялись границы государств, субъектов. Которые в той или иной 
степени, в разные исторические периоды влияли на расселение 
населения в регионе.  

4) Отрасли специализации. Сюда приехали представители 
народов, среди которых было много людей с техническими 
навыками, это европейские народы, которые строя города, 
развивали промышленные отрасли на территории Восточного 
Казахстана. Поэтому в районах близ городов и в самих городах, 
специализация является промышленной и высок процент 
неказахского населения. 

5) Инфраструктурный фактор. Пришлые народы (русские, 
украинцы, немцы и др.) в большей степени, чем коренные казахи 
тяготели к селились рядом с главными дорогами. Сейчас 
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усиливается миграция в те районы и города (населенные пункты 
северо-востока области), где условия для проживания и 
инфраструктура наиболее благоприятны. 

 Обычно на территориях с подобными внутрирегиональными 
этническими различиями в пределах одной административной 
единицы, наблюдается межэтническая, межрелигиозная и иная 
напряженность. Но Восточный Казахстан несмотря на свои 
уникальные культурно-этнические внутрирегиональные различия 
является, в целом, регионом межэтнического мира. Сейчас при 
перемещении казахского населения в города и изменении 
структуры населения, постепенно возникает вероятность 
обострения межнациональных отношений на почве конкуренции за 
лучшие условия жизни и труда. 
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ВЛИЯНИЕ РАЦИОНАЛИЗАТОРСКИХ ПРЕДЛОЖЕНИЙ 
СТУДЕНЧЕСКИХ СТРОИТЕЛЬНЫХ ОТРЯДОВ 
АЛТАЙСКОГО КРАЯ НА ЭФФЕКТИВНОСТЬ 

ПРОИЗВОДСТВА И РОСТ ПРОИЗВОДИТЕЛЬНОСТИ 
ТРУДА В 1970-1980-Е ГГ. 

 
Курсакова Елена Николаевна 

 
В статье на основе широкого круга источников раскрывается 

процесс развития студенческих научно-производственных отрядов 
учебно-образовательных учреждений Алтайского края. Показываются и 
анализируются формы и методы участия студенческой молодежи в 
научно-исследовательской работе и воплощение полученных результатов 
в строительстве социально-экономических объектов региона.  

Ключевые слова: Алтайский край, студенты, студенческие научно-
производственные отряды, рационализаторские предложения, 
экономическая эффективность. 

 
Рост экономики, её эффективность и повышение 

производительности труда неразрывно связаны с ускорением 
научно-технического прогресса как процесса постоянного 
совершенствования техники на базе новых достижений науки. Этот 
прогресс невозможен без изобретательства и рационализации. 
Много внедрений вносят принципиальные изменения в технику и 
технологию производства, способствуют повышению 
производительности работы и качества продукции. В 
рассматриваемый исторический период студенты вузов Алтайского 
края активно участвовали в научно-исследовательской работе, 
разрабатывали и внедряли рационализаторские предложения, 
направленные на решение социально-экономических задач края.  

Предметом осмысления в рамках данной статьи являются 
исторические традиции формирования студенческих научно-
производственных отрядов Алтайского края. К сожалению, 
современные исследователи редко обращаются к изучению 
исторического опыта использования рационализаторства на 
производстве [1,2,3]. Возможно, это объясняется широким 
исследовательским интересом, проявленным к данным аспектам в 
советский период, когда изучение этих явлений считалось 
перспективным и отвечало партийным запросам. Однако, на наш 
взгляд, обращение к исследованию производственного опыта и 
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производственных традиций студенческих строительных отрядов 
может способствовать формированию действенного механизма 
современного производства.  

По мнению Яровиковой В.А. студенческие научно-
производственные отряды (СНПО) представляли собой временные 
объединения студентов, учащихся, аспирантов, молодых 
преподавателей, сотрудников учебных заведений, которые 
действовали в рамках Всесоюзного студенческого отряда и 
существовавшей системы научно-исследовательской работы 
студентов (НИРС) и создавались по решению комитетов комсомола 
вузов [4].  

Первый СНПО в Алтайском крае был создан в Алтайском 
политехническом институте  им. И.И. Ползунова (АПИ) в начале 
1970-х гг. Его целью было внедрение разработок студентов по 
использованию золошлаковых отходов Барнаульской ТЭЦ-1 в 
производстве лёгких бетонов. Работа проводилась в рамках 
программы по монолитному домостроению, разработанной 
Алтайским крайисполкомом и краевым агрокомитетом [4].  

В июле 1981 г. при восстановлении дороги Барнаул – Косиха 
бойцами студенческого строительного отряда (ССО) «Дорожник» 
АПИ были уложены первые конструкции водоотводных лотков и 
основание дороги из сталефибробетона. Общий объём 
выполненных работ составил 70 тыс. руб. В ходе работы были 
достигнуты высокие показатели экономической эффективности: 
снижение материалоёмкости новых конструкций – 70 %, снижение 
затрат на транспортировку – 20%, экономический эффект на один 
квадратный метр покрытия составил 1,33 рубля [4]. Применение 
нового конструктивного материала давало значительную экономию 
металла и трудозатрат на изготовление, транспортировку и монтаж 
строительных конструкций. Студенты Алтайского 
политехнического института внесли большой вклад в 
рационализаторское движение. Бойцы СНПО «Прогресс» АПИ 
впервые в Алтайском крае стали работать под девизом «Сами 
проектируем – сами строим». В 1981 г. для совхоза «25 лет 
Октября» Змеиногорского района СНПО «Прогресс» сделал проект, 
телятника – откормочника и своими силами его реализовал [4].  

Активно принимали участие в разработке рацпредложений и 
студенты других алтайских вузов. Ежегодно в зональном отряде 
Алтайского государственного медицинского института (АГМИ) 
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рождались рационализаторские предложения, которые способствовали 
росту экономической эффективности студенческих отрядов. В 
трудовое лето 1978 г. студенческий строительный отряд «Монолит» 
АГМИ при изготовлении арматурных сеток применил шаблонный 
каркас, позволивший снизить трудоёмкость работ на 200%. На базе 
фармацевтического факультета АГМИ в начале 1980-х гг. был 
сформирован студенческий научно-производственный отряд «Данко» 
по заготовке лекарственного растительного сырья, изучению ресурсов 
лекарственных растений, переработке папоротника-орляка и 
подготовке его к отправке на экспорт в Японию [4].  

Высокой эффективностью характеризовалась деятельность 
СНПО в сельском хозяйстве. C 1972 г. в Алтайском 
сельскохозяйственном институте (АСХИ) действовало студенческое 
конструкторское бюро численностью 269 человек, которое 
занималось разработкой проектно-сметной документации на 
сельскохозяйственные объекты и созданием технологического 
оборудования на основе договоров с хозяйственными 
организациями края. Ежегодный объём проектных работ составлял 
около 100 тыс. руб., в т.ч. 65 тыс. с участием студентов. В вузе 
насчитывалось 67 научных и предметных кружков, в которых 
занимались 1381 студент. 410 студентов участвовали в разработке 
хоздоговорных тем и 950 – госбюджетных [5]. Плодотворно 
работал и СНПО «Мечта» АСХИ по изучению использования 
рабочего времени механизаторами и внедрению научной 
организации труда. Исследования, проведённые отрядом в 1980-
1981 гг., позволили к уборочной страде 1982 г. определить во всех 
мехотрядах института оптимальное количество уборочной техники, 
эффективно разбить звенья по количеству комбайнов, ввести 
планово – предупредительную систему ремонта техники. Это 
позволило сократить сроки уборки, увеличить обрабатываемые 
площади, повысить показатели среднего намолота на комбайн [5].  

Таким образом, в рассматриваемый исторический период 
рационализаторские предложения студентов алтайских вузов 
активно применялись в решении народно-хозяйственных задач. 
Формы внедрения рацпредложений студенческими научно-
производственными отрядами доказали свою эффективность в 
организации производства.  

В настоящее время научно-исследовательская деятельность 
приобретает всё большее значение и превращается в один из 
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основных компонентов профессиональной подготовки будущего 
специалиста. Быстрый темп социально-экономических 
преобразований в стране, смена ценностных ориентаций в 
обществе, увеличивающийся объём информации и наметившаяся 
тенденция к расширению управленческих функций в 
профессиональной деятельности обусловили изменение 
требований, предъявляемых обществом к системе высшего 
образования в вопросах подготовки будущих специалистов. Особую 
практическую значимость приобретают умения специалиста 
адекватно воспринимать сложные ситуации жизни, правильно их 
оценивать, быстро адаптироваться к новым познавательным 
ситуациям, целенаправленно перерабатывать имеющуюся 
информацию, искать и дополнять её недостающей, знать 
закономерности её оптимального использования, прогнозировать 
результаты деятельности. В этой связи исторический опыт 
внедрения студенческих рационализаторских предложений вполне 
может быть востребован и использован в современных условиях. 
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АЛТАЙСКИЙ ЭТНОС: ОСОБЕННОСТИ ФОРМИРОВАНИЯ 
И СОВРЕМЕННОЕ СОСТОЯНИЕ 

 

Мелехин Виктор Андреевич, Кротов Александр Викторович, 
Пенкина Юлия Алексеевна 

 
В данной статье рассматриваются вопросы формирования и 

сохранения национальной идентичности алтайского населения Республики 
Алтай. Выделены факторы и компоненты, влияющие как на развитие 
местных традиций, так и на их восприятие за пределами региона. 

Ключевые слова: этнос, Республика Алтай, алтайская культура, 
язык, народ, алтайская идентичность. 

 
Ю.В. Бромлей трактует этнос (народ) как особый вид 

социальной группировки, возникающий не по воле людей, а в 
результате естественно-исторического процесса. По его мнению, 
этнос – не просто сумма объективных свойств, признаков; он 
представляет собой определенное целостное образование, в 
котором основную системообразующую роль могут выполнять 
различные его компоненты, включая самосознание, язык, культуру, 
особенности психики, отражающих этнический характер, одну 
территориальную расположенность [10]. 

Население алтайского региона (включающего Алтайский край 
и Республику Алтай) по своему составу полиэтнично, будучи 
представленным несколькими десятками этносов (наций, народов) 
поликультурно: не только каждый этнос имеет свою культуру, а 
внутри него формируются группы с отличительными от общей 
модели локальными вариантами этнической культуры. 

Общерусский вариант этнической культуры представлен на 
Алтае локальными вариантами этнокультурных групп русского 
старожильческого (казаки, чалдоны, сибиряки, кержаки, «поляки» и 
др.) и переселенческого (куряне, пензяки, воронежцы, казахи и др.) 
населения. 
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На сегодняшний день, по данным переписи 2010 года на 
территории Алтайского края проживает более сотни этносов. 
Представляющих фактически все народы РФ, даже такие 
малочисленные как нивхи (4 чел.), и все  народы постсоветского 
пространства [9, с. 16, 17]. 

Таково современное состояние алтайской общности, 
проживающей на территории Алтайского края и Республике Алтай,  
однако  рамки статьи требуют с одной стороны сужения предмета 
исследования («Алтайский этнос»), а с другой – его 
расширительного толкования. Что будет показано ниже. 

Названные коннотации требуют исторического пояснения, 
конкретизирующего социогенетические истоки становления 
«алтайского этноса». Исходя из особенностей формирования 
культуры и быта общественной системы, принято выделять, у 
алтайцев две основные группы: южную и северную. К племенам 
южной группы относятся: теленгиты, телеуты, алтай-кижи. К 
северным алтайцам относятся следующие рода-племенные группы: 
кумандинцы, тубалары, челканцы и шорцы. Культура алтайцев 
сочетает в себе элементы, связанные своим происхождением с 
культурами охотничьих горно-таёжных племен Алтай-Саянского 
нагорья и скотоводов-кочевников горно-степной зоны. Процесс 
формирования культуры локальных групп алтайцев был 
разновременным. В ходе этого процесса группы испытывали на 
себе влияние иноэтнических компонентов, что нашло отражение в 
развитии особенностей культуры каждой из них [2, 5, 7]. 

Следует пояснить, что кумандинцы и телеуты в течение 
нескольких веков проживали за пределами административных 
границ современной Республики Алтай. В досоветский период 
места компактного расселения были сосредоточены в Кузнецком 
уезде, позднее разделенном на территории Алтайского края и 
Кемеровской области. Основная масса кумандинцев в настоящее 
время проживает за пределами республики и имеет статус 
«коренных малых народов севера», а в переписи 2010 г. они не 
были включены в состав алтайцев [4, с. 22]. 

Тот же автор, в состав алтайского этноса включает 
кумандинцев  Республики Алтай, отмечая, что в данном регионе, в 
отличие от других субэтносов (теленгиты, туболары, челканцы) 
кумандинцев проживает всего 36,7% от общей их численности и 
уточняет, что алтайцы, без учета кумандинцев, состаляют 33,4% от 
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численности населения республики, а вместе с кумандинцам они 
достигли бы 33,9%, то есть включение кумандинцев в алтайский 
этнос радикально не изменяет положение алтайцев в национальном 
составе региона [4, с. 24]. 

В этой связи отметим, что население Республики Алтай 
характерезуется выраженной полиэтничностью с преобладанием 
русских (56%), алтайцев (33%) и казахов (6%). На долю остальных 
народов приходится 5% населения. при этом на территории 
республики проживают немцы, украинцы, белорусы, татары, 
молдоване, армяне, азербайджанцы, грузины, узбеки, киргизы, 
таджики, тувинцы. корейцы. шорцы, чуваши, мордва. буряты, 
удмурты, цыгане и др.  

Таким образом, как отличает В.Г Бабаков, характеризуя 
этнический состав алтайской евразийской общности, она 
представляет собой сплошной конгломерат, представленный 
славянами, финнами и тюрками [1, с. 216]. 

Названные этносы весьма разноплановы и самобытны в 
социокультурном отношении, особенно, имея в виду их 
многоконфессиональность и своеобразие духовных ориентиров. 

Исходя из принципов этнической идентичности, самоиндефикации 
и этноконсолидации, на разных уровнях оценки и проявления, большая 
часть народов Алтая исповедует православие, в том числе значительная 
часть алтайцев. Сибирские татары в большинстве своем являются 
мусульманами- сунитами ханафитского толка. Тувинцы и 
незначительная часть алтайских бурятов исповедуют буддизм, есть 
тувинцы – язычники, исповедующие шаманизм. 

В среде собственно алтайцев (алтай-кижи) с начала 20 в. 
существует своеобразная местная религия – бурханизм [8, с. 371]. 

Историко-генетически следует отметить, что на рубеже 19-20 
вв. на территории Алтайского округа православная церковь 
предпринимала все возможные меры, методы и средства, 
направленные на укрепление своих позиций и сдерживание 
процесса развития других религиозных систем. Это происходило в 
связи с тем, что православная церковь являлась проводником  
официальной идеологии, направленной на сохранение целостности 
империи в условиях её полиэтничности и 
поликонфессиональности. В связи с этим противоречивой была 
миссионерская деятельность православной церкви, которая с одной 
стороны несла много положительного (развитие образования, 
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медицины среди населения, книгоиздатество и т.д.), но в том же 
время была направлена на сглаживание национальных черт в 
культуре народов Алтая, на их русификацию [6]. 

Процессы, происходившие на территории современной 
Республики Алтай на протяжении 20-90-х гг. 20 века. во многом 
калькировали-копировали аналогичные тенденции стремления 
советского руководства на создание некой «советской общности», с 
одной стороны, а с другой – имелись тенденции действия «мины 
замедленного действия», приведшей к развалу СССР, в форме 
тлеющего этнонационализма, что впрочем не привело к 
значительным или опасным конфликтам на этнической основе. 

Сложившаяся в настоящее время сложная структура 
религиозного и национально-этнического населения Алтая в целом, 
и Республике Алтай в частности, во многом отражает формальный 
характер и не всегда показывает всю палитру исключительного 
разнообразия социокультурного пространства, полиэтничности и 
самобытности народов республики. 

При этом Алтай известен своей бесконфликтностью в сфере 
национальных отношений. Это обусловлено тем, что в процессе 
формирования «российского суперэтноса» [3, с. 99], в состав 
которого вошли все перечисленные этнические субъекты, 
произошло соединение, казалось бы, несоединимого, в качестве 
главного цементирующего фактора выступил славянский 
компонент интеграции и консолидации народов. 

 
 

Рис. 1. Сохранение и воспроизводство идентичности  
алтайского народа. 
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Именно благодаря ему этнические элементы не были 
насильственно соединены в некое механистическое образование, 
уничтожившее архетипичное и естественным образом сложившееся 
разнообразие. На рис.1 схематично показано, благодаря каким 
элементам сохраняется и воспроизводится идентичность 
алтайского народа. Как отмечал Н.Я. Данилевский: «Россия, 
неудержимо расширяющаяся во все стороны, заселяла граничащие 
с ней пространства и включало в свои государственные границы 
инороднические поселения. При этом речь шла не о колонизации 
территории с уничтожением их самоидентификации и 
противопоставлением интересов метрополии и колонии, об 
установлении «одной отвлеченной государственной связи», а об 
ассимиляции и сохранением культурной самобытности народов и 
возникновением глубинных духовных связей между народами» [3, 
с. 521].  

Таким образом, вновь складывающиеся полиэтнические 
образования обладали следующими качествами: разнородность, 
связанность и определенность, что в полной мере сказалось при 
формировании алтайского этноса в процессе, как его внутренней 
консолидации, так и по мере взаимодействия с другими народами, 
особенно русскими. 

Особую роль в сохранении и воспроизводстве алтайской 
идентичности сыграло развитие и продвижение алтайского языка, 
являющегося родным языком для титульного на данной территории 
алтайского народа. На Рис. 2 мы показали самые главные 
составляющие или факторы развития алтайского языка. 
Отмеченные компоненты на разных исторических этапах 
оказывали и оказывают свое влияние на становление и сохранение 
местной языковой культуры, что в свою очередь цементирует 
алтайский этнос. 

Сохранению алтайской идентичности способствуют и условно 
говоря «внешние акторы», которые при правильном их 
задействовании усиливают национальные компоненты (язык, 
верования, обычаи, нравы и т. д.). На Рис. 3 сделана попытка 
показать самые главные силы, участвующие в формировании 
восприятия, в целом, местной алтайской этно-культурной 
специфики. 
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Рис. 2. Развитие и продвижение алтайского языка. 
 

 
 

Рис. 3. «Внешние акторы», способствующие сохранению и 
развитию алтайской идентичности. 
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Деструктивными выглядят настроения в республике, где 
происходит активизация сепаратистских настроений 
межэтнического характера, озабоченных «антидемократизмом» 
властей, когда во главу этих настроений ставятся вульгарно-
либеральные позиции демократии, впрочем не поддержанные 
основной массой населения Республики Алтай. 

Подобное уже происходило с горно-алтайской автономией в 90-е 
годы прошлого века, когда в республике под шум «парада 
суверенитетов» была предпринята попытка установления 
этнократического режима, закончившаяся ещё большим обострением 
существующих ещё социальных, экономических и национальных 
проблем. 

В складывающихся реалиях современности перспективно 
видится разработка концепции евразийского российского 
суперэтноса, опирающегося на общность исторических судеб, 
геополитических и геоэкономических интересов, экономических и 
культурных устремлений, традиционную терпимость различных 
этносов и конфессий, складывающихся в процессе формирования и 
развития России. Именно евразийство как особое духовное 
направление социогуманитарной и философской мысли предлагает 
для решения социокультурных проблем диалог всех социальных 
сил, их стратегический союз, как в России, так и шире – в ближнем 
зарубежье и во всем мире («русский мир»). 

 

 
 

Рис. 4. «Утилитарная» значимость этно-культурной алтайской 
идентичности. 
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Более того мы не должны забывать о том мощном потенциале, 
который хранит в себе каждая сохранившаяся этническая 
общность. На Рис. 4 предложены варианты «практической» или 
«утилитарной» значимости и самоценности алтайского народа и его 
языка и культуры. 

Обозначенный подход, моделью которого в состоянии стать 
Республика Алтай, имеет основания для организации 
межкультурного диалога, основанного на понимании глубины 
собственных традиций (сугубо алтайских) и пониманий глубинной 
сущности других народов.  
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«ЭКОНОМИЧЕСКИЙ ПОЯС ШЕЛКОВОГО ПУТИ» 
КАК ФОРМА МЕЖЦИВИЛИЗАЦИОННОГО ДИАЛОГА 

ВОСТОКА И ЗАПАДА  
 

Пашкова Елена Юрьевна  
 
Статья посвящена осмыслению реализации регионального 

интеграционного проекта КНР «Экономический пояс Шелкового пути» на 
огромной территории от Восточной Азии до Европы. Усиление роли 
Китая в мировой экономике требует большего присутствия и влияния на 
страны и регионы Центральной Азии. Новая геополитическая концепция  
пока с ориентацией на экономическое сотрудничество – это крупный и 
значимый инвестиционный, инфраструктурный проект, направленный на 
формирование новой торговой инфраструктуры, которая может легко 
конкурировать с уже существующими транспортно-логистическими 
проектами. Создание новых транспортных коридоров и артерий 
позволит создать новую концепцию существования территорий, по 
которым пройдут новые маршруты.  

Ключевые слова: Великий шелковый путь, экономический пояс, 
цивилизация, Россия, Китай, Запад, Восток. 

 
Взаимоотношения Запада и Востока в разные периоды истории 

как двух полярных цивилизаций, конфликтующих друг с другом, 
соперничающих, но безусловно дополняющих друг друга, 
обогащающих и невероятно событийных, являются актуальной 
темой для исследований в настоящем. Понятия «Запад» и «Восток» 
интерпретируются разными науками с использованием разных 
методологических принципов и подходов. Каждое научное 
направление компилирует свой терминологический аппарат. Но 
совершенно очевидно, что комплексное изучение вопроса 
возможно только с позиций цивилизационного подхода.    

В настоящее время в связи со сложной международной 
обстановкой, внутренними кризисами политического, 
экономического, религиозного и духовного характера в западных и 
восточных странах, перестройки системы международных 
отношений в целом, анализ взаимоотношений Запада и Востока 
часто необъективен, эмоционально окрашен, идеологически дерзок. 
Противоречия и противостояние Запада и Востока обостряются, 
когда речь заходит о геополитическом влиянии и геоэкономической 
конкуренции.  
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Современные государства ищут новые пути развития, смыслы, 
ориентиры. Однако очевидно, что в этом поиске территории, 
относящие себя к Западу или Востоку, обладают изначально разным 
сознанием более, чем географическими противоположностями. На 
общем фоне противостояния очень важно сохранять сдержанность в 
оценке. В связи с этим, использование термина «диалог» изначально 
подразумевает интеллигентность и дипломатичность (не смотря на 
традиционность этого термина, например, для философии) при 
рассмотрении этого вопроса и объяснения способа 
«сосуществования» двух миров и цивилизаций.  

Одним из последних реанимированных исторических понятий, 
которое иллюстрирует глубокую взаимосвязь Запада и Востока, 
является понятие «Шелковый путь», имеющее каноническое значение 
для исторической науки. В современной интерпретации «Великий 
шелковый путь» – это геополитическая конструкция, возможно новая 
интеграционная экономическая система, крупный инфраструктурный 
проект, новый торговый коммуникационный канал. 

В 2013 году председатель КНР Си Цзиньпин впервые озвучил 
концепцию «Экономического пояса шелкового пути». По мнению 
многих экспертов, это означало, что Китай предпочитает 
рассматривать регион Центральной Азии значительно шире в 
экономическом и интеграционном плане, чем другие региональные 
участники. Фактически, был предложен мегапроект экономического 
взаимного развития огромной территории от Восточной Азии до 
Европы, который бы объединил более двадцати государств. Китай 
выступил и выступает как главный исполнитель и вдохновитель 
этого проекта. Со стороны китайского руководства пока нет 
заявлений о создании зоны свободной торговли в Евразии в рамках 
этого проекта. Но нет гарантий, что этого не произойдет в принципе, 
и что реализация пояса не потребует создания наднациональных 
институтов, которые могут постепенно «обесценить» 
существующие.  

Исторически считается, что Великий шелковый путь – это 
величайшая мировая торговая коммуникация на Евразийском 
континенте в древнем мире и средневековье, что это самая 
протяженная трансконтинентальная торговая коммуникация. 
Однако, если погрузиться в труды ученых, собирающих по 
крупицам информацию о территории и самом пути, складывается 
мнение, что это не дорога в традиционном понимании, а множество 
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разнообразных маршрутов, пролегающих через сложные 
ландшафты (от пустынь до горных массивов). Количество грузов, 
перевозимых по каждому из маршрутов могло быть и небольшим, 
но в совокупности своей это было средством коммуникации 
Востока и Запада. Это была трасса, по которой передавались идеи, 
новинки, технические изобретения, а не просто товары на продажу. 
И как следствие этой коммуникации можно назвать появление 
новых культурных, религиозных, языковых и других традиций 
вдоль пролегающих торговых маршрутов.  

«Шелк» – понятие, которое добавляет изящества названию 
торговому маршруту. Но как пишет в своей монографии «The Silk 
Road: A New History» профессор Йельского университета Валери 
Хансен «запутывает дело», поскольку являлся только одним 
товаром из всего разнообразия плодов человеческого труда 
(пряности, стекло, бумага, кожгалантерея, военное снаряжение, 
даже экзотические фрукты и другое)[3]. Термин «шелковый путь» 
придумал в 1887 году немецкий барон Фердинанд фон Рихтгофен, 
географ, путешественник, который работал в Китае с 1868 по 1872 
гг. именно он в своем многотомном атласе впервые использовал 
этот термин. Фон Рихтгофен знакомился с китайскими источниками 
в переводе и числится первым европейским географом, который 
использовал даты династических летописей Китая для оформления 
карты региона. На его карте нарисован путь между Китаем и 
Европой во времена Римской империи как магистральный маршрут. 
Он изучал месторождения угля и его путь похож на трассу от 
Шаньдуня до Германии.  

Постепенно термин получал признание, что подтверждает 
книга Свена Гедина 1936 года названная «TheSilkRoad», что в 
переводе означает «шелковый путь».  

С момента ввода термина он означал надежный маршрут. 
«Надежный» в понимании европейцев – это дорога с присущими 
этому понятию атрибутами. Они искали подтверждения с помощью 
археологических исследований что-то подобное наследию римлян, но 
не смогли ничего найти. В связи с этим трактуют понятие как некую 
метафору, объединяющую народы вдоль торговых маршрутов.  

С точки зрения географии рельеф прохождения пути был не 
только разнообразен, но и опасен. Существовало три генеральных 
маршрута Великого шелкового пути. Генеральное направление на 
рубеже новой эры проходило из Китая через Турфанский оазис, 
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Кашгар, Балх к Нешапуру и далее к границам Римской империи, а в 
средневековье – в Византию.  Этот маршрут на срединном участке 
проходил через Персию, обладающую емким потребительским 
рынком и экспортными возможностями, через Балх и Самарканд в 
Индию и Византию (южнее и севернее Каспия). Южный маршрут 
проходил из Китая через Балх, Кабул и Пешавар в Северную 
Индию. Северный маршрут пролегал из Китая через Памир в 
Центральную Азию и через Самарканд, Бухару и Хорезм к Нижней 
Волге и Черноморью. В 1992 году совместная экспедиция 
китайских, российских и монгольских ученых открыла 
неизвестный ранее маршрут Великого Шелкового пути, который 
пролегал гораздо севернее традиционных. Он начинался в Пекине, 
шел через Монголию и Сибирь[2]. Сейчас есть очень много карт, 
представляющих визуально все разнообразие и сложность 
маршрутов Великого шелкового пути.  

Достижением шелкового пути стало то, что благодаря 
разработанным маршрутам появилось множество городов в Азии, 
были построены дороги, гостиницы, склады, инфраструктура, 
использующаяся торговыми людьми и многое другое. Многие 
города были созданы специально для путешественников. Во время 
остановки им удавалось сменить уставших в дороге животных, 
нанять охрану, разгрузить товары.  

Достижения культуры распространялись благодаря контактам 
между народами – через торговлю, завоевание, переселение. На 
благодатную почву пересаживались целые культурные пласты, и 
начинался новый цикл развития в условиях новой исторической 
действительности: изменение, приспособление, приобретение 
местных черт, дополнение новым содержанием, развитие новых форм. 

Невостребованным Великий Шелковый путь стал в 
пятнадцатом веке, в эпоху развития мореплавания. На кораблях 
гораздо быстрее удавалось доставить грузы из Азии в Европу через 
Персидский залив. Современный китайский «Шелковый путь» – 
это проект значительно шире, больше и глубже ранее 
существующих концепций. Он чрезвычайно амбициозен, рассчитан 
на длительную перспективу и отражает темпы и характер 
геополитического возвышения Китая как новой, растущей 
сверхдержавы. Он задает межцивилизационному диалогу Востока и 
Запада в регионе Центральной Азии новые параметры и определяет 
главного актора – Китайскую Народную республику.  
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Новый шелковый путь пока не направлен против других 
региональных проектов. В подписанном в мае 2014 года в Шанхае 
совместном заявлении РФ и КНР о новом этапе отношений 
всеобъемлющего партнерства и стратегического взаимодействия 
отмечается: «Россия считает важной инициативу Китая по 
формированию Экономического пояса Шелкового пути и высоко 
оценивает готовность китайской стороны учитывать российские 
интересы в ходе ее разработки и реализации. Стороны продолжат 
поиск путей возможного соприкосновения проекта Экономического 
пояса Шелкового пути и создаваемого Евразийского экономического 
союза. В этих целях они намерены и дальше углублять сотрудничество 
между компетентными ведомствами двух стран, в том числе для 
осуществления совместных проектов по развитию транспортного 
сообщения и инфраструктуры в регионе» [2,1].  

Учитывая вышеизложенное, новый проект Великого шелкового 
пути можно смело назвать реализующейся в новом формате 
региональной интеграцией. Проработка этого проекта идет на всех 
уровнях: политическом, экономическом, социальном. О серьезности 
намерений китайского руководства говорит тот факт, что установка на 
строительство «Экономического пояса» была включена в самые 
важные политические документы КНР: план социально-
экономического развития на 2015 год [4]. В этом документе 
отмечается, что пояс является одним из главных инструментов 
дальнейшего развития международного сотрудничества КНР со 
странами Центральной Азии. Из этого утверждения следует, что Китай 
стремится укрепить своих позиции в регионе и предпринимает 
попытку вытеснения из него США как своего главного конкурента, 
при этом пока тесно сотрудничая с Россией.  
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«АФГАНСКИЙ УЗЕЛ» И ПРОБЛЕМЫ БЕЗОПАСНОСТИ 
В ЦЕНТРАЛЬНО-АЗИАТСКОМ РЕГИОНЕ 

 

Пластун Владимир Никитович 
 

Нестабильная обстановка, сложившаяся в последние три 
десятилетия в Исламской Республике Афганистан (ИРА) вызывает 
беспокойство в странах региона Центральной Азии. Некоторые 
зарубежные и местные политологи и эксперты приходят к мнению о том, 
что волна терроризма может перейти границы соседних с ИРА 
государств и оказать дестабилизирующее влияние на обстановку в 
регионе. Особую тревогу вызывают информационные сообщения о 
смыкании местных оппозиционных групп с представителями 
террористической организации «Исламское государство» (ИГ). Силовые 
структуры стран ЦА постоянно сообщают о наличии в отрядах боевиков 
ИГ выходцев из этих стран и о возможном их участии в 
антиправительственных выступлениях по возвращении на родину.  

Ключевые слова: безопасность, Афганистан, США, дестабилизация, 
Центральная Азия, «Исламское государство», талибы, терроризм. 

 
Проблему «афганского узла» и безопасности следует 

рассматривать, по моему мнению, в трёх аспектах – региональном, 
внутреннем и геополитическом.  По мнению экспертов центрально-
азиатского региона (ЦАР), в настоящее время имеется достаточно 
оснований полагать, что регион, благодаря существующей Единой 
Системе ПВО Казахстана, Белоруссии и России, созданию системы 
общего «закрытого неба», способствует повышению уровня 
безопасности государств. То же самое можно сказать и о деятельности 
Организация Договора о коллективной безопасности (ОДКБ), в 
отношении которой порой раздаются критические замечания. Она, тем 
не менее, позволяет обмениваться разведывательной информацией, 
способствует взаимодействию штабов и лучшему взаимопониманию 
между военными организациями стран-союзников.   

 Самой острой проблемой остаётся для региона остаётся 
тревожная обстановка в соседнем Афганистане. Здесь не лишне 
было бы напомнить, что эта страна никогда не доставляла особых 
хлопот пограничным государствам, не предпринимая каких-либо 
воинственных шагов, которые можно было бы охарактеризовать 
как интервенцию. Сейчас же чаще всего тревогу вызывают 
сообщения о нарушениях государственных границ и вылазках 
членов террористических организаций, базирующихся в 
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Афганистане. Их перманентная активность временами 
оценивается СМИ как непосредственная угроза завтрашнего дня 
для населения ЦАР. По данным МИД РФ, численность 
антиправительственных группировок на территории Афганистана 
составляет 30-35 тысяч боевиков, «в пик сезонной военной 
кампании» доходит до 70 тысяч.   

Тревожная обстановка наблюдается на афгано-таджикском и 
афгано-туркменском направлениях. В начале октября с. г. 
поступила информация о серьёзной попытке захвата талибами 
провинциально центра провинции Кундуз на севере страны. Если 
город падёт, то боевики могут выйти на границу с Таджикистаном. 
Сообщается, что таджикские армейские части приведены в 
состояние повышенной боеготовности. К отражению возможной 
атаки готовится и дислоцированная в Таджикистане 201-я 
российская военная база, личный состав которой насчитывает 
почти 7 тысяч военнослужащих.  

Правда, было бы неосмотрительно делать вывод о том, что 
талибы победным маршем двинутся на Душанбе и далее – вглубь 
региона. Вылазки через границу возможны, но участвовать в них 
будут, скорее всего, члены исламистских организаций, 
представляющие вооружённую оппозицию светским режимам 
государств  ЦАР. К ним могут примкнуть и те из выходцев региона, 
кто воевал в рядах боевиков ИГИЛ в Ираке и Сирии. Талибы в 
основном – пуштуны, и в регионе, населённом тюркоязычным и 
ираноязычным населением, им делать нечего. Спецпредставитель 
президента РФ по Афганистану, директор Второго департамента 
Азии МИД З. Кабулов объясняет: «Сегодня талибы публично 
практически не казнят в отличие от игиловцев. Джихад “Талибана” 
не направлен вовне границы. Они требуют освободить свою страну 
от “новых крестоносцев”, оккупантов из западных стран и ввести 
шариат на собственной территории. Все бывшие и нынешние 
лидеры этого движения подчёркивают, что соседи – наши бывшие 
среднеазиатские республики – в сферу его интересов не входят. У 
ИГИЛ же стратегическая цель – всемирный халифат, джихад 
против всех неверных, невзирая на границы. А страны Средней 
Азии – самый лакомый тактический кусок, с перспективой выхода 
на границы России».   

Вместе с тем, нельзя не отметить справедливость утверждений 
экспертов о том, что «стабильность региона во многом 
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обеспечивает отсутствие крупного конфликта на этой территории 
между мировыми центрами силы». Ещё в июне 2011 г. на 
Международной конференции по Афганистану, состоявшейся в 
Казахстане, отмечалось, что один из «решающих факторов» 
продолжающейся войны в ИРА – «противоречия внешних игроков 
по поводу ожидаемого результата», поскольку «слишком много 
интересов сплелись в афганском узле».  Каждая страна ЦАР 
усматривает в Афганистане для себя многочисленные угрозы в виде 
терроризма, наркотиков, сепаратистских тенденций, исламского 
радикализма, этнических конфликтов и т. п.  

США продолжают сохранять своё военное присутствие в ИРА, 
начавшееся ещё в октябре 2001 г., пытаясь «дожать» десятки 
экстремистских группировок. Вашингтон по-прежнему объясняет 
своё присутствие необходимостью избежать повторения событий 11 
сентября 2001 г. Несмотря на 15-летнее пребывание в Афганистане 
многотысячной группировки американских и натовских войск в 
составе Международных сил содействия безопасности (МССБ), им 
не удалось добиться ощутимого результата. Командующий миссией 
США и НАТО в Афганистане «Решающая поддержка» генерал 
Джон Николсон недавно заявил, что центральное правительство 
Афганистана контролирует только 62% территории страны и 68% 
населения, а боевые действия между силами безопасности и 
талибами продолжаются на четверти территории, где эти районы 
переходят из рук в руки.   

На внутреннем фронте основным противником центрального 
правительства было «Движение талибан», которое в настоящее 
время состоит из множества разрозненных и нередко враждующих 
между собой вооружённых группировок. Начиная с прошлого года, 
наблюдается значительное укрепление на афганской территории 
группировок боевиков «Исламского государства». В течение 
последних двух лет их численность выросла до 10 тысяч в 
«пиковый сезон» (в обычное время – 4-5 тысяч).   

Вооружённые группировки, объявившие о своём 
присоединении к «Исламскому государству» (ИГ, ИГИЛ), 
появились в пяти провинциях Афганистана, однако добиться 
видимого успеха им удалось только на востоке, в провинции 
Нангархар. Эта группа, называющая себя «Исламское государство 
провинции Хорасан » (ИГПХ), заявила о себе публично в мае 
2015 г. Тактика группы была очень жестокой: обезглавливание и 
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публичные казни, изгнание из домов десятков тысяч семей, 
закрытие школ и больниц. Провинция фактически превратилась в 
штаб-квартиру ИГПХ. 

Сначала талибы приняли в штыки появление новоявленных 
претендентов на главенство в вооружённой оппозиции Кабулу. В 
результате нападений талибов на их позиции и воздушных ударов 
ВВС США территория ИГПХ сузилась до четырех районах.  

Появление ИГПХ объясняется, во-первых, слабостью двух 
сил – правительства и местных талибов, и, во-вторых, – 
усилением и жизнеспособностью двух других происламистских 
сил – небольших «кочующих» боевых групп и боевиков-
салафитов, воюющих в рядах талибов. Следовало бы ожидать, что 
две основные военно-политические силы – афганское 
правительство и талибы, которые враждовали между собой, но 
при этом в равной степени были врагами ИГПХ, объединятся в 
борьбе против общего врага в лице сторонников ИГ. Однако этого 
не произошло. Группировка ИГПХ появилась и укрепилась, 
воспользовавшись образовавшимся военно-политическим 
вакуумом. Отношения между правительством и провинциальными 
политическими элитами характеризуются необузданной 
коррупцией и неспособностью правительства управлять. Это 
ощущается на всей территории Афганистана. Как считают 
эксперты аналитической группы Afghanistan Analysts Network 
(AAN), «политические элиты сосредоточились на борьбе за власть 
между собой, в результате сельское население оказалось во власти 
боевиков».  

В 2013 г., в процессе постепенного сокращения численности 
МССБ, Афганские национальные силы безопасности (АНСБ) 
приняли ведущую роль в боевых действиях. Однако на деле АНСБ 
оказались неспособными к наступательным действиям и сохраняли 
лишь номинальное присутствие в районных центрах. 
Правительство беспомощно наблюдало за ухудшением ситуации, а 
это и позволило ИГПХ установить свою власть в ряде районов, где 
они или нейтрализовали, или же привлекли на свою сторону 
талибов. Большинство командиров талибов стремились к 
собственной славе и власти. Единое командование прервалось. 
Рядовые члены вооружённых групп талибов занимались 
криминалом. Некоторые из местных боевиков, которые 
впоследствии примкнули к ИГПХ.  
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Талибы остаются самой сильной оппозицией правительству в 
Кабуле. Территория ИРА находится под двойным управлением – 
частично государственным, частично талибским. В районах 
подконтрольных талибам теневая администрация обычно 
вытесняет правительственную и боевики создают свои собственные 
механизмы управления, безопасности и юрисдикции. Но сейчас, из-
за раскола в собственных рядах и активизации деятельности 
боевиков ИГПХ, талибы не в состоянии в полной мере 
представлять альтернативу правительству.  

В процессе распада, исчезновения и слияния мелких групп, 
усиления влияния салафитов часть  талибов и «кочевых» 
группировок явно и скрытно стремится под знамёна ИГПХ. По 
мнению аналитиков AAN сала-фиты, не имеют прочной 
идеологической опоры на территориях, контролируемых талибами, 
учитывая приверженность последних к ханафитскому масхабу  в 
Исламе. Но в последнее время наблюдается сближение между 
салафитами и талибами. Этому способствуют, во-первых, 
повышенная толерантность талибами к салафизму. Во-вторых, – то 
что можно назвать джихадистским прагматизмом. В районах со 
значительным присутствием салафитов у талибов и нет иного 
выбора, кроме как работать вместе с ними. Там, где салафиты 
оказываются в меньшинстве, они предпочитают принять 
руководство талибов. 

Кроме того, необходимо учитывать и тот факт, что в 
Афганистане сохраняется родоплеменная структура пуштунов, 
проживающих на юге и востоке страны и составляющих около 
половины её населения, подвергается ощутимой коррозии. 
Племенные старейшины борются за власть и госресурсы (в 
дополнение к ресурсам, предоставляемым американцами). 
Некоторые из них даже шли на сделку с американскими военными, 
подставляя под бомбардировки своих соплеменников.  Всё это, 
несомненно, ухудшает ситуацию. 

Одна из главных задач правительства ИРА продолжение 
переговоров с талибами. Поскольку основная подпитка боевиков 
идёт с территории Пакистана, то Кабул начал энергично 
налаживать диалог с Исламабадом. Прошло два раунда 
переговоров, которым содействовал Китай и поддержали США. 
Однако переговоры зашли в тупик, поскольку Кабул выступает за 
то, чтобы талибы признали конституцию страны и сложили 
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оружие, а те, в свою очередь, требуют вывода иностранных войск, 
освобождения из тюрем своих заключенных и снятия санкций ООН 
против их лидеров.  

Затем для оживления переговоров была образована 
четырёхсторонняя координационная комиссия в составе 
представителей Пакистана, США, Афганистана и Китая. Однако им 
не удалось найти консенсус с талибами. Да и у самих членов 
Комиссии явно просматриваются различия в подходах. Для США 
важно показать свою активную миротворческую роль; Исламабад 
стремится сохранить лидерство в афганском процессе; Пекину 
важнее всего обеспечить перспективу своим экономическим 
интересам и приложить усилия для нейтрализации радикальных 
исламистов в Синьцзяне. На сегодняшний день реальных 
результатов работы этой четвёрки не просматривается. Хотя первый 
шаг в направлении к миру уже сделан. Речь идёт о заключённом 29 
сентября с. г. соглашении о мире между Правительством 
национального единства в Кабуле (ПНЕ) с влиятельной 
экстремистской группировкой «Исламской партией Афганистана» 
во главе с Гульбеддином Хексматъяром (ИПА-Г). 

В рамках документа правительство ИРА обязуется объявить 
амнистию лично Хекматъяру, взять на себя обеспечение его 
безопасности, добиваться отмены санкций США и ООН в его 
отношении, освободить ряд заключенных членов его партии. В 
свою очередь, ИПА прекращает свою антиправительственную 
деятельность и признаёт действующую конституцию Афганистана.  

Подписание этого документа имело своей целью 
продемонстрировать остальным оппозиционным группировкам 
готовность идти на компромиссы. Однако вряд ли стоит 
рассчитывать на кардинальное изменение ситуации. 
Представляется, что ИПА-Г просто начинает свою игру, продолжая, 
как и раньше, действовать в тесном контакте с Управлением 
межведомственной разведки Пакистана (УМР). Думается, здесь к 
месту упомянуть высказывание упоминавшегося выше З. Кабулова 
о том, что, когда Г. Хекматъяр временно оказался премьер-
министром «Исламского государства Афганистан» (было и такое 
название для Афганистана), то именно он при поддержке США и 
Пакистана «первым стал зарабатывать на выращивании опийного 
мака и производстве героина в промышленных масштабах. 
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Транснациональные наркокартели снабжали его семенами, 
агротехникой, а Вашингтон, Исламабад “крышевали”».   

Согласно документу, сторонники Хекматъяра получили право 
в массовом порядке вернуться из эмиграции на родину, но в нём 
«никак не оговорены вопросы разоружения отрядов ИПА, их 
демобилизации и реинтеграции».  При очевидной слабости АНСБ и 
ожидаемом прибытии в Кабул и другие районы страны 
вооружённых отрядов ИПА-Г надежда на мир кажется призрачной.  

Стоит обратить внимание на вновь возникшую напряжённость 
в индийско-пакистанских отношениях. Индия заявляет о своей 
готовности поставлять Афганистану, например, боевые вертолёты 
российского производства в рамках реэкспорта. Спецпредставитель 
президента РФ З. Кабулов, что Москва здесь не видит проблем: 
«Это индийская сторона должна решать, при этом она должна 
получить согласие России, мы такое согласие формально дали, 
индийцы поставляют…».  Это, естественно, не нравится Пакистану. 
Видимо, с этим связана попытка администрации Пакистана связать 
мирное урегулирование ситуации в Афганистане с индийско-
пакистанской проблемой Кашмира. Спецпредставитель премьер-
министра Пакистана по Кашмиру сенатор М. Х. Сайед сказал: 
«Путь к миру в Кабуле лежит через Кашмир в том смысле, что если 
вы говорите о мире, то не можете разграничивать мир, делить его 
на сектора, иметь мир в Кабуле и позволить Кашмиру пылать. Так 
не пойдёт…».  

Между тем, бывший командующий американским 
контингентом в Афганистане отставной генерал Д. Петреус 
посоветовал будущему президенту США «покончить с планами 
вывода всех американских войск из Афганистана, а вместо этого 
объявить о “стойкой приверженности” оставить войска в стране, 
чтобы помочь афганцам воевать с талибами и другими 
экстремистскими группировками».   

Приведенные выше факты и высказывания свидетельствуют о 
том, что, внешние акторы, по всей вероятности, стремятся не 
распутать, а затянуть покрепче «афганский узел». А это чревато 
новым и более серьёзным витком напряжённости.  
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ЭКОМУЗЕЙ «ЗАИМКА РЯЗАНОВСКАЯ»:  
ИСТОРИЯ ПРОЕКТА 

 
Роговский Евгений Иванович 

 
Статья содержит краткий экскурс в историю села Рязановка - от 

первых его поселенцев до практического исчезновения. Предложена к 
рассмотрению концепция сельскогоэкомузея «Заимка Рязановская». 

Ключевые слова: сельский экомузей, рекреационный туризм, 
экотуризм. 

 
Алтайский край всегда ассоциируется с горами и хлебом. 

Нивы и недра Алтая неразделимы и по своей природе, и по 
историческому развитию территории. Ещё, в начале, XVIII в., после 
устройства и закрепления на местной территории, русскими 
«промышленными людьми» были открыты и начали осваиваться 
богатейшие месторождения алтайских недр. В начале 20-х 
гг.XVIII в.,известный русский промышленник Акинфий Никитин 
Демидов получил разрешение на «устройство» на Алтае рудников и 
заводов. В 1725 г. его «люди», близ горы Синюха, на Колыванском 
руднике и Воскресенском заводе получили первую алтайскую медь. 
От этого географического места, завода и рудника происходит 
первое название нашей территории – Колывано-Воскресенский 
горный округ. В то время были разведаны и другие богатые 
месторождения в том же районе – «Змеиная гора», Гольцовские 
горы и др. 

Вскоре выяснилось, что кроме меди, алтайская руда оказалась 
чрезвычайно богата серебром, золотом, свинцом, железом и 
другими полиметаллическими рудами, название которых в то время 
ещё не были известны. С этого времени и до 1917 г. Колывано-
Воскресенский, затем Алтайский горный округ, являлся царской 
вотчиной. Управлял и распоряжался округом Кабинет правящего 
императора из столицы – Санкт-Петербурга. Змеиногорский рудник 
в те же годы был первым в России по насыщенности руды: на меру 
добытой руды приходилось50% чистого серебра, глубина его 
Екатерининской шахты достигала 207 метров. На рудниках и 
заводах Алтайского округа применялись новейшие образцы 
техники и технологии – первая в России конная чугунно-рельсовая 
дорога, гидравлическая система подъема руды на поверхность и пр. 
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Все добытые богатства принадлежали Кабинету Императора и 
отправлялись особыми обозами в Санкт-Петербург. 

Не менее славен Алтай своими богатыми минеральными 
ресурсами, среди которых полудрагоценные и поделочные камни – 
яшмы, порфиры, мрамор, граниты удивительной красоты и рисунка. 
Центром камнерезного искусства являлся и является всё тот же 
район Горной Колывани, Чарыша и Змеиногорска. Мастерство 
камнерезов получило своё воплощение в создании «Царицы ваз», 
торшеров, подсвечников, письменных приборов. Часть этих вещей 
находится в Эрмитаже, а, например, ваза из коргонского порфира в 
Париже – это был подарок Императора Александра I Императору 
Франции Наполеону I. Но не было бы всей этой славы Алтая без 
плодородной алтайской земли и богатой алтайской нивы. Все 
материальные и духовные достижения Человека нуждаются в 
энергии земли – кормилицы. С самого начала освоения территории, 
Алтай в полной мере и, даже, с избытком самостоятельно 
обеспечивал себя продуктами питания. Поэтому хлеб является таким 
же равноценным и знаменитым нашим богатством как серебро и 
«Царица ваз». Особенно очевидно, это проявилось в конце XIX века, 
в период упадка горнозаводского производства, закрытия рудников и 
заводов и разрешения открытого переселения на территорию округа 
безземельных, бедных и голодных крестьян из центральных, 
европейских губерний России – от Архангельской и Вятской на 
севере, до Северного Кавказа, Украины, Крыма на юге и Польских и 
Прибалтийских губерний на западе страны. За период с 1885 г. по 
1917 г. на Алтай переселилось около 2 млн. крестьян, что составляет 
30-40% от всего переселенческого движения в России. Именно 
Алтайский округ, из-за обилия свободной земли, относительно 
мягкого климата предпочитали крестьяне-земледельцы. Переселение 
крестьян было добровольным, часто «снимались» с прежних мест 
целыми родами или деревнями и процесс проходил по 
государственной программе (как бы сейчас сказали) с 
установленными льготами и оказанием помощи в пути и на месте. 
Меньшая часть переселенцев двигалась самостоятельно, стихийно, 
без специальных разрешений Переселенческого управления и 
Министерства Внутренних дел и обосновывалось на понравившихся 
им местах. Для новоприбывших крестьян на местах специально 
отводилась земля под организацию переселенческих (новых) 
поселков, но часть устраивалась в «старожильческих» селениях на 
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уже обжитых землях, или самовольно поселялись на, как им 
казалось, «свободных» землях, основывая «заимки», с последующим 
официальным признанием. По Закону от 31 мая 1899 г., каждый 
переселенец наделялся участком пахотной земли в расчете 15 
десятин на 1 мужскую душу, (1 десятина = 1,09 га), кроме того, 
отводилась земля под усадьбу (строительство дома и хозяйственных 
построек) и под покос и выгон скота.  

Необходимо отметить, что все категории крестьян, владели 
землей на правах её аренды у Кабинета (вечная аренда земельного 
надела), частной же собственности на землю на Алтае никогда не 
было. Количество домашнего скота у «среднестатистического» 
крестьянина Алтая составляло по 4-6 рабочих лошадей, 5-8 дойных 
коров, 10-12 овец и коз, 4-8 свиней. Число домашней птицы на 
Алтае никто не подсчитывал. 

Переселенцы привнесли сюда свои обычаи и традиции, новые 
способы ведения сельского хозяйства. В частности, на Алтае 
появились новые способы землепользования – трёхполье или 
многополье, у нас она называлась паротравополье – из-за наличия 
свободной земли, способы «поднятия новины» (т.е. целины), новые 
сорта хлебов. От переселенцев пошла культура возделывания 
подсолнечника, гречихи, свеклы, картофеля, льна, бахчевых 
культур, садоводства и др. Некоторые смогли довезти новые породы 
скота – прежде всего овец и свиней. 

Именно процесс переселения крестьян и самостоятельное 
ведение крестьянского хозяйства в его социально-естественной 
сельскохозяйственной среде, не позволили «захиреть» Алтаю на 
рубеже XIX-XX веков, а наоборот, дали толчок для его нового 
экономического развития. В начале минувшего, XX века, 94% 
населения Алтайского округа были крестьянами. Важно 
подчеркнуть, что сельским хозяйством крестьяне занимались не в 
«одиночку», а получали помощь и поддержку со стороны 
государства. Причём, Начальник Алтайского горного округа, 
начиная с 1895 г., к ежегодному отчету о состоянии дел округа, 
отправляемом в Петербург, прилагал обязательные 
сельскохозяйственные отчеты (как, что и сколько сеяли, сведения 
по животноводству, состояние озимых хлебов, сведения о погоде, 
яровых посевах, стоимость сельскохозяйственных продуктов и 
сельскохозяйственных орудий и машин и пр.). В начале XX в. к 
оказанию финансовой помощи крестьянам Алтая подключился 
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Госбанк России имеющий отделения в Барнауле и Бийске (имея в 
виду границы современного Алтайского края), открывая и 
поддерживая сельские кредитные товарищества, успешно работали 
Алтайское сельскохозяйственное общество, Бийская 
сельскохозяйственная школа и др. В эти годы на Алтае возникли 
новые села, началось освоение и заселение земель западной части 
Алтая, Славгорода, Бурлы, Кулунды, Локтя, Рубцовска, Завьялово, 
Романово, Благовещенского и др., значительно «продвинулись» 
переселенцы и в освоении Горного Алтая. Наряду с собственно 
сельскохозяйственным трудом, в новых и старых селениях широко 
проводились «общеполезные сельские нужды» т.е. мероприятия, 
затрагивающие жизнь всех членов сельского общества – строились 
начальные школы и сельские церкви, дороги, мосты, колодцы, 
пруды, кузницы, мельницы и пр.   

Результаты не заставили себя долго ждать, уже вначале  
1910-х гг. только излишков хлеба вывозилось за пределы округа 
более 100 млн. пудов, последствия неурожаев хлебов 
ликвидировались и преодолевались очень быстро, не было отмечено 
ни одного случая массового голода и обнищания населения округа; 
за границей было известно наше высококачественное настоящее 
сливочное масло, отделения Сибирского Союза маслодельных 
артелей располагались в большинстве сёл Алтая. 

Одним из таких переселенческих селений была и «заимка 
Рязановская». В последующие годы «великих потрясений», часть 
переселенческих поселений, да и старожильческих сел тоже, 
«канули в леты», но большая часть существует и поныне, вобрав в 
себя все нововведения, и урбанизировались. Того, что было, раньше 
не сохранилось. Даже сельское население (не говоря уже о 
горожанах) в силу ряда объективных и субъективных причин, 
политических и экономических экспериментов оказалось 
отделенное от своего прошлого, от своих корней. Хотя более 80% 
населения Алтайского края, как раз и являются прямыми 
потомками тех крестьян, которые своим трудом добывали и свой 
достаток, сегодняшние успехи Алтая, и статус ныне живущих. 

Долгое время, некоторую память прошлого сохраняли 
камерные сельские, комплексные музеи, но большинство из них 
«исчезло» вместе с экспонатами, оставшиеся влачат безрадостное и 
бесперспективное существование, работают за счёт и на средства 
сельских администраций и школ, пытаясь донести до детей 
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последние отблески былой славы сельского Алтая. Честь им и 
хвала. Но время диктует свои новые условия и ритм жизни. 
Необходимо, пока не совсем поздно, заявить новые формы и 
методы ретроспекции славного прошлого сельскохозяйственного 
Алтая, показать жизнь такой, какой она была, приблизить всякого 
разумного человека к «живым» методам передачи прошлого.  

Без прошлого нет настоящего, и не будет будущего, т. к. не на 
что опереться в трудную минуту жизни и нечего вспомнить.  

Даже, в экспозициях действующих краеведческих музеев, тема 
сельского хозяйства представлена очень бегло и бедно, а 
экскурсоводы не акцентируют на ней должного внимания; впрочем, 
и не может дойти смысл и суть рассказа о сельской жизни в стенах 
камерного музея заасфальтированного города, когда за его 
пределами происходят прямо обратные процессы. 

В то же время отчетливо наметился интерес к 
сельскохозяйственной тематике, с возможностью проживать 
некоторое, удобное для них, время на селе с приобщением к 
сельскому труду и сельской жизни – действует генетическая память 
людей и сказывается усталость от повседневной и подчас ненужной 
городской суеты. Всё больше горожан старается выбираться за 
город, отдыхают не только на «многозвёздных гламурных» 
курортах, мода на которые столь скоротечна, но и ищут тихие, 
чистые, укромные уголки простой сельской жизни, увлекаются 
«зеленым туризмом» с возможностями отдыха и приобщения к 
простой жизни, здоровой пище и познанию своих истоков и 
культуры. 

Наиболее приемлемым вариантом сохранения и совмещения 
исторической памяти, культуры, быта с современными условиями, 
образом жизни и менталитетом людей является создание 
музейного комплекса под открытым небом, и, как его формы 
(разновидности), сельского экомузея. Мнение о зарождении этого 
понятия, во второй половине XX в., в странах Скандинавии 
(например, шведский «скансен) и Франции (родовые поместья), 
верно лишь в плане определения самого названия – «экомузей». В 
России уже в начале ХХ в., в целях поддержки и пропаганды 
успешного проведения аграрной реформы (более известной как 
«столыпинская аграрная реформа»), были специально открыты 
земские или сельскохозяйственные музеи, главной задачей 
которых являлась и научная и просветительская деятельность с 
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целью «обучения крестьян основам агрономических и 
агротехнических знаний, необходимых для успешного ведения 
своего хозяйства».  

В современном понимании сельский экомузей является 
музеем, отражающим историю и современное состояние 
сельскохозяйственного производства, его отдельных отраслей, 
сохраняющий и воссоздающий картину жизни и быта разных слоев 
сельского населения. Термин «эко» понимается как обозначение 
тесной и неразрывной связи собственно «строгого» музея с 
природным и социальным окружением, как всякое поощрение 
культурной активности населения.  

В то же время, сельский экомузей является центром 
реконструкции и интерпретации исторического и природного 
пространства прошлого конкретной территории, способствует 
сохранению культурного наследия 

Для полной работы и социальной активности экомузей должен 
быть наиболее приближен к посетителю демонстрацией 
определенных комплексов предметов, строений, промыслов 
которые можно «трогать руками», пробовать воспроизвести 
самостоятельно.  

В качестве объекта для воплощения идеи создания сельского 
экомузея с учетом вышеназванных принципов и задач, выбрано 
«умирающее» село Рязановка, даже, точнее то место, где село 
находилось в Змеиногорском районе, в 12 километрах от города. 

Именно на это место, на левый берег речки Гольцовка, в 1892 
году, пришли первые крестьяне-переселенцы. Из 34 семей первых 
поселенцев, 24 были выходцами из Рязанской губернии и даже из 
одного уезда – Сапожковского, отсюда происходит и первое 
официальное название поселения «Заимка Рязановская». 
Необходимо отметить, что первые переселенцы относились 
властями Змеиногорского уезда и Алтайского округа к разряду 
«самовольцев», так как им никто не давал разрешения на право 
поселения на этом месте, никак не зафиксированы они и по 
«Книгам учета переселенцев» в Барнауле. Дело видимо в том, что 
на территорию округа довольно значительная и сплоченная группа 
крестьян пришла с юга, с территории Семипалатинской области, до 
которой они могли добраться на так называемых «переселенческих 
пароходах» вверх по Иртышу, минуя, таким образом, 
Переселенческое управление в Барнауле. Больше того, группа 



193 

 

рязанских переселенцев, отделилась от основной массы 
«самовольцев» же осевших и основавших в 5 км. ниже по течению 
той же р. Гольцовка, всем известное до сегодняшнего дня село 
Барановка (тогда «Заимка Барановская»), получившее своё 
название от имени одного из переселенцев, воронежского 
крестьянина Григория Баранова. Однако, и «барановцы» и 
«рязановцы» пришли и заняли не свободные, как им казалось 
земли, а старожильческие территории, отведенные властями 
бывшим горнозаводским рабочим и мастеровым сел Змеиногорское 
и Гольцовка.  

Другое дело, что собственно последние и не вели там никаких 
сельскохозяйственных работ, лишь изредка использовали те места 
под выпас скота и заготовку тальника по берегам реки. Полагаясь 
на эти обстоятельства, жители, после временного устройства, сразу 
же обратились к  управляющему Змеиногорским имением, 
М.П. Айдарову с просьбой признать и «узаконить» их 
самовольство, но «коса нашла на камень», тем более что жители 
Барановки не отличались благопристойностью и часто дебоширили 
в Змеиногорске.  

Подача прошений о признании их заимок продолжалась на 
протяжении 20 лет, жители обращались и в Барнаул, к Начальнику 
Алтайского округа и даже в Петербург, но удивительно, что везде 
их прошения попадали к чиновникам, знавшим о Барановке и 
Рязановке не понаслышке. Например, Начальник округа на рубеже 
столетий В.К. Болдырев, до этого был управляющим 
Змеиногорским имением, затем был переведен на службу в Кабинет 
в Петербурге, так что все прошения на Высочайшее имя крестьян 
проходили через него, а упоминавшийся Айдаров в начале века был 
назначен заместителем Начальника округа и переведен в Барнаул.  

Справедливости ради, стоит отметить, что «самовольщикам» 
не один раз предлагали переселиться в специально устроенные 
переселенческие поселки в Колыванской или Локтевской волостях 
того же Змеиногорского уезда, но они отказывались. И еще один 
интересный факт, что по отношению к выселению самовольцев ни 
разу не была применена сила армии и полиции. Официальное 
признание обе «заимки» получили лишь в декабре 1912 года, в 
конце периода землеустройства на территории округа, хотя до этого 
выполняли все общегражданские повинности, платили арендную 
плату за пользование землей, помогали пожертвованием «раненым 
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и увечным воинам» в Русско-японскую войну, сами принимали 
участие в Первой мировой войне, умирали, венчались, рождались, 
крестились в Змеиногорской церкви, а с 1908 г. в молитвенном доме 
с. Барановка.  

После официального землеустройства села, на «мужскую 
душу» Рязановской заимки пришлось всего по 6 десятин пахотной 
земли, но она была своя и законная, поэтому все были рады, 
ограничили лишь «приём» новых поселенцев, а часть местных, 
перешла на жительство в старожильческое село Гольцовка. Как уже 
отмечалось, земли под усадьбу, покосы и выгоны скота в эту цифру 
не входили. Часть «заимочников» активно занималось 
пчеловодством, на реке была устроена водяная мельница. В 1917 г. 
в уже «селе Рязановском» проживал 91 домохозяин. Своей церкви в 
селениях не было, позже, накануне политических революционных 
событий, в Барановке была открыта «домовая церковь» с 
приходящим священником из Змеиногорска, ликвидированная во 
время «культурной революции» в начале 30-х гг. ХХ в. 

Установленная в конце 1919 года на территории Алтая 
Советская власть внесла значительные и непоправимые изменения 
в уклад крестьянской жизни села и крестьянские судьбы. С 
середины 1920х гг., здесь, «вдруг» «были выявлены»своикулаки, 
«лишенцы» и прочие «враги народа». Часть жителей 
«коллективизировалась» сначала в «товарищество по совместной 
обработке земле Сосновка», затем в «коммуну имени Ильича», 
далее в «колхоз имени К. Ворошилова». В эти немногочисленные и 
искусственно созданные производственные объединения 
первоначально входила только меньшая часть жителей сел 
Рязановки, Барановки, Гольцовки и уже не существующей 
Сосновки, остальные крестьяне, «придерживались единоличества», 
пока им это позволяла новая власть. У последних, сначала забрали 
все сельскохозяйственные машины и орудия труда, затем лошадей и 
коров, чем принудили вступить в колхоз. В 1926-1927 гг. в 
Рязановке (как и в 1917 г.) был «91 двор с 571 едоками», а вот 
количество (норма) «земельного надела удобной земли сократилась 
до 2,84 десятины на едока». 

 В эти годы впервые отмечен голод населения от неурожаев, 
повальной продразверстки, «самообложения» и выполнения плана 
хлебозаготовок. Эти явления было отмечены по всем селам Алтая. 
Часть жителей Рязановки стали покидать свои обжитые земли, 
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перебирались либо в Барановку, где был создан волостной 
сельсовет, либо в Гольцовку, или вообще уходили в 
«неизвестность».  

В дальнейшем, после проведения сплошной коллективизации, 
Рязановка, как самостоятельная административная и хозяйственная 
единица стала окончательно терять своё значение. При 
«ликвидации бесперспективных сёл» последние жители были 
выселены в Барановку, или переехали в Змеиногорск, Рубцовск, 
Барнаул. На начало 1990х гг., в селе Рязановка было официально 
зарегистрировано 12 человек. Но «сестра-близнец» Барановка, 
наоборот, превратилась в крупное, современное, по тем временам 
село, а в 1970-е гг. стало центром колхоза-миллионера «Россия», 
гремевшего своими достижениями в сельском хозяйстве на всю 
страну. Возглавлял колхоз председатель Герой социалистического 
труда И.Я. Шумаков, сын крестьянина-переселенца Якова 
Григорьева Шумакова, в настоящее время, «СПК Колхоз имени 
И.Я. Шумакова». 

Таков краткий экскурс в историю села Рязановка – от первых 
его поселенцев до практического исчезновения. Все 
документальные материалы собраны в результате напряженной 
работы в Государственном архиве Алтайского края (ГААК). Кроме 
перечисленных фактов, собраны интересные материалы по жизни 
самого села, полные списки его жителей на 1908 и 1916 гг. с 
подробным перечислением всего крестьянского хозяйства, 
описанием первых переселенческих построек, планом земельного 
надела «Заимки Рязановской» на 1912 г. и другие свидетельства. На 
основании собранных и изученных документов и материалов 
Переселенческого управления начала ХХ в. по организации 
переселенческих поселков и строительства в них, по 
свидетельствам еще оставшихся жителей прежнего села, а также по 
исследованиям Института Этнографии, экспедиции которого в 
1950-70 гг. «успели» зафиксировать умирающее село, вполне 
возможна его реконструкция в первоначальном виде и на том же 
месте, что является немаловажным и решающим фактором. 
Практически, придется ещё раз повторить «рождение» села и 
прожить его жизнь заново. 

Село было построено по традиционному и широко 
распространенному линейному плану на левом берегу реки и вдоль 
неё. При строительстве использовался лес-«тонкомер», местный 
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камень-плитняк, глина, плетенные из тальника стены с 
заполнением пространства грунтом и прочие «нехитрые» 
строительные материалы. В дальнейшем, жители «обзаводились» и 
бревенчатыми домами, от которых сейчас сохранились 
фундаменты. Старые фотографии и воспоминания жителей помогут 
в их воссоздании.  

Окружающая музей территория богата и археологическими 
памятниками разных эпох и народов, поэтому, возможно 
сотрудничество с археологами в деле организации раскопок, 
демонстраций памятников в своей естественной среде и их охраны. 
Причём, такая работа не будет входить в противоречие с 
концепцией работы и задачами музея, а наоборот, будет 
способствовать улучшению работы и качеству предлагаемых 
программ посетителям сельского экомузея. 

 
 
ЯЗЫКОВОЙ ПОРТРЕТ ПОСЁЛКА МИХАЙЛОВКА 

(ФОНЕТИЧЕСКИЙ И МОРФОЛОГИЧЕСКИЙ АСПЕКТЫ) 
 

Смоля Марина Сергеевна 
 

В статье рассматриваются языковые особенности одного из 
немецких говоров Алтайского края. Михайловский островной немецкий 
говор, находясь в постоянном иноязычном окружении большинства, 
сохраняет немецкую культуру и язык. Данная статья направлена на 
краткое описание истории появления и развития п. Михайловка, 
фонетических и некоторых морфологических особенностей говора 
(грамматических категорий имени существительного и 
прилагательного), формирующих его своеобразие и позволяющих 
выстроить его «языковой портрет». 

Ключевые слова: языковой портрет, островной немецкий говор, 
фонетические особенности, консонантизм, вокализм, грамматическая 
форма, грамматическая категория, система склонения. 

 
Построение языкового портрета предполагает выделение ряда 

признаков (фонетических, морфологических, синтаксических, 
лексических), которые свидетельствуют о своеобразии того или 
иного языкового кода. В качестве такового в рамках данной статьи 
рассматривается островной немецкий говор посёлка Михайловка 
Суетского района Алтайского края. Посёлок Михайловка был 
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основан в начале прошлого века переселенцами из других областей 
России, главным образом выходцами из поселений Поволжья. 

Впервые п. Михайловка упоминается в 1910 году в списке 
населенных пунктов Алтайского края. В 1917 году поселок входил 
в состав Добровольской волости Каменского уезда. В это время в 
поселке был 31 двор (ГААК. Ф. 233. Оп.2. д.100). По данным 
переписи населения 1926 года в п. Михайловка Розовского 
сельсовета Знаменского района Славгородского уезда было уже 44 
двора, проживало 289 жителей. Преобладающая национальность – 
немцы [1]. 

В 60-70-х годах ХХ века п. Михайловка представлял собой 
мультидиалектное сообщество, где проживающие говорили на 
разных немецких диалектах (нижне- и верхненемецком диалектах) 
и принадлежали к различным конфессиональным группам 
(меннониты и лютеране). Основателями посёлка являются 
носители верхненемецкого диалекта. Но в ходе укрупнения 
деревень в этот поселок попали также представители 
нижненемецкого диалекта. Изначально носители верхненемецкого 
диалекта численно превосходили носителей нижненемецкого 
диалекта. В преобладании верхненемецкого диалекта 
немаловажную роль сыграли 90-е гг. прошлого века, когда в период 
массовой эмиграции практически все меннонитские семьи выехали 
в Германию. В настоящее время функционирует только 
верхненемецкий диалект. 

Представим краткий образ самых характерных языковых 
особенностей михайловского островного немецкого говора. 

Фонетические особенности 

В речи носителей михайловского островного немецкого говора 
наблюдается ряд общих признаков в области вокализма и 
консонантизма. 

Основные признаки в области вокализма: 
1) переходсвн. a:w > [ao]: [krao] – grau, [plao] – blau; 
2) перед -r, -k, -x наблюдается переход долгого свн. [â] в 

долгий [о:]: [ho:rt] – hart; [klo:r] – klar; [jo:r] – Jahr; [k′vo:ksə] – 
gewachsen; [kmo:xt] – gemacht; но [varm] – warm; 

3) удлинение краткого свн. е > [е:]: [′kle:zɐ] – Gläser; [′re:də] – 
reden; [′fe:dɐ] – Feder; 

4) дифтонгизация долгого гласного [ē:] в конце слова: [∫ne:i] – 
Schnee; [ve:i] – weh; 
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5) совпадение краткого свн. ое в результате делабиализации c 
[e]: [knepf] – Knöpfe; [tepf] – Töpfe; [′rek] – Röcke; [pe:s] – böse; 
[′he:rə] – hören; [′kre:zɐ] – größer; 

6) совпадение краткого свн. ue в результате делабиализации в 
своем развитии с [i]: [∫tik] – Stück; [klik] – Glück; [kiç] – Küche; 
[′li:jə] – lügen; [′’i:vər] – über; [mi:l] – Mühle; 

7) монофтонгизация и делабиализация свн. дифтонга üe, его 
переход в долгий гласный [i:]: [fri:] – früh; [si:s] – süß; [mi:t] – müde; 
[ki:] – Kühe; 

8) дифтонгизация долгого свн. ī в [ae]: [tsaet] – Zeit; [’aes] – 
Eis; [′plaevə] – bleiben; [′∫raevə] – schreiben; 

9) переход долгого свн. iu в [ae] (в результате делабиализации 
и дифтонгизации): [laet] – Leute; [haet] – heute; [fraent] – Freund; 

10) дифтонгизация долгого свн. ō > [ou] перед k, g, x, t, d, p, b, s, 
z: [rout] – rot; [houx] –hoch; [krous] – groß; [kroup] – grob; 

11) дифтонгизация долгого свн. ū > [ao]: [faol] – faul; [paox] – 
Bauch; [praot] – Braut; [maos] – Maus; [kaol] – Gaul, Pferd; [′praoγə] – 
brauchen; 

12) делабиализация свн. öu в [ае] с расширением первого 
элемента: [′paemə] – Bäume; 

13) сохранение дифтонга ei в конце слова: [tsvae] – zwei; [’ae] – 
Ei; 

14) стяжение дифтонга свн. ei с расширением в долгий гласный 
[α:], что типично для гессенских говоров [7]: [kα:n] – kein; [klα:t] – 
Kleid; [hα:s] – heiß; [prα:t] – breit; 

15) монофтонгизация свн. дифтонга оu> [α:]: [frα:] – Frau; 
[′kα:və] – kaufen; [′klα:və] – glauben; [′lα:və] – laufen; [′’α:γə] – 
Augen; [pα:m] – Baum; [’α:x] – auch; 

16) дифтонг свн. üе подвергся в верхненемецких диалектах 
Алтайского края делабиализации и совпал в своем развитии со свн. 
ie, перейдя в результате монофтонгизации в [i:]: [′fli:jə] – fliegen; 
[ti:f] – tief; [li:t] – Lied; 

17) отпадение безударного конечного -е: [k∫içt] – Geschichte; 
[pe:s] – böse; 

18) редукция конечного - en> ə: [k′fα:rə] – gefahren; 
19) выпадение -е в префиксах be-, ge-: [klεrnt] – gelernt; 

[k′∫lα:və] – geschlafen. 
К важнейшим признакам в области консонантизма относятся: 
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1) наличие второго верхненемецкого передвижения согласных 
t, k> [ss], [hh] после гласных: [tεs] – das, [’iç] – ich; t> [ss] в середине 
слова: [′pεsɐ] – besser; 

2) частичное передвижение герм. согласного р: 
a) непередвинутому герм. [р] соответствует передвинутый 

спирант [v] в позиции: 
 между гласными, если герм. р не был удвоенным: [k′∫lα:və] 

– geschlafen; [′kα:və] – kaufen; [′lα:və] – laufen; 
 после r, l: [k′holvə] – geholfen; [′∫εrvɐ] – schärfer; 
b) сохранение непередвинутого р во всех остальных позициях 

(что типично для западносредненемецкого диалекта [7; 3]): 
 в начале слова: [′plα:mə] – Pflaume; [′pli:jə] – pflücken; 

[′plantsə] – Pflanzen; 
 в удвоении в середине слова и в конце слова после 

согласного: [∫trimp] – Strümpfe; [kop] – Kopf; [top] – Topf; [knep] – 
Knöpfe; [′’apəl] – Apfel; 

 в интервокальном положении р подвергается озвончению и 
переходит в b с последующей его спирантизацией в v: [′le:vən] – 
Leben; [′sεlvɐ] – selber; [′tsvi:vəl] – Zwiebel; 

3) озвончение глухих согласных в середине слова между 
гласными, после сонорных перед гласными, после долгого гласного 
и дифтонга; этот процесс затрагивает согласные v, d, z: [′plεdɐ] – 
Blätter; [′le:vəl] – Löffel; [′kre:zɐ] – größer; [′vindɐ] – Winter; [′vardə] – 
warten; [′hεlvə] – helfen; [′∫εrvɐ] – schärfer; [′fεrdiç] – fertig; 

4) спирантизация g в интервокальном положении: [′sα:γə] – 
sagen; [′fo:γəl] – Vogel; возможно также [tα:k] – Tag; [∫tark] – stark; 

5) появление глухого спиранта [x] перед t: [k′frα:xt] – gefragt; в 
позиции перед t имеет также место глухой смычный: [frα:kt] – fragt; 
[sα:kt] – sagt; 

6) переход согласного [s] в сочетаниях st, sp в начале слова в 
[∫]: [∫pε:t] – spät, [∫tе:t] – steht; 

7) отсутствие перехода согласного [s] в [∫] в середине слова и в 
конце слога в сочетаниях st,sp: [fεst] – fest, [′fεnstərɐ] – Fenster, [tεs 
′pεstə] – dasbeste; 

8) отсутствие вокализации r после гласного в конце слога, 
перед другим согласным или в конце слова: [′fri:ər] – früher; [′vi:dər] 
– wieder; [′fα:dər] – Vater; [’o:r] – Ohr; [′kardə] – Karte; 

9) полная ассимиляция в группе согласных nd: [’un] – und, 
[sin] – sind; [′kinɐ] – Kinder. 
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Изучение фонетических особенностей подтверждает, что 
михайловский островной немецкий говор относится к смешанному 
верхненемецкому говору с преобладающими признаками 
западносредненемецкой подгруппы с гессенской основой. Его 
смешанность объясняется изначально смешанным характером 
диалектов как материнских, так и дочерних колоний. 

Морфологические особенности говора 
В михайловском островном немецком говоре, как и в 

литературном немецком языке, и в других говорах Алтайского края 
[4] сохранилась трёхродовая система имён, трёхчленная падежная 
парадигма имён, единственное и множественное число. В говоре 
наблюдается унификация средств выражения грамматического 
значения. Так, у существительных среднего и женского рода 
(употреблённых с определённым артиклем) происходит совпадение 
форм именительного и винительного падежей. Двучленная 
парадигма типична и для существительных во множественном числе: 

М.р.  Ср.р.  Ж.р.  Мн.ч. 
Nom. tɛrtiʃ  tɛsprout titaʃə  tikinɐ 
Dat. tɛmtiʃ  tɛmprout tɛrtaʃə  tə kinɐ 
Akk. tɛn tiʃ  tɛs prout ti taʃə  ti kinɐ 
 tə tiʃ 

 
Склонение существительных с неопределённым артиклем 

представляет собой двучленную парадигму, в которой 
именительный и винительный падежи совпадают: 

 
М.р.  Ср.р.  Ж.р.   

Nom., Akk. α:ntiʃ  α:nkin  α :nə taʃə 
Dat.  α :nəmtiʃ α :nəm kin α :nərtaʃə 

 
Анализ фактического материала показывает, что падежные 

окончания имён существительных не сохранились в 
рассматриваемом говоре. Падежные различия передаются формами 
артиклей. С одной стороны, наблюдается высокая степень 
сохранности падежной системы имён существительных. Однако с 
другой стороны, падежная система подвергается разрушению, что 
ведёт к упрощению категории падежа. В говоре сохраняются 
родовые различия в падежных формах артикля. 
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Категория числа имён существительных представлена 
формой единственного и множественного числа. 

Множественное число имён существительных характеризуется 
сохранностью флективных средств и образуется в михайловском 
островном немецком говоре с помощью чередования гласных, а 
также с помощью суффиксов -ə, -ɐ. 

Большая группа имён существительных мужского рода 
образует множественное число путём изменения внутренней 
флексии: [ʃtrump] – [ʃtrimp], [knop] – [knep], [ku] – [ki], [rok] – [rek]. 
В некоторых случаях наряду с умлаутом сохраняется окончание [ə]: 
[paom] – [′paimə], [so:n] – [′se:nə]. 

Имена существительные среднего рода образуют 
множественное число, как правило, с помощью суффикса -ɐ: [kin] – 
[′kinɐ], [klα:d] – [′klα:dɐ], [fɛlt] – [′fɛldɐ]. В некоторых случаях имеет 
место также изменение корневой гласной на умлаут: [haos] – [′haisɐ] 
либо форма остаётся неизменной [mɛdl] – [mɛdl]. 

Ряд существительных среднего рода образует множественное 
число с помощью суффикса -ə: [o:r] – [′’o:rə], [kʃɛnk] – [k′ʃɛnkə], 
[ʃpi:l] – [′ʃpi:lə]. 

Имена существительные женского рода образуются 
преимущественно с помощью суффиксов -ə и -ən: [′taʃə] – [′taʃən], 
[′plumə] – [′plumən], [′plumə] – [′plumə], [′tasə] – [′tasən]. 

Имена существительные женского рода на -ɐ остаются во 
множественном числе в неизменной форме: [′ʃvɛstɐ] – [′ʃvɛstɐ], 
[′le:rɐ] – [′le:rɐ]. 

В ходе анализа языкового материала приходим к выводу, что 
для имён существительных в михайловском островном немецком 
говоре сохраняется частичное совпадение форм при образовании 
множественного числа по сравнению с литературным немецким 
языком. 

В изучаемом островном немецком говоре п. Михайловка 
Суетского района Алтайского края имя прилагательное имеет 
четыре грамматические категории, характерные и для литературного 
немецкого языка: род (мужской, средний, женский), число 
(единственное и множественное), падеж (именительный, дательный, 
винительный; родительный падеж имен прилагательных подвергся 
синтаксическому вытеснению, как и у имен существительных), 
степени сравнения и две формы: полную (изменяемую, флективную) 
и краткую (неизменяемую, нефлективную), которая сохраняется в 
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пределах территориальных вариантов литературного немецкого 
языка в функции определения [2; 3; 4; 5; 6]. 

Система склонения имени прилагательного подвергается в 
михайловском островном немецком говоре значительным 
разрушениям. Грамматическая форма имени прилагательного 
утрачивает способность выражать его грамматические категории. В 
именной группе широко представлено варьирование 
грамматических форм прилагательного. В качестве вариантов 
выступают полная грамматически выраженная, полная 
грамматически невыраженная и краткая формы прилагательного. 

Так, в именной группе без сопровождающего слова в 
единственном числе во всех падежах присутствуют полная и 
краткая формы прилагательного. Наряду с грамматически 
выраженным окончанием имя прилагательное может принимать 
нейтральную и краткую формы, которые не выражают род, число 
и падеж прилагательного и определяемого им существительного: 

Таблица 1 
Окончания имени прилагательного в именной группе 

без сопровождающего слова 
 

Падеж M N F 
Номинатив -ər, -ə, ø1 -əs, - ə, ø -ə, ø 
Датив -ə,-əm, ø -ə, -əm, ø -ə, ø 

Аккузатив -ə, ø -əs, -ə, ø -ə, ø 
 
В именной группе «сопровождающее слово + прилагательное 

+ существительное в единственном числе» в речи носителей 
михайловского островного немецкого говора прилагательное 
принимает только полную грамматически невыраженную форму. 
Функцию лексико-грамматического уточнителя лишь частично 
выполняют сопровождающие слова – определенный артикль, 
неопределенное, вопросительное и указательное местоимение: 

 
 
 
 
 

                                                            
1  Ø – краткая форма типична преимущественно для прилагательных, 
оканчивающихся на -ər. 
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Таблица  2 
Окончания имени прилагательного 

в именной группе с сопровождающими словами  
 

Падеж M N F 
Номинатив  

 
 

 
- ə 
 

 
Датив 

Аккузатив 
 
Полное совпадение окончаний имени прилагательного 

свидетельствует о завершении процесса унификации падежной 
системы имени прилагательного в данной именной группе, а 
словоизменительная парадигма может рассматриваться как слабый 
тип склонения прилагательного. 

В именной группе с сопровождающими словами – 
неопределенным артиклем, притяжательным и отрицательным 
местоимениями – имя прилагательное выступает в полной 
грамматически выраженной, грамматически невыраженной и/или 
краткой форме: 

 
Таблица  3 

Окончания имени прилагательного 
в именной группе с сопровождающими словами 

 

Падеж M N F 
Номинатив -ər, -ə, ø -əs, -ə, ø -ə 
Датив -ə, ø -ə, -əs, ø -ə 

Аккузатив -ə, ø -əs, -ə, ø -ə 
 
Данные таблицы демонстрируют расширение вариативности 

грамматических форм прилагательного: одному и тому же 
грамматическому значению соответствует несколько 
взаимозаменяемых вариантных грамматических форм 
прилагательного. 

В михайловском островном немецком говоре система 
склонения имени прилагательного во множественном числе 
унифицирована, и все имена прилагательные изменяются по одной 
схеме, независимо от наличия или отсутствия сопровождающего 
слова, принимая окончания -ə и -ən в дательном падеже.  
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Проанализированный обширный фактический материал 
показывает, что наряду с расширением парадигмы варьирующихся 
грамматических форм прилагательного в именной группе 
наблюдается тенденция к постепенной их унификации. Процесс 
выравнивания грамматических форм прилагательного протекает по 
аналогии с его полной грамматически немаркированной формой. 

Таким образом, описание фонетических и некоторых языковых 
особенностей михайловского островного немецкого говора 
позволяет составить его «языковой портрет», с одной стороны, как 
носителя немецкой традиции, а с другой стороны – как хранителя 
немецкой речи и культуры, проживающего длительное время в 
иноязычном окружении, но не утратившего своей этнокультурной 
принадлежности. 

 
Список литературы: 

1. Булыгин Ю. С. Список населенных пунктов Алтайского 
края /Справочник. Барнаул: Изд-во АГУ, 2000. 237 с. 

2. Кузьмина А. И. Говор деревни Камыши и особенности 
процесса его сложения и развития: Автореф. дисс. … канд. филол. 
наук: 10.02.04. Томск: ТГУ, 1961. 14 с. 

3. Москалюк Л. И. Современное состояние островных 
немецких диалектов. Барнаул: Изд-во БГПУ, 2002. 292 с. 

4. Москалюк Л.И. Немецкие «языковые острова» в Алтайском 
крае // Вопросы языкознания. М.: Изд-во «Наука», 2014. № 3. С. 55-
66. 

5. Нидерквель О. Э. Некоторые тенденции развития 
прилагательных немецкого языка на основе адъективных 
парадигматических и синтагматических параметров в 
диалектологическом аспекте: Автореф. дисс. … канд. филол. наук: 
10.02.04. М.: МГПРШЯ, 1978. 29 с. 

6. Панкрац Г. Я. Нижненемецкий диалект в СССР (фонетика, 
словообразование, формообразование): Автореф. дисс. … канд. 
филол. наук: 10.02.04. Л.: ЛОЯИ АН СССР, 1968. 49 с. 

7. Филичева Н. И. Диалектология современного немецкого 
языка. М.: Высшая школа, 1983. 173 с. 

8. Филичева Н. И. История немецкого языка. М.: Высшая 
школа, 2003. 304 с. 

 
 



205 

 

ПРОБЛЕМЫ И ПЕРСПЕКТИВЫ РАЗВИТИЯ 
ПАЛОМНИЧЕСКОГО ТУРИЗМА В ЗАПАДНОЙ СИБИРИ 

 
Соболева Татьяна Геннадьевна 

 
В статье раскрываются базовые основы организации 
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«паломнический туризм», проблемы организации транспортного 
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Западносибирский регион располагает широкими 

возможностями для развития паломнического туризма и 
удовлетворения духовных потребностей туристов. Православная 
культура Западной Сибири, как духовный источник познания и 
просвещения, формировалась в XIX-XX веке.    

Паломнический туризм это особый вид туризма, 
ориентированный не на извлечение коммерческой прибыли, а на 
духовное совершенствование туристов. Паломнический туризм 
представляет собой туристский маршрут, включающий услуги 
экскурсовода, организованное питание и проживание, посещение 
святынь и поклонение им, молитвенное служение. Паломнический 
туризм носит духовную и познавательную функцию, при этом 
целевой аудиторией паломнического туризма являются верующие и 
маловерующие люди [2, 3].  

Основной составляющей паломнических туров является 
религиозные объекты, которые представлены культовыми 
сооружениями (монастыри, церкви, храмовые комплексы, часовни), 
природными объектами (святые источники, колодцы, горы, 
водоемы (реки, пруды), рощи), небольшими объектами культа 
(поклонные кресты, канавки). 

В Западной Сибири к местам паломничества относят 
следующие объекты:  

- святые источники: Алтайский край – в Иоанно-
Предтеченском женском монастыре вс. Сорочий Лог 
Первомайского района, в с. Коробейниково Усть-Пристанского 
района, с. Жуланиха Заринского района; Омская область – 
Ачаирский крестовый женский монастырь; в Кемеровской области 
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у часовни блаженной Ксении Петербургской, источники около г. 
Салаира, у часовни Серафима Саровского п. Старобачаты; в 
Новосибирской области в микрорайоне Ложок г. Искитима ив пос. 
Линево; 

- чудотворные иконы: Казанская Коробейниковская 
чудотворная икона Божией Матери в Богородице-Казанском 
(Коробейниковском) мужском монастыре в с. Коробейниково Усть-
Пристанского района Алтайского края; чудотворная икона святой 
праведной Анны матери Пресвятой Богородицы, привезенной с 
Афона в 2009 году, в Свято-Никольском женском монастыре 
с. Могочино Томской области; чудотворная Иверская икона 
Пресвятой Богородицы в храме в честь иконы Божией Матери 
«Скоропослушница» на ст. Мочище Новосибирской области; 
чудотворная икона Божией Матери «Знамение» в Абалакском 
мужском монастыре в с. Абалак Тобольского района Тюменской 
области [1].  

Регионы Западной Сибири обладают уникальным 
рекреационным потенциалом для развития паломнического 
туризма. В регионах Западной Сибири действуют митрополии и 
епархии Русской Православной Церкви. Каждая из епархий в своем 
составе содержит определенное количество благочиний, храмов, 
монастырей, часовен. Так, в Алтайской митрополии насчитывается 
292 храма и 48 часовен, Кузбасской митрополии – 208 храмов и 60 
часовен, Новосибирской митрополии – 122 храма, Омской 
митрополии – 104 храма и 47 часовен, Тобольской митрополии – 
134 храма, Томской митрополии – 49 храмов, Горноалтайской 
митрополии – 17, Ханты-Мансийской митрополии – 8.    

Историко-культурный потенциал включает старые храмы, 
монастыри, основанные в конце XIX – начале XX века, и новые 
храмовые комплексы начала XXI века. Православные храмы и 
часовни являются культурным наследием России. Каждый из них 
имеет уникальную историю, позволяющую паломникам, туристам в 
рамках паломнического туризма, культурно-познавательных 
экскурсий, получить духовное просвещение и новые знания[1]. 

В Западной Сибири в роли организаторов паломнических туров 
выступают в основном епархии, а именно паломнические центры, 
отделы при епархиях, и единично турфирмы или отдельные 
учреждения, организующие паломнический тур самостоятельно. При 
региональных епархиях Западной Сибири функционируют 
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следующие паломнические службы –паломнический центр 
«Горница» Кемеровской епархии, паломнический центр «Ачаир» и 
«Пилигрим» Томской епархии, паломнический отдел Тобольско-
Тюменской епархии «Сибирский паломник», паломническая служба 
при Алтайской митрополии[4-6]. 

Проанализировав деятельность паломнических центров при 
епархиях, выделим следующие особенности: организация 
паломнических туров по святым местам в регионе; отсутствие 
разнообразия предложений паломнических поездок по храмам и 
святым местам соседних регионов; практически все епархии 
Западной Сибири организуют паломнические поездки в 
Иерусалим; паломнические туры, как правило, приурочены к 
определенному церковному празднику. 

В связи с вышеизложенным можно заключить, что в регионах 
Западной Сибири созданы ключевые условия развития 
паломнического туризма, а именно – организованы паломнические 
центры при епархиях, разработаны паломнические туры, в 
отдельных церквях и монастырях созданы небольшие музеи, храмы 
практически реконструированы и готовы к приему паломников.  

Вместе с тем выделим основные проблемы развития 
паломнического туризма в Западной Сибири. 

Паломнические туры, как правило, представляют собой 
обычную поездку к святому месту – в храм или к святому источнику. 
В течение следования маршрута с паломниками находится 
организатор поездки. Данная поездка редко сопровождается 
содержательной духовной, культурно-познавательной информацией. 
Паломники во время поездки могут находиться в молитве. 
Следовательно, паломнический тур практически не представляет 
собой паломнический экскурсионный маршрут.  

В результате можно выделить причины данной проблемы – это 
отсутствие взаимодействия паломнических центров с 
представителями кафедр, осуществляющих подготовку туристских 
кадров и профессиональная подготовка руководителей паломнических 
центров как организаторов экскурсии. Взаимодействие руководителей 
со специалистами и научным сообществом в области туризма, 
обучающимися в образовательных организациях высшего образования 
позволило бы разработать путевую информацию о святынях региона, 
предложить новые паломнические маршруты, повысить качество 
обслуживания на маршруте.  
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В связи с вышесказанным выделим вторую проблему – 
профессиональная подготовка кадров, осуществляющих 
обслуживание паломников или туристов на маршруте. Экскурсовод 
должен быть верующим человеком, оцерковленным, духовно 
просвещенным, иметь духовные знания о православных ценностях, 
традициях, об истории развития Русской Православной церкви, 
Закона Божия, Священного Писания и многом другом. Вторая 
составляющая профессионализма экскурсовода, сопровождающего 
группу – умение правильно составить маршрут следования, 
разработать путевую информацию о святынях, которые 
запланированы в программе поездки. Это житие святых мучеников, 
праведников в честь которых освящены храмы, история церкви или 
монастыря, знания о добродетелях (смирении, любви, 
жертвенности), правила поведения в храме. Например, женский 
монастырь в с. Сорочий Лог Первомайского района Алтайского 
края освящен в честь Иоанна Предтечи. В данном случае 
паломникам можно рассказать о жизни Иоанна Предтечи, истории 
монастыря, о святом источнике. Организаторы паломнических 
туров должны знать правила приема и размещения паломников.  

Следует учитывать контингент участников паломнической 
поездки. Это могут быть глубоко верующие и малооцерковленные 
люди, которые не всегда обладают глубокими знаниями о 
православных святынях и о церковном уставе. Поэтому, знакомясь 
на маршруте с исторической, культурно-познавательной 
информацией, со знаниями о православном мире, паломник 
культурно обогащается, духовно развивается.  

В качестве третьей проблемы выделим слабое продвижение 
паломнических туров. Информация о планируемых паломнических 
поездках ограничена размещением объявлений в храмах и редко на 
сайте епархий. Это говорит о том, что даже тем 3% граждан, 
посещающих регулярно церковь, информация о паломнических 
поездках практически недоступна. 

Четвертая проблема – межрегиональное сотрудничество 
паломнических центров епархий Западной Сибири. Паломники в 
течение церковной жизни, как правило, стараются посетить 
практически все православные святыни региона. Но интерес к 
познанию православного мира растет, возникает желание посетить 
местночтимые святыни соседних регионов. Например, алтайским 
паломникам интересно познакомиться с женским монастырем в 
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пос. Колывань Новосибирской области, посетить в с. Довольное 
Новосибирской области места захоронения новомучеников, 
совершить омовение в святых источниках г. Салаира Кемеровской 
области. Данные поездки доступны по цене по сравнению с 
паломническими турами к святыням регионов европейской части 
России (г. Нижний Новгород, г. Псков).  

В связи с этим выделим пятую проблему – географическая 
удаленность православных объектов внутри региона и в целом 
удаленность друг от друга регионов в сравнении с регионами 
европейской части России. Географическая удаленность от 
соседних регионов не позволяет формировать паломнические туры 
одного дня. Это могут быть только 2-3 дневные туры с 
размещением и питанием.  

Оптимальное количество паломников при обслуживании на 
маршруте, как и любой туристской группы, составляет 15-30 
человек. Количество паломников больше 30 человек создает 
трудности в преодолении временных рамок – создаются очереди в 
церковных лавках, пунктах питания, санитарных остановках. На 
рынке транспортных услуг имеется дефицит комфортабельных 
автобусов на 30 мест. Автобусы на 50 мест при заполнении 30 мест 
влияют на увеличение цены транспортной доставки паломников, 
поэтому руководители паломнических центров набирают в 
основном группы по 15 человек. При этом автобусы на 50 мест не 
всегда могут преодолеть «разбитые» дороги, ветхие мосты. В тоже 
время 50-ти местные автобусы хорошо оборудованы звуковой 
аппаратурой (микрофон, телевизор) в сравнении с 
микроавтобусами на 15 мест.  

Отдельно выделим проблему обеспечения питанием и 
размещением. Обеспечение питанием можно разделить на два этапа 
- питание в пути следования к объекту и питание на территории 
объекта. В настоящее время придорожный сервис на федеральных 
трассах может предложить достаточно качественное питание в 
придорожных кафе и столовых. На трассах регионального и 
местного уровня придорожный сервис недостаточно развит, либо 
отсутствует. 

Питание на территории церквей, монастырей зависит от места 
расположения объекта. Городские церкви, как правило, 
устанавливают доступные цены на питание в трапезной. Питание в 
городе может быть организовано в городском кафе. Сельские 
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монастыри при приеме паломников предлагают обед на 
безвозмездной основе, который носит добровольный характер. 
Часто монастыри располагают личным подсобным хозяйством, на 
котором трудятся послушники. Организаторы при планировании 
паломнического тура заблаговременно согласовывают вопрос 
обеспечения питанием паломников в монастыре, который является 
основным пунктом посещения.  

Одной из проблем также является размещение на ночлег 
паломников. Только 5% храмов Западной Сибири располагают 
гостиницами для проживания паломников, которые останавливаются 
на 1-2 ночи. Места в гостинице реализуются за небольшую 
дополнительную плату. Например, Иоанно-Кронштадский женский 
монастырь в с. Кислуха Первомайского района Алтайского края, 
паломнические гостиницы «Знаменская» и «Сибирский паломник» в 
г. Тюмени, гостиница Абалакского монастыря Тобольско Тюменской 
епархии. В основном паломники остаются на ночлег в храме или на 
территории храма в палаточном лагере.  

Паломнический туризм как вид туризма вносит большой вклад 
в развитие, сохранение духовной культуры и общества регионов 
Западной Сибири, что важнее экономической составляющей 
туризма в целом. Выделим перспективы развития паломнического 
туризма в регионах Западной Сибири.  

В целях совершенствования организации и проведения 
паломнического тура необходимо в программу тура включать 
историко-культурную информацию и просвещение о духовно-
нравственных ценностях. Историко-культурная информация 
должна содержать историю создания церкви, монастыря, святыни 
(иконы, мощи, святые источники), находящиеся в них, 
инфраструктуру храма, события. Духовное просвещение должно 
включать: 

- информацию о православных традициях – правилах 
поведения в храме, как правильно молиться, ставить свечи, о 
таинствах Церкви (таинство миропомазания, венчания, покаяния, 
причащения, крещения, соборования) и другое; 

- информацию о духовно-нравственных ценностях – 
православные притчи, выдержки из Священного Писания, 
основных грехах против ближнего и против себя (гордость, 
тщеславие, зависть, осуждение и другие), добродетелях (смирение, 
терпение, милосердие, любовь, воздержание), житие святых (святая 
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мученица Татьяна, святой праведный Иоанн Кронштадский, святом 
Серафиме Саровском, юродивой Ксении Петербургской, Иоанне 
Предтечи).  

При проведении паломнической экскурсии перед отъездом 
группы необходимо распространять буклеты с путевой 
информацией, озвучивать паломникам (участникам) программу 
тура (время следования, остановки, знакомство с православными 
объектами). На остановочных пунктах озвучивать время остановки. 
Перед отъездом с остановочных пунктов производить контроль 
опоздавших паломников. В целом поддерживать и сохранять 
доброжелательную обстановку.  

В целях подготовки кадров, как организаторов паломнических 
туров, так и экскурсоводов, руководителям паломнических центров 
рекомендуется: направлять на обучение сопровождающих групп 
(экскурсоводов) в Богословско-катехизаторскую школу; привлекать 
специалистов и научного сообщества туристской сферы к 
сотрудничеству по разработке новых паломнических туров; 
проведение обучающих семинаров для сопровождающих групп 
(экскурсоводов) по вопросам организации и проведения экскурсии. 

Опыт паломнических поездок показывает, что с группой 
паломников в паломничество обязательно должен отправляться 
священнослужитель, который будет старшим по поездке и 
одновременно духовно окормлять паломников, способствовать 
катехизации, оцерковлению, углублению веры.  

Организацией паломнических туров должны заниматься 
паломнические центры, а не турфирмы. Туристские организации 
имеют право разрабатывать и проводить паломнические туры, но 
этот вид туризма для них не перспективен, так как цена тура будет 
значительно увеличена и не повлияет на спрос среди туристов и 
верующих людей. Межрегиональное сотрудничество 
паломнических центров с целью обмена опытом, организации 
паломнических туров в соседний регион. Для этого необходимо 
ежегодно проводить межрегиональные практические конференции, 
круглые столы в разных регионах Западной Сибири на тему 
«Практика, проблемы и перспективы развития паломнического 
туризма в Западной Сибири». 

Цена на паломнические туры должна формироваться по 
себестоимости (транспорт, оплата руководителя группы, питание, 



212 

 

проживание), а паломническая поездка носить миссионерский 
характер.  

Церквям, монастырям рекомендуется развивать инфраструктуру 
по приему паломников – это строительство летних и зимних 
трапезных для паломников, строительство мини-гостиниц, площадок 
для ночлега, летних санитарно-гигиенических комнат. Приходам 
необходимо активнее участвовать в приеме паломников.  

Продвижение паломнических туров рекомендуется 
осуществлять следующим образом: размещение печатной 
продукции о планируемых паломнических турах на квартал в 
храмах города, населенных пунктов;  раскладка листовок о 
планируемых паломнических турах, крестных ходах в течении года 
или на квартал; создание на официальных сайтах епархий 
страницы «Паломнические туры» или «Паломнический центр» и 
размещение на данных страницах плана и содержания 
паломнических туров; разработка цветных информационных 
буклетов об истории храмов и их реализация в церковных лавках.  

В рамках перспектив развития паломнического туризма в 
Алтайском крае планируется создать историко-мемориальный 
комплекс Архиерейского подворья в г. Бийске. На территории 
комплекса работает Музей истории Алтайской духовной миссии. В 
настоящее время музей развивается за счет пожертвований и не 
поддерживается государством. Музей активно пользуется спросом, 
как со стороны верующих людей, так и со стороны туристических 
групп. 

Формирование новых паломнических туров также является 
важной стратегической задачей центров по развитию 
паломнического туризма. В Алтайском крае это могут быть 
следующие паломнические однодневные туры – по храмам 
Бийского района «Бийск православный», «По святым местам 
Первомайского и Заринского районов», «По святым местам 
Тальменского района», «Православные святыни Белокурихи», туры 
в дни святых к храмам, в честь которых они освящены (Иоанно-
Предтеченский женский скит в с. Сорочий Лог, Иоанно-
Кронштадский женский монастырь, Церкви Святого Преподобного 
Сергия Радонежского с. Верх-Катунское, храм в честь святых 
мучениц Веры, Надежды, Любови и матери их Софии с.Берёзовка, 
храм в честь свт. Спиридона Тримифунтского с.Санниково и 
другие). 
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ПРИНЦИПЫ НАЦИОНАЛЬНОЙ ПОЛИТИКИ 
НЕЗАВИСИМОГО УЗБЕКИСТАНА 

 

Цыряпкина Юлия Николаевна 
 

В статье рассматриваются принципы национальной политики 
Республики Узбекистан в постсоветский период. Автор доказывает, что в 
Узбекистане сформировалась гражданско-территориальная концепция 
государства на основе принятия меньшинствами ценностей «узбекчилик».  

Ключевые слова: «национализирующийся» национализм, узбекчилик, 
дерусификация. 

 
Национальная политика постсоветских республик, в том числе 

и Узбекистана, была продиктована как внутригосударственными, 
так и региональными рисками накануне и после распада СССР. 
Узбекистан являлся полиэтничным государством, по данным 
последней советской переписи 1989 г.,  в республике проживало 
19 810077 человек, среди которых узбеков насчитывалось  
142475 (71,39%), русских – 1653478 (8,35%), таджиков – 933560 
(4,71%), татар – 467829 (2,36%) [3] и т.д.  
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Формирование принципов национальной политики 
суверенного государства совпало по времени со сложными 
этническими конфликтами как внутри Узбекистана, так и в 
непосредственной близости от его границ. В 1989 г. в Ферганской 
долине произошли погромы турок-месхетинцев, которых Сталин 
выслал из грузинского района Месхетия в Узбекистан во время 
военных депортаций. По переписи 1989 г. турок-месхетинцев в 
республике насчитывалось 106302 человека (0,54%) [3]. До сих пор 
мало изучены причины конфронтации турок и узбеков и 
выдвигаются несколько версий, объясняющих причины конфликта. 
Летом 1990 г. произошел межэтнический конфликт между 
киргизами и узбеками в городах киргизской части Ферганской 
долины Оше и Узгене. Президенту И.А. Каримову пришлось 
сдерживать силовыми методами на узбекско-киргизской границе 
ферганских узбеков, готовых принять участие в ошском конфликте 
на стороне соплеменников.  

Эти события повлияли на тщательную разработку принципов 
национальной политики, которая не была зафиксирована в 
отдельных официальных документах. В основе государственной 
национальной политики Узбекистана лежат статьи Конституции 
Республики Узбекистан, принятой в 1992 г. [5], определяющие в 
Республике Узбекистан национально-государственное устройство 
(статья 3).  

«Государственным языком Республики Узбекистан является 
узбекский язык. Республика Узбекистан обеспечивает 
уважительное отношение к языкам, обычаям и традициям наций и 
народностей, проживающих на ее территории, создание условий 
для их развития» (статья 4). 

«Народ Узбекистана составляют граждане Республики 
Узбекистан независимо от их национальности» (статья 8). 

«Все граждане Республики Узбекистан имеют одинаковые 
права и свободы и равны перед законом без различия пола, расы, 
национальности, языка, религии, социального происхождения, 
убеждений, личного и общественного положения» (статья 18).  

«Свобода совести гарантируется для всех. Каждый имеет 
право исповедовать любую религию или не исповедовать никакой. 
Недопустимо принудительное насаждение религиозных взглядов» 
(статья 31).  

Вышеперечисленные статьи основного документа страны 
свидетельствуют, что государственный закон защищает всех 
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граждан Узбекистана вне зависимости от этнической 
принадлежности. Это истолковывается как территориальный или 
гражданский тип национального сознания [9, p.113].  

В то же время необходимо учитывать, что распад СССР  принес 
торжество идей нации, укрепление национальной государственности 
и национальной идентичности [1], то есть возможности реализации 
государственного национализма. Американский социолог Роджерс 
Брубейкер при классификации типов национализма выявил 
«национализирующийся» национализм, распространенный в 
государствах «посткоммунистического пространства» [2, с.69-70], 
который апеллирует к правам титульной нации, определяемой в 
этнокультурных терминах. Титульная нация провозглашается 
«владельцем» государства, находясь в предыдущий период в 
ослабленном культурном, экономическом или демографическом 
положении, использует государственную власть для отстаивания 
своего компенсирующего проекта [2, с.69-70]. Все эти признаки, 
присущие «национализирующемуся» национализму в той или иной 
степени были свойственны республикам постсоветской Центральной 
Азии, в том числе и Узбекистану.  

В первые годы независимости в Узбекистане начала 
формироваться гражданско-территориальная концепция 
государства, опирающаяся на ценности «узбекчилик» (узбекскость), 
то есть узбекской культуры, языка и обычаев. Узбекский язык был 
признан государственным в 1989 г. Согласно государственной 
идеологии, консолидация нации происходит на основе принятия 
меньшинствами ценностей «узбекчилик». Исследователь 
центральноевропейского университета Маттео Фумагали 
доказывает, что в официальной идеологии государства 
территориальная идентичность превалирует над этнической [9, 
p.111], несмотря на то, что основное внимание государства 
уделяется государственному (узбекскому) языку, культуре, 
искусству, обычаям узбекского народа, истории региона до 
присоединения к Российской империи в XIX в., то есть все то, что 
включается в процесс нациестроительства. Государство 
обеспечивает равные права всем гражданам Узбекистана вне 
зависимости от этнической принадлежности и религиозного 
вероисповедания.  

Начало 1990-х годов стало временем реализации культурных и 
языковых запросов основных этнических групп, проживающих на 
территории  Республики Узбекистан. Правительство создало 
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разветвлённую систему общественных структур, осуществляющих 
мониторинг состояния дел меньшинств. В рамках этих 
мероприятий в 1992 г. был создан Республиканский 
Интернациональный культурный центр. Впоследствии на 
платформе Интернационального центра появились национально-
культурные объединения. Например, в 1994 г. был создан Русский 
культурный центр, отделения которого имеются во всех городах 
республики. В основу диалога правительства с этнокультурными 
меньшинствами лег принцип фольклоризации национальных 
проблем, а именно обращение к традиционным основам культуры, 
без какой бы то ни было политической активности [6, с.74]. 
Соответственно, как и в других республиках Центральной Азии, в  
Узбекистане не закрепились условия для реализации 
этноориентированной политики основных этнических групп в 
общественно-политическом дискурсе. Правительство отвлекло 
внимание меньшинств на другие важные процессы.  

Период независимости совпал со временем бурного развития 
языков. В Узбекистане создана развитая система обучения на родных 
языках. В республике функционируют школы с казахским, 
таджикским, каракалпакским, туркменским, киргизским, русскими 
языками обучения. Фактически вся языковая политика руководства 
республики, а, следовательно, и в значительной степени 
национальная, имела задачей поддержание языков основных 
этнических групп Узбекистана. В то же время в рамках процессов 
нациестроительства первоочередными действиями правительства 
стало поощрение дерусификации (процесс вытеснения русского 
языка и русской/русскоязычной культуры из различных сфер жизни). 
Процессы дерусификации – универсальное явление для всего 
постсоветского пространства, в том числе, и республик Центральной 
Азии и связано с процессами преодоления советского наследия. 

В 1989 г. был принят закон «О государственном языке 
Республики Узбекистан», по которому узбекский язык был признан 
государственным,  статус русского языка никак не оговаривался. Он 
назывался в числе «других языков», только в статье 12 указанного 
выше закона отмечалось, что нотариальные документы могут 
оформляться, как на государственном, так и русском языках.  

Спонтанность и скоропалительность в решении вопроса о 
статусе русского языка воспринималась в начале 1990-х годов очень 
болезненно  в первую очередь для  русских/русскоязычных жителей 
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республики, что и вызвало отток русских из республики. Однако с 
течением времени проявились и другие негативные последствия 
этой политики, выразившиеся в ограниченности возможностей 
национальных языков в сферах, помимо бытовой и разговорной. 

Языковой вопрос волновал не только этнических русских, но и 
всё русскоязычное население, к которому в Узбекистане относят 
татар, корейцев, украинцев, немцев, евреев и др. Русские в Узбекской 
ССР всегда относились к меньшинствам, так как их максимальная 
доля в составе населения республики достигала только 13% в 1959 г. 
[4, с.138], но они были группой с особым правовым статусом, на 
языке которой осуществлялось делопроизводство. С началом 
процессов дерусификации русские/русскоязычные лишились своего 
особого правового статуса. Ситуация усугублялась тем, что 
большинство русских/русскоязычных не владели государственным 
языком должным образом и проявляли инертность в деле его 
освоения [8, с.147].   

Решение правительства И. Каримова о возвращении в 1993 г. к 
латинской графике узбекского языка, на которой он существовал с 
1929 по 1940 г., болезненно воспринималось русскоязычным 
населением. В начале 1990-х годов националистически настроенная 
часть узбекской интеллигенции выступала за отказ от кириллицы. 
Переход на латиницу для этой группы символизировал не выбор 
более удобной графической системы, а отторжение навязанного в 
советское время кириллического алфавита. 

С сентября 1996 г. в узбекских классах на латинице обучаются 
первоклассники. Первоначально сроки окончательного перевода 
узбекского языка на латиницу намечались на 2005 г., в дальнейшем 
были продлены. В итоге узбекская латиница так и не введена 
окончательно, в общественной жизни продолжает с успехом 
использоваться русский язык, узбекский язык в двух начертаниях – 
кириллическом и латинском. Согласно официальному дискурсу, 
вывески государственных и негосударственных учреждений, 
дорожные указатели оформляются на латинской графике узбекского 
языка, в то время как в повседневной жизни население 
предпочитает использовать кириллическую графику узбекского 
языка или русский язык.  

Неузбекское население (русские, таджики, корейцы, татары, 
немцы, евреи и др.) в качестве языка межнационального общения 
выбирают русский в силу исторических, социально-экономических 
и других факторов.  Узбекско-русское двуязычие является запросом 
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настоящего времени, несмотря на то, доля русских в Узбекистане 
снизилась в 2 раза за постсоветский период. Согласно 
официальным данным, на 1 января 2015 г. в Республике Узбекистан 
проживают 25 862 363 (83,3%) узбеков, 1 496 356  (4,8%) таджиков, 
776 923  (2,5%) русских и др. [7, с.58]. 

Особенностью государственной идеологии Узбекистана 
является отсутствие диаспоральной политики. Узбеки в 
Центральной Азии  проживают в самом Узбекистане, а также в 
Киргизии, Таджикистане, Казахстане, Афганистане и т.д. В 
правительственных кругах Узбекистана никогда не предлагалась 
программа по взаимодействию с соотечественниками в соседних 
странах, даже во времена конфликтных ситуаций в Киргизии в 
1990, 2010 гг., во время гражданской войны в Таджикистане.  
Узбекистан – государство перенаселенное и не имеет возможности 
проводить диаспоральную политику. Гражданином Узбекистана 
признается каждый, рожденный на территории Узбекистана после 
1992 г. или принявший гражданство республики в момент 
вступления в силу закона «О гражданстве Республики Узбекистан», 
в том числе и неузбеки. Получить узбекское гражданство 
этническим узбекам, переехавшим в Узбекистан после 1992 г., 
практически невозможно. В отличие от Узбекистана, в соседнем 
малонаселенном Казахстане в 1990-е годы была объявлена 
программа репатриации этнических казахов (оралманов). 

В период суверенизации в Республике Узбекистан была 
выработана собственная национальная политика, 
предусматривавшая сохранение полиэтничного и полиязычного 
разнообразия. С одной стороны, правительство создало систему 
национально-культурных объединений, призванных удовлетворить 
запросы основных этнических групп на национальное 
самовыражение. С другой стороны, в республике усилились 
процессы дерусификации и русский язык не получил какого-либо 
законодательного статуса. Национальная политика правительства 
И. Каримова, ряд правительственных актов, усиление силового 
контроля над обществом сняли с повестки дня вопрос о 
межэтнической розни и дискриминации.  
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МЕЖНАЦИОНАЛЬНЫЕ ОТНОШЕНИЯ:  
ПРАВОВОЙ КОНТЕКСТ 

 

Щербинина Любовь Федоровна  
 

Межнациональные отношения в мире и внутри нашей страны волнуют, 
как государственные органы, так и граждан Российской Федерации. В 
статье делается краткий анализ правовых актов федерального и 
регионального уровней, содержащих программы, планы мероприятий по 
вопросам регулирования межнациональных отношений, противодействия 
экстремистской деятельности. Обращается внимание на важность 
каждодневного влияния на сознание человека с целью формирования у него 
доброжелательного и терпимого отношения к людям, позитивного настроя 
к представителям разных национальностей через Интернет, сотовую связь, 
телевидение, радио, через запрет в этих же источниках, передач, 
преследующих противоположные цели, а также установление гласного 
контроля выполнения планов мероприятий, что могло бы обеспечить более 
полную реализацию нормативных установлений. 
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Ключевые слова: нормативные правовые акты, межнациональные 
отношения, противодействие экстремизму, реализация нормативных 
установлений. 

 

Национальный вопрос в аспекте общественных отношений в 
мире приобретает главенствующее значение. В нашем 
многонациональном и многоконфессиональном государстве 
взаимоуважение народов, толерантность, восприятие различных 
национальных традиций, уважение к религиям должны являться 
фундаментом стабильности, мира, одной из основ   
патриотического воспитания граждан. Понятно, что с учетом этого 
должны выстраиваться и общественные отношения, одним из 
регуляторов которых является право, т.е. правовые нормы. И какова 
же ситуация на этот счет сегодня? 

Президент России в своем Послании 2016 года к 
Федеральному Собранию Российской Федерации напомнил и  
проникновенно призвал беречь межнациональное, межрелигиозное 
согласие как основу государственности [3]. В стране действуют 
такие основные нормативные  правовые акты как Федеральный 
закон «О национальной культурной  автономии» [1], Федеральный 
закон «О противодействии экстремистской деятельности» [2]. В 
целях конкретизации указанного Закона Президентом России 
утверждена Стратегия противодействия экстремизму в Российской 
Федерации [8].  

Указом Президента Российской Федерации утверждена 
Стратегия государственной национальной политики Российской 
Федерации на период до 2025 года [7]. Во исполнение данной 
Стратегии  Правительством России утвержден План мероприятий 
по ее реализации; постановлением Правительства Российской 
Федерации утверждена федеральная целевая программа 
«Укрепление единства российской нации и этнокультурное 
развитие народов России на 2014-2020 годы»[10]. Приняты 
документы по вопросам малочисленных народов России, 
казачества и т.д. 

В целях улучшения управления вопросами национальной 
политики в 2015 году создано Федеральное агентство по делам 
национальностей. В соответствии с требованиями федерального 
законодательства в субъектах Федерации также приняты и 
действуют программы, планы мероприятий по данным вопросам.  
Так, в Алтайском крае принята государственная программа 
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«Противодействие экстремизму и идеологии терроризма в 
Алтайском крае» на 2015 – 2019 годы [4]; принято Соглашение о 
сотрудничестве между Администрацией Алтайского края и 
федеральной национально-культурной автономией российских 
немцев и т.д.   В крае работает Совет по вопросам реализации 
государственной национальной политики Алтайского края, 
основными задачами, которого являются обеспечение 
взаимодействия органов государственной власти Алтайского края, 
органов местного самоуправления, общественных организаций и 
объединений, участие в подготовке проектов нормативных 
правовых актов, а также других решений, касающихся сферы 
национальных отношений [5].  

Изучение правовых актов и других документов 
федерального и регионального значения по данному вопросу 
показывает, что они содержат в себе широкий спектр, на наш 
взгляд, уже традиционных мероприятий, а именно: 
взаимодействие органов власти федерального и регионального 
уровней, взаимодействие органов государственной власти с 
органами местного самоуправления, проведение научно-
практических конференций, «круглых столов», семинаров, 
научных и социологических исследований и т.д. Все эти 
мероприятия можно назвать «точечными», периодичными, 
естественно, позитивными.  Но жизнь сегодня требует 
постоянного влияния на сознание каждого  человека, в плане 
доброжелательного и терпимого отношения к людям, психо-
эмоционального позитивного настроя к представителям разных 
национальностей не только нашей страны. Здесь, 
представляется, целесообразным использовать Интернет, 
сотовую связь, телевидение, радио, где можно было бы 
постоянно, повседневно размещать материалы с расчетом на 
молодежную среду (вебинары, консультации, информации, 
сообщения и т.д.), организовывать передачи, посвященные 
различным национальным традициям, духовным ценностям 
народов, культуре межэтнических взаимоотношений.  При этом 
запретить всякие передачи, подразумевающие противоположные 
цели, содержащие элементы безнравственности, Для этого 
представляется обоснованным в указанных Программах 
федерального и регионального уровня вывести эту задачу в одну 
из первых строк и исполнение ее поставить под особый 
контроль. 
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Заслуживает внимания мнение председателя Следственного 
комитета России (размещенное в новостных сообщениях в сети 
«Интернет»), который предлагает использовать метод Китая: ввести 
цензуру сайтов Интернета, ввести запрет на работу электронных 
СМИ, полностью или частично принадлежащих иностранным 
резидентам [6]. Представляется вполне обоснованным в 
современной международной ситуации данное мнение, которое 
можно было бы изучить  органам государственной власти и учесть 
в Программах. При его реализации, это явилось бы конкретным 
поступком, подчеркивающим нашу независимость, национальную 
гордость и патриотизм. 

Кроме этого, анализируя правовые акты по указанному 
вопросу, следует отметить, на наш взгляд,  их большое количество 
и чрезмерную объемность. Представляется, целесообразным иметь 
один подзаконный акт, содержащий план конкретных  
мероприятий, нацеленных непосредственно на население с 
указанием ответственных за исполнение каждого пункта плана. 
Вполне возможно, что это может быть своеобразная выписка из 
имеющихся правовых актов исполнительной власти Федерации и 
конкретного региона. 

Важно обеспечить и  гласный контроль выполнения данных 
мероприятий через те же средства массовой информации: 
Интернет, телевидение, радио и т.д., что способствовало бы более 
«полнокровной» реализации нормативных установлений. 
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3.2. Стратегическое управление территориями  
и социально-экономические аспекты развития региона 

 
 

КАДРОВЫЕ АСПЕКТЫ ЭКОНОМИЧЕСКОЙ 
БЕЗОПАСНОСТИ РЕГИОНА 

 
Булатова Галина Алексеевна 

 
Статья  посвящена анализу трудовых ресурсов  и рынка труда 

Алтайского края. Автором выявлены региональные особенности и 
проблемы формирования  трудовых ресурсов и развития рынка труда 
Алтайского края, определены направления их решения в контексте 
экономической безопасности региона. 

Ключевые слова: трудовые ресурсы, рынок труда, занятость, 
регион, экономическая безопасность, кадровая безопасность. 

 
Проблема исследования экономической безопасности России 

привлекает все более пристальное внимание ученых-экономистов и 
практиков. Это связано с тем, переход от административной системы 
регулирования экономики к методам рыночного хозяйствования, 
возрастание внешнеполитической напряженности привели к 
существенному усилению угроз экономической безопасности как 
Российской Федерации в целом, так и отдельных ее регионов. 

«Экономическая безопасность представляет собой 
совокупность условий и факторов, определяющих состояние 
экономики, устойчивость ее развития, которые формируются в 
экономическо-правовой системе, то есть во взаимосвязи с 
комплексом экономических, геополитических, экологических, 
правовых и иных условий» [1, c. 62]. Экономическая безопасность 
региона – комплекс мер, направленных на устойчивое, постоянное 
развитие и совершенствование экономики региона, обязательно 
предполагающий механизм противодействия внешним и 
внутренним угрозам. 

В настоящее время регионы России сформировались 
как  целостные экономические системы, имеющие свои 
особенности и экономическую политику, самостоятельность в 
выборе стратегии  экономического развития. Свою специфику 
имеет и сфера обеспечения экономической безопасности в каждом 
регионе России.  
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Современное географическое и социально-экономическое 
положение Алтайского края предопределяет природу  
возникновения ряда проблем  внешнего  и  внутреннего  характера  
(экономических, демографических, социальных и др.),  касающихся  
различных аспектов обеспечения комплексной безопасности 
развития территории. Наиболее острыми и малоизученными  среди   
них являются проблемы  формирования социальной и кадровой  
политики региона. Кадровая безопасность, как правило, 
рассматривается на уровне отдельной организации с позиций 
снижения рисков хищений, девиантного поведения, нелояльности 
персонала и т.п.   

Для обеспечения кадровой безопасности региона  необходимо  
формировать и распределять трудовые ресурсы так, чтобы они 
обеспечивали кадровые потребности различных отраслей 
экономики.   

В Стратегии социально-экономического развития Алтайского 
края среди  угроз и рисков выделен риск дефицита трудовых 
ресурсов необходимой квалификации и уровня образования[7]. 
Поэтому очень важно проводить анализ и оценку характера 
воспроизводства трудовых ресурсов, особенностей и тенденций 
функционирования рынка труда региона. 

Трудовые ресурсы – это часть населения страны (региона), 
которая обладает физическими и духовными способностями к 
труду и которая представляет собой действующую и 
потенциальную рабочую силу.  

В последние годы в регионе наблюдается сокращение 
численности трудовых ресурсов, что связано с неблагоприятной 
демографической ситуацией и миграционным оттоком населения.  
Так, за 2014 год численность населения края уменьшилась на 5,7 
тыс. человек, или на 0,24%, в том числе за счет естественной убыли 
– на 2,5 тыс. человек, за счет миграционной убыли – на 3,2 тыс. 
человек.  В 2015 году численность населения составила 2376,8 тыс. 
чел., сократившись с начала года  на 8,038 тыс. человек, или на 
0,3%.При этом естественная убыль составила3581 чел., (-1,5%), 
миграционная убыль – 4457 чел. (18,7 человека в расчете на 10 тыс. 
человек населения) [2, с.34, 39]. По нашим оценкам, доля 
Алтайского края в миграционном оттоке населения Сибирского 
федерального округа составляет более  40%. 
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Для  края характерно наиболее сильное постарение населения 
по сравнению со средними показателями по России и другими 
регионами Сибири. В настоящее время к трудовой деятельности 
приступают дети, рожденные в конце 80-х – начале 90-х годов, 
период социальных потрясений в России, который привел в тот 
период к резкому снижению рождаемости. По нашим оценкам, в 
крае поколение 15-19-летних замещало поколение 55-59-летних в 
2014 г. на 54%., в 2015 г. только на 52,2%.  В последние годы 
наблюдается тенденция снижения численности занятых в 
экономике, приходящейся на одного пенсионера. Используя данные 
официальной статистики, мы рассчитали, что указанное 
соотношение составило в  2010 – 1,54 чел., 2011 – 1,51 чел., 2012 – 
1,50 чел., 2013 – 1,48 чел., 2014-2015 – 1, 45 чел. [2, с. 18].  

Трудовые ресурсы Алтайского края, подготовленные научными 
и научно-образовательными учреждениями различных профилей, 
характеризуются высоким профессиональным уровнем и способны 
удовлетворить потребность развивающейся экономики в научных 
исследованиях и высококвалифицированных кадрах для реализации 
инновационных проектов и размещения технологически новых 
производств. В 2015 году высшее и среднее профессиональное 
образование (по программам подготовки специалистов среднего 
звена) имели 52,7 %  занятого населения. В то же время по уровню 
образования занятого населения край уступает средним 
показателям по России и Сибирскому федеральному округу (58,8%   
и 53,4% соответственно). Наблюдается отставание и по участию 
занятого населения в программах дополнительного образования.  В  
2015 г. дополнительное обучение в крае прошли 19,3% занятых в 
возрасте 25-64 лет, тогда как по РФ и СФО эти показатели 
составили соответственно 25% и 25,5%.  

При этом на отдельных сегментах рынка труда уже сейчас 
проявляется острая нехватка квалифицированных рабочих кадров 
по отдельным специальностям. Около 80% заявок от предприятий 
поступает на специалистов рабочих профессий, а только 40% 
безработных имеет начальное или среднее профессиональное 
образование[5].            

Для края характерен пониженный уровень экономической 
активности и занятости населения относительно среднероссийского. В 
то же время уровень безработицы превышает соответствующие 
показатели по стране и Сибирскому федеральному округу (таблица 1).  
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Таблица 1 
Показатели напряженности рынка труда за 2015 г. [5] 

 

 Уровень 
экономи-
ческой 
актив-
ности,% 

Уровень 
занято-
сти, % 

Уровень 
безрабо-
тицы, % 

Среднее 
время 
поиска 
работы 
безра-
бот-
ными, 
месяцев

Доля 
безра-
ботных, 
ищущих 
работу 12 
мес. и 
более, % 

Уровень 
заре-
гистри-
рован-
ной 
безра-
ботицы 
на 

01.04.16,
% 

Россий-
ская Фе-
дерация 

69,1 65,3 5,6 7,3 27,3 1,4 

Сибир-
ский фе-
дераль-
ный 
округ 

67,7 62,5 7,7 7,7 31,4 1,9 

Алтай-
ский край 

65,8 60,5 8,0 7,7 32,3 2,1 

 
Такая ситуация связана, преимущественно, с высокой долей 

сельского населения – 44,0 % (в среднем по России – 26,0 %), часть 
которого выживает за счет занятости в нетоварном личном 
подсобном хозяйстве и не считается активной. Показатели 
безработицы на селе примерно  в 1,7 раза выше среднекраевых. 
Среди граждан, признанных безработными в январе – марте 2016 
года, наибольший удельный вес составляют работавшие в сельском 
хозяйстве (20%, или 2,2 тыс. человек), оптовой и розничной 
торговле (15%, или 1,6 тыс. человек), обрабатывающих 
производствах (14%, или 1,5 тыс. человек) Напряженная ситуация 
отмечается на рынках труда Баевского, Бурлинского, 
Быстроистокского, Ельцовского, Залесовского, Ключевского, 
Крутихинского, Немецкого, Ребрихинского, Родинского, 
Тогульского, Хабарского, Целинного, Чарышского районов, где 
уровень безработицы (к трудоспособному населению) за август 
2016 года превысил среднекраевой в 2,5-4,3 раза [5].      
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Структурные диспропорции региональной экономики в 
сторону не высокотехнологичных видов занятости сопровождаются 
существенными дисфункциями оплаты труда. В течение 
нескольких лет Алтайский край занимает последнее место в 
рейтинге Сибирского федерального округа по уровню 
среднемесячной начисленной заработной платы. В июле 2016 г. 
среднемесячная заработная плата в крае  (20918 руб.) составила 
лишь 58% от общероссийского уровня и 69,3% от уровня СФО.  
Причем исследования автора показали,  что эти пропорции 
практически не меняются из года в год [3], [4], [6].   

В условиях потери экономической стабильности обостряется 
необходимость сохранения даже минимального уровня 
благосостояния населения. Однако в крае наблюдается снижение 
реальной заработной платы на 7% по отношению к июлю 2015 г.  
Согласно  общегосударственной политике  средняя заработная 
плата должна в три раза превышать величину прожиточного 
минимума. По расчетам автора, в Алтайском крае во II квартале 
2016 г. это соотношение составило 2,18, при этом за основу 
принимался прожиточный минимум трудоспособного населения.  
Существует проблема невыплаты заработной платы. Суммарная 
задолженность по заработной плате работников на 1 сентября 2016 
года составила 13,1 млн. рублей и увеличилась по сравнению с 1 
августа 2016 года на 12,0% [5].      

Сложившиеся диспропорции в оплате труда приводят к оттоку 
квалифицированных кадров за пределы края, создают угрозу 
дефицита рабочей силы, прежде всего квалифицированной, что 
является серьезным препятствием для структурной перестройки 
экономики, перевода ее на инновационный путь развития.  

Проведенный анализ показал наличие ряда угроз и 
напряженности на региональном рынке труда Алтайского края по 
таким индикаторам, как: 

 падение экономической активности населения и 
сокращение занятости; 

 сокращение естественного прироста и отток 
трудоспособного населения за пределы края; 

 рост регистрируемой и общей безработицы и увеличение 
разрыва между ними; 

 усиление внутрирегиональной дифференциации уровней 
безработицы; 
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 рост показателей недоиспользования рабочей силы и 
рабочего времени в связи с вынужденными простоями и отпусками 
работников по инициативе администрации; 

 рост продолжительности безработицы, увеличение 
застойной и хронической безработицы; 

 заниженный уровень оплаты труда и задолженность по 
зарплате; 

 распространение теневых и неформальных отношений в 
сфере занятости; 

 рост возрастной и территориальной асимметрии на рынке 
труда. 

Все это создает риски сбалансированного социально-
экономического развития региона. С учетом рисков и ограничений в 
перспективе необходима кардинальная смена парадигмы развития 
рынка труда, ориентированная на самодостаточное региональное 
развитие с опорой на внутренние ресурсы и равноправным 
партнерским участием государства, бизнеса и трудоспособного 
населения.    достаточно успешных и поступательно развивающихся 
экономических системах основой социальной динамики служит 
наращивание человеческого потенциала. В связи с этим  основными 
направлениями обеспечения устойчивого развития рынка труда 
должны стать: 

1. Формирование диверсифицированной региональной 
экономики, основанной на развитии экономических зон 
инновационно-производственного типа, позволяющих ускорить 
развитие высокотехнологичных, наукоемких отраслей. 

2. Комплексная многосторонняя интеграция научно-
образовательного комплекса, органов государственного 
регулирования рынка труда и субъектов предпринимательской 
деятельности при обеспечении формирования карьерного 
пространства и использования трудового потенциала 
квалифицированных молодых специалистов. 

3. Создание благоприятных инвестиционных условий для 
развития предпринимательской инициативы, ориентированной на 
создание высокодоходных рабочих мест во всех сферах и видах 
деятельности. 

4. Стимулирование развития высокотехнологичных секторов и 
кластеров, способствующих развитию субъектов хозяйственной 
деятельности и, созданию новых рабочих мест в регионе.  
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Дальнейшее продвижение по пути рыночных преобразований 
предполагает усиление инновационной деятельности предприятий 
и отраслей Алтайского края и делает проблему кадровой 
безопасности региона весьма актуальной.  
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ПРОИЗВОДСТВО ОРГАНИЧЕСКОЙ ПРОДУКЦИИ  
НА ЗАЛЕЖНЫХ ЗЕМЛЯХ АГРАРНЫХ РЕГИОНОВ СТРАНЫ 

КАК ЭЛЕМЕНТ ПОЛИТИКИ ИМПОРТОЗАМЕЩЕНИЯ2 
 

Воронкова Ольга Юрьевна 
 

В статье рассмотрены актуальные вопросы становления и 
развития сельского хозяйства, ориентированного на производство 
органической продукции. Приводятся понятия «органическое сельское 
хозяйство», «сельское хозяйство, ориентированное на производство 
органической продукции», обосновывается авторское представление их 
содержания. Обоснованы и аргументированы предпосылки вовлечения в 
сельскохозяйственный производственный оборот залежных и 
неиспользуемых земель для целей ведения органического сельского 
хозяйства. Важно отметить, что особая значимость проблемы 
залежных и брошенных земель отмечена РФ В.В. Путиным в ежегодном 
послании президента федеральному собранию на 2016 год. Представлены 
основные направления формирования и реализации концепции сельского 
хозяйства, ориентированного на производство органической продукции, 
на уровне субъекта Российской Федерации в рамках стратегии 
импортозамещения продовольствия.  

Ключевые слова:развитие АПК, органическая продукция, залежные 
земли, неиспользуемая пашня, аграрные регионы, политика 
импортозамещения, региональные программы развития. 

 
В настоящее время рынок органических продуктов выступает 

одним из наиболее развивающихся и перспективных направлений 
мирового агропромышленного производства. Продовольственная 
безопасность государства, здоровье населения и качество его жизни 
во многом обусловлены развитием органического 
сельскохозяйственного производства, базирующегося на 
инновационных разработках в области альтернативного 
землепользования, сохранения природных ресурсов, прежде всего, 
земельных. Вместе с тем незаполненная ниша рынка органической 
(экологически чистой) продукции и значительный земельный 
потенциал для развития органического земледелия создают все 
необходимые предпосылки для формирования и развития 

                                                            
2  Статья подготовлена при финансовой поддержке гранта РГНФ 
«Российское могущество прирастать будет Сибирью и Ледовитым 
океаном» – Алтайский край (проект № 15-12-22002). 
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отечественного сельского хозяйства, ориентированного на 
производство органической продукции.  

Россия располагает всем необходимым для формирования 
сельского хозяйства, ориентированного на производство органической 
продукции: многолетними аграрными традициями, обширными 
площадями сельскохозяйственных угодий, а также незначительным 
уровнем интенсификации и химизации АПК в сравнении с 
индустриально развитыми странами. Так, в среднем по странам 
Еврозоны внесение минеральных удобрений составляет 192 кг/га, 
тогда как в России – 39, а в Алтайском крае –3,8 кг/га [1, 4].  

В связи с этим становится актуальной разработка вопросов, 
связанных с перспективами развития сельского хозяйства, 
ориентированного на производство органической продукции и 
обоснованием целесообразности вовлечения для этих целей в 
производственный оборот залежных и неиспользуемых 
сельскохозяйственных земельных ресурсов. Считаем, что сущность 
органического сельского хозяйства можно сформулировать как 
понятие, охватывающее все системы земледелия, основывающиеся 
на природных средствах и ресурсах, учитывающие естественные 
потребности растительного и животного мира, окружающей 
природной среды, основной целью которого выступает процесс 
производства экологической (органической) продукции, 
удостоверенной международными и национальными 
экологическими сертификатами.  

В связи с этим требуется уточнить понятие «сельское 
хозяйство, ориентированное на производство органической 
продукции», которое рассматривается как параллельное ведение 
традиционно сложившейся индустриальной и системы 
органического производства сельскохозяйственной продукции с 
постепенным увеличением доли сельскохозяйственного 
производства органической продукции на основе рационального, 
территориально адаптированного землепользования с минимально 
обоснованной химизацией агротехнических и технологических 
процессов сельскохозяйственного производства. В соответствии с 
предложенным определением, сельскохозяйственная организация, 
ведущая данное производство, будет считаться ориентированной на 
производство органической (экологически чистой) продукции. 

Проведенная оценка традиционной системы ведения 
земледелия показала, что даже с приложением к ней последних 
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достижений сельскохозяйственной науки и практики аграрии уже 
не могут кардинально решить проблему, связанную с повышением 
эффективности производства отрасли. В связи с этим необходимо 
выработать механизм, учитывающий влияние экономических, 
инновационных, социальных, экологических, рекреационных, 
национально-культурных и иных факторов, в том числе 
реализуемый посредством создания зональных агроэкокластеров. 
По нашему мнению, формирование и развитие сельского хозяйства, 
ориентированного на производство органической продукции, 
должно отвечать следующим системным императивам: 

- разработка концепции развития сельскохозяйственного 
производства органической продукции; 

- параллельное ведение органического и индустриального 
сельскохозяйственного производства; 

- механизм перехода сельского хозяйства к производству 
органической продукции; 

- формирование зональных агроэкокластеров; 
- государственное регулирование сельского хозяйства, 

ориентированного на производство органической продукции, 
посредством целевых программ развития [2]. 

Формирование системы ведения органического сельского 
хозяйства не означает отказ от индустриального 
сельскохозяйственного производства. По нашему мнению, и 
органическая, и индустриальная системы ведения земледелия 
могут эффективно функционировать параллельно друг другу, 
постепенно трансформируясь в такую аграрную технологию, 
которая сможет удовлетворить текущие и предполагаемые 
потребности населения в качественных и экологически безопасных 
продуктах питания. 

В целях обоснования направлений развития 
сельскохозяйственного производства органической продукции 
целесообразным представляется выявление факторов, 
способствующих развитию рынка органического продовольствия 
на следующих уровнях: государственном, региональном и 
сельхозтоваропроизводителя (таблица 1). 

 
 
 
 



234 

 

Таблица 1 
Организационные уровни и факторы развития 

 сельского хозяйства, ориентированного на производство 
органической продукции 

 

Организа-
ционный 
уровень 

Определяющие факторы развития сельского хозяйства в 
направлении производства органической продукции 

Феде-
ральный  
уровень 

Подготовка и принятие нормативно-правовых документов, 
регламентирующих понятия «органическая, экологически 
чистая (безопасная) продукция», «органический продукт». 
Формирование нормативно-правовой базы, 
регламентирующей функционирование рынка 
органической продукции в интересах потребителей, на 
основе участия всех заинтересованных субъектов рынка.  
Разработка системы национальных стандартов в области 
экологизации сельского хозяйства, а также их 
гармонизация с системой международных экологических 
стандартов. 
Разработка экономического механизма стимулирования 
производителей органической продукции через систему 
льготного кредитования, оптимизацию налогообложения, 
направление дотаций и субсидий, в целом повышение 
инвестиционной привлекательности и инновационной 
субъектов рынка органической продукции.  

Регио-
нальный  
уровень 

Разработка целевых программ поддержки формирования и 
развития сельского хозяйства, ориентированного на 
производство органической продукции. Разработка 
нормативно-правой базы сельскохозяйственного 
производства органической продукции, не противоречащей 
федеральному законодательству 
Проведение научных исследований с целью выявления 
потенциала в области органического землепользования в 
регионе. Расширение информационного поля, 
освещающего особенности сельскохозяйственного 
производства органической продукции. 
Формирование образовательных программ подготовки 
кадров и повышение квалификации специалистов в 
области сельского хозяйства, ориентированного на 
производство органической продукции. 
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Вовлечение в производственный оборот земельных 
ресурсов, пригодных для производства органической 
продукции. Формирование  зональных агроэкокластеров.  
Развитие региональных рынков органической продукции. 
Участие в международных и российских выставках-
ярмарках с целью продвижения региональных органик-
продуктов 

Уровень 
сельско-
хозяйст-
венной 
органи-
зации 

Выбор направления перехода к производству органической 
продукции с учетом имеющихся ресурсов производства и 
спроса на органическую продукцию. 
Воспроизводство земельных ресурсов посредством 
вовлечения неиспользуемых и залежных земель в 
сельскохозяйственный оборот, восстановление почвенного 
плодородия и переход к экологизации землепользования.  
Повышение эффективности сельскохозяйственного 
производства за счет более высокой цены реализации 
органической продукции.  
Вхождение организации в структуру зонального 
агроэкокластера. Подготовка и повышение квалификации  
кадров. Сертификация системы производства 
органической продукции. 

 
В сложившихся условиях развития российского АПК можно 

выделить ряд причин, замедляющих развитие сельского хозяйства, 
ориентированного на производство органической продукции: 
отсутствие интереса к принципам органического производства со 
стороны руководителей сельскохозяйственных организаций, что 
часто обусловлено их консерватизмом к нововведениям, 
недостатком необходимой информации; трудности с 
инвестированием ориентированных на органическое производство 
проектов в АПК; отсутствие рынка сбыта органической продукции; 
недостаток квалифицированных специалистов в области 
органического землепользования и сертификации органической 
продукции.  

Для отечественной экономики, где около 27% численности 
населения проживают в сельской местности и более 12% населения 
в трудоспособном возрасте занято в сфере сельскохозяйственного 
производства, формирование и развитие сельского хозяйства, 
ориентированного на производство органической продукции, 
позволит решить не только проблемы экологической безопасности 
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продуктов питания и окружающей природной среды, но также и 
социальные проблемы сельских территорий посредством 
повышения уровня занятости сельских жителей [3].  

Принимая во внимание ресурсосберегающую направленность 
сельского хозяйства, ориентированного на производство 
органической продукции, система управления процессом 
землепользования будет выступать в качестве подсистемы 
общепроизводственной системы управления сельскохозяйственной 
организации. Основной целью данной подсистемы выступает 
гармонизация целей и задач сельскохозяйственного производства 
органической продукции с финансовым результатом деятельности 
организации, т.е. рационально используемые ресурсы должны 
приносить максимальную выгоду. 

Переход к сельскохозяйственному производству органической 
продукции должен отвечать целям и стратегии развития каждого 
отдельного сельскохозяйственного производителя. Формирование 
методической базы сельского хозяйства, ориентированного на 
производство органической продукции на основе системного 
подхода, нами предлагается рассматривать как взаимодействие 
взаимообусловленных экологических и экономических процессов в 
направлении обеспечения эффективности сельскохозяйственного 
производства путем повышения экологического качества земельных 
угодий и производимой продукции.  

Значимая роль в направлении эффективности производства 
органической продукции сельского хозяйства должна быть 
отведена разработке государственных программ поддержки 
сельскохозяйственных организаций, ориентированных на 
производство органической продукции. Реализация региональных 
целевых программ позволяет повысить эффективность 
производства в отдельных сегментах ее целевой направленности за 
счет адресной поддержки получателей субсидий и постоянного 
контроля со стороны уполномоченных органов за рациональным и 
целевым использованием предоставленных бюджетных средств. 
Нами предложен механизм формирования и реализации 
региональных целевых программ развития АПК (рисунок 2). 
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Рис.2. Механизм разработки и реализации региональных целевых 

программ развития АПК. 
 

В исследовании определено, что в российских регионах имеются 
необходимые природно-климатические условия, ресурсный и 
земельный потенциал для организации (наряду с традиционной) 
системы ведения органического сельскохозяйственного производства. 
Системный анализ и оценка возможности использования мирового 
опыта ведения органического сельскохозяйственного производства во 
взаимоувязке со сложившимися традициями российского 
землепользования выступают предпосылкой к стратегическому 
развитию и укреплению позиций сельского хозяйства в системе 
национальной экономики. Можно предположить, что сельское 
хозяйство, ориентированное на производство органической 
продукции, выступает как «новая философия» в системе 
землепользования. 
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Ожидаемые результаты реализации Программных 
мероприятий:  

1) увеличение доли используемых по целевому назначению 
пахотных угодий к 2020 г. до 100%;  

2) вовлечение в сельскохозяйственное производство не 
используемых по целевому назначению пахотных угодий и 
залежных земель с целью производства органической продукции;  

3) создание эффективного механизма вовлечения в 
сельскохозяйственное производство не используемых по целевому 
назначению пахотных ресурсов;  

4) воспроизводство почвенного плодородия пашни;  
5) ежегодное планирование направлений производственного 

использования пахотных угодий. 
Концентрация земельных, материальных, финансовых, 

трудовых ресурсов в направлении развития сельского хозяйства, 
ориентированного на производство органической продукции, не 
только открывает возможности увеличения производства 
отечественных органических продуктов, но позволяет снизить 
зависимость от импорта, а также будет способствовать повышению 
качества и экологической безопасности продукции, развитию 
процессов диверсификации сельского хозяйства и сопутствующих 
отраслей АПК. 
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ЭКОНОМИЧЕСКИЕ ТРАНСФОРМАЦИИ АГРАРНО 
ОРИЕНТИРОВАННЫХ РЕГИОНОВ В НАПРАВЛЕНИИ 

ЭКОЛОГИЗАЦИИ АГРОПРОМЫШЛЕННОГО 
ПРОИЗВОДСТВА3 

 

Воронкова Ольга Юрьевна 
 
В статье рассмотрены вопросы формирования сельской экономики нового 

экологически ориентированного типа, изучен мировой опыт развития. 
Немаловажным фактором выбора органической системы ведения сельского 
хозяйства выступают обострившиеся проблемы социально-экономического 
развития сельских территорий, а также историческая ответственность за 
будущее сельскохозяйственной отрасли. Автор считает, что необходимо 
выработать общую теорию ценностей, учитывающую влияние экономических, 
инновационных, социальных, экологических, национально-культурных и иных 
характеристик. Формирование направлений, форм и методов организации 
органической системы ведения сельскохозяйственного производства обусловлено 
основными отличительными особенностями национальной аграрной сферы. 

Ключевые слова: экологизация АПК, земельные ресурсы, сельское 
хозяйство, органические продукты, экологически ориентированное 
землепользование, сельские территории, земельный мониторинг. 

 
На основе изучения мирового опыта ведения 

сельскохозяйственного производства можно констатировать, что 
устойчивое развитие аграрной отрасли можно обеспечить только на 
основе оптимального сочетания использования имеющихся 
ресурсов производства. В сложившейся на сегодняшний день 
обстановке ограниченности материальных и финансовых средств, 
существенным резервом производства может выступить 
экономически обоснованное рационального использование 
имеющегося природного потенциала, в частности, формирование 
экологически ориентированного сектора сельского хозяйства, 
функционирующего на основе залежных и неиспользуемых 
сельскохозяйственных земельных ресурсов. Считаем, что сущность 
экологически ориентированного сельского хозяйства, можно 
сформулировать как понятие, охватывающее все системы 
земледелия, основывающиеся на природных средствах и ресурсах, 
учитывающее естественные потребности растительного, животного 

                                                            
3  Статья подготовлена при финансовой поддержке гранта РГНФ 
«Российское могущество прирастать будет Сибирью и Ледовитым 
океаном» – Алтайский край (проект № 16-02-00235). 
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мира окружающей природной среды, основной целью которого 
выступает процесс производства экологической (органической) 
продукции, удостоверенной международными и национальными 
экологическими сертификатами [1].  

Термин «экологически (органически) ориентированное 
сельское хозяйство», нами понимается как параллельное ведение 
сельскохозяйственной организацией так традиционно сложившейся 
индустриальной системы агропроизводства, так и экологически 
ориентированной или органической системы производства и 
переработки сельскохозяйственной продукции, с постепенным 
увеличением доли органического сельскохозяйственного 
производства, осуществляемого на основе рационального, 
территориально адаптированного землепользования с минимально 
обоснованной химизацией агротехнических и технологических 
процессов сельскохозяйственного производства. В соответствии с 
предложенным определением, сельскохозяйственная организация, 
ведущая данное производство, будет считаться органически 
ориентированной [2].  

Проведенный анализ показал, что во многих российских 
регионах, имеются необходимые природно-климатические условия и 
земельный потенциал для организации (наряду с традиционной) 
органической системы ведения сельскохозяйственного производства, 
что может существенного повысить конкурентные преимущества 
отечественных сельскохозяйственных товаропроизводителей. 
Осознание важности и необходимости постепенного перевода 
сельскохозяйственного землепользования с традиционно 
сложившегося на органическое, по нашему мнению, придаст новый 
импульс развития всей сфере АПК России. Системный анализ и 
оценка возможности использования мирового опыта ведения 
органического сельского хозяйства во взаимоувязке со сложившимися 
традициями российского землепользования выступают предпосылкой 
к стратегическому развитию и укреплению позиций сельского 
хозяйства в системе национальной экономики. Можно предположить, 
органическое ведение сельскохозяйственного производства выступает 
как «новая» философия в системе землепользования. 

Немаловажным фактором выбора органической системы 
ведения сельского хозяйства выступают обострившиеся проблемы 
социально-экономического развития сельских территорий, а также 
историческая ответственность за будущее сельскохозяйственной 
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отрасли. Проведенная оценка традиционной системы ведения 
земледелия показала, что даже с приложением к ней последних 
достижений сельскохозяйственной науки и информации, аграрии 
уже не могут кардинально решить проблему, связанную с 
повышением эффективности производства отрасли. В связи с этим 
необходимо выработать общую теорию ценностей, учитывающую 
влияние экономических, инновационных, социальных, 
экологических, национально-культурных и иных характеристик. В 
ходе проведения научных исследований были выявлены основные 
направления формирования и реализации концепции экологически 
ориентированной аграрной политики на уровне субъекта 
Российской Федерации (рис. 1). 

Рис. 1. Схема методологии исследования и реализации концепции 
экологически ориентированной аграрной политики на уровне 

субъекта РФ. 
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На основании проведенного анализа становится очевидно, что 
сложившаяся на сегодняшний день ситуация в 
сельскохозяйственной отрасли не предполагает быстрой и 
широкомасштабной реабилитации сферы АПК. Вследствие этого 
требуется на государственном уровне определить четкие 
стратегические и тактические цели планомерного развития 
экологически ориентированного сельского хозяйства, обосновать 
конкретные способы достижения данных целевых ориентиров, 
четко определить меры государственной поддержки, и обозначить 
последовательность этапов реформирования системы земельных 
отношений при органических ориентирах развития [3]. 

Основным условием эффективного функционирования 
предлагаемой системы является разработка методики перехода к 
экологически ориентированному сельскохозяйственному 
производству, как в крупных сельскохозяйственных организациях, 
так и в малых организационно-правовых формах хозяйствования. 
Формирование органического сектора землепользования 
целесообразно провести в несколько последовательных 
взаимосвязанных этапов, которые обеспечат эффективное 
функционирование органического сельскохозяйственного 
производства в будущем. Предложенные этапы реализуются на 
уровне сельскохозяйственных организаций, принявших решение 
функционировать на принципах органического земледелия и 
экологизации сельскохозяйственного производства (табл. 1). 

Таблица 1  
Дорожная карта перехода функционирующих 

сельскохозяйственных организаций на ведение экологически 
ориентированного сельскохозяйственного производства 

 

Этапы Мероприятия 

1 
этап 

Проведение мониторинга и качественной оценки 
сельскохозяйственных угодий и окружающей природной среды 
на определение возможности для ведения экологически 
чистого сельскохозяйственного производства  

2 
этап 

Формирование реестра сельскохозяйственных предприятий, 
производящих продукцию, отвечающую необходимым 
параметрам международных экологических стандартов 
продуктов питания 
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3 
этап 

Проведение обучения (повышения квалификации) 
руководителей сельскохозяйственных предприятий по 
вопросам перехода на органическое сельскохозяйственное 
производство и реализацию экологически чистой продукции 

4 
этап 

Сертификация системы менеджмента качества предприятия на 
соответствие производимой им продукции международным 
стандартам экологического сельского хозяйства на право 
использования экологической маркировки продукции, в.т. ч. 
интеграция производителей органической продукции для 
прохождения «зонтичной сертификации».

5 
этап 

Объединение предприятий в некоммерческую организации 
(ассоциации, союзы) производителей органической продукции 
в целях оптимизации сбыта и получения необходимой 
консультационно-информационной помощи

6 
этап 

Составление бизнес-плана развития предприятия в целях 
получения государственной поддержки и привлечения инвесторов 

7 
этап 

Заключение контрактов на реализацию произведенной 
экологически чистой продукции на российском и зарубежных 
рынках 

 

Формирование органической системы ведения сельского 
хозяйства не означает отказ от индустриального 
сельскохозяйственного производства. По нашему мнению, и 
органическая и индустриальная системы ведения земледелия могут 
эффективно функционировать параллельно друг другу, постепенно 
трансформируясь в такую аграрную технологию, которая сможет 
удовлетворить текущие и предполагаемые потребности населения в 
качественных и экологически безопасных продуктах питания. 

Переход к экологически ориентированному сельскохозяйственному 
производству должен отвечать целям и стратегии развития каждого 
отдельного сельскохозяйственного производителя. Учитывая 
несопоставимость по размерам и разнообразие организационно-
правовых форм сельскохозяйственных предприятий предлагаем 
провести разграничение мероприятий по переходу к органически 
ориентированному землепользованию на основе производственных 
размеров сельскохозяйственных товаропроизводителей. Сущность 
предложения заключается в том, чтобы, на основании сложившихся 
почвенно-плодородных, природно-климатических, организационно-
экономических, социальных и экологических условий и потребностей 
рынка, создать оптимальные условия для повышения экономической 
эффективности сельскохозяйственного производства (табл. 2).  
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Таблица 2  
Когнитивная карта периода конверсии сельскохозяйственных 
организаций в направлении экологически ориентированного 

сельскохозяйственного производства 
 

№ 
п/п 

Крупные органи-
зационные формы 

сельскохозяйственного 
производства (ФАПГ, 

агрофирмы, агрохолдинги, 
СПК, ассоциации К(Ф)Х) 

Мелкие организационные формы 
хозяйствования на селе (К(Ф)Х, 
ИП, личные подсобные хозяйства 

населения) 

1 Маркетинговые исследо-
вания внешнего и внутрен-
него рынка органической 
продукции.  

Изучение потребностей потреби-
телей органической продукции и 
предприятий переработки на 
местном уровне   

2 Оценка резерва увеличения 
посевных площадей для 
ведения органического 
сельскохозяйственного 
производства из числа 
неиспользуемых пахотных 
и залежных земель, земель 
фонда перераспределения 

Оценка резерва увеличения 
посевных площадей для ведения 
органического 
сельскохозяйственного 
производства из числа 
неиспользуемых пахотных и 
залежных земель, земель фонда 
перераспределения 

3 Лабораторная оценка зе-
мельных участков и окру-
жающей природной среды 
в зоне функционирования 
предприятия на предмет из 
экологической безопасно-
сти и возможности возде-
лывания экологически чис-
тых продуктов растение-
водства. Проектирование 
севооборотов. 

Лабораторная оценка земельных 
участков и окружающей 
природной среды в зоне 
функционирования предприятия на 
предмет их экологической 
безопасности и возможности 
возделывания экологически 
чистых продуктов 
растениеводства. Проектирование 
севооборотов. 

4 Разработка инвестици-
онного проекта по пере-
ходу к экологизации про-
изводства. Оценка имею-
щихся и необходимых ре-
сурсов. Экспертная оценка 
инвестиционного проекта 

Земельно-ресурсная оценка. 
Разработка бизнес-плана по 
переходу на экологически  
ориентированное производство. 
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5 Отбор оптимального 
варианта перехода на 
экологически чистое 
производство 
(предприятие в целом, 
отдельная 
производственная  
отрасль предприятия, 
структурное 
подразделение) 

Подача заявки на получение 
государственной финансовой 
поддержки проекта (гранты, 
субсидии, программы центра 
занятости населения) 

6 Самооценка деятельности 
компании в области 
экологического 
менеджмента, 
привлечение (обучение) 
внутренних аудиторов 
систем менеджмента 
качества. 

Привлечение инвесторов к 
реализации проекта, поиск рынков 
сбыта, заключение долгосрочных 
контрактов с предприятиями по 
переработке органической 
продукции 

7 Подготовка пакета доку-
ментов и подача заявки в 
сертифицирующий орган 
для подтверждения 
экологического статуса 
предприятии 
(продукции предприятия)  

Разработка оптимальной 
структуры посевных площадей и 
системы чередования 
севооборотов, их  эколого-
экономическая оценка  

8 Начало процесса произ-
водства в соответствии с 
экологическими прин-
ципами и стандартами 
международного  
экологического 
менеджмента  

Привлечение трудовых ресурсов, 
приобретение техники, семян, 
проведение экологизированных 
агротехнических приемов.  

9 Проведение рекламных 
компаний, заключение 
контрактов на поставку 
продукции крупным 
торговым сетям 
и предприятий 
переработки  

Подготовка пакета документов и 
подача заявки в 
сертифицирующий орган для 
подтверждения экологического 
статуса предприятия (продукции 
предприятия) 
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10 Выход предприятия на 
внешние рынки сбыта 

Начало производственной 
деятельности, направленной на 
экологизацию землепользования 

11 Расширение площади 
землепользования за счет 
земель фонда распре-
деления, аренды, в том 
числе вовлечение в оборот 
залежных и неис-
пользуемых земель 

При необходимости увеличение 
площади землепользования за счет 
земель фонда распределения, 
аренды, в том числе залежных и 
неиспользуемых земель 

12 Подача заявки на получе-
ние государственной фи-
нансовой поддержки эко-
логически ориентирован-
ной производственной 
деятельности (возмещение 
процентной ставки по ин-
вестиционным кредитам, 
отсрочка по уплате налога 
на прибыль) 

Вхождение предприятия в 
ассоциации (союзы) 
производителей органической 
продукции с целью оптимизации 
системы маркетинга и сбыта, 
прохождение сертификации, 
получение консультационно-
информационных услуг 

13 Дальнейшее совершен-
ствование системы эко-
логического менеджмента 
качества производимой 
продукции 

Дальнейшее совершенствование 
системы экологического 
менеджмента качества 
производимой продукции 

 

Формирование методологической базы экологически 
ориентированного сельскохозяйственного производства на основе 
системного подхода, нами предлагается рассматривать как 
взаимодействие взаимообусловленных экологических и 
экономических процессов в направлении обеспечения 
эффективности сельскохозяйственного производства путем 
повышения экологического качества земельных угодий и 
производимой продукции.  

Считаем, что стратегическое развитие экологически 
ориентированного производства продовольствия позволит решить 
важную народнохозяйственную проблему импортозамещения – 
обеспечения продовольственной безопасности государства, 
насыщение отечественного рынка качественными экологически 
безопасными продуктами отечественных сельскохозяйственных 
товаропроизводителей, развитие сельских территорий.  
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СТРАТЕГИИ РАЗВИТИЯ МАЛЫХ ИННОВАЦИОННЫХ 

ПРЕДПРИЯТИЙ В РАМКАХ РЕГИОНАЛЬНЫХ 
ОТРАСЛЕВЫХ КЛАСТЕРОВ 

 

Высоцкая Ольга Анатольевна 
 

В статье рассматривается актуальная проблема развития малых 
инновационных предприятий как локомотивов инновационного роста 
региональной экономики. Выявлены основные проблемы функционирования 
данных субъектов бизнеса, а также перспективы их стратегического 
развития в рамках отраслевых кластеров. На основе метода 
стратегических карт предложена двухуровневая модель разработки 
стратегии развития малых инновационных предприятий в рамках 
кластеров, предложены основные индикаторы мониторинга целевых 
стратегических ориентиров их развития. 

Ключевые слова: малые инновационные предприятия, отраслевые 
кластеры региона, стратегии развития, метод стратегических карт, 
целевые индикаторы достижения стратегических целей. 

 

Многие специалисты едины во мнении, что развитие малого 
предпринимательства остается одним из основных условий 
повышения конкурентоспособности России на мировых рынках. 
Малые инновационные предприятия в последнее время играют все 
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более значительную роль в современной экономике. По разным 
оценкам, в них появляется до 40% мировых идей и прототипов всех 
новых продуктов и технологий. Российский малый бизнес в целом 
создает 12% валового внутреннего продукта, в нем занято % 
экономически активного населения.  

Однако уровень инновационной активности малого бизнеса в 
России является низким. Разрыв между уровнями инновационной 
активности малого и крупного бизнеса (измеряются долей 
организаций, осуществлявших инновации, в общем числе 
организаций) составляет десятки раз. Уровень инновационной 
активности по стране в целом представлен в табл. 1. (согласно 
данным Росстата).  

Таблица 1  
Показатели развития инновационного предпринимательства в 

России (2010-2014 гг.) 
 

Показатель Ед. 
изме-
рения

2010 2011 2012 2013 2014 

Инновационная 
активность 
организаций (к 
общему числу 
организаций) 

% 7,9 8,9 9,1 8,9 
8,8 

 

Отгружено 
инновационной 
продукции 

Млн.
руб 

1273712,5 2106740,7 2872905,1 3507866 3579923,8

Изменение 
темпов роста 
инновационной 
продукции 

% - 38 36 22 2 

Доля малых 
предприятий, 
осуществивших 
технологические 
инновации, в 
общем числе 
обследованных 
предприятий 

% 4,3 4,1 5,1 4,8 4,7 
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Таким образом, можно отметить крайне низкую долю малых 
предприятий в общей доле производственных компаний, а также 
незначительный объем инновационной продукции, выпускаемой 
всеми предприятиями. Это означает, что в России по-прежнему 
невыгодно заниматься инновационными разработками, несмотря на 
то, что создана инфраструктура поддержки не только на уровне 
страны, но и регионов. 

Об этом свидетельствует и приведенная на рис.1 диаграмма 
использования передовых технологий компаниями разных отраслей. 

 

 

Рис. 1.  Количество передовых технологий, используемых 
компаниями. 

 

Одновременно растет показатель интенсивности затрат на 
инновации в малом бизнесе, рассчитываемый как удельный вес 
затрат на технологические, организационные и маркетинговые 
инновации в общем объеме отгруженных товаров, выполненных 
работ и услуг. Хотя использовать этот показатель можно лишь 
косвенно, учитывая, что затраты на инновации проявляются в 
реализованной продукции не в полной мере и с существенным 
временным лагом, стоит отметить рост интереса к инновациям у 
малых предприятий. 

При этом из всех малых инновационных предприятий России 
лишь не более 15% можно назвать по-настоящему инновационными, 
то есть ориентированными на рынок. Это значит, что 15% проводят 

0

50000

100000

150000

200000

250000

Строка 2

Годы (2005-2014)

П
ер
ед
ов
ы
е 
те
хн
ол
ог
ии

 (
ш
т.

)



250 

 

научные исследования, занимаются охраной интеллектуальной 
собственности и коммерциализацией нововведений на рынке. 

Как показывает практика, отдельные малые и средние 
предприятия не могут быть успешными не только на внешнем, но и 
на внутреннем рынке, так как выйти порой за границы своего 
региона таким предприятиям достаточно сложно. Выходом из 
такого положения может стать включение малых предприятий в 
кластеры, что в условиях глобализации и международной 
конкуренции является одним из эффективных способов их развития 
[5]. Еще более века назад Маршал обратил внимание на 
синергетический эффект, достигаемый при объединении и 
повышении специализации малых предприятий. 

Как показал анализ среды развития малых инновационных 
предприятий, а также анализ стратегий развития кластеров 
Алтайского края, не учтены существенные моменты при разработке 
стратегии развития предприятий в кластере.  

По мнению автора, основным вектором развития, основной 
стратегией развития инновационного кластера должна стать стратегия 
роста и непрерывных инноваций. Более того, поскольку малые 
инновационные предприятия-участники кластера, обладают 
значительным научным потенциалом при наличии ограниченных 
производственных мощностей, необходимо на перспективу проводить 
исследования в направлении выявления потенциала кооперирования с 
целью определения и функционального описания в стратегии 
потенциальных совместных проектов участников. Причем, поскольку 
кластер сам по себе выступает в качестве корпоративной формы 
ведения бизнеса, эта стратегия должна иметь 2 иерархических уровня: 

1. Уровень кластера. 
2. Уровень предприятий и межфирменных взаимодействий 

между ними. 
Как показали результаты предварительного анализа, 

основными проблемами в кластере являются (особенно с позиции 
реализации стратегии непрерывных инноваций): 

- проблемы понимания стратегических ориентиров 
участниками кластера; 

- проблемы отбора перспективных проектов; 
- проблемы кооперирования малых инновационных 

предприятий-участников кластера в рамках проектных групп. 



251 

 

Далее проведем анализ возможности применения методов 
«Сбалансированная система показателей» (ССП) и «Стратегические 
карты» (СК) Д. П. Нортона и Р. С. Каплана для формирования 
стратегии развития на малом инновационном предприятии в кластере 
[3]. Суть методик ССП и СК заключается в двух ключевых аспектах. 
Во-первых: топ-менеджмент предприятия должен направить вектор 
своих усилий на достижение взаимосвязи стратегических целей и 
задач, наиболее важных отделов предприятия с главными 
долгосрочными целями стратегии предприятия для появления 
синергетического эффекта от реализации стратегии. Составление 
стратегических карт подчиняется особой логике взаимодействия 
между ключевыми сторонами бизнеса. Каждое изменение оказывает 
влияние на всю систему, на одни ее части непосредственно, на другие 
опосредованно. Топ-менеджменту предприятия, на котором 
планируется внедрять ССП, предлагается провести ряд совещаний. На 
совещаниях определяется главная долгосрочная цель, выделяются 
ключевые стороны деятельности предприятия и определяются 
действия, от которых зависит достижение главной цели. Благодаря 
такому подходу достигается единение усилий прилагаемых разными 
отделами предприятия в русле направленном на реализацию 
стратегии. За счет концентрации усилий и планирования достигается 
экономия ресурсов. Вторым аспектом является предложенный 
Робертом С. Капланом и Дейвидом П. Нортоном механизм 
мониторинга достижения стратегических целей и управления ходом 
реализации стратегии. Авторы предлагают определить ключевые 
показатели (KPI – key point indicators) для каждого стратегически 
важного направления и добиться их взаимосвязи по логике 
построения стратегических карт. Авторы делят показатели на 
результирующие и опережающие. Результирующие показатели 
отражают состояние предприятия на сегодняшний день, как результат 
выполнения стратегии.  Инновацией являются опережающие 
показатели. Опережающие показатели позволяют сделать прогноз 
состояния предприятия в будущем. Для определения опережающих 
показателей Роберт С. Каплана и Дейвид П. Нортон предлагают 
особую логику, по которой изначально определяются цели и задачи 
для отделов, а затем определяются KPI. Робертом С. Капланом и 
Дейвидом П. Нортоном предложен стандартный шаблон по 
формированию стратегии предприятия. Предприятие предлагается 
рассматривать по составляющим: 
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1) Финансовая составляющая. 
2) Клиентская составляющая. 
3) Составляющая внутренних бизнес процессов 

(производственная составляющая). 
4) Составляющая обучения и развития. 
В рамках кластера эти компоненты стратегических целей 

предприятий собираются в рамках единого центра с целью 
выявления основных приоритетов, взаимоувязанных целей у 
разных участников кластера. 

Аппроксимированно к нашему кластеру представляется 
возможной разработать следующую карту стратегических целей как 
ключевых ориентиров для участников кластера (рис.2) 

 

БЛОК СТРАТЕГИЧЕСКИХ ЦЕЛЕЙ РЕГИОНА
1. Рост ВРП. 2. Рост уровня жизни.  3. Рост высоких технологий.
4. Рост инвест.привлекат.
БЛОК СТРАТЕГИЧЕСКИХ ЦЕЛЕЙ КЛАСТЕРА
1. Блок: экономи-
ческие, финан-
совые цели 
- Рост выручки  
- Снижение 
издержек 
- повышение 
инвестиционной 
привлекательност
и предприятий, 
- рост налоговых 
поступлений, 
- бюджетная эф-
фективность го-
сударственных 
средств под-
держки, 
- повышение до-
ли перспектив-
ных проектов, 
- повышение 
доли коммерци-
ализированных 
инноваций 

2. Блок:рынки, 
клиенты: 
- расширение 
рынка сбыта,  
- выход на 
зарубежные 
рынки, 
- формиро-
вание блока 
лояльных 
клиентов, 
- повышение 
узнаваемости 
продукции 
компаний 
кластера 

3. Блок: цели 
производства:  
- разработка 
инноваций,  
- возможности 
кооперации 
- улучшение 
контроля 
качества 
продукции 
- модерни-
зация про-
изводствен-
ных 
мощностей 

4 Блок: Цели 
кадровой 
политики 
- создание 
новых рабочих 
мест, 
- повышение 
качества  
персонала, 
- привлечение 
кадров высшей 
квалификации 
и препятствие 
их оттоку 

Рис 2. Модифицированная стратегическая карта кластера. 
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Безусловно, стратегические цели должны быть направлены на 
достижение определенных индикаторов развития. 

В действующей стратегии развития Алтайского полимерного 
композитного кластера представлены следующие показатели 
эффективности реализации стратегии: 

1. Количество организаций-участников кластера, ед. 
2. Количество созданных рабочих мест субъектами МСП, ед. 
3. Объем реализованной продукции кластера, млн.руб. 
4. Удельный вес отгруженных инновационных товаров, работ, 

услуг, %. 
5. Количество совместных проектов субъектов МСП, ед. 
6. Объем выручки от экспорта, %. 
7. Затраты на проведение НИОКР участниками кластера. 
Естественно, данная система индикаторов не является 

исчерпывающей, не отражает многие важные аспекты 
функционирования кластера как целостной системы, а также 
предприятий-участников как элементов этой системы. Поэтому 
ниже предлагается авторский подход к разработке стратегических 
целей и индикаторов кластера, на основе чего строится стратегия 
входящих в него предприятий. 

Стратегическое развитие малых инновационных предприятий 
должно происходить, по мнению автора, под четким руководством 
управляющего центра кластера. С целью наиболее эффективного 
мониторинга достижения стратегических целей предлагается 
система индикаторов, которая не претендует на полноту и 
исчерпываемость, однако, может служить вектором развития 
основных стратегических направлений деятельности малых 
инновационных предприятий в рамках кластера. 

 

МАТРИЦА ЦЕЛЕВЫХ ИНДИКАТОРОВ ДЛЯ РАЗРАБОТКИ 
СТРАТЕГИИ ПРЕДПРИЯТИЯ 
1. Блок: 
экономические, 
финансовые цели 
- Выручка от про-
даж 
основных/сопутс
твующих 
продуктов 
(млн.руб) 

2. Блок: 
рынки, 
клиенты: 
- Темпы 
роста/снижени
я ох-вата 
рынка 
(внутренний/ 
международный) 

3. Блок: Цели 
производства,  
- стоимость 
НИОКР, руб. 
- стоимость 
нового обору-
дования, руб  
- коэффициент 
обновления 

4 Блок: Цели 
кадровой 
политики 
- затраты на 
обучение 
персонала, 
- рост/ 
снижение 
темпа роста 
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- Объемы издер-
жек производства 
(млн.руб) 
- Количество при-
влеченных ин-
вестиций 
(млн.руб) 
российских/иност
ранных (% 
соотно-шение) 
- Суммы получен-
ной государствен-
ной поддержки, 
млн. руб. 
- Отчисления в 
бюджет и вне-
бюджетные 
фонды (руб.) 
- Отчисления в 
бюджет и вне-
бюджетные 
фонды со средств 
государственной 
поддержки (руб.) 
- Доля коммер-
циализированных  
проектов  из обще-
го числа иннова-
ционных разрабо-
ток кластера (%) 

% 
- количество 
постоянных 
клиентов от 
общего числа 
клиентов, ед. 
- затраты на 
маркетинг/резу
льтаты, руб. 

основных 
фондов, % 
- стоимость 
оборудования, 
созданного 
силами 
участников 
кластера, руб. 
  - количество 
проектов, 
созданных в 
кооперации с 
участниками 
кластера, а 
также 
внешними 
участниками 
(ед., руб) 
- рост/ 
снижение 
брака, руб.  
- затраты на 
системы 
контроля 
качества,руб. 

зарплаты 
разным 
категориям 
работников, % 
- средняя 
заработная 
плата по 
категориям 
работников 
(руб.), 
- количество 
вновь 
прибывших 
высококвалифи
цированных 
специалистов 
(ед.), 
- коэффициент 
текучести 
кадров, % 

 

Рис. 3. Матрица целевых индикаторов для мониторинга 
достижения стратегических целей малых инновационных 

предприятий кластера. 
 
Безусловно, эта матрица может быть дополнена, 

модифицирована, однако она задает необходимый ориентир не 
только руководителям предприятий кластера, но и руководству 
кластера как структуры, напрямую заинтересованной в устойчивом 
экономическом росте региона. 
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Таким образом, использование модифицированных 
стратегических карт и разработанных автором ключевых индикаторов 
деятельности малых инновационных предприятий в кластере может 
быть спроецировано на различные по направлению деятельности и 
отраслевой принадлежности региональные кластеры, и позволит 
унифицировать стратегическое видение участников кластера, более 
глубоко осознать их место в кластере, позволит обнаружить «узкие 
места» в управлении этими предприятиями.  
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ПОВЕДЕНЧЕСКИЕ СТРАТЕГИИ ДОМАШНИХ ХОЗЯЙСТВ  
В СОВРЕМЕННЫХ УСЛОВИЯХ: РЕГИОНАЛЬНЫЙ АСПЕКТ 

 
Данильчик Татьяна Леоновна 

 
В статье систематизированы концептуальные подходы к категории 

«домашнее хозяйство», рассмотрены поведенческие стратегии домохозяйств 
региона в зависимости от ресурсного потенциала, бюджетных ограничений 
и социально-демографических условий их жизнедеятельности. 

Ключевые слова: домашнее хозяйство, поведенческие стратегии, 
регион. 

 

Экономическое поведение домохозяйств как самостоятельных 
субъектов напрямую связано с объективными экономическими 
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условиями, сложившимися в стране. Являясь участником 
экономического кругооборота ресурсов, дохода и продукта, 
домашнее хозяйство, отвечая за создание материальных и 
социальных жизненных условий своих членов, пытается найти 
адекватные способы реакции на нестабильность окружающей 
среды, моделируя свои поведенческие стратегии. 

Современное домашнее хозяйство, являясь собственником 
ресурсов, приводит их в действие или поставляет на рынок, 
реализует результаты деятельности как внутри себя, так и через 
обмен, вступает в экономические отношения с другими рыночными 
структурами, получает доход, распределяя его сообразно 
потребностям своих членов. На рынке экономических ресурсов 
домашнее хозяйство предлагает трудовые услуги – рабочую силу, 
предпринимательский талант, сбережения, природные ресурсы.  

Учет специфики домохозяйств, их состава и численности, типа 
перераспределения внутренних доходов и расходов, поведенческих 
моделей позволяет оценивать и прогнозировать динамику всех 
составляющих качества жизни россиян. Более того, новые реалии 
экономики показали, что стратегии домашних хозяйств могут 
служить индикатором эффективности социально-экономических 
реформ государства. Между тем при принятии управленческих 
решений на различных уровнях государственной власти не 
достаточно учитываются особенности социально-экономического 
развития современных российских домохозяйств, испытывающих 
на себе многоаспектное влияние внешних факторов.  

В современной экономической литературе нет единой 
трактовки категории «домашнее хозяйств».  

Существующие в экономической теории концепции домашнего 
хозяйства можно систематизировать следующим образом. 

- неоклассическая теория рассматривает домохозяйство как 
потребляющую и работающую единицу (субъект потребления), а 
сама сфера потребления становится отправной точкой анализа. 
Домохозяйство, включенное в кругооборот ресурсов, доходов, 
товаров, трактуется как хозяйствующий субъект, действующий 
рационально в условиях, когда ожидаемые результаты деятельности 
практически достоверно известны [3]; 

- институционализм представляет домашнее хозяйство как 
организацию с определенной  внутренней структурой, мотивами 
образования, целями деятельности и наличием связей с внешней 
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средой. Семья определена как институт, важнейшей функцией 
которого является формирование человеческого капитала. 
Экономическое поведение домохозяйства рассматривается в 
ситуации неопределенности, которая связана с недостатком 
информации о будущих результатах действий [4]; 

-  «новая теория домашнего хозяйства» характеризуется 
использованием производственной терминологии – домашняя 
работа, разделение труда, производительность, процессы 
механизации. Домохозяйство выполняет производственные и 
воспроизводственные функции, в основе которых лежит разделение 
труда и относительная производительность. В предмет 
исследования включаются также внерыночные явления, такие как 
образование, здоровье, брак и т.д. [2]; 

- российская школа исследовала домохозяйства с позиций 
междисциплинарного подхода (на стыке экономики, социологии, 
демографии, статистики и др.), привязывая анализ к конкретным 
историческим условиям, акцентируя внимание на социальной 
составляющей функционирования этого субъекта.  

Изучение данных подходов приводит к пониманию того, что 
взгляды ученых по поводу домохозяйства, существующие в науке, 
не являются взаимоисключающими, а скорее 
взаимодополняющими. Рассматривать домохозяйство необходимо, 
как минимум, в качестве особой микроуровневой хозяйственной 
системы, характеризующейся не только социально-экономическим 
потенциалом, но также определенной функциональной структурой 
и хозяйственно-экономическим поведением.  

Необходимо учитывать и то обстоятельство, что в основе 
домашнего хозяйства лежит экономика, не опирающаяся напрямую 
на рациональные просчеты вариантов использования своего 
ресурсного потенциала, а связанная с жизнеобеспечением человека, 
так называемая «субстантивная экономика». 

Поведенческие характеристики участников домохозяйства в 
такой экономике обусловлены мотивацией, далекой от стремления 
максимизации прибыли. Чаянов А.В., например, указывал на то, 
что крестьянское хозяйство, руководствуется преимущественно не 
стяжательскими мотивами, а ориентируется на «бытовые формы 
трудопотребительского баланса», пытаясь уравновесить тяжесть 
труда и уровень удовлетворения насущных потребностей [6].  
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Трансформируясь под воздействием внешних и внутренних 
факторов, домашнее хозяйство оказывается достаточно 
консервативным. Несмотря на адаптивные характеристики 
поведения оно, по-прежнему, опирается на ряд традиционных  
принципов хозяйствования:  

- ориентация на среднее мнение. Не будучи уверенным в 
результативности осуществляемых сегодня поведенческих 
стратегий отдельно взятое домохозяйство пытается «действовать 
как все», ориентируясь на мнение окружения, которое, возможно, 
обладает большей информацией о постоянно меняющихся внешних 
условиях жизнедеятельности; 

- следование «спонтанному оптимизму» (или «пессимизму»). 
Домохозяйство выбирает траекторию своего поведения, исходя из  
природной потребности «действовать» (или «не действовать»), то 
есть реагировать тем или иным способом на «возмущения внешних 
и внутренних раздражителей», не просчитывая эти действия с 
точки зрения рациональности; 

- соблюдение правил и норм поведения. Следование 
определенным привычкам и коллективному мнению (одобрение, 
порицание и т.п.) позволяет домохозяйству находиться в некой 
предсказуемой среде, а значит экономить на издержках (ресурсы и 
время) поиска и обработки повседневной жизненно необходимой 
информации и сконцентрировать внимание лишь на наиболее 
важных ее аспектах; 

- ориентация на удовлетворительный вариант. В силу 
ограниченности ресурсов и высоких издержек, связанных с  
выбором некоего оптимума, домохозяйство «перебирает» 
возможные варианты поведения до тех пор, пока не остановится на 
«удовлетворительном» варианте и не рассматривает остальные 
возможности. 

Базовой основой жизнедеятельности любого домохозяйств 
является исторически конкретная система внутренних и внешних 
хозяйственно-экономических отношений, которые возникают 
между членами домохозяйства и другими рыночными субъектами, а 
также внутри домохозяйства, при определяющей роли 
экономических отношений. 

Внутрихозяйственные отношения определяются структурой  и 
функциями семьи, лежащими в основе домохозяйства. Именно эти 
отношения являются определяющими при формировании внешних 
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хозяйственно-экономических взаимосвязей и взаимозависимостей. 
Основная целевая функция домохозяйства – воспроизводство 
человеческого потенциала, включающего в себя и биологические, и 
социальные, и хозяйственно-экономические параметры 
жизнедеятельности и человека как личности, и домохозяйства как 
коллектива, реализуется за счет формирования материальной базы 
семьи и демографического поведения.  

Трансформация повседневной жизни российских 
домохозяйств, в том числе и на региональном уровне, в 
современных условиях проявляется через многообразие их 
поведенческих стратегий, направленных на приспособление к 
изменяющимся внешним условиям. 

Стратегию домашнего хозяйства можно рассматривать как 
способ концентрации коллективных усилий его членов для 
достижения определенного уровня жизни и темпа социальной 
мобильности. При этом каждый из домочадцев, несмотря на 
индивидуальные характеристики, практически всегда «завязан» на 
поведенческие ориентации остальных членов семьи. Как 
результирующая, стратегия домохозяйства не является простой 
суммой индивидуальных предпочтений его членов, а представляет 
собой комплекс взаимозависимых, но не полностью совпадающих 
интересов. Более того, стратегия домохозяйства как внешне 
целостное поведение вовсе не исключает конфликтных ситуаций 
внутри социума, это особенно касается возрастных и гендерных 
различий. 

Стратегии поведения домохозяйств определяются разным 
«наполнением» цели максимизации благосостояния, являющейся 
основополагающей в жизнедеятельности семьи. В странах с 
«европейской» моделью целью максимизации благосостояния 
является рост дохода, увеличение потребительской способности 
через повышение уровня образования, рост карьерных 
возможностей. В так называемой «азиатской» модели целью 
благосостояния является престиж и богатство семьи, которое 
достигается через сберегательное поведение для поддержки в 
будущем образования своих детей, стремление к большим семьям, 
тесным родственным связям различных поколений.  

Первой модели поведения придерживаются домохозяйства с 
достаточно высоким уровнем дохода, низкой склонностью к  
сбережению и опережающими темпами потребления, что 
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характерно для стран, придерживающихся принципов «общества 
потребления». Экономическое поведение таких домохозяйств, 
нацеленное на постоянный рост потребления, ведет к сокращению 
финансовых ресурсов, направляемых на воспроизводственную 
функцию семьи. Это приводит к изменению демографического 
поведения данных экономических субъектов, которое проявляется  
в более позднем вступлении в первый брак, отложенном рождении 
детей, малодетности и т.п. При этом  ранние браки и рождение 
детей воспринимаются как потеря финансовых возможностей, 
снижение жизненного уровня, задержка карьерного роста.  Вместе 
с тем, данные поведенческие особенности оказывают 
положительное влияние на воспроизводство человеческого 
потенциала домохозяйства через возможности повышения 
образовательного уровня, увеличения миграционной и социальной 
мобильности взрослых членов семьи.  

Вторая модель поведения, связанная с понятием «общества 
сбережения», характеризуется достаточно высокой склонностью к 
сбережениям при относительно более низком уровне доходов и 
потреблением, отложенным для будущих поколений. 
Поведенческие предпочтения домохозяйств в данном случае 
напрямую связаны с формированием семейных отношений, 
рождением детей, созданием материальной базы для настоящих и 
будущих поколений. Высокая доля сбережений в располагаемом 
доходе позволяет домохозяйствам, в той или иной степени, 
планировать финансовые перспективы семьи, причем, не столько 
свои, сколько своих детей. Это проявляется в материальном 
содействии обучения детей, обеспечения им достойных жилищных 
условий, поддержке вступления в брак и рождения детей в молодых 
семьях, а также социальной помощи родственникам. Следует 
отметить, что на сегодняшний день российским домохозяйствам 
присущи характеристики и европейской и азиатской модели, в 
зависимости от специфики социально-демографических условий их  
жизнедеятельности.  

В попытке преодолеть повседневные трудности российские 
домашние хозяйства выстраивают собственные поведенческие 
стратегии, пытаясь их апробировать, ориентируясь на ресурсный 
потенциал и бюджетные ограничения. 

Среди критериев различных классификаций важную роль 
играет территориальная принадлежность домохозяйства. В 
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настоящий момент в Алтайском крае насчитывается 969 537 
частных домохозяйств, среди них в городе проживает 542 134 
домашних хозяйств (55,9% от общей численности), в сельской 
местности  – 427 403 (44,1%). Наиболее распространенным 
является тип домохозяйства, состоящего из двух человек – 32% от 
общего их количества, в том числе среди городских хозяйств – 30%, 
среди сельских 34,5%. По численности данному типу домохозяйств 
уступают состоящие из  одного (28% – городских, 22% сельских), 
трех (24% и 22, 3% соответственно), четырех и более (18% и 21,2% 
соответственно) [1]. Среди городских и сельских домохозяйств 
более половины составляют домохозяйства, не имеющие детей, что 
демонстрирует тенденцию их репродуктивного воспроизводства. 

Одним из индикаторов, играющих важную роль в 
формировании поведенческих стратегий домохозяйств, является 
динамика и состав располагаемых ресурсов домашних хозяйств  в 
расчете на одного его члена в месяц. С 2011 г по 2015 г. данный 
показатель увеличился с 13 659 руб. до 19374 руб., то есть вырос на 
29,5%, в целом по домохозяйствам Алтайского края. Причем, 
львиную долю в объеме располагаемых ресурсов домохозяйств 
составляют денежные доходы – 89,6% в 2015 г., что несколько 
выше, чем в 2011 г. (88,4%),  натуральные доходы (доходы от 
личного подсобного хозяйства) составляют 4,7% (2011 г. – 6%),  
сумма привлеченных средств и израсходованных сбережений – 
5,6% и 5,7% соответственно. Величина и состав располагаемых 
ресурсов несколько отличается у городских и сельских 
домохозяйств. Так, объем располагаемых ресурсов сельских 
домохозяйств в 2015 г. был ниже на 20%, чем у горожан (16996 руб. 
и 21 242 руб. соответственно), а доля натурального дохода выше 
(8% и 2,6% соответственно),  хотя и снизилась за рассматриваемый 
период на 1,2% [1]. 

Следует отметить, что сектор личных подсобных хозяйств, 
несмотря на происходящие процессы старения и миграции 
сельского населения в город, смог сохранить поголовье скота и 
птицы, увеличил товарность собственного производства. Все это 
свидетельствует о формировании в Алтайском крае многоукладной 
аграрной экономики с достаточно высокой степенью адаптивности 
к различным условиям хозяйствования. 

Минимизация осуществления потребительского выбора 
усугубляется для домохозяйств также тем, что основными 



262 

 

источниками существования для них в нашем регионе является 
оплата труда (32,9%) и социальные выплаты (25,1%). Доходы от 
предпринимательской деятельности и от собственности в 2015 году 
составляют чуть более 14% (11% и 2,1% соответственно).  

Несколько скорректировать поведенческие стратегии 
позволяет современный рынок труда, отличающийся сложными 
формами занятости и возможностью сформировать так называемый  
«портфель занятости»  членов домохозяйства, состоящий из 
нескольких источников дохода. Наращивание дохода может 
происходить за счет расширения профессиональной занятости, то 
есть на основе использования тех ресурсов человеческого капитала, 
которые  сформированы и накоплены на основной работе, хотя эти 
возможности значительно ниже у сельских домохозяйств. В 
качестве дополнительного источника доходов рассматривается и 
неформальная занятость. При этом процесс ее легализации 
положительно влияет на адаптацию домашних хозяйств к 
рыночным условиям, поскольку позволяет им полноценно 
реализовать свой человеческий потенциал на легальном рынке 
труда, законодательно защищающем трудовые права его взрослых 
членов [5].  

Так, по данным Главтрудсоцзащиты, за 8 месяцев текущего 
года в крае удалось снизить численность занятых в неформальном 
секторе более чем на 18 тыс. человек, что составляет 68,1 % от 
доведенного на 2016 год контрольного показателя краю (27 тыс. 
человек). 

Специфику поведенческих стратегий российских 
домохозяйств  определяет сохранившийся в современных условиях 
высокий уровень неравенства в доступе к ресурсам и доходам. 
Важнейшим инструментом, нивелирующим дифференциацию в 
доходах, могла бы стать предпринимательская активность 
домашних хозяйств, которую, к сожалению, не удалось «запустить» 
в должном режиме. Уязвимые домохозяйства, не имеющие 
соответствующих материальных ресурсов, выстраивают стратегии 
выживания, ориентируясь, как правило, на социальные трансферты 
со стороны государства, применение более доступного природного 
капитала (огород, дача), использование семейно-родственных  
отношений. 

В условиях продолжающейся нестабильности высокая 
дифференциация доходов вызывает возросшую социальную 
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напряженность, проявляющуюся в так называемом «туннельном 
эффекте». Суть его заключается в том, что в условиях 
экономической стагнации, сопровождающейся падением общего 
уровня доходов основной массы активного населения, чрезмерный 
рост благосостояния элиты формирует у людей резко негативное 
отношение к неравенству, поскольку ее высокие доходы не 
трансформируются в инвестиционный потенциал экономики. Это 
приводит к сужению коридора возможностей для расширенного 
воспроизводства, создания дополнительных рабочих мест, а значит, 
перспектив роста доходов домохозяйств. 

В более выигрышном положении оказывается тот сегмент 
сектора домохозяйств, который обладает ресурсами, достаточными 
не только для выживания, но и развития. Сложившиеся в условиях 
нестабильности тенденции изменения доходов и расходов 
российских домохозяйств позволяет очертить вектор 
трансформации массовых стратегий жизнеобеспечения. Сначала  – 
это стратегия выживания, характеризующаяся минимизацией 
потребительского выбора в рамках физиологических потребностей. 
Затем она преобразуется в стратегию адаптации к «возмущениям» 
окружающей среды на основе поддержания и восстановления 
ресурсного потенциала. Рост располагаемых ресурсов и апробация 
поведенческих практик позволит домашним хозяйствам выйти на 
некоторый новый стандарт потребления, в рамках которого доходов 
достаточно не только для покупки предметов и услуг первой 
необходимости, но и для организации досуга, инвестиций в 
человеческий капитал и покупки товаров, существенно 
расширяющих возможности для развития. И, наконец, расширение 
ресурсов за пределы стандарта выживания станет объективной 
предпосылкой для развития навыков ответственного 
потребительского выбора и инвестиционной активности домашних 
хозяйств. 
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ПОКАЗАТЕЛИ ИНТЕНСИВНОСТИ ПОТОКОВ В 
ПРЕКАРИЗАЦИИ: ВХОДЫ И ВЫХОДЫ В СИСТЕМЕ 

НЕУСТОЙЧИВОЙ ЗАНЯТОСТИ4 
 

Долженко Руслан Алексеевич 
 

В статье рассмотрено содержание прекаризации занятости, 
представлена система прекаризации занятости, рассмотрены её входы и 
выходы. Выделены показатели, которые могут быть использованы с 
одной стороны, для оценки факторов, способствующих формированию 
неустойчивой занятости, с другой для определения её интенсивности и 
масштабов. Ключевой вывод работы заключается в предположении, что 
показатели на входе системы прекаризации занятости обусловлены 
действиями работодателей, в то время, как показатели на выходе 
системы отражают последствия неустойчивой занятости для 
работников. Исследование этого явления в обязательном порядке должно 
учитывать данное несоответствие.  

Ключевые слова: Прекаризация занятости, системный подход, 
система неустойчивой занятости, входы и выходы системы, показатели 
интенсивности прекаризации занятости. 
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«Исследование прекаризационной составляющей рынка труда Алтайского 
края», № проекта 16-46-220116). 
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Введение 
Последние годы специалисты в области социально-трудовых 

отношений все больше заостряют внимание на возможных 
негативных последствиях такого явления, как прекаризация 
занятости, которая все сильнее проявляет себя на отечественном 
рынке труда. Как известно, прекаризация занятости – нестабильная 
занятость, отсутствие гарантий занятости, связанных с защитой от 
самовольных увольнений. Прекаризация приводит к ухудшению 
условий труда, оскудению содержания труда, снижению 
заработной платы, усилению нестабильности дохода. Как 
результат, она проявляет себя в нивелировании прав со стороны 
работников и обязанностей со стороны работодателя. Таким 
образом, к прекаризации занятости можно отнести целый комплекс 
проблем в сфере труда и трудовых отношений. Содержательная 
сторона прекаризации состоит не в том, что работники лишаются 
каких-либо прав, а в том, что при ней фактически происходит 
резкое снижение насыщенности содержания труда и связанных с 
ним отношений. 

Оценка масштабов прекаризации в нашей стране затруднена, 
как в силу того, что данное явление начали изучать достаточно 
недавно (первые отечественные публикации по данной теме 
датированы 2011 годом), так и методологических сложностей её 
исследования. Некоторые учёные, например, указывают на то, что 
прекаризация является субъективным отражением страха 
работников потерять работу, а значит исследовать её можно только 
с помощью психологических и социологических методов [7]. 
Другие, пытаются идентифицировать прекаризационную 
компоненту с помощью статистических методов, вычленения в 
общей совокупности занятых ту прослойку, которую по ряду 
критериев можно отнести к прекариатам, т.е. неустойчиво занятых 
[8].  

Ключевая проблема в данной области, по нашему мнению, 
состоит в том, что у учёных так до конца и не сформировалось 
представление о том, что является причиной, а что следствием 
прекаризации занятости. Кроме того, заостряя внимание на 
индикаторах прекаризации, которые по сути являются следствием 
проблем в системе трудовых отношений, они не выделяют 
сущностные причины такой ситуации на рынке труда, 
редуцированно сводя их к «кризису занятости, который появился 
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на первых порах существования новой России и сохранился в 
модифицированном виде до сих пор» [10, с.100]. 

Для устранения лакун в представлении о сущности причин и 
следствий прекаризации занятости воспользуемся системным 
подходом к анализу данного явления, выделим ключевые 
структурные элементы системы прекаризации занятости, дадим 
интерпретацию возможных показателей, которые позволят оценить 
интенсивность формирования прекаризации в конкретной системе 
социально-трудовых отношений.  

Системный подход к анализу прекаризации занятости 
В реализации системного подхода можно выделить три 

правила: 1) определение целого (системы), в которое входит 
управляемый объект; 2) объяснение свойств этого целого 
(системы); 3) объяснение поведения или свойств управляемого 
объекта с точки зрения его функций в этом целом, частью которого 
он является [6]. 

Системный подход к прекаризации занятости предполагает её 
рассмотрение как системы. Система прекаризации занятости 
представляет собой упорядоченную совокупность элементов, 
определяющих и регулирующих неустойчивые аспекты занятости 
участников социально-трудовых отношений. Её элементы 
взаимосвязаны и взаимодействуют между собой, образуя единое 
целое. Отдельные элементы системы объединены между собой 
причинно-следственной связью, а все они объединены единой 
целевой направленностью реализации неустойчивой занятости на 
рынке труда.  

Как известно, любая система характеризуется входом, 
состоянием и выходом, поэтому в обобщённом виде её можно 
описать в виде параметров входа, процесса (состояния) и выхода. 
Входом в систему прекаризации занятости является совокупность 
факторов, способствующих появлению и усилению неустойчивости 
занятости. Процесс системы характеризуется элементами, 
определяющими характер социально-трудовых отношений. Выход 
системы характеризуется результатами её функционирования, с 
учётом элементов, полученных на входе.  

И тогда система прекаризации занятости может быть 
представлена в следующем виде (рисунок 1).  
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Рис. 1. Система прекаризации занятости и её элементы  
(работа автора). 

 
Какое место в данной схеме занимает непосредственно 

прекаризация занятости? Прежде чем ответить на этот вопрос более 
подробно опишем содержание каждого из блоков.  

На входе системы представлены: субъекты труда имеющие 
собственные цели и не учитывающие цели других субъектов 
(работники, работодатели, государство), обстоятельства, 
действующие институты трудовых отношений (формальные и 
неформальные нормы и правила, регламентирующие трудовые 
отношения и заставляющие субъектов труда учитывать цели друг 
друга). 

В процессе реализуется: непосредственная трудовая 
деятельность, в рамках которой действует совокупность гарантий 
по отношению к работнику, которые призваны компенсировать ему 
возможные риски, связанные с трудовой деятельностью. Под 
воздействием факторов трудовой среды, действующих норм и 
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правил, инноваций и т.д., некоторые гарантии нивелируются, тем 
самым порождая отдельные проявления прекаризации занятости. 

На выходе из системы представлены: экономические выгоды 
для одних субъектов, отсутствие гарантий для других, новые 
подходы к реализации трудовых отношений между субъектами с 
бо́льшей долей прекаризационной составляющей.  

Таким образом, источником прекаризации занятости является 
эгоизм субъекта труда, который пытается достичь свои цели 
игнорируя цели других участников трудовых отношений, а также 
обстоятельства, условия, которые позволяют ему проявить этот 
эгоизм. И значит изучать потоки на входе системы прекаризации 
занятости, нужно не анализируя трудовую жизнь субъектов, 
которые попадают под её действие, но тех, кто инициирует её 
появление своими действиями.  

Показатели интенсивности прекаризации занятости на 
входе и выходе  

Рассмотрим показатели, которые используются в настоящее 
время для идентификации прекарности на рынке труда. 
Международная организация труда рассматривает прекаризацию 
как сочетание «двух категорий контрактного трудоустройства, 
характеризующихся четырьмя неустойчивыми условиями труда».  

К контрактным договорённостям относится ограниченный 
срок контракта (фиксированный срок, контрактный срок, 
временный, сезонный, поденный и случайный труд), а также 
природа трудового взаимоотношения (расщепленные и скрытые 
отношения найма, ложная самозанятость, контракты с 
субподрядчиками и агентствами занятости). 

К неустойчивым условиям труда можно отнести такие 
факторы, как: низкую заработную плату, низкий уровень 
защищённости от прекращения трудовых отношений, отсутствие 
доступа к механизмам социальной защиты, льготам и пособиям, 
традиционно ассоциирующимся с полной и постоянной занятостью 
и, наконец, отсутствие или ограничение возможности для 
работников реализовывать свои права на рабочем месте» [3]. 

Отечественный исследователь в области прекаризации 
занятости, Бобков В.Н., в своей лекции на экономическом 
факультете МГУ в 2014 году выделил следующие показатели 
неустойчивой занятости, которые могут быть отнесены к 
показателям на выходе системы прекаризации: 
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1. Отсутствие возможности инвестиций со стороны наёмного 
работника и его семьи (например, в недвижимость). 

2. Низкий уровень социальных прав/гарантий (низшие 
ступени «лестниц благополучия»). 

3. Высокая обеспокоенность вероятностью потерять работу. 
4. Заработная плата ниже 2/3 от средней по экономике. 
5. Неудовлетворённость работой в целом. 
6. Чрезмерная продолжительность рабочей недели (более 48 

часов). 
7. Вынужденное сокращение заработной платы и 

недостаточность часов работы. 
8. Работа на временном формальном контракте. 
9. Отсутствует официально оформленный трудовой 

договор/контракт [2]. 
Другой отечественный исследователь, Шкаратан О.И., 

выделяет несколько другой перечень критериев прекаризации 
занятости, на основании которых можно судить о наличии данного 
явления. К таковым были отнесены: 

1. Нестабильная занятость или отсутствие гарантий 
занятости, связанных с защитой от самовольных увольнений, 
регулированием процесса найма и увольнения. 

2. Нестабильность содержания труда, которая выражается в 
том, что работник вынужден менять не только место работы, но и 
сферу деятельности. 

3. Нестабильность среднемесячной заработной платы и 
дохода, варьирование дохода от минимального уровня, 
характерного для культуры бедности, до медианного уровня в 
определённой территориальной общности. 

4. Отсутствие подушки безопасности, которая могла бы 
возместить материальные трудности в жизни. 

5. Низкая позиция работника во властной иерархии общества 
и компании. 

6. Доступность социальных ресурсов. 
7. Длительность пребывания в условиях нестабильности от 5 

лет и более [10, с.101-102]. 
Эти показатели являются отражением интенсивности потоков 

на выходе системы прекаризации занятости, но не на её входе. 
Поэтому, видится необходимым дополнить перечень показателей 
интенсивности потоков в системе прекаризации занятости, теми, 
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которые затрагивают входы в систему. К ним, как было отмечено 
ранее, можно отнести такие показатели, которые касаются мотивов 
ключевых субъектов труда (работодателей) по снижению уровня 
устойчивости трудовой деятельности работников, а также 
обстоятельства и действующие институты трудовых отношений, 
способствующих развитию прекаризации занятости. 

С нашей точки зрения, работодатели предпочитают 
использовать неустойчивые формы занятости в силу того, что 
традиционные формы отягощены большим уровнем 
дополнительных издержек, снижающих в итоге прибыль бизнеса, 
ухудшают возможности производства товаров, оказания услуг для 
клиентов. В экономической науке такие издержки традиционно 
обозначают через категорию «трансакционные издержки». Подходы 
к количественной оценке уровня трансакционных издержек в 
организации достаточно подробно рассмотрены в работе Кирьянова 
И.В. [5]. Считаем, что необходима адаптация данной методологии 
для оценки трансакционных издержек трудовых отношений, 
высокий уровень которых является ключевой причиной усиления 
стремления работодателя.  

Также можно отметить, что по мнению экономистов одной из 
причин высокого уровня трансакционных издержек является 
оппортунизм участников отношений. Данной понятие достаточно 
однозначно трактуется отечественными учёными, так А. Шаститко 
трактует оппортунизм как способ действия экономического агента в 
соответствии с собственными интересами, которое (действие) не 
ограничено соображением морали и противоречит интересам 
других агентов [9]. Р.И. Капелюшников в своей работе понимает 
оппортунизм как преследование собственного интереса, доходящее 
до вероломства [4]. Как отмечает Беляев В.И., трудовые отношения 
на уровне неформальных поведенческих характеристик персонала, 
всегда имеют тенденцию к оппортунизму [1, с. 61]. Но 
невозможность спрогнозировать результат отношений, 
обусловленный оппортунизмом одного из участников (в нашем 
случае работодателя) как раз и является причиной неустойчивости 
отношений, то есть прекаризации. В заключение, можно сделать 
вывод, что предпосылками усиления прекаризации занятости на 
входе системы являются сугубо экономические причины, а именно 
высокий уровень трансакционных издержек трудовых отношений, 
в том числе обусловленный оппортунизмом работодателя.  
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Заключение 
Таким образом, проведя анализ системы прекаризации 

занятости можно сделать вывод, что она является сложной 
системой отношений, в которой задействованы различные субъекты 
труда. И если на входе в систему потоки инициируются 
работодателями, то на выходе мы имеем совокупность последствий 
прекаризации занятости, которые затрагивают работников. Именно 
это с одной стороны является причиной сложности оценки 
соотношения причин и последствий прекаризации, с другой 
стороны открывает новые возможности по её идентификации, а 
также управления с целью гармонизации системы социально-
трудовых отношений. Обязательным условием полноценного 
исследования прекаризации занятости на рынке труда будет анализ 
предпосылок усиления оппортунистического поведения 
работодателей, а не только опросы работников и анализ 
статистических данных. 
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СОВРЕМЕННЫЕ ПОДХОДЫ К УПРАВЛЕНИЮ И 
СТРАТЕГИЧЕСКОМУ РАЗВИТИЮ ТЕРРИТОРИИ 

АЛТАЙСКОГО КРАЯ 
 

Казанцева Людмила Геннадьевна 
 
Рассматриваются вопросы управления и стратегического развития 

территории Алтайского края в рамках разработанных стратегий 
развития РФ и Алтайского края. Особое внимание уделяется специфике 
трансграничного геополитического положения и природным условиям 
Алтайского края. Предложены современные подходы для оптимизации 
стратегического развития территории Алтайского края. 

Ключевые слова: стратегии развития территорий, 
трансграничный регион, ландшафтная структура территории, новые 
лидеры территориального развития. 

 
Во все времена стратегическое развитие территорий было 

актуальным для России в связи с ее большой пространственной 
протяженностью, а также высокой неоднородностью и 
разнообразием физико-географических, культурно-исторических, 
социально-экономических, демографических, геополитических и 
других условий. На современном этапе актуальность 
стратегического и территориального планирования на федеральном, 
региональном и муниципальном уровнях еще больше возросла в 
связи с переходом экономики на инновационную социально 
ориентированную модель развития. Приоритеты стратегического 
развития Российской Федерации изложены в ряде нормативно-
правовых документов, утвержденных Правительством РФ [1-3], а 
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также в серии опубликованных научных исследованиий [8,13]. 
Особое внимание уделяется науке, технологиям и инновациям, 
развитию производства и сферы услуг, развитию человеческого 
капитала, развитие малого предпринимательства, а также 
пространственной структуре, территориальному развитию и 
согласованному взаимодействию субрегионов России в системе 
географического разделения труда.  

Алтайский край как субъект Российской Федерации имеет 
особенное физико-географическое, экономико-географическое, 
административное и геополитическое положение. Территория края 
расположена на стыке двух физико-географических стран: Западно-
Сибирской равнины и гор Южной Сибири, край входит в Сибирский 
федеральный округ РФ. На севере Алтайский край граничит с 
Новосибирской областью, на востоке – с Кемеровской областью, на 
юго-востоке с Республикой Алтай (рис. 1). В административный 
состав края входят 11 городских округов, 59 муниципальных районов, 
6 городских и 660 сельских поселений [4]. 

 

 
 

Рис. 1. Административное положение Алтайского края. 
 

Алтайский край вместе с Республикой Алтай является частью 
Большого Алтая (рис. 2) и представляет собой Алтайский 
трансграничный регион, вошедший в 1990-е годы в число наиболее 
важных в геополитическом отношении приграничных регионов 
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России, образующий ее центрально-азиатский рубеж [12] и имеющий 
государственную границу на западе и юго-западе  с Республикой 
Казахстан, на юге с Китайской народной республикой, на юго-востоке 
– с Монголией.  Геополитическое положение Алтайского края как 
приграничного субъекта Российской Федерациизадает возможности 
для развития международного сотрудничества, чтонашло 
отражение в Стратегии социально-экономического развития 
Алтайского края до 2025 года [4] в виде самостоятельного 
стратегического направления «Алтай трансграничный». В настоящее 
время развертывается новая стратегия участия Российской Федерации 
в международном сотрудничестве, существенное место в ее 
реализации занимает развертывание взаимодействия и сотрудничества 
в центрально-азиатском направлении в регионе Большой Средней 
Азии с использованием многосторонних контактов с Шанхайской 
организацией сотрудничества. В сложившейся ситуации Алтайский 
край принимает активное участие в работе по подключению регионов 
к сотрудничеству с ШОС, используя следующие формы и способы: 
проведение международных управленческих форумов АТР и ШОС, 
международного туристско-спортивного фестиваля «Большой Алтай» 
(«GREAT ALTAI»), создание международного межрегионального 
объединения «Совет ректоров высших учебных заведений Большого 
Алтая» (СРВБА) и т.д.  

 

 
 

Рис. 2. Регион Большого Алтая [11]. 
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Принятая стратегия социально-экономического развития 
Алтайского края до 2025 года [4], определяет следующие 
стратегические приоритеты и направления: 

1. Создание туристско-рекреационного комплекса 
международного значения. 

2. Обеспечение динамичного роста и качественно нового 
уровня; конкурентоспособности аграрного и промышленного 
комплексов. 

3. Повышение уровня инновационности экономики края на 
основе формирования региональных центров инновационного 
развития и территориальных кластеров. 

4. «Алтай трансграничный». 
Алтайский край отличается от других регионов развитием 

аграрного сектора  и высокой долей сельского населения, которая 
составляет 44,8%, доля сельского населения по Сибирском 
федеральному округу – 27,8%, по Росси – 26,1% [4]. В связи с чем 
актуальным является реализация государственной программы 
«Устойчивое развитие сельских территорий Алтайского края» на 
2012-2020, направленной на повышение качества жизни сельского 
населения, создание благоприятных социально-экономических 
условий для комплексного и устойчивого развития сельской 
экономики [5]. Кроме того, в целях обеспечения сбалансированного 
пространственного развития и обеспечения реализации стратегии 
социально-экономического развития Алтайского края до 2025 года 
разрабатываются стратегии развития отдельных зон края [6]. 

Стратегическое развития края очень тесно связано с 
использованием географического положения, природных условий 
и ресурсов. Комплекс природных условий и ландшафтная 
структура в значительной степени определяют географические 
типы и территориальную организацию хозяйства. Территория 
Алтайского края характеризуется большим разнообразием 
природных условий и ресурсов, здесь присутствуют равнинные, 
предгорные и горные ландшафты, а также все природные зоны 
умеренного пояса (рис. 3): степная и лесостепная на равнине, 
таежно-лесная и тундровая в горах. Субмеридиональное 
простирание природных зон имеет свою специфику, связанную с 
окаймлением равнинной территории края Салаирским кряжем с 
востока и Горным Алтаем с юго-запада. 
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Рис. 3. Природное районирование Алтайского края. 
 

Создание и обеспечение функционирования туристско-
рекреационного комплекса Алтайского края требует сохранения 
природных ландшафтов в естественном виде, которые 
характеризуются устойчивыми связями между их компонентами, 
формирующиеся в течение длительных периодов эволюционного 
развития. Нарушение эти связей приводит к необратимым 
последствиям. Кроме того рекомендуется использовать модели 
функционирования природных экосистем при разработке моделей 
социально-экономического развития. 

Стратегическому управлению устойчивым развитием  
аграрного природопользования региона уделяется особое внимание 
[14].  В аграрном комплексе природные ландшафты в значительной 
степени преобразуются в процессе хозяйственной деятельности. 
Для поддержания стабильного функционирования 
сельскохозяйственных территориальных комплексов требуются 
значительные энергетические затраты, поэтому при их 
территориальном планировании  необходимо применять 
агроландшафтный подход, основанный на изучении и 
использовании ландшафтной структуры территории.  

Следует отметить, что при разработке стратегий развития 
территорий на федеральном, региональном и муниципальном 
уровнях  чрезмерное значение придается границам между 
субъектами федерации и границам между административными 
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районами, при этом игнорируются внеадминистративные 
территории – в географическом смысле «страны», обладающих как 
природным единством, так и историко-культурной целостностью, 
что приводит к недостаточной эффективности экономического 
планирования и тяжелым экологическим последствиям [13]. 
Поэтому при управлении и стратегическом планировании 
территорий необходимо использование подходов с применением 
разных видов природного районирования. Особую актуальность 
также имеет бассейновый подход [9], рассматривающий 
взаимосвязанное функционирование геосистем разного уровня в 
пределах бассейнов рек. Территория Алтайского края находится в 
пределах бассейна реки Оби, включающего бассейны 
многочисленных притоков разных порядков, и в пределах области 
внутреннего стока Объ-Иртышского мкждуречья (рис. 4). Кроме 
того, важно применять ландафтно-геохимический подход, 
позволяющий рассматривать структуру территории с позиции 
дифференциации вещества, что очень актуально в разных видах 
хозяйственной деятельности.  

Для решения вопросов управления и стратегического развития 
территории Алтайского края необходимо воспитание и подготовка 
новых управленцев, руководителей, лидеров территориального 
развития с пространственным мышлением, способных к разработки 
и реализации программ и проектов территориального развития на 
региональном, муниципальном уровнях, а также на уровнях 
отдельных населенных пунктов. Позитивный опыт подготовки 
новых лидеров территориального развития имеет РАНХиГС при 
Президенте РФ [10], где готовят кадры, способные выявлять новые 
точки развития различных территорий, рассматривать территорию 
во взаимосвязи, видеть в этой территории альтернативные пути 
развития, все связать и в итоге получить результат. Необходимы 
навыки практики и изменение подходов, чтобы это сработало на 
территорию. Обучение включает пять этапов работы над проектом: 
погружение, видение, моделирование, планирование и реализация. 
На каждом этапе состоятся стратегические сессии, на которых 
проекты оценивают архитекторы и предприниматели, ученые и 
чиновники, городские активисты, а также собственники 
территорий. 
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Рис.4. Водосборные бассейны рек Алтайского края [7]. 
 

Для подготовки новых лидеров территориального развития 
необходимы информационно-коммуникационные площадки для 
разработки и реализации проектов развития территорий. В качестве 
примера такой площадки может выступать Студенческий бизнес-
клуб АлтГТУ им. И.И. Ползунова (СБК), работающий в 
направлении формирования междисциплинарных проектных 
молодежных команд, включающих студентов и аспирантов, 
обучающихся по разным направлениям, таким как дизайн 
архитектурной среды, строительство, электроэнергетика и 
электротехника, регионоведение, менеджмент и др. СБК 
способствует взаимодействию студенческих команд с 
представителями власти и бизнеса, общественными 
организациями, экспертами в разных сферах деятельности. 
Разработанные проекты представляются на Международных 
управленческих форумах АТР и ШОС, Всероссийском слете 
сельской молодежи, конкурсе «Молодой предприниматель Алтая», 
конференции «Молодежь – Барнаулу» и других мероприятиях. СБК 
использует новые подходы и форматы обучения и проектной 
деятельности, взаимодействует и сотрудничает с другими 
организациями Алтайского региона и за его пределами.  

 
Список источников и литературы: 

1. Постановление Правительства Российской Федерации от 15 
июля 2013 г. №598 О федеральной целевой программе «Устойчивое 



279 

 

развитие сельских территорий на 2014-2017 годы и на период до 
2020 года». URL: http://government.ru/media/files/41d47 
baf642258e68c1b.pdf (Дата обращения: 14.09.2016).   

2. Прогноз долгосрочного социально-экономического 
развития российской федерации на период до 2030 года 
(расширенная версия долгосрочного прогноза, утвержденного 
Правительством Российской Федерации, с дополнительными 
рабочими материалами). URL:http://www.consultant.ru/cons/ 
cgi/online.cgi?req=doc&baseLAW&n=144190&fld=134&dst 
=1000000001,0&rnd=0.6153801258704301#0 (Дата обращения: 
14.09.2016). 

3. Стратегия инновационного развития Российской Федерации 
на период до 2020 года (утв. распоряжением Правительства РФ от 8 
декабря 2011 г. N 2227-р). URL:http://base.garant.ru/70106124/ (Дата 
обращения: 14.09.2016). 

4. Закон Алтайского края от 21 ноября 2012 года №86-ЗС 
Стратегия социально-экономического развития Алтайского края до 
2025 года. URL: http://www.altairegion22.ru/territory/investic/ 
strategiya-razvitiya-altayskogo-kraya-do-2025-goda/ (Дата обращения: 
16.09.2016). 

5. Постановление Администрации Алтайского края от 2 
августа 2011 года № 420 Об утверждении государственной 
программы Алтайского края «Устойчивое развитие сельских 
территорий Алтайского края» на 2012-2020 годы (в 
редакции Постановлений Администрации Алтайского края от 
16.11.2013 N 602, от 27.10.2014 №497, от 27.10.2015 N 414). 
URL:  http://docs.cntd.ru/document/453110670 (Дата обращения: 
16.09.2016).  

6. Постановление Администрации Алтайского края № 474 от 
14.10.2014 Об утверждении стратегии развития Северо-Западной 
зоны Алтайского края на период до 2025 года. URL: 
http://www.altairegion22.ru/upload/iblock/659/474_2014.pdf(Дата 
обращения: 16.09.2016). 

7. Алтайский край: Атлас : в 2т. Москва-Барнаул: ГУГК при 
СМ  СССР, 1978. Т 1. 222 с. 

8. Басангова К.М. Стратегия территориального развития 
российской федерации // Общество. Среда. Развитие (Terra 
Humana).  Выпуск №1. 2011. URL:  http://cyberleninka.ru/article/n/ 



280 

 

strategiya-territorialnogo-razvitiya-rossiyskoy-federatsii (Дата обращения: 
10.09.2016). 

9. Жерелина И.В. Бассейновый подход в управлении 
природопользованием: Автореферат дисс. … канд. геогр. Наук. 
Барнаул, 1999. 21 с. 

10. Новые лидеры территориального развития // Научно-
образрвательный центр программ МПА РАНХиГС. URL: 
http://mpa.ranepa.ru/education/nltr/ (Дата обращения: 12.09.2016).  

11. Совет ректоров ВУЗов Большого Алтая. 
URL:http://rectors.altstu.ru/ru/(Дата обращения: 14.09.2016). 

12. Современные трансформационные процессы в регионах 
Большого Алтая /отв. Ред. Ю.И. Винокуров. Новосибирск. Изд-во 
СО РАН. 2014. 247 с. 

13. Стратегии территориального развития России (к 
технологиям общественно-государственного партнерства) // Сайт 
Вячеслава Леонидовича Глазычева. 
URL:http://www.glazychev.ru/publications/doklady/2008-04-
12_doklad_ oprf_str.htm#1 (Дата обращения: 10.09.2016). 

14. Стратегическое управление устойчивым развитием 
аграрного природопользования в Алтайском крае : монография / 
под ред. Ю.И. Винокурова. Барнаул: Изд-во Алт. ун-та. 2010. 163 с. 

 
 

ОБЩИЕ ПОДХОДЫ К ОЦЕНКЕ СТРАТЕГИИ 
ИННОВАЦИОННОГО РАЗВИТИЯ СТРАНЫ 

 
Куц Василий Иванович 

 
В данной статье автор рассматривает механизм экономической 

безопасности страны по ключевому фактору – инновационной 
национальной стратегии развития. Показывает, как этот фактор 
влияет на стратегию инновационного развития. 

Ключевые слова: инновационная стратегия, глобальная экономика, 
экономическая безопасность.   

 
Мировая экономика в современном ее состоянии показывает, 

что стратегия инновационного развития национальной 
инновационной системы обеспечивает не только основу 
устойчивого экономического роста экономики страны, но и 



281 

 

определяет положение государства в системе международных 
отношений, степень ее экономической безопасности.  

По Л.И. Абалкину «экономическая безопасность – это 
состояние экономической системы, которое позволяет ей 
развиваться динамично, эффективно решать социальные задачи и 
при котором государство имеет возможность вырабатывать и 
проводить в жизнь независимую экономическую политику». [1] 

Таким образом, под экономической безопасностью понимается 
важнейшая качественная характеристика экономической системы, 
определяющая ее способность поддерживать нормальные условия 
жизнедеятельности населения, устойчивое обеспечение ресурсами 
развития народного хозяйства, а также последовательную 
реализацию национально-государственных интересов. Обеспечение 
экономической безопасности – это гарантия независимости страны, 
условие стабильности и эффективной жизнедеятельности 
общества, достижения успеха. Это объясняется тем, что экономика 
представляет собой одну из жизненно важных сторон деятельности 
общества, государства и личности, и, следовательно, понятие 
национальной безопасности будет неполным без оценки 
жизнеспособности экономики, её прочности при возможных 
внешних и внутренних угрозах. Поэтому обеспечение 
экономической безопасности принадлежит к числу важнейших 
национальных приоритетов. [2] 

Рассмотрим данный тезис на примере Японии. Министерство 
экономики, торговли и промышленности Японии (МЭТП) в начале 
января 2014 г. приняло решение о возрождении национальной 
программы развития инновационных промышленных кластеров. В 
2001 году в МЭТП Японии была одобрена государственная 
программа, в рамках которой было образовано 19 кластеров, 
основанных на тесном взаимодействии мелких и средних 
промышленных компаний и расположенных в тех же регионах 
научно-исследовательских организаций и университетских 
лабораторий. Результатом взаимодействия должно было стать 
создание в кластерах новых инновационных наукоемких 
предприятий и производств на основе внедрения перспективных 
технологий. В рамках программы правительство выделяло из 
госбюджета финансовые средства на развитие кластеров и 
стимулирование создания новых инновационных компаний в 
объеме около 500 млн. долларов в год.  
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Аналогичную программу по созданию интеллектуальных 
кластеров, призванных генерировать экономически 
востребованные знания и технологии, развернуло с 2001 года 
Министерство образования, науки и технологий Японии. Однако 
большинство искусственно сформированных японских научно- 
промышленных кластеров не смогли выйти на уровень 
самоокупаемости, не оправдали вложенные государственные 
средства. В конце 2009 г. правительственная комиссия признала 
бесперспективной дальнейшую государственную поддержку 
кластеров. К 2010 году большая часть кластеров была закрыта, а в 
оставшихся сохранились лишь немногочисленные предприятия, 
имеющие рентабельный бизнес. В настоящее время после 20% 
девальвации национальной валюты новое правительство считает 
целесообразным, учитывая ошибки предыдущего проекта, 
возродить свёрнутую программу для оживления экономики 
регионов и повышения национальной конкурентоспособности 
высокотехнологичных отраслей.  

Целью программы является генерация реальных инноваций, 
способных формировать новые конкурентоспособные отрасли и 
бизнесы. Одновременно для управления кластерами 
предполагается выдвигать не чиновников, как это было ранее, а 
предпринимателей, способных улавливать новые тренды и 
формировать цели и задачи инновационного развития. Помимо 
стимулирования инновационного процесса разработки новой 
продукции и услуг за счёт синергетического эффекта от синтеза 
технологических решений различных предприятий кластера 
эксперты ожидают также, что новые компании станут локомотивом 
торговли технологиями внутри страны и за рубежом.  

Правительством утверждены 52 отрасли, требующие 
проведения модернизации, 43 из них выведены в разряд 
первостепенных. МСП, которые работают в этих отраслях, 
получают дополнительные льготы при финансировании и 
налогообложении. Такие формы поддержки малого 
предпринимательства, как прямые дотации и субсидии, постепенно 
уходят из системы экономического стимулирования. Применяются 
такие меры, как: 

- обложение части доходов по ставкам подоходного налога для 
дохода от работы по найму (т.е. ниже ставки налога на прибыль для 
юридических лиц); 
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- освобождение от налога части нераспределенной прибыли 
для «семейных компаний»; 

- разрешение на использование специальных (ускоренных и 
льготных) схем амортизации оборудования, освобождение от налога 
определенных накопительных счетов целевого использования 
(инвестиции в оборудование, НИОКР, улучшение структуры 
производства и т.д.). В рамках Программы изучения проблем 
развития малого бизнеса (Small Business Innovation Research – SBIR) 
правительство Японии в условиях нехватки венчурного капитала 
активизирует финансовую поддержку убыточного малогои среднего 
высокотехнологичного бизнеса, делая это наряду с субсидированием 
крупных наукоемких корпораций. Компаниям и частным лицам, 
которые принимают участие в программе SBIR, предоставляют 
льготы, среди которых выделяют:  

1. Возможность низкопроцентного займа у Японской 
Финансовой Корпорации (ЯФК), которая предлагает несколько 
различных видов программ. Компании-участницы программы SBIR 
могут получить займы двух категорий. Первая категория 
предлагает займы для поддержки молодых фирм и состоит из: а) 
фонда помощи создания новых предприятий, б) фонда помощи в 
создании бизнеса пожилым предпринимателям, женщинам- 
предпринимателям и молодым предпринимателям, в) фонда 
стимулирования новых видов деятельности. Разница между 
фондом помощи создания новых предприятий и фондом 
стимулирования нового вида деятельности состоит в том, что в 
первом случае создается абсолютно новая компания, а во втором 
случае уже существующая компания либо меняет направление 
своей деятельности, либо создает отделение, занимающееся видом 
деятельности, отличным от основного.  

2. Расширенные условия участия в тендерах государственного 
заказа. Для участия в аукционе фирмам, которые участвуют в 
программе SBIR, достаточно лишь продемонстрировать 
пригодность своей разработки независимо от опыта работы 
предприятия или предоставления сведений о конкурентных 
характеристиках технологий, которые обязательны для участия в 
государственных тендерах.  

3. Публикация научно-технических достижений предприятий 
на «Специальном сайте SBIR». Сайт J-Net 21 является 
специализированной площадкой для продвижения мелкого и 
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среднего бизнеса. Помимо описания схемы и инструкций по ее 
применению, там описываются примеры применения данной схемы 
в реальных бизнес проектах.  

4. Скидки на патентование. Для подавших заявку на патент в 
течение двух лет по окончании НИОКР в рамках SBIR оплата 
запроса на патентную экспертизу и поддержку с первого по третий 
год – вдвое ниже стандартных.  

5. Право воспользоваться специальным Положением о 
страховке по кредитованию предприятий малого и среднего 
бизнеса. Лимит страховки увеличится для отдельных лиц и 
компаний с 200 млн. иен до 300 млн. иен, а для ассоциаций – с 400 
млн. иен до 600 млн. иен. Лимит страховки по займам без 
поручительства увеличится с 50 млн. иен до 70 млн. иен, а до 20 
млн. иен необязательно наличие третьей стороны, гаранта по 
займу. Также в соответствии с Законом об особых мерах по 
оздоровлению экономики существует дополнительная страховка.  

6. Право воспользоваться специальным положением Закона об 
инвестиционной и консультационной поддержке малого и среднего 
бизнеса, по которому даже те компании, которые обладают 
капиталом более 300 млн. иен, имеют право воспользоваться 
получением инвестиций для консолидации или для начала нового 
вида деятельности.  

7. Право воспользоваться специальной поправкой Закона о 
помощи в установке оборудования малым предприятиям, согласно 
которой фирма может привлечь кредитные средства на две трети 
стоимости установки оборудования вместо стандартной половины. 
Источники, объёмы и механизмы государственного 
финансирования инновационной деятельности Ведущим японским 
институтом инновационного развития является Организация 
содействия развитию новых энергетических и промышленных 
технологий (NEDO). Основными задачами NEDO являются 
развитие новых энергетических и промышленных технологий, а 
также поддержка их внедрения. Особое внимание уделяется 
продвижению энергетических технологий, способствующих 
сохранению окружающей среды. Проекты осуществляются в 
рамках системы частно-государственного партнёрства между 
корпорациями, университетами и научно-исследовательскими 
институтами. NEDO финансирует исследования, которые являются 
высокорискованными для частных компаний.  
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Другим институтом по поддержке инновационного развития 
стала Innovation Network Corporation of Japan (INCJ). Главной целью 
INCJ является использование механизмов частно-государственного 
партнёрства для продвижения инноваций и повышения 
эффективности высокотехнологичного бизнеса. С этой целью INCJ 
осуществляет финансовую, технологическую и организационную 
поддержку венчурному бизнесу на основе концепции «открытых 
инноваций». Капитал INCJ составляет 280 млрд. иен, из которых 266 
млрд. иен выделено японским правительством, а 14 млрд. иен – 
частными компаниями. Помимо этого INCJ обеспечивает гарантии 
на сумму в 2 трлн. иен по кредитам высокотехнологичных компаний. 
Финансирование получают национальные венчурные 
высокотехнологичные компании, работающие в области 
альтернативной энергетики, электроники, информационных 
технологий, биотехнологий, а также инфраструктурных технологий, 
в том числе в сфере водного хозяйства. Коммерчески значимых 
успехов к настоящему времени достигли фирмы Japan Display и 
Zephyr. СНТП во главе с премьер-министром страны с апреля 2014 г. 
инициировал новую государственную программу поддержки 
прорывных НИОКР, способных привести к качественным 
изменениям научно-технического потенциала страны, а также 
повысить международную конкурентоспособность Японии. За 
основу данной программы, в ходе которой около 30 отобранных на 
конкурсе научных коллективов будут получать государственное 
финансирование на период 3-5 лет, взята деятельность 
американского агентства DARPA. Объем ежегодной поддержки 
каждого проекта может достигать 100 млн. долл. США. 
Предполагается, что СНТП будет определять тематики будущих 
проектов и назначать специальных менеджеров, наделённых 
широкими полномочиями от планирования НИОКР до 
непосредственного управления исследованиями. Ожидается, что в 
число проектов войдут высокорисковые НИОКР, которые могут дать 
значительную практическую отдачу, а также привести к 
революционным изменениям существующих промышленных 
технологий. Совокупный бюджет программы может превысить 2,7 
млрд. долл. США. СНТП инициирует с апреля 2014 г. программу 
продвижения стратегических инноваций на межминистерском 
уровне. По оценке экспертов, подобные исследования могут дать 
кумулятивный синергетический эффект, недостижимый в случае 
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проведения НИОКР в рамках только одного министерства. В 
частности, японская программа развития сельскохозяйственных 
технологий нового поколения объединяет НИОКР в области генных 
технологий, информационных технологий, интеллектуальной 
робототехники и т.д., что выходит далеко за рамки компетенции 
министерства сельского хозяйства, но позволяет добиться 
качественного повышения производительности труда в аграрном 
секторе. Помимо сельского хозяйства, экспертами СНТП отобраны 
другие тематики НИОКР, которые могли бы быть успешно 
осуществлены в рамках межминистерского взаимодействия: новые 
технологии горения;  силовая электроника нового поколения; 
передовые конструкционные материалы; перспективные 
энергоносители; технологии изучения ресурсов Мирового океана; 
системы автоматического управления автотранспортом;технологии 
модернизации и технического обслуживания инфраструктуры;  
повышение устойчивости объектов инфраструктуры к воздействию 
природных и техногенных катастроф; перспективные 
биомедицинские технологии; прорывные технологии 
проектирования и производства.[4] 

Сбалансированное сочетание высокотехнологичной 
промышленности и науки в виде технополисов стимулирует 
создание новых конкурентоспособных товаров и услуг, 
способствует появлению малых и средних инновационных 
предприятий, помогает подготовке молодых ученых, 
заинтересованных в сокращении цикла от возникновения 
инновационной идеи до выпуска нового товара. В условиях 
продолжающегося мирового финансово-экономического кризиса 
Япония старается держать курс на инновационный путь развития 
страны путем модернизации экономического и технологического 
потенциала. Так, на саммите G8 премьер-министр Японии 
СиндзоАбэ сделал акцент на том, что, создавая новую 
экономическую политику «абэномику» [6], Япония сможет сыграть 
ключевую роль в мировой экономике.На сегодняшний день 
разработана стратегия инновационного развития экономики 
Японии до 2025 года «Инновации 25» [5], которая, в условиях 
глобализации, представляет собой кардинально новый подход к 
построению национальной инновационной системы.  

В докладе ООН «Эффективная инновационная политика в 
целях развития»сказано, что: «Инновации создают широкие 
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условия для ускорения экономического роста стран на всех этапах 
развития. Однако реализация этих условий не происходит 
автоматически. Каждая страна должна определить такое сочетание 
мер политики, которое позволит мобилизовать существующий в их 
экономике инновационный и творческий потенциал», именно этот 
тезис прослеживается в модернизированной национальной 
стратегии инновационного развития Японии, для достижения 
экономической безопасности страны [1]. 

В проведенном анализе стратегии национального 
инновационного развития Японии отражена современная 
тенденция мировой политики в области инновационного 
развития[1], т.е. мы видим тщательно скоординированную 
политику в области инноваций, основанной на четких целях и 
соответствующей институциональной инфраструктуре, служащей 
неоспоримым средством достижения успеха, способной с помощью 
инновационной национальной стратегии развития поддерживать 
экономическую безопасность страны. 
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В статье рассматриваются позиции малого бизнеса и 
предпринимательства Алтайского края в условиях кризисных явлений 
экономики России. Автор проводит анализ положения малого бизнеса и 
предпринимательства в России и Алтайском крае.  

Ключевые слова: малый бизнес, предпринимательский климат, 
сфера предпринимательства. 

 
Современное состояние малого бизнеса и 

предпринимательства по совокупности указанных показателей и их 
динамики в 2014 году стало для малого и среднего бизнеса самым 
тяжелым за последние 5 лет. Очевидно, что основной причиной 
стали проблемы в экономике страны, они же были одним из 
основных факторов, повлиявших на общее изменение условий для 
ведения предпринимательской деятельности в нашей стране. Об 
ухудшении предпринимательского климата в стране 
предприниматели неизменно говорят с 2012 года. В 2015 году 
уровень пессимизма обновил рекорд: более половины опрошенных 
предпринимателей (53,4%) заявили об ухудшении условий для 
ведения деятельности, причем более 10% –  об ухудшении 
серьезном. Смягчение климата заметили только 4,1% 
респондентов, значительное его «потепление» –  лишь 0,2% (т. е. 2 
предпринимателя из выборки в 1201 МСП). Примечательно, что 
некоторое улучшение оценок наблюдалось в сегменте 
агропредприятий, которые, по всей видимости, успели 
почувствовать некоторые выгоды, связанные с введенными РФ 
контрсанкциями [3]. 
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Рис. 1. Число зарегистрированных и прекративших деятельность 
индивидуальных предпринимателей и фермерских хозяйств 

(тыс.чел.). 
 
На фоне ухудшения предпринимательского климата 

изменяется и степень значимости основных факторов, 
сдерживающих развитие бизнеса. Так, в 2015 году самой важной 
проблемой предприниматели назвали острую конкуренцию 
(27,3%). В основном предприниматели говорят о конкуренции с 
такими же малыми и средними предприятиями –  74% назвали ее 
острой или умеренной. С крупными компаниями с той или иной 
степенью жесткости вынуждены бороться за рынки сбыта 38%. 
При выборе наиболее важной формы конкурентной борьбы 
предприниматели в основном также называли добросовестную 
ценовую конкуренцию (41,3%). На втором месте оказалась борьба 
за рынок сбыта с дешевым импортом (15,4%). Следует отметить, 
что за год популярность этого варианта ответа снизилась почти в 2 
раза, что, очевидно, связано с девальвацией рубля, создавшей 
преференции для российской продукции. На второе место в списке 
негативных факторов, сдерживающих развитие бизнеса, вышла 
проблема с доступом к кредитам или другим формам заемного 
финансирования (23,5%), в сравнении с прошлым годом 
популярность этого варианта выросла более чем в 2 раза. Высокий 
уровень налогов, напротив, переместился за год в списке проблем 
со 2 на 3 позицию, потеряв в популярности почти в 1,5 раза. 
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Очевидно, что в сложившихся непростых условиях 
предприниматели ждут со стороны государства активных шагов 
навстречу бизнесу. Наиболее ожидаемой мерой государственной 
поддержки продолжает оставаться снижение налоговой нагрузки – 
почти две трети считают эту меру одной из первоочередных. Меры 
по снижению избыточных административных барьеров и борьбе с 
коррупцией оказались на третьем месте в этом списке (51,5%).[3] 

Таково основное положение малого бизнеса и 
предпринимательства в России. Не все тенденции России не 
характерны для Алтайского края. Рассмотрим основные их 
составляющие. 

Алтайский край занимает первое место среди регионов 
Сибири по показателю количества фактически осуществляющих 
деятельность субъектов малого и среднего бизнеса. Для его 
развития реализовывались мероприятия, направленные на создание 
благоприятных условий для интенсивного развития малого и 
среднего предпринимательства, создана сеть центров поддержки 
предпринимательства в городах и районах края, созданы и 
функционируют два бизнес-инкубатора, решаются вопросы 
подготовки профессиональных кадров для сферы малого и 
среднего предпринимательства, а также вовлечения молодежи в 
предпринимательскую деятельность.  

Вместе с тем остается ряд проблем в сфере 
предпринимательства:  

- недостаток стартового капитала и профессиональной 
подготовки для успешного начала предпринимательской 
деятельности;  

- неблагоприятные внешние факторы (высокая конкуренция 
среди предпринимателей, низкая платежеспособность населения, 
высокие расходы на электроэнергию);  

- недостаточный уровень поддержки субъектов малого 
предпринимательства и информированности в вопросах ведения 
предпринимательской деятельности, особенно в сельских 
поселениях;  

- низкий уровень доступности кредитных ресурсов для 
субъектов малого и среднего бизнеса.  

Цель развития сферы предпринимательства – формирование 
благоприятных условий для ведения бизнеса в Алтайском крае.  
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Для достижения поставленной цели необходимо решение 
следующих задач:  

- развитие инфраструктуры поддержки малого бизнеса и 
обеспечение ее доступности;  

- сокращение административных барьеров в развитии 
предпринимательства;  

- пропаганда предпринимательской деятельности в Алтайском 
крае, содействие развитию молодежного предпринимательства.  

Основные мероприятия, реализуемые на территории 
Алтайского края:  

- содействие устранению неоправданных экономических и 
административных барьеров;  

- развитие системы кредитования субъектов малого и среднего 
предпринимательства с использованием ресурсов некоммерческих 
организаций «Алтайский гарантийный фонд» и «Алтайский фонд 
микрозаймов»;  

- софинансирование за счет средств федерального, краевого и 
местных бюджетов, международных и российских программ 
технической поддержки проектов и инициатив, связанных с 
поддержкой малого и среднего предпринимательства;  

- содействие развитию и модернизации субъектов малого и 
среднего бизнеса, осуществляющих производство товаров, 
способствующих импортозамещению;  

- поддержка муниципальных программ развития малого и 
среднего предпринимательства.  

По прогнозным показателям социально-экономического 
развития, ожидаемые результаты реализации мероприятий 
позволят увеличить удельный вес занятых в малом и среднем 
бизнесе в общей численности занятых в экономике с 40% в 2014 г. 
до 45% в 2017г., а удельный вес продукции, произведенной 
малыми предприятиями, в общем объеме валового регионального 
продукта с 17,5 в 2014 г до 20% в 2017.  

Существенная роль малого и среднего бизнеса в экономике 
Алтайского края подтверждается статистическими данными. На 
сегодня сфера предпринимательства региона объединяет 90 тысяч 
хозяйствующих субъектов (из них порядка 36 тыс. – это средние и 
малые предприятия, включая микро предприятия, индивидуальные 
предприниматели – 54,6 тыс. единиц) и 40% населения, занятого на 
частных предприятиях. К данной категории относятся 87,0% 
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организаций строительной сферы, более 79,0% юридических лиц, 
занятых в обрабатывающих производствах, почти 74% всех 
предприятий – юридических лиц края, занятых сельским 
хозяйством, охотой и лесным хозяйством. 

Негативное воздействие кризисных явлений, безусловно, 
повлияло на работу малых и средних предприятий. Рост 
процентных ставок и снижение ликвидности – эти и другие 
смежные факторы «ударили» по себестоимости продукции и 
рентабельности бизнеса, инвестиционным планам и устойчивости 
малых и средних организаций. 

Тем не менее, в течение 2015 года вновь зарегистрировали 
свою деятельность 15 тыс. хозяйствующих субъектов, в том числе 
5,4 тыс. юридических лиц и 9,6 тыс. индивидуальных 
предпринимателей. Темп роста регистрации юридических лиц к 
уровню 2014 года составил 109,8%. Кроме того, продолжилась 
положительная тенденция изменения отраслевой структуры 
индивидуального предпринимательства, сопровождающаяся 
уменьшением доли занятых в сфере оптовой и розничной торговли 
(с 49,5% до 48,6%), и увеличением количества хозяйствующих 
субъектов, занятых в производственном секторе и сфере услуг. Так, 
на 117 человек выросло число предпринимателей, 
осуществляющих деятельность в гостиничном и ресторанном 
бизнесе, на 196 человек – в операциях с недвижимостью, на 112 
предпринимателей приросла сфера коммунальных, социальных и 
персональных услуг и на 34 – сфера здравоохранения, социальных 
и образовательных услуг.   

В 2015 году малыми предприятиями отгружено товаров 
собственного производства, выполнено работ и услуг 
собственными силами на 83,6 млрд. рублей. Почти 40% в данном 
объеме работ выполнена малыми предприятиями в сфере 
обрабатывающих производств на сумму 31,4 млрд. рублей (111,2% 
к уровню 2014 года). 

Оборот малых и средних компаний по итогам 2015 года 
увеличился на 1,6 % и достиг 228,6 млрд. рублей, включая оборот 
малых предприятий, который составил 166,5 млрд. рублей (прирост 
в сравнении с 2014 годом – 5,9 %). 

По сравнению с 2014 годом на 22,8 % выросли инвестиции 
средних предприятий, превысив 3,0 млрд. рублей. 
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По итогам 2015 года объем всех налоговых платежей, 
произведенных субъектами малого и среднего 
предпринимательства Алтайского края, составил 21 067,8 млн. 
рублей, что выше аналогичного показателя 2014 года на 5 138,3 
млн. рублей или на 32,3%. Доля таких платежей в общем объеме 
налоговых поступлений, уплаченных полным кругом 
налогоплательщиков, составила 33,2% и увеличилась в сравнении с 
2014 годом на 7,0 процентных пункта. В региональный бюджет 
сумма поступлений от субъектов малого и среднего 
предпринимательства составила 13 421,9 млн. рублей и 
увеличилась в сравнении с 2014 годом на 1 696,1 млн. рублей или 
на 14,5%. Доля налогов, уплаченных данной категорией 
плательщиков в консолидированный бюджет Алтайского края, в 
общих налоговых поступлениях сложилась на уровне 29,6%, 
увеличившись в сравнении с аналогичным показателем 2014 года 
на 3,9 процентных пункта.  

Об уровне развития малого и среднего бизнеса Алтайского 
края говорят итоги рейтингов, сформированных в 2015 году: 

- по результатам формируемого Агентством стратегических 
инициатив национального рейтинга состояния инвестиционного 
климата в субъектах страны Алтайский край среди регионов 
Сибирского Федерального округа занял третье место, в общем 
рейтинге – 38 место из 76 субъектов, улучшив позиции по 
направлению «Поддержка малого и среднего 
предпринимательства» на две ступени; 

- 2 место среди регионов Сибирского федерального округа по 
оценке аналитического центра Российского Банка поддержки 
малого и среднего предпринимательства (предшествующий 
рейтинг – 6 место). [2] 

Соотношение факторов, которые влияли на деятельность 
малого бизнеса и предпринимательства в России и их влияние в 
Алтайском крае так же прослеживаются. Например, острота 
конкуренцию также актуальна для Алтайского края. Указанный на 
втором месте фактор, как борьба за рынок сбыта с дешевым 
импортом варьируется в зависимости от отрасли и является 
незначительной. Все вышеперечисленное говорит о положительной 
динамике региональной политики в области поддержки малого 
бизнеса и предпринимательства в Алтайском крае, данные 
результаты представлены на диаграмме 1 и 2. 
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Диаграмма 1.  Количество малых предприятий  

в Алтайском крае [3]. 
 

 
 

Диаграмма 2.  Структура оборота малых предприятий [3]. 
Обозначения для диаграмм 1 и 2:   

1. Сельское хозяйство, охота и 
лесное хозяйство 
2. Обрабатывающие 
производства 
3. Производство и распределение 
электроэнергии, газа и воды 
4. Строительство 
5. Оптовая и розничная торговля, 

6.  Транспорт и связь 
7.  Гостиницы и рестораны 
8.  Операции с недвижимым 
имуществом, аренда и 
предоставление услуг 
9.  Предоставление прочих 
коммунальных, социальных и 
персональных услуг 
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ремонт автотранспортных 
средств,  мотоциклов, бытовых 
изделий и предметов личного 
пользования 

10.  Прочие виды 
экономической деятельности 
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МЕТОДИЧЕСКИЕ РАЗМЫШЛЕНИЯ К СОЗДАНИЮ 

СОЦИАЛЬНОГО ПОРТРЕТА НЕУСТОЙЧИВО ЗАНЯТОГО  
В ЭКОНОМИКЕ РЕГИОНА 

 
Лобова Светлана Владиславльевна  

 
Рассматривается место социального портрета в понимании 

ситуации в занятости на региональном рынке труда. Показывается, 
какие методы сбора информации могут быть использованы для его 
создания, приводятся методические рекомендации по проведению 
анкетирования для написания социального портрета неустойчиво 
занятого в экономике региона.  

Ключевые слова: социальный портрет, неустойчивая занятость, 
прекаризация, анкетирование. 

  
Содержание термина «социальный портрет». 

Информатизация общества обусловила появление в изучении его 
структуры и тенденций развития элементов эстетизации, которая, в 
частности проявляется, в использовании в изложении результатов 
научных исследований такого приема, как написание «социального 
портрета», «социологического профиля» или «социологического 
образа» объекта изучения. Западный аналог «socialportrait» 
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практически не используется в отечественных публикациях и в 
большей степени ассоциируется с публицистикой.  

Определяя место и роль социального портрета в современной 
науке, В.И. Казакова пишет, что он «является адекватным 
инструментом анализа общественных явлений, поскольку вбирает в 
себя и реликты давно минувших дней, и идеологемы 
нереализованного будущего» [3].  

В работе А.А. Мустафаевой и Б.Ж. Актауловой приводятся 
следующие определения термина «социальный портрет»: жанр, 
применяемый в социологическом исследовании, где детально 
рассматриваются особенности какой-либо социальной группы; 
жанр, функционирующий в научном исследовании и описывающий 
основные аспекты жизнедеятельности портретируемой социальной 
группы; комплекс обобщенных характеристик социальной группы, 
т.е. выявление общих и устойчивых характеристик портретируемой 
группы, которых можно достигнуть при помощи математических и 
компьютерных методов [5]. Последнее из представленных 
определений наиболее точно и полно характеризует этот прием 
изложения научных результатов.  

Социальный портрет, как правило, коллективный, то есть он 
создается как обобщенная характеристика некоторой общности. 
«Штрихами» социального портрета являются: социальный статус 
объекта исследования, где учитываются половозрастной характер, 
экономико-материальное  положение, образ жизни (качество жизни, 
потребление культурных и социальных благ, занятость и т.п.), 
описание авторитетности или престижности социального статуса, 
объем властных полномочий.    

Источники и методы получения данных для формирования 
социального портрета. Если на платформе elibrary сделать запрос 
поиска по ключевым словам «социальный портрет», то 
результирующе выдаются статьи, как правило, с готовым 
социальным профилем того или иного объекта исследования. 
Вопросы же методического характера, как составить этот портрет 
остаются в стороне. Во многих случаях научение написанию 
портрета делается по принципу «делай, как я». Где же берутся 
«краски» для написания социального портрета, а вернее – что 
является источником данных?  

Анализ результатов исследований, где так или иначе 
представлен социальный портрет, позволяет говорить, что 



297 

 

методами сбора данных для него являются наблюдение, анализ 
статистической информации (документов) и социологическое 
исследование. «Техника их применения настолько разнообразна, 
что некоторые их модификации превратились в почти 
самостоятельные методы сбора информации, например, интервью 
или анкетный опрос» [1]. 

Наблюдение – это метод научного познания, который опирается 
на  чувственные способности наблюдателя (ощущение, восприятие, 
представление), возникающие в процессе активного, 
систематического, целенаправленного, планомерного и 
преднамеренного восприятия наблюдаемого объекта. В результате 
наблюдатель получает знание о внешних сторонах, свойствах и 
отношениях изучаемого объекта. В наблюдении важна не только 
точность, аккуратность и активность наблюдателя, но и его 
непредвзятость, его знания и опыт [2]. Зачастую используют 
включенное наблюдение, когда получение информации происходит в 
процессе прямого сотрудничества наблюдателя с осведомленным 
информатором. Информатор представляет сведения о содержательном 
представлении и понимании объекта, которые наблюдатель позже 
описывает, представляя в необходимых аспектах и контекстах.   

Анализ статистической информации и документов дает 
возможность получить данные об объекте в динамике или в 
ретроспективе, в соотношении с другими подобными объектами. 
Применение этого метода сопряжено с решением проблемы 
достоверности информации и ее надежности. Поэтому при 
обращении к нему лучше пользоваться официальными 
документами. Статистические данные об объекте позволяют 
провести структурный, факторный анализ, выявить корреляцию 
между показателями и причинно-следственную связь.  

Новую интерпретацию при применении данного метода могут 
получить базы данных (мета-данные), сформированные по 
результатам предыдущих или аналогичных исследований объекта. 
Их умелое применение в создании социального портрета можно 
сравнить с использованием трафарета в живописи.  

Из социологических методов исследования имеют наибольшую 
популярность и результативность (получают почти 90% всех 
социологических данных) методы опроса, а именно две его основные 
разновидности: анкетирование и интервьюирование. Опрос 
предполагает непосредственное обращение к объекту и направлен на 
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выявление тех аспектов проблемы изучения, которые мало поддаются 
или вовсе не поддаются наблюдению, скрыты от внешнего глаза и 
дают о себе знать лишь в определенных условиях и ситуациях.   

При анкетировании как индивидуальном, так и групповом 
респонденты сами заполняют вопросник (в присутствии анкетера 
или без него). Анкетирование по своей форме бывает очным и 
заочным (сейчас большую популярность набирает заочное 
анкетирование посредством электронных анкет). 
Интервьюирование подразумевает личное общение с 
опрашиваемыми (лицом к лицу либо через удаленную связь), при 
этом исследователь сам задает вопросы и сам фиксирует ответы, в 
том числе посредством диктофона. Здесь важна открытость 
собеседника и готовность участвовать в прямом диалоге. 

Методические рекомендация для написания социального 
портрета неустойчиво занятого в региональной экономике. Выбор 
объекта исследования, обозначенного в названии, – неустойчиво 
занятого – обусловлен работой автора по проекту, поддержанному 
РФФИ, на тему «Исследование прекаризационной составляющей 
рынка труда Алтайского края». Одним из запланированных 
результатов по проекту является написание социального портрета 
прекария.  

Прежде, чем определять методику достижения названного 
результата стоит определить авторскую позицию относительно 
критериев идентификации прекария на региональном рынке труда.  
Результаты предыдущих исследований [4] показывают, что 
прекаризацию следует рассматривать, как промежуточное 
состояние между устойчивой, гарантированной занятостью и 
безработицей.  Прекаризированная занятость приводит к 
несоблюдению ряда социально-экономических ценностей, 
формирующих уровень качества жизни людей, таких как 
необходимость свободного времени для отдыха, выполнения 
социальных ролей (родителя, супруга, дитя пожилых родителей и 
т.д.), необходимость вознаграждения в соответствии с количеством 
и качеством затраченного труда, гуманизации трудовых отношений, 
что подрывает основы социально-экономической жизни общества.  

Идентификацию неустойчиво занятого в региональной экономике 
можно проводить по признакам прекарности рабочих мест, среди 
которых: (1) ограниченный срок трудового контракта или отсутствие 
трудового контракта вовсе; (2) работник, обеспеченный занятостью, 
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является, по сути, ресурсом «заемного труда»; (3) низкая (как в 
абсолютном, так и относительном выражении) заработная плата, не 
соответствующая интенсивности труда; (4) занятость существенно 
отличается от 40 часов в неделю (не рассматриваются работники, 
занимающие должности с ненормированным рабочим днем, 
предусмотренным и зафиксированным трудовым контрактом); (5) 
низкий уровень защищенности от прекращений трудовых отношений 
по инициативе работодателя; (6) отсутствие «стандартного» 
социального обеспечения и социальных гарантий (ежегодный 
оплачиваемый отпуск, оплачиваемая временная нетрудоспособность, 
отчисления на пенсионное обеспечение и т.п.); (7) невозможность 
реализации трудовых прав работником на своем рабочем месте; (8) 
отсутствие профессиональной самоидентификации у работника. 

Учитывая невозможность проведения наблюдения за 
неустойчиво занятыми в силу их территориальной 
расконцентрации и использования статистической информации в 
силу отсутствия статистического наблюдения за этой категорией 
занятых, представляется, что наибольшую верификацию при 
составлении их социального портрета будет  иметь такой метод 
сбора информации, как опрос.    

Следует предположить, что интервью в данном случае будет 
уметь меньший успех, так как в силу специфики предмета 
обсуждения не все респонденты будут готовы обсуждать тему.  
Анкетирование предлагается проводить дистанционно (в заочной 
форме), вопросы должны иметь закрытый характер и 
фокусироваться на ключевых социальных характеристиках 
(основополагающих компонентах) неустойчиво занятого 
предположительно по следующим направлениям:  

- социально-психологический тип (коммуникабельность, 
готовность к риску, способ  и время поиска работы, наличие желания 
иметь «работу вне работы», удовлетворенность работой и пр.);  

- социально-трудовые характеристики (характер выполняемой 
работы, официальность трудоустройства, имеется ли срок у 
трудового контракта, соответствие работы образованию, трудовой 
стаж, график работы, наличие на работе свободного времени, 
возможность подработки на работе, возможность реализации 
трудовых прав, наличие угрозы увольнения, наличие конфликтов с 
руководителем); 

- социально-демографические характеристики (пол, возраст, 
семейное положение, состояние здоровья); 
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- социально-экономические характеристики (уровень средней 
заработной платы, регулярность ее выплаты, официальность 
заработной платы, есть ли «серая» часть у заработной платы, 
соблюдение социальных гарантий работодателем и т.п.);  

- статусные характеристики (снижение интенсивности 
общения с друзьями при занятости на данном рабочем месте, 
личная оценка статуса своего рабочего места по отношению к 
занятости социального окружения). 

Важной методической проблемой является определение круга 
респондентов. Учитывая, что неустойчивая занятость может иметь 
скрытый характер, анкетирование может быть проведено среди 
работников различных предприятий и организаций, вне зависимости 
от их размера, сферы деятельности, жизненного цикла.  

Полагаем, что результаты исследования в соответствии с 
обозначенным алгоритмом позволит составить если не полный 
социальный портрет неустойчиво занятого в региональной 
экономике, то обозначить штрихи к таковому.   

Социальный портрет неустойчиво занятого в экономике может 
найти свое приложение в региональных программах 
совершенствовании системы государственного регулирования рынка 
труда региона, а также при осуществлении мониторинга социальных 
последствий оптимизационных мероприятий относительно 
работников, проводимых предприятиями и организациями региона. 
Также он может быть интересен и бизнесу в части оценки социальных 
и экономических эффектов применения новых кадровых технологий. 

Признательность. Работа выполнена при поддержке 
Российского фонда фундаментальных исследований и 
Администрации Алтайского края (проект № 16-46-220116 р_а). 
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РАЗРАБОТКА МЕТОДОВ И ИНСТРУМЕНТОВ 
СТРАТЕГИЧЕСКОГО ПЛАНИРОВАНИЯ  

В ТРАНСРЕГИОНАЛЬНОМ АГРОПРОМЫШЛЕННОМ 
КОМПЛЕКСЕ 

 
Межов Степан Игоревич 

 
В управлении регионом в основном используется ограниченный набор 

инструментов, который сводится к бюджетным трансфертам и 
федеральным целевым программам. Автором предлагается 
инструментарий управления, предусматривающий гибкие неординарные 
решения, связанные с социально-экономическим развитием региона. 
Предложенные инструменты позволят решать задачу  повышения 
эффективности стратегического развития АПК Алтайского края и 
Республики Алтай на основе применения сценарного подхода, 
нормативного моделирования и применения метода анализа иерархий. 

Ключевые слова: стратегическое развитие, сценарии, нормативная 
модель, региональная отрасль. 

 
В Указе Президента РФ от 12 мая 2009 г. № 536 «Об основах 

стратегического планирования в Российской Федерации» 
стратегическое планирование – это определение главных 
направлений, средств  и способов в достижении стратегических 
целей при устойчивом развитии Российской Федерации и 
обеспечении национальной безопасности страны [1].  
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11 июля 2014 года вступил в силу Федеральный закон от 28 июня 
№ 172-ФЗ «О государственном стратегическом планировании», 
который направлен на формирование современной системы 
государственного стратегического планирования. В соответствии с 
Законом, стратегическое планирование – деятельность участников 
стратегического планирования по целеполаганию, прогнозированию, 
планированию и программированию социально-экономического 
развития Российской Федерации, субъектов Российской Федерации и 
муниципальных образований, отраслей экономики и сфер 
государственного и муниципального управления, обеспечения 
национальной безопасности Российской Федерации, направленная на 
решение задач устойчивого социально-экономического развития 
Российской Федерации, субъектов Российской Федерации и 
муниципальных образований и обеспечение национальной 
безопасности Российской Федерации [3]. 

Основные преимущества стратегического планирования в 
отрасли: 

1. Стратегическое планирование усиливает конкурентные 
возможности региональной отрасли. Оно позволяет отрасли 
региона занять устойчивую рыночную позицию и в дальнейшем 
улучшить ее. Улучшение конкурентных позиций, преимуществ – 
это относительное понятие, так как при условии одинаковых 
рыночных показателей участников ни о каком преимуществе не 
стоит говорить. Поэтому грамотное стратегическое развитие 
региональной отрасли, в частности, АПК является бесспорным 
преимуществом, так как стратегическое планирование пока не 
развито в Российской Федерации, но в ближайшие годы станет 
обязательным процессом в менеджменте. 

2. Стратегическое планирование позволяет грамотно 
распределить имеющиеся ресурсы в региональной отрасли. 
Региональная отрасль должна концентрировать ресурсы по одному 
направлению стратегического развития. Это поможет улучшить 
рыночную позицию отрасли региона. 

3. Стратегическое планирование позволяет улучшить 
приспособление региональной отрасли к изменениям в макросреде. 
Стратегическое планирование предусматривает, по какому 
сценарию будет развиваться ситуация в будущем. 

4. Стратегическое планирование способно улучшить 
направления региональной отрасли в макросреде. Поэтому 



303 

 

необходимо провести стратегический анализ как глубокое 
маркетинговое исследование. 

5. Стратегическое планирование способно сосредоточить 
усилия предприятий отрасли для достижения целей в региональном 
стратегическом развитии. Функциональные интересы предприятий 
должны быть подчинены интересам отрасли в целом. 

Процессом определения желаемого состояния региональной 
отрасли во внешней среде является создание для нее нормативной 
модели. Несомненно, что процесс создания нормативной модели 
для региональной отрасли достаточно сложен. В нем необходимо 
учитывать различные факторы, которые вносят свои коррективы – 
это субъективные и объективные факторы. 

Выявление факторов региональной отрасли – это начальный 
период работы. Процедуры формирования сценариев изменения 
внешней среды требуют более сложного подхода. Инструментом в 
стратегическом планировании является совмещение опыта, 
квалификации специалистов с соответствующим методическим 
аппаратом (рис. 1). 

 
Рис. 1. Методический аппарат стратегического планирования. 
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Суть стратегического планирования состоит в том, что оно 
включает в себя долгосрочное планирование, предвидение 
изменений макро- и микросреды полагаемого объекта, а также в 
адаптации к ним процесса развития. По нашему мнению, план 
регионального стратегического развития отрасли должен быть 
довольно конкретным документом, но не определять 
непосредственно воздействие органов управления либо 
хозяйствующих субъектов территории, а быть ориентированным на 
власти регионов, предприятий, организаций при разработке, 
составлении планов и программ, как краткосрочных, так и 
долгосрочных [7]. 

Современные исследования не выделяют специфики в 
содержании и алгоритме стратегического планирования для 
отраслей промышленности и агропромышленного комплекса. 
Анализ показывает, что в настоящее время большое число 
российских отраслевых организаций, предприятий недостаточно 
используют сценарное планирование при формировании стратегий 
развития. При этом наличие региональных планов развития 
отраслей народного хозяйства служит необходимым условием 
получения бюджетного финансирования. Стратегический анализ 
документов развития региональной отрасли показал недостаточную 
проработанность возможных вариантов развития с учетом внешних 
угроз или возможностей. Стратегический анализ проводится 
поверхностно: в нем нет выработки стратегических альтернатив, 
сценариев развития отрасли, а только перечислены «силы», 
«слабости», «возможности» и «угрозы». 

Нами предлагается дополнить существующие подходы 
инструментарием сценарного планирования и комплексом 
нормативных моделей, что позволит системно решать проблемы 
регионального развития с учетом их предупреждения. 

Один из основных способов стратегического планирования, 
активно применяемого последние годы, большинством западных 
компаний является сценарное планирование [6]. 

Руководителям предприятий, организаций на данный момент 
требуются более совершенные инструменты планирования, 
которые позволяли бы не только системно оценить перспективу во 
всем ее многообразии, но и принимать обоснованные, взвешенные 
решения.  
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Главная задача состоит теперь уже не только в том, чтобы 
экстраполировать прошлый опыт на будущее, а в том, чтобы 
составить несколько альтернативных непротиворечивых сценариев 
стратегического развития. 

Именно эти возможности и предоставляет метод сценарного 
планирования (метод СП) [6], которое представляет методику 
планирования, применяемую в ситуациях неопределенности 
бизнес-среды в будущем.  

Инструментарий сценарного планирования позволит 
дополнить программы регионального отраслевого развития 
вариантами будущего состояния отрасли и ее субъектов. 

По мнению ряда авторов, сценарии развития необходимо 
рассматривать как аналитический метод изучения внешнего 
окружения, состоящего из множества системно связанных факторов 
и компонентов [4]. Такое применение сценарного планирования 
(как аналитического метода) позволит оценивать возможные 
варианты развития отрасли, возможности, слабости субъектов 
отрасли, выявлять и воздействовать на процессы стратегического 
развития, происходящие при разработке и реализации 
региональных программ. 

К концу ХХ в. стратегическое управление и сценарный подход 
сложились в методологию планирования, основанную на методах 
прогнозирования вариантов будущего развития, стратегического 
анализа, нормативного моделирования. 

Алгоритмизация процедур сценарного планирования 
начинается с проведения анализа внешнего окружения отрасли с 
помощью различных методик (SWOT, PEST), что обусловливает 
формирование набора сценариев, их анализ и отбор, после этого 
оцениваются вероятность реализации сценария и экономические 
последствия. Широко применяется аппарат математического 
моделирования, в частности имитационные модели. Разработка 
направлений стратегического развития  отрасли, учитывающих 
наиболее вероятный сценарий ее состояния, является трудоемким и 
сложным элементом системы стратегического планирования. 

В нашем исследовании сценарий – это описание наиболее 
реалистичных вариантов будущего, содержащее показатели, 
наиболее полно отражающие и обусловливающие региональное 
развитие отрасли. 
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Наши исследования показывают, что российские предприятия 
и органы региональной власти начинают применять в той или иной 
степени инструментарий и методический аппарат стратегического 
планирования при разработке стратегий регионального развития 
отраслей и производств промышленности и АПК [5,7]. 

Использование сценарного планирования особенно актуально 
в отечественном АПК. Об этом свидетельствует ряд причин: 

1. Долгосрочность инвестиций АПК, рассчитаны на 10-20 лет. 
Такие проекты являются особенностью для отрасли. Сценарный 
метод позволит существенно снизить риски, увидеть возможности 
и слабые стороны организаций в отрасли. 

2. Агропромышленное производство в России существенно 
отстает в своем развитии от зарубежных конкурентов как по 
размеру поддержки, субсидий, так и по темпам освоения и 
внедрения новых технологий производства продукции, 
современных методов и инструментов управления и 
планирования. 

Наше исследование показало, что острота накопившихся 
отраслевых проблем  требует новых управленческих методов и 
инструментов. Представляется недостаточным использование 
традиционного методического аппарата в процедурах разработки 
программ стратегического развития региональной отрасли. 

Использование методов стратегического планирования 
позволит находить новые направления развития, быть более 
гибкими и адаптивными по отношению к внешней среде. 

При этом стратегическое развитие должно предусматривать 
определение возможных сценариев изменения внешнего 
окружения, позволяющих анализировать и планировать 
нестандартные ситуации, оценивать, как можно и как нужно 
воздействовать на процессы, приводящие к допустимым и/или 
недопустимым для отрасли исходам. 

Нами предлагается дополнить существующие подходы 
инструментарием сценарного планирования и нормативным 
моделированием, что позволит системно решать проблемы 
регионального развития с учетом их предупреждения. 
Разработанная система стратегического планирования позволяет 
решать задачи по формированию четкого образа, сценария 
состояния отрасли региона и может быть реализована посредством 
алгоритма стратегического развития отраслей народного хозяйства. 
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При этом основными императивами стратегического развития 
регионального АПК являются использование сценарного 
планирования в программах стратегического развития отрасли и ее 
государственного регулирования, модернизация производства для 
глубокой переработки продукции, развитие рекреационного 
туризма, расширение рынков сбыта продукции. Такой 
методический аппарат позволит экспертам, органам власти, 
субъектам отрасли взаимодействовать по проблемам развития АПК, 
модифицировать и формализовать свои суждения, в результате 
объединить частные оценки в глобальный приоритет и цель 
стратегического развития.  
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СПОСОБЫ ПОВЫШЕНИЯ ЭКОНОМИЧЕСКОЙ 
ЭФФЕКТИВНОСТИ ГЕОЛОГОРАЗВЕДОЧНЫХ РАБОТ 

 
Мильгуй Татьяна Петровна, Мильгуй Ирина Сергеевна 
 
В Алтайском крае представлены богатейшие месторождения 

каменного угля, поваренной соли, полиметаллов, железной руды, 
драгоценных металлов, мрамора, гранита и других полезных ископаемых. 
В статье на основе анализа проведённых геологоразведочных работ в 
крае предложен ряд мероприятий для защиты национальных интересов 
страны и региона и повышения эффективности работы 
геологоразведочных предприятий. 

Ключевые слова: геологоразведочные работы, нетопливная 
энергетика, топливно-энергетический комплекс. 

 
Сильно деформированная структура российской экономики и 

отставание разведки запасов полезных ископаемых от их добычи на 
настоящий момент является одной из угроз национальной 
безопасности страны.  

В Алтайском крае представлены богатейшие месторождения 
каменного угля, поваренной соли, полиметаллов, железной руды, 
драгоценных металлов, мрамора, гранита и других полезных 
ископаемых. На настоящий момент активизировать развитие 
данной отрасли может усиление активности геологоразведочных 
работ и стимулирование инвестиционного климата, а именно 
привлечение по возможности частных инвестиций.  

В Алтайском крае проходятся аукционы на право пользования 
участками недр. База полиметаллов сосредоточена в 16 
месторождениях с общими запасами 70 млн.тонн руды. Развитие 
промышленного освоения полиметаллов связаны с 
месторождениями: Таловским, Степным, Средним и Юбилейным. 
Достаточно высок потенциал сырьевой базы углей – 200 млн. тонн 
каменных и 600 млн.тонн бурых. Золото содержится в комплексных 
полиметаллических, золоторудных и россыпных месторождениях.  

Нерудные полезные ископаемые края представлены сульфатом 
натрия, поваренной солью, цементным и минеральным сырьём, 
природной содой. Объём запасов природной соды – 1808 тыс.тонн, 
а годовая добыча составляет от 3 до 10 тыс.тонн. Запас цементного 
сырья – 158,8 млн.тонн. Огромные запасы строительного песка, 
строительных камней, известняка, песчано-гравийной смеси не 
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только на настоящий момент, но и на перспективу могут 
удовлетворить потребности строительной индустрии. 

Для успешной модернизации геологоразведки необходимо 
создать новые экономические, финансовые, методические и другие 
формы управления, которые позволят повысить 
конкурентоспособность геологоразведочных предприятий. В целях 
повышения эффективности геологоразведочных работ необходимо 
реализовать ряд мероприятий:  

1. К работе в сфере геологоразведочных услуг должны 
привлекаться инжиниринговые компании, а также следует 
активизировать в стране развитие внутренних топливно-
энергетических рынков [3,4]. 

2. Разработанная Федеральными государственными органами 
нормативно-правовая база в сфере топливно-энергетического 
комплекса (ТЭК) требует организацию государственного контроля 
за её соблюдением. Эффективная ценовая политика должна 
удовлетворять интересы большинства производителей 
энергоресурсов и её потребителей, а именно развитие системы 
адресной социальной помощи населению по оплате потребленных 
топливно-энергетических ресурсов в целях избежания 
перекрестного субсидирования. 

3. Следует разрабатывать мероприятия по увеличению 
потребления других видов энергоресурсов (нетопливная 
энергетика). Государственная поддержка атомной и угольной 
промышленности, а именно частно-государственное партнерство, 
выгодное налогообложение и кредитование, ускоренная 
амортизация, страхование рисков и другие мероприятия. 

4. На экономическую безопасность страны и региона на 
настоящий момент оказывает огромное влияние рост потребления 
природных ресурсов. Для решения данного вопроса и обеспечения 
равнодоходности поставок на внутренний рынок топливно-
энергетических ресурсов одним из эффективных способов является 
рациональное регулирование таможенных пошлин. 

5. Государственная энергетическая политика должна 
предусматривать прежде всего совершенствование системы 
показателей её результативности и усиление совместного контроля 
за соблюдением хозяйствующими субъектами законодательства в 
сфере ТЭК. В целях реализации экономической безопасности 
страны и региона регулирование отношений между федеральными 
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и региональными органами должны быть направлены на 
обеспечение надежности энергоснабжения. Согласованность 
федеральных программ и стратегий развития ТЭК регионов. 

6. Политика развития внутренней энергетической 
инфраструктуры должна включать программу сезонного 
резервирования топлива. 

7. Необходимо разрабатывать региональные энергетические 
программы. Основные задачи региональных программ: 
стимулирование развития регионального малого и среднего бизнеса 
в области энергетики, обеспечение топливно-энергетическими 
ресурсами труднодоступные территории, развитие инновационной 
политики в сфере энергетики и снижение вредного воздействия на 
окружающую среду [2,5]. 

8. Для поддержания национальной безопасности страны 
необходимо обеспечить ТЭК эффективным оборудованием, 
высококвалифицированными специалистами для внедрения 
современных идей и принятия решений в управлении 
инновациями. Инновационная модель частно-государственного 
партнерства в создании единой системы научных и опытно-
конструкторских центров обеспечит надёжное сопровождение в 
период реализации инноваций. Создание технопарков и технико-
внедренческих зон, развитие венчурного бизнеса в данной сфере, 
сохранение и развитие кадрового потенциала в области энергетики 
и предоставление возможности для получения непрерывного 
образования всё это способствует совершенствованию условий для 
улучшения инновационного климата. 

9. Совершенные формы регулирования и контроля розничных 
цен на энергоресурсы, стабильность работы объектов жилищно-
коммунального хозяйства повысит надёжность энергообеспечения 
населения [1]. 

10. В период разработки новых энергетических проектов 
учитывать интересы и пожелания местного населения. Участие 
населения региона в обсуждении энергетических проектов 
способствует увеличению финансовых вложений населения в 
активы энергетических компаний, развитию социальной сферы и 
экологии. 

11. Создание системы формирующей отношения между 
структурами государства и бизнес-структурами с целью 
воспроизводства кадрового потенциала в ТЭК страны. Требуется 
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разработать стратегию развития человеческого капитала, провести 
оценку действующего кадрового ресурса, сделать прогноз и 
планирование кадров, создать кадровый резерв. Финансовая 
привлекательность данного сектора позволит привлечь 
высококвалифицированных специалистов и направить данные 
средства на развитие человеческого капитала в ТЭК. Вести подготовку 
кадрового состава с учетом международных требований. В целях 
национальной безопасности, передачи опыта, знаний и укрепления 
кадрового состава в данной сфере необходимо использовать 
зарубежный опыт работы. Для этого следует привлекать иностранных 
специалистов и предоставлять инженерным кадрам возможность для 
международных стажировок. Осуществлять поддержку 
образовательным организациям (улучшение их материально-
технической базы, разработка новых образовательных программ, 
предоставление возможности пройти практику и предоставление 
специалистов для ведения преподавательской деятельности, 
предоставлять возможность профессорско-преподавательскому 
составу пройти обучение и повысить квалификацию непосредственно 
на предприятиях. С учётом возможностей региона и его специфики 
оказание помощи в приобретении жилья для молодых специалистов и 
высоко востребованных работников и руководителей. Создать единую 
базу вакансий в ТЭК. Для снижения потребностей в 
высококвалифицированных специалистах необходимо способствовать 
разработке и внедрению программы развития талантливой молодёжи в 
области ТЭК, а также открытию новых направлений в СПО, ВПО, 
магистерских программ и ДПО. Для профессорско-
преподавательского состава (ППС) активно занимающегося 
инновациями разработать систему поощрения. В вузах создать 
базовые кафедры ведущих предприятий ТЭК, которые позволили бы 
студентам и ППС проходить практику и принимать участие в процессе 
исследования и реализации реальных инновационных проектов. 
Создать единые научно-исследовательские центры предприятий ТЭК 
и образовательных организаций, для реализации проектов по заказу с 
активным привлечением ППС, магистрантов, аспирантов и студентов. 
В целях стимулирования научно-исследовательских и опытно-
конструкторских работ, а также привлечения высококлассных 
специалистов политику развития направить на повышение 
инвестиционной привлекательности и престижности отрасли. 
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Реализация данных мероприятий, совершенствование научно-
технического обеспечения геолого-разведочных работ и укрепление 
материально-технической базы исследований в данной области 
сможет повысить эффективность освоения ресурсов Алтайского края. 
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СОСТОЯНИЕ И ОСОБЕННОСТИ РЕГИОНАЛЬНОГО 
ТУРИСТИЧЕСКОГО КОМПЛЕКСА РЕСПУБЛИКИ АЛТАЙ 

 
Павлусенко Оксана Петровна, Болховитина Елена Николаевна 

 
В статье рассмотрены особенности территориального 

туристического комплекса Республики Алтай, его состояние на сегодняшний 
день. Проанализирована структура посещений по территориальному 
расположению районов. Соотнесены показатели туристической 
деятельности Республики Алтай с данными показателями в Алтайском крае. 

Ключевые слова: Региональный туристический комплекс, 
Республика Алтай, региональный туризм.  

 
Под региональным туризмом, по мнению В.А. Квартального и 

И.В. Зорина, следует понимать туристскую деятельность, 
характерную для конкретного региона, совокупности  стран или 
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территорий с однотипными условиями развития туризма и схожим 
уровнем туристской освоенности [1, с. 31–34]. 

Рассматривая два таких региона, как Республика Алтай и 
Алтайский край, можно говорить о том, что развитие туристической 
отрасли приобретает в этих регионах устойчивое развитие.  

Туризм является одним из приоритетных направлений 
социально-экономического развития Республики Алтай. Данное 
положение закреплено в Стратегии социально-экономического 
развития Сибири на период до 2020 года, Стратегии социально-
экономического развития Республики Алтай на период до 2028 года. 
В целях регулирования туристической деятельности разработаны 9 
нормативно-правовых актов, государственная программа Республики 
Алтай «Развитие внутреннего и въездного туризма».[3] 

По данным Республики Алтай в оказании туристических услуг 
участвуют 778 хозяйствующих субъектов, 460 частных домовладений. 
86 турфирм, специализируются на экскурсионных услугах, 
организации многодневных активных туристических походов на 350 
плановых многодневных и экскурсионных туристических маршрутах. 
Используется до 500 маломерных судов, поголовье из более 1000 
лошадей. 15 турпредприятий внесены в Единый федеральный реестр 
туроператоров. На территории Республики осуществляют 
деятельность 5 туристско-информационных центров (г. Горно-
Алтайск, Майминский район, Турочакский район, Усть-Коксинский 
район). Единовременно в течении турсезона занято 6200 работающих, 
из них на постоянной основе 4200 человек. [3] 

Таблица 1  
Структура мест размещения по муниципальным образованиям [3] 

 

Наименование 
муниципального 
образования 

Тур 
объекты

В них мест 
размещения 

Всего 
участников 
сельского 
туризма 

В них мест 
размещения 

  
всего

из них 
круглогод.  

всего
из них кругло

год. 
Горно-Алтайск 23 460 460 0 0 0 
Майминский 
район 

48 2776 1035 114 1368 912 

Чемальский 
район 

70 4722 1702 218 2616 1744 

Кош-Агачский 
район 

8 180 70 9 110 0 
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Чойский район 5 200 65 0 0 0 
Усть-Канский 
район 

4 55 20 5 60 40 

Турочакский 
район 

30 1595 883 87 1044 696 

Онгудайский 
район 

12 800 400 13 156 104 

Шебалинский 
район 

7 307 152 1 12 8 

Усть-Коксинский 
район 

20 605 215 13 156 104 

Улаганский 
район 

15 450 55 0 0 0 

Итого 242 12150 5057 460 5522 3608
  

Объем внебюджетных инвестиций в развитие туротрасли по 
результатам 2014 года составил 1,507 млрд. рублей (рост 37% в 
2013 году 1,1 млрд. рублей), что является максимальным показателе 
с 2010 года, крупнейшие инвестиционные проекты: Рублевка, ГЛК 
Манжерок, Турсиб, Алтай Резорт.[3] 

Сравним данные туристической отрасли Алтайского края. 
Алтайский край является одним из ведущих регионов Российской 
Федерации по развитию сферы туризма. В регионе функционирует 
более 960 туристических предприятий, из которых около 700 
единиц – коллективные средства размещения, детские 
оздоровительные лагеря и сельские «зеленые» дома. Отдых 
туристов обеспечивают 264 коллективных средства размещения 
общего назначения (гостиницы, отели, мотели, хостелы и т.д.), 43 
санаторно-курортных учреждения, более 170 сельских «зеленых» 
домов, 167 турбаз и организаций отдыха. В целом количество мест 
единовременного размещения в коллективных туристско-
рекреационных и санаторно-оздоровительных, а также детских 
оздоровительных учреждениях составляет порядка 50,8 тысяч, в 
том числе круглогодичных – 19,5 тысяч. [2] 

В таблице 2 представлены основные показатели развития 
туризма в Алтайском крае до 2025 г. 

С целью формирования современной туристской индустрии 
края, увеличения вклада сферы туризма в устойчивое развитие 
экономики и социальной стабильности в крае, повышения 
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доходной базы краевого и местных бюджетов постановлением 
Администрации Алтайского края №583 от 23.12.2010 была 
утверждена долгосрочная целевая программа «Развитие туризма в 
Алтайском крае» на 2011-2016 годы. В 2014 году постановлением 
Администрации Алтайского края №589 от 29.12.2014 принята 
государственная программа «Развитие туризма в Алтайском крае» 
на 2015-2020 годы. 

Таблица 2  
Основные показатели развития туризма в Алтайском крае 

до 2025 г.[2] 
 

Основные показатели 
Значение показателя

2010 
год

2015 
год

2020 
год

2025 
год

Объем туристического потока, 
проходящего через Алтайский край, 
всего, млн. чел. в год

1,6 2,3 2,7 3,2 

Объем туристического потока с 
размещением на территории Алтайского 
края, млн. чел. в год

0,9 1,4 1,8 2,2 

Число иностранцев, млн. чел в год 0,1 0,15 0,25 0,25
Доля отрасли туризма в ВРП, % 8 11 12 16
Среднегодовой оборот туристического 
сектора, млрд. руб. (с учетом инфляции) 

12,3 32 72 150 

Средний объем реализации туристских 
услуг, млрд. руб. в год (с учетом инфляции) 

3,1 6,5 6,9 7,3 

Налоговые платежи от туризма в 
региональный бюджет, млрд. руб. в год

0,29 0,64 1,4 3,1 

Средние расходы туристов на территории, 
тыс. руб./сут (с учетом инфляции)

3 3 4 4,5 

Число занятых в туристическом секторе, 
тыс. чел. (с учетом предприятий-
поставщиков) 

110 150 160 160 

Число  коллективных средств размещения 
и туристических комплексов, ед. 

400 500 600 600 

Число сертифицированных коллективных 
средств размещения, ед.

12 40 90 110 

Число коллективных средств 
размещения, относящихся к категории «4 
звезды», «5 звезд», ед.

3 12 34 65 
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За время реализации программных мероприятий, 
направленных на развитие сферы туризма в Алтайском крае, 
турпоток в регион вырос более чем в 1,5 раза (в 2010 г. – 1,18 млн. 
чел., в 2015 г. – 1,86 млн. чел.), число действующих 
турпредприятий увеличилось на 193 единицы (в 2010 г. – 773 ед., в 
2015 г. – 966 ед.), более чем на треть стало больше коллективных и 
индивидуальных средств размещения туристов (в 2010 г. – 483 ед., 
в 2015 г. – 647 ед.), количество мест круглогодичного размещения 
увеличилось на 3 тыс. (в 2010 г. – 16,5 тыс. мест, в 2015 г. – 19,5 
тыс. мест).[2]  

Анализ данных приведенных выше показывает о 
положительной динамике развития туристического продукта в 
Республике Алтай и Алтайском крае. Особенно активно видно 
использование региональной специфики  туристического продукта, 
например, в Алтайском крае это санаторно-курортное лечение, 
экскурсионные маршруты, а в Республике Алтай активные 
туристические маршруты и сельский туризм. 

Близкое географическое расположение регионов  не 
показывает устойчивость и однотипность оказываемых 
территориальных туристических услуг. Это позволяет каждому 
региону добиваться регионального конкурентного преимущества на 
рынке туристических услуг. В каждом регионе существует много 
возможностей и резервов. Активизация этих резервов позволяет 
развить региональный потенциал и скорей всего стать основой 
регионального развития. Для успешного формирования и 
дальнейшей реализации регионального туристского продукта 
необходимо обеспечить системный подход к процессу его создания, 
что активно использует в своей политике региональная власть. 
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АНТИКРИЗИСНОЕ УПРАВЛЕНИЕ ТЕРРИТОРИЯМИ – 
ИНВЕСТИЦИОННЫЙ АСПЕКТ 

 
Попов Александр Владимирович 

 
В статье рассматриваютсякризис и антикризисное управление  и 

даётся  критическая оценка. Региональное антикризисное управление  
рассматривается на примере Алтайский край. Инвестиционная 
привлекательность региона и инвестиционный климат – система 
управления с учётом формирования правительства Алтайского края.  

Ключевые слова: антикризисное управление, инвестиционная 
привлекательность, инвестиционный климат. 

 
Сегодня много внимания уделяется управлению в условиях 

кризиса, как на региональном, так и на муниципальном уровнях. 
Это вполне естественно, если учитывать современное состояние 
экономики России, в полной мере зависящей от цены на нефть и 
другие виды сырья. Перед нами опять встаёт исконно русский 
вопрос – «Что делать?» 2015 год показал, что антикризисные меры 
российского правительства не оправдали надежд, что очевидно и в 
стоимости национальной валюты, и в объёмных показателей 
внешнеэкономических операций, и в принятом федеральном 
бюджете, где индексация пенсий не соответствует не только 
индексу инфляции, но и заверениям правительства о выполнении 
всех социальных обязательств. Более того, ещё только завершился 
первый месяц нового бюджетного периода, а он опять вернулся к 
одному году, государственные чиновники уже поговаривают о 
пересмотре бюджета, но не в сторону сокращения дефицита, а в 
сторону сиквестирования на 10 или более процентов?  Правда, не 
могут ни удивлять смелые заверения Председателя правительства 
Д.А.Медведева о миллиардах рублей, пока гепотетически, 
выделяемые государством и на поддержку отечественного 
автопрома (вопрос – это что?), и на сельское хозяйство, и на малый 
бизнес, и на лёгкую промышленность. Как бы хотелось, чтобы всё 
это было реальностью! Но тогда вопрос, если есть перспективы 
развития и роста нашей промышленности и сельского хозяйства, 
развития бизнеса, экспортного потенциала, наукоёмкого 
производства, то должно последовать и рост налогооблагаемой 
базы в экономике, а значит  рост поступления налогов в бюджеты 
всех уровней?!  Но опять же, правительство не угадало, формируя 
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доходы бюджета, цены на нефть? Так может не надо гадать, а всё 
же всерьёз задуматься над развитием стратегического мышления, 
сформировать отраслевой и ресурсный подходы к стратегическому 
анализу, определить стратегии в развитии отраслей и реального 
сектора экономики, и сферы услуг, где сегодня занято большая 
часть экономически активного населения страны. 

Вернёмся к анализу системы антикризисного управления и 
инвестиционной деятельности в условиях кризиса. Естественно, 
что кризисное  положение в экономике не могло не отразиться и на 
инвестиционной привлекательности и активности территорий. 
Анализируя антикризисные мероприятия на региональном уровне, 
несложно сделать вывод, что большая часть этих мероприятий 
направлена на поддержку того, что ещё работает, немного на 
инновации, ещё меньше на развитие инвестиционной 
привлекательности территорий.  

Проанализируем реалии выполнения антикризисных 
мероприятий на региональном уровне, на примере Алтайского края, 
представим их в формате рисунка (Рис.1). 

 

 
 

Рис. 1. Анализ  направлений антикризисного управления регионом. 
 
В региональную систему предвидения кризиса следует 

включить систему показателей, характеризующих финансовое 
состояние отраслей экономики региона. В нее можно добавить 
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интегральные показатели компаний по отраслям, например, общий 
уровень рентабельности, показатели операционной деятельности, 
кредитоспособности, уровень просроченной задолженности, 
показатели ликвидности. Данная система позволит постоянно 
отслеживать и анализировать эффективность региональных 
компаний. Росстат предоставляет такие данные, однако, они не 
всегда включаются в региональные программы и планы развития. А 
тем более в отчётные документы, так как часто нет желания 
говорить о «плохом», лучше говорить о победах, чем о неудачах 
или недостатках. 

Антикризисное управление на уровне региона предполагает 
регулирование процессов социально-экономического развития в 
конкретном регионе с целью роста благосостояния проживающего 
в нем населения. Происходит ли данное действие в нашем регионе.  

Не буду приводить множество цифр, характеризующих, как 
успехи, так и негативные явления в экономике и социальном 
развитии региона. Хорошие результаты в АПК, как в 
инвестиционном процессе за счёт средств поддержки, так и 
реализации региональной политики, позволили собрать в 2015 году 
не только хороший урожай, но и увеличить объёмы производства 
предприятий сельхозперерабатывающих отраслей. Приятно 
осознавать, что, например, по производству сыра мы не только 
увеличили производство в объёмах, но и темпы роста выше 
российских, соответственно19,7% в России (за 11 месяцев 2015 
года), и 21,2% в крае, да и доля алтайских сыродельческих 
предприятий в общем объёме производства в стране увеличилась 
до 14,5%, а в Сибири – более 70%. И это не может не 
радовать.Огорчает в этой ситуации только два момента, когда за 
объёмами забывают о качестве, и когда обманывают потребителей, 
выдавая сырный продукт за сыр, или когда «подделку» выдают за 
алтайский сыр.  

Это может означать, что антикризисная региональная политика 
в развитии АПК и инвестиционная политика государства и региона 
имеет положительные характеристики.  В этой части, естественно, 
помогла и политика импортозамещения в части производства 
продовольствия и многих видов сельхозпродукции. Единственно, 
что парадоксально удивляет в этой ситуации, почему же на этом 
фоне развития, цены на продукты выросли, а  реальные доходы 
населения, покупательская их способность резко снижаются, по 



320 

 

некоторым позициям превышая даже официальный индекс 
инфляции? Так, по данным экспертов, практически по всей стране, 
произошло падение реальных доходов населения на 10-17%, что 
привело к уменьшению объёмов розничного товарооборота по 
многим видам продукции, в том числе отечественного 
производства, а не только импорта. 

Это означает, что деньги не вернулись в экономику, так, 
например, строители края ввели рекордное количество квадратных 
метров жилья, правда в 2015 году это в основном – 70% 
многоэтажное жильё и в большей части в Барнауле, но вот продать 
теперь некому, рынок жилья замер в ожидании. Но чего?  Если 
такая ситуация сохранится, то и в этой отрасли следует уже сегодня 
региональной власти следует рассматривать антикризисные меры 
развития и инвестирования, так как, например, в 2015 году 
ипотечных кредитов было выдано всего чуть более 9 тысяч, против 
16 тысяч в 2014 году, да и по сумме почти на 10 млрд. рублей 
меньше. Почему такое происходит и к чему приведёт? Банки, в 
условиях продолжающейся политики санации, так, например, 
отзыв лицензии у алтайского «Зернобанка» достаточно негативно 
сказался на инвестиционной активности бизнеса в регионе, не 
очень охотно предоставляют как ипотечные кредиты, так и 
«длинные» кредиты на долгосрочной основе в развитие 
производства. 

И ещё одна тенденция, как личное наблюдение, но основанное 
на принципах развития домохозяйств в условиях экономического 
кризиса. 

Есть сформированная система участия домохозяйства, то есть, 
потребителя в экономическом и инвестиционном процессе, 
отобразим этот процесс в формате рисунка (Рис 2). 

Таким образом, если сегодня наш потребитель (в лице 
домашнего хозяйства) снижает потребительские расходы, так как не 
уверен в завтрашнем дне, то и увеличиваются сбережения в банках. 
А вот инвестиционные затраты будут уменьшаться.  

Одно только и успокаивает, что отвечая на вопросы жителей 
края на пресс-конференции 11 декабря 2015 года, глава региона 
А.Б.Карлин заверил, что в новом 2016 году, «что касается 
номинальной зарплаты, то она будет расти, для этого есть все 
предпосылки. Думаю, что это же касается и реальной зарплаты». 
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Рис. 2.  Модель кругооборота доходов. 

 

Если учитывать, что зарплата в нашем регионе одна из самых 
низких среди регионов Сибирского федерального округа, то 
надежда есть её немного повысить, но вот за счёт чего, пока не 
совсем ясно? Неужели только потому, что 72% расходной части 
бюджета региона направляется на социальную сферу, что означает 
на всё остальное 38%, а на инвестиции? Деньги кончились?  

Такой формат антикризисных мероприятий и бюджета не 
может способствовать повышению инвестиционной 
привлекательности и активности региона. 

В этой части есть надежда на федеральные ресурсы, 
выделяемые на поддержку отраслевого развития, но только надо 
своевременно войти в нужные федеральные программы развития, в 
том числе способствовать и хозяйственным субъектам 
сформировать инвестиционные бизнес-планы и гарантировать их 
поддержку на федеральном уровне, а так же продвигать в 
инвестиционном пространстве, как на межрегиональном уровне, 
так и за рубежом. 

Наш регион в силу его географического и геополитического 
расположения, не является ресурсносырьевым, в крае минимально 
ведётся добыча полезных ископаемых и их экспорт, а потому цены на 
нефть и газ не так болезненно отражаются на негативных тенденциях 
в развитии промышленности и сельском хозяйстве, как в целом по 
стране, хотя понятно, что макроуровне экономика государства всегда 
будет влиять на экономику региона. Но край вышел из позиции 
депрессивности и имеет реалии экономического развития.  
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Значит и условия антикризисного управления надо направить 
на процессы развития, представим алгоритм такой антикризисной 
модели [1]: 

- приоритетное направление развития субъекта Российской 
Федерации – это построение механизма (стратегии) антикризисного 
регионального управления, основанного на постоянном 
мониторинге социально-экономического и финансового состояния 
для предвидения кризиса, минимизации его последствий, 
своевременного принятия адекватных мер, выявление факторов 
дальнейшего развития региона; 

- главной целью стратегии регионального управления должно 
стать повышение степени удовлетворения социально-
экономическихпотребностей населения, проживающего на территории 
региона, на основекомплексного развития. Обоснованный, с точки 
зрения способности региональной власти осуществлять свои 
функции,уровень хозяйственно-экономической самостоятельности 
региона влияет на эффективность регионального управления. По мере 
приобретениярегиономреальной самостоятельности формируется 
новая, собственно региональная сфера интересов и ответственности. 
Этому будет способствовать и переход Алтайского края на формат 
формирования регионального правительства в 2016 году; 

- следующий этап алгоритма будет определять основные 
элементы инвестиционной привлекательности территории, что 
сегодня актуально, как для государства в целом, так и для 
регионального и муниципального развития. 

В экономических публикациях термин «привлекательность» 
появился совсем недавно и используется преимущественно в 
следующих сочетаниях: 

- как «деловая привлекательность» – при анализе, оценке и 
выборе партнерских связей и отношений между агентами, которая 
характеризуется качеством совершенных сделок, соблюдением 
норм и обязательств, поддержанием определенного имиджа; 

- как «инфраструктурная привлекательность» – при анализе, 
оценке и выборе места или сферы размещения бизнеса; 

- как «инвестиционная привлекательность» при характерис-
тике и оценке объектов инвестирования, осуществлении рей-
тинговых сопоставлений, сравнительном анализе инвестиционных 
процессов применительно к различным уровням хозяйственной 
иерархии и этапам экономического развития. 
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Для объединения категорий «инвестиционная привлекатель-
ность» и «инвестиционная активность» в экономической литерату-
ре используется категория «инвестиционный климат», т.е. наличие 
условий инвестирования, влияющих на предпочтения инвесторов в 
выборе того или иного объекта инвестирования. На макроуровне 
эта категория включает в себя показатели политической (включая 
законодательство), экономической и социальной среды для 
инвестирования. На микроуровне инвестиционный климат 
проявляется через двусторонние отношения инвестора и 
конкретных государственных органов, поставщиков, клиентов, 
банков, небанковских финансовых структур, а также профсоюзов и 
трудовых коллективов государства – реципиента инвестиций. 
Объектом инвестирования могут выступать отдельный инве-
стиционный проект, предприятие, корпорация, город, регион, 
отрасль, государство. Такое определение несколько ограничивает 
характеристику инвестиционного климата и не позволяет учесть 
все его особенности. 

В наиболее широком смысле под категорией «инвестиционный 
климат» понимаются экономические, финансовые и другие 
условия, оказывающие влияние на эффективность инвестиций. В 
этом случае определение «инвестиционный климат» отражает 
степень благоприятности ситуации, складывающейся в той или 
иной стране (регионе, отрасли), по отношению к инвестициям, 
которые могут быть сделаны в страну (регион, отрасль).  

На основе описанных выше подходов и определений будем 
считать, что инвестиционный климат – это совокупность объек-
тивных экономических, социальных, политических, правовых и 
иных условий, создающих (или не создающих) привлекательность 
данной страны (региона, хозяйствующего субъекта) к 
инвестированию. 

Текущая инвестиционная активность определяет уровень 
экономического развития муниципальных образований и дает 
возможность спрогнозировать дополнительные объемы вложений, 
ожидаемую доходность инвестиций и определить позиции 
инвестора на рынке в будущем. Будущая (ожидаемая) 
инвестиционная активность – ориентир для планирования всего 
инвестиционного процесса: от определения будущих объемов 
вложений до управления инвестиционным климатом города с 
целью достижения желаемого притока капитала. Анализ всех трех 
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составляющих инвестиционной активности дает инвестору 
информацию об уровне конкуренции на инвестиционном рынке 
региона, о тенденциях его развития и о мерах сокращения риска. 

Взаимосвязь и соподчиненность категорий, участвующих в 
инвестиционном процессе, представлена в виде схемы на рисунке 3. 

Учитывая особенности инвестиционного процесса, управление 
им должно быть построено не только на использовании 
административно-регулирующих мер, но и опираясь на эконо-
мические модели, обосновывающие необходимость тех или иных 
мероприятий [2,193]. 

 

 
 

Рис. 3. Основные структурные элементы инвестиционного 
процесса. 

Таким образом, возвращаясь к антикризисной программе 
развития, следует принципиально рассматривать её в алгоритме 
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улучшения инвестиционного климата в регионе, формируемого на 
основе инвестиционной привлекательности и инвестиционной 
активности (прошлой, настоящей и будущей), что несомненно 
восполнит недостающие ресурсы для эффективного и 
поступательного развития экономики и социальной сферы региона. 
Это будет определять поступательное развитие и реального сектора 
экономики края, и развитие предпринимательства, и в целом 
комплексного социально-экономического развития Алтайского края 
даже в условиях кризиса. 
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ОСОБЕННОСТИ СОЗДАНИЯ И ПРАВОВОГО 
РЕГУЛИРОВАНИЯ ТЕРРИТОРИЙ ОПЕРЕЖАЮЩЕГО 

СОЦИАЛЬНО-ЭКОНОМИЧЕСКОГО РАЗВИТИЯ 
 

Сиротенко Михаил Викторович 
 
В статье рассматривается история создания территорий 

опережающего социально-экономического развития; названы основные 
территории опережающего социально-экономического развития. 
Описаны преимущества резидентов территорий опережающего 
социально-экономического развития.  

Ключевые слова: территория опережающего социально-
экономического развития, ТОР. 

 
В Послании Президента РФ Федеральному Собранию от 12 

декабря 2013 года предложено создать на Дальнем Востоке сеть 
специальных территорий опережающего экономического развития 
с особыми условиями для организации несырьевого производства, 
ориентированного в том числе и на экспорт. Через год, 29 декабря 
2014 года, был подписан соответствующий закон, который вступил 
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в силу 30 марта 2015 года. Уполномоченным органом по созданию 
территорий опережающего социально-экономического развития  
(ТОР) было определено Министерство Российской Федерации по 
развитию Дальнего Востока. Минвостокразвития работу по 
созданию ТОР вело по 3 направлениям: полевая, маркетинговая, 
законопроектная. 

Предполагается, что на Дальнем Востоке будут созданы 
«условия ведения бизнеса, конкурентные с ключевыми деловыми 
центрами АТР», в том числе предусматривающие процедуры 
разрешения на строительство, подключения к электросетям, 
прохождения таможни. 12 февраля 2015 года утвержден короткий 
список из трех кандидатов на статус территорий опережающего 
социально-экономического развития: «Надеждинская», 
«Хабаровск», «Комсомольск», которые должны дать 7 тысяч новых 
рабочих мест. Общий объем частных инвестиций в первые три ТОР 
должен составить более 50 миллиарда рублей. Далее были 
одобрены еще шесть ТОР: «Приамурская» и «Белогорск» в 
Амурской области, «Камчатка», «Михайловская» в Приморье, 
«Беринговский» на Чукотке и Индустриальный парк «Кангалассы» 
в Якутии [2]. 

ТОР – это экономические зоны, создающиеся в соответствии с 
Федеральным законом «О территориях опережающего социально-
экономического развития», где ключевыми принципами являются 
кардинальное дерегулирование и масштабное налоговое 
стимулирование. Таким образом, ТОР – это инструмент развития 
Дальнего Востока, ориентированный на глобальную 
конкурентоспособность и движение в страны АТР [1]. 

ТОР о отличается от ОЭЗ тем, что она строится на 
индивидуальной работе с каждым инвестором. Кроме налоговых 
льгот, государство берет на себя обязательство создать 
необходимую инфраструктуру. Создается большое число 
механизмов дерегулирования, начиная от ограничений по 
организации проверок резидентов ТОР и заканчивая передачей всех 
вопросов административного и хозяйственного характера одному 
органу – Управляющей компании. 

Преимущества ТОР: 
- 0% налог на прибыль, на имущество, на землю на первые 5 лет; 
- 0% ввозные и вывозные таможенные пошлины; 
- 0% НДС на импорт для переработки; 
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- 7,6% страховых взносов вместо 30% для инвестора первые 10 
лет; 

- бесплатно получение земли и готовой инфраструктуры; 
- ускоренный порядок возврата НДС экспортера; 
- нет проверок без согласия Минвостокразвития; 
- «одно окно» для инвестора; 
- свободная таможенная зона; 
- упрощенный государственный контроль; 
- ускоренные и облегченные административные процедуры, в 

том числе получение разрешения на строительство, прохождения 
таможни. 

Субъекты малого и среднего бизнеса могут быть вовлечены 
в проект ТОР также и опосредованно. ТОР формируют спрос на 
сервисные и производственные услуги при этом расширяются 
возможности участия  малого и среднего бизнеса в госзакупках. 
В помощь приходит постановление Правительства РФ № 1352 
«Об особенностях участия субъектов малого и среднего 
предпринимательства в закупках товаров, работ, услуг 
отдельными видами юридических лиц», которое устанавливает 
для госкорпораций годовой объем закупок у субъектов малого и 
среднего бизнеса в размере не менее 18% совокупного годового 
стоимостного объема договоров, заключенных заказчиками по 
результатам закупок или не менее чем 10% совокупного годового 
стоимостного объема договоров, заключенных заказчиками по 
результатам закупок, участниками которых являются только 
субъекты малого и среднего бизнеса. Прогнозируемый спрос на 
услуги малого и среднего бизнеса в ТОР к 2020 году – более 160 
млрд руб. в год. При этом федеральная программа поддержки 
малого и среднего бизнеса в России – чуть более 20 млрд рублей 
в год. Таким образ, ТОСЭР дают только на Дальнем Востоке 
ресурс развития малого и среднего бизнеса в 7 раз больше, чем 
вся федеральная программа поддержки малого бизнеса в стране 
[4]. 

Постановлениями Правительства РФ созданы три новых 
территории опережающего социально-экономического развития 
(ТОР) – «Надвоицы» – Надвоицкого городского поселения 
(Республика Карелия), «Анжеро-Судженск» – Анжеро-Судженского 
городского округа (Кемеровская область) [3], «Краснотурьинск» – 
Городского округа Краснотурьинск (Свердловская область). Целями 
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новых ТОРов является содействие развитию городских округов 
путём привлечения инвестиций и создания новых рабочих мест, не 
связанных с деятельностью градообразующих предприятий: 
«Надвоицкий алюминиевый завод» (филиал АО «Сибирско-
Уральская Алюминиевая компания»), ОАО «Шахтоуправление 
Анжерское» и «Богословский алюминиевый завод» (филиал АО 
«Сибирско-Уральская Алюминиевая компания») соответственно. 
Это свидетельствует о том, что механизмы создания и реализации 
ТОР действенны. 
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СОВРЕМЕННОЕ СОСТОЯНИЕ И СТРАТЕГИЧЕСКИЕ 
ПРИОРИТЕТЫ РАЗВИТИЯ РЫНКА МОЛОКА  

И МОЛОЧНЫХ ПРОДУКТОВ В АЛТАЙСКОМ КРАЕ  
 

Сурай Наталья Михайловна 
 
В данной статье представлены современное состояние и 

перспективы развития рынка молока и молочной продукции в Алтайском 
крае. В статье отражены данные маркетинговых исследований в 
области потребления молока и молочной продукции на душу населения в 
Алтайском крае.  Также обозначены основные задачи и направления 
деятельности молочной отрасли в текущем году и ближайшей 
перспективе. 

Ключевые слова: рынок, молочная продукция, производство, 
потребление, поголовье молочного стада, закупки. 

 
Рынок молока и молочных продуктов – важная составная часть 

продовольственного рынка Российской Федерации. Рынок молока 
имеет специфические особенности, к которым можно отнести 
следующие: 

- молоко и молочные продукты являются социально-
значимыми видами продовольствия, которые должны ежедневно 
присутствовать в рационе питания человека, что обязывает 
государство обеспечить для всего населения как физическую, так и 
экономическую их доступность; 

- в условиях роста розничных цен на продовольствие, спрос на 
продукцию рынка характеризуется малой эластичностью на 
питьевое молоко и цельномолочную продукцию и высокой 
эластичностью на продукты его переработки (сыры, сливочное 
масло), что определяет относительно устойчивый спрос на первую 
группу продукции на местном уровне. 

В целом по России валовой надой молока в 2015 г. составил 
30781,1 тыс.тонн, что меньше по сравнению с 2014 г. на 9,8 
тыс.тонн. По итогам 2015 г. сохраняется положительная тенденция 
в производстве молока в сельскохозяйственных организациях (14,7 
млн.тонн молока) и крестьянско-фермерских хозяйствах. Это 
явилось результатом роста продуктивности коров как в 
сельскохозяйственных организациях, так и в крестьянско-
фермерских хозяйствах. Сдерживающим фактором развития 
молочной отрасли остается сокращение производства молока в 
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личных подсобных хозяйствах (- 474,5 тыс. тонн), на долю которых 
приходится почти половина производства. В 2015 г. 
самообеспеченность России молочной продукцией составила 81%, 
дефицит молока оценён в 8 млн.тонн. В 2016 г. господдержка 
молочной отрасли в России достигнет 30 млрд.рублей, что составит 
13% от объема госпрограммы по развитию сельского хозяйства на 
2013-2020 годы. Это позволит добиться 90% самообеспеченностью 
молоком. 

Сибирский федеральный округ является одним из крупнейших 
производителей молока и молочных продуктов в Российской 
Федерации. На рисунке 1 представлены доли федеральных округов 
в общероссийском производстве молока.  

 

 
 

Рис. 1. Структура производства молока по федеральным округам  
в 2015 г. 

 
Сибирский федеральный округ по объемам производства 

молока в 2015 г. занимает третье место в России. При этом регион 
занимает третье место по производству молока в России.  

Алтайский край – один из крупнейших в Сибирском 
федеральном округе и Российской Федерации производителей 
молочной продукции, который вносит существенный вклад в 
обеспечение продовольственной безопасности страны. Алтайский 
край является лидером в Российской Федерации по выпуску сыров, 
а также входит в первую пятерку регионов по производству сухого 
молока и животного масла. На долю Алтайского края приходится 
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более 26% молока, произведенного в Сибирском федеральном 
округе. В таблице 1 приведены данные о производстве молока по 
Сибирскому федеральному округу и Российской Федерации [1].  

 

Таблица 1  
Производство молока в хозяйствах всех категорий по 

Российской Федерации и Сибирскому федеральному округу  
за 2013-2015 гг. 

 

Наимено-
вание 

2013 г. 2014 г. 2015 г. 
тыс. 
тонн 

в % к 
итогу

в рас-
чете 
на 

душу 
насе-
ления, 
кг. 

тыс. 
тонн 

в % к 
итогу

в рас-
чете 
на 

душу 
насе-
ления, 
кг. 

тыс. 
тонн 

в % к 
итогу

в 
рас-
чете 
на 

душу 
насе-
ле-
ния, 
кг. 

РФ 30660,7 - 213 30791,9 - 215 30781,1 - 215 
Сибир-
ский Фе-
дераль-
ный ок-
руг, всего 

5229,2 17,1 275,0 5398,2 17,5 279,8 5382,8  278,7

в том 
числе 

         

Алтай-
ский 
край 

1364 26,1 570,0 1414,9 26,2 591,8 1414,9 26,2 593,3

Омская 
область  

672,5 12,9 353,1 709,4 13,1 358,6 703,1 13,1 355,4

Новоси-
бирская 
область 

724,2 13,8 240,5 672,5 12,5 244,8 659,5 12,3 240,1

Красно-
ярский 
край 

708,1 13,5 248,5 724,2 13,4 253,3 730,2 13,6 255,4

Кемеров-
ская 
область 

369,9 7,1 134,7 375,7 7,0 137,9 380,7 7,1 139,7
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Из приведенных данных таблицы 1 следует отметить, что 
Алтайский край занимает в Сибирском федеральном округе 
лидирующее положение по объемам производства молока.  

Поголовье коров в Алтайском крае за период 2010-2014 гг. 
оставалось примерно на одном уровне. По данному показателю 
край занимает первое место в Сибирском Федеральном округе и 
четвертое место по России.  

Сложное финансовое положение большинства хозяйств, 
наличие кормовой базы определили состояние дойного стада и его 
продуктивность. Динамика изменения поголовья молочного стада в 
хозяйствах Алтайского края приведена в таблице 2. 

Таблица 2  
Поголовье молочного стада в хозяйствах Российской 

Федерации, Сибирского Федерального округа и Алтайского 
края в 2010-2014 гг., тыс. голов 

 

Наименование 2010 г. 2011 г. 2012 г. 2013 г. 2014 г. 2015 г. 2015 г. 
к 2014 
г., % 

Российская 
Федерация  

8843,3 8988,0 8858,6 8661,0 8510,7 8300,0 97,5 

Сибирский 
Федеральный 
округ 

1821,2 1871 1839,9 1797,1 1800 1800 100 

Поголовье ко-
ров в хозяй-
ствах всех 
категорий 
Алтайского 
края, всего  

386,3 386,7 375,4 369,7 364,9 352,9 96,7 

в том числе:        
в сельско-
хозяйственных 
организациях 

182 181,8 174,1 156,5 147,4 142 96,3 

в ЛПХ 190,4 188,1 181,2 190,1 191,7 183,5 95,7 
в крестьянских 
(фермерских) 
хозяйствах и 
ИП 

13,9 16,8 20,1 23,1 25,8 27,4 106,2 

 

Поголовье молочного стада сократилось в Алтайском крае в 
2015 г. по сравнению с 2014 г. на 3,3% или на 12 тыс.голов. В 
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2015 г. по сравнению с 2014 г. в личных подсобных хозяйствах 
наблюдается сокращение поголовья молочного стада на 4,3%, в 
крестьянских фермерских хозяйствах наблюдается увеличение 
поголовья  на 6,2%. Однако в сельскохозяйственных организациях 
наблюдается сокращение поголовья коров на 3,7%. Уменьшение 
поголовья коров связано с низкой рентабельностью 
сельскохозяйственных организаций молочного животноводства.  

По валовому объему производства молока Алтайский край за 
2015 г. занимает третье место в России (после Башкирии и 
Татарстана) (табл.3). 

Таблица 3 
Производство молока в хозяйствах всех категорий  

по Алтайскому краю, тыс.тонн 
 

Наименование  2010 г. 2011 г. 2012 г. 2013 г. 2014 г. 2015 г. 
Производство 
молока в 
хозяйствах всех 
категорий, всего 

1422,8 1451,8 1440,0 1364 1414,9 1414,9

в том числе       
в сельскохо-
зяйственных 
организациях 

604,6 626,2 609,1 530,8 547,9 547 

в личных 
подсобных 
хозяйствах 

773,4 793,8 800,1 793,9 825,6 826 

в крестьянских 
(фермерских) 
хозяйствах и ИП 

44,8 31,8 34,9 39,3 41,4 41 

Среднегодовой 
надой молока от 
одной коровы 
(кг) 

3734 3941 3943 3762 4222 4527 

 
В 2015 г. в Алтайском крае произведено 1414,9 тыс.тонн 

молока, что составляет 26,2% от общего объема молока, 
произведенного в Сибирском Федеральном округе, и около 4,6% от 
общего объема молока, произведенного в Российской Федерации. 
Надои молока на одну корову в Алтайском крае в 2014 г. составили 
до 3,8 тонн в расчете на 1 корову. Увеличение продуктивности 
коров в крае связано как с увеличением доли племенного 
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поголовья, так и с улучшением кормовой базы. Основные 
производители молока в крае – личные подсобные хозяйства 
населения – 58,3% и сельхозорганизации – 38,8%.  

В Российской Федерации потребление молока и молочных 
продуктов на душу населения в 2015 г. составило 246 кг. В 
Алтайском крае данный показатель значительно выше (335 кг. в 
год), однако не достиг медицинской нормы (340 кг.) (табл.4). 

Таблица 4  
Потребление молока и молокопродуктов на душу населения  

в год, кг 
 

Наименование 
Норма 

потребления 
2010 г. 2011 г. 2012 г. 2013 г. 2014 г. 2015 г.

Российская 
Федерация 

320-340 247 246 249 248 245 246 

Сибирский 
Федеральный 
округ 

320-340 264 265 264 262 262 262 

Алтайский 
край 

320-340 330 334 335 335 355 355 

 
Потребление молочной продукции в Алтайском крае за 2010-

2014 гг. демонстрировало стабильность. Следовательно, объемы 
производства молока и молокопродуктов в регионе на душу 
населения в 2015 г. превышали личное потребление в 1,7 раза. 

Структура переработки молока в Алтайском крае за период 
2012-2014 гг. не претерпела значительных изменений (табл.5). 

Таблица 5  
Наличие и использование мощностей по переработке молока  

в Алтайском крае, % 
 

Вид молочной продукции 2012 г. 2013 г. 2014 г. 
Цельномолочная продукция 18,7 17,7 16,7 
Масло сливочное 22 21,6 27,8 
Сыры 56 56,2 56,9 
Сухое цельное молоко 4,3 4,3 3,5 

 
Современное состояние производства молока и молочных 

продуктов, предопределяемое сырьевыми и техническими 
возможностями предприятий, а также ситуацией, связанной с 
введением санкций, представлено в таблице 6. 
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Таблица 6  
Производство основных видов молочной продукции  

по Алтайскому краю, тыс.тонн 
 

Наименование 2010 г. 2011 г. 2012 г. 2013 г. 2014 г. 2015 г.
Цельномолочная 
продукция 

195,5 213,3 214,4 211,8 215,5 211,4 

Масло сливочное  10,1 12,2 11,2 11,9 16,4 19,1 
Сыры и сырные продукты 66,6 66,3 67,2 57,0 72,3 83,5 
Сухие молочные 
продукты 

13,8 19,6 18,6 10,9 7,3 7,0 

Мороженое и 
замороженные десерты 

12,7 11,1 13,2 14,0 13,1 13,0 

 
Как видно из данных таблицы 6, в 2015 г. по сравнению с 

2014 г. наблюдается в производстве цельномолочной продукции 
небольшое снижение на 1,9%. Алтайские производители 
значительное внимание уделяют производству более 
хранимоспособных продуктов. Производство сыров и сырных 
продуктов увеличилось на 16%, сливочного масла – 16,4%. 
Значительный рост производства сыров, масла связан со 
снижением импорта этой продукции. 

Доля алтайских производителей в общероссийском объеме 
производства сыра и сырных продуктов составила 14,6%; 19% – 
сухой сыворотки; 6,4% – сливочного масла. Производство 
сливочного масла в Алтайском крае за период 2010-2015 гг. 
выросло на 19% с 10 тыс. т до 19,1 тыс. т. Компании Алтайского 
края производят свыше 6% совокупного объема произведенного 
сливочного масла в России. По данному показателю Алтайский 
край занимает 3-е место в стране после Воронежской области и 
Татарстана, а также 1-е место в Сибирском федеральном округе. 
Увеличение объемов производства сливочного масла связано с 
увеличением производства спрэдов и ростом спроса на них. 

Рост производства некоторых видов молочной продукции 
вызвано использованием при их выработке различных 
наполнителей растительного происхождения и лучшего 
использования вторичного сырья. 

По оценкам специалистов, российский рынок молока и 
кисломолочной продукции сформирован примерно на 90%. Лидеры 
– компании российского молочного рынка «Вимм-Билль-Данн», 
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«Данон», «Эрманн», «Юнимилк», «Сampina» занимают около 50% 
рынка. У новых производителей имеется шанс найти свою нишу 
при наличии профессиональных кадров, солидных рекламных 
бюджетов и качественной сырьевой базы. 

Уровень самообеспечения Алтайского края по молоку и 
молокопродуктам в 2015 г. составил 138%. Регион обладает 
высокоразвитой перерабатывающей промышленностью. В качестве 
основных проблем молочной отрасли выявлена непрозрачность мер 
государственной поддержки, высокий уровень колебания 
закупочной цены на сырое молоко, а также низкий кадровый 
потенциал. Значителен вклад Алтайского края в решение проблемы 
продовольственной безопасности страны. За пределы региона 
ежегодно вывозится около 70% сыров, более 30% молокопродуктов, 
40% животного масла, 45% сухого молока. Поставляемые на 
инорегиональные рынки качественные и недорогие по сравнению с 
импортными аналогами продукты питания опосредованно 
являются социальной помощью населению других субъектов 
Российской Федерации. Таким образом, развитие молочного 
скотоводства в Алтайском крае имеет важное значение для 
обеспечения продуктами питания отечественного производства 
населения не только региона, но и Сибирского федерального округа 
и России в целом. 

В настоящее время молочная отрасль Алтайского края 
представлена 56 молокоперерабатывающими предприятиями. 
Мощность предприятий по переработке сырого молока на начало 
2016 г. составила 2004,6 тыс. тонн в год.В Алтайском крае 
рентабельность производства молока по предварительным итогам 
2015 года сложилась в пределах 25-27%. 

Небольшой объем внутреннего потребления цельномолочной 
продукции ориентирует молочную промышленность края на 
производство молочных продуктов с длительным сроком хранения, 
на выпуск которых направляется 78% закупаемого сырья. В 
соответствии с этим по производству цельномолочной продукции 
Алтайский край имеет темпы производства, аналогичные 
российским, а уровень выпуска сыров и сливочного масла, по 
которым сложилась историческая специализация молочной 
промышленности региона, опережает динамику по стране. 

Основной экспорт молочной продукции из Алтайского края 
приходится на другие регионы России. Основными регионами, в 
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которые экспортируется молочная продукция Алтайского края, 
являются Томская область (экспортируются сыр, сметана, молоко и 
сливки), Сахалинская область (сыр и сливочное масло), Республика 
Бурятия (сыр и сливочное масло), Приморский край (сыр и 
сливочное масло), Новосибирская область (все виды молочной 
продукции), г. Москва (сыр и сливочное масло), Иркутская область 
(масло сливочное, молоко и сливки в твердых формах), Амурская 
область (сыр, масло сливочное, молоко и сливки в твердых формах). 

Увеличению объёмов импортозамещающей продукции в крае 
способствует постоянная работа по расширению ассортиментного 
перечня продуктов питания, производимых алтайскими 
товаропроизводителями. 

Для дальнейшего развития рынка молока и молочной 
продукции Алтайского края необходимо [1,4]: 

- увеличить производство и товарность молока-сырья, 
повысить качество и ликвидировать сезонность его производства; 

- обеспечить отрасль современным оборудованием, 
позволяющим снижать производственные затраты при переработке 
сырья в готовые продукты; 

- активно осваивать инновационные технологии не только в 
производственном процессе, но также внедрять инновационные 
разработки в сферу маркетинга; 

- обеспечить вовлечение в хозяйственный оборот вторичных 
ресурсов, получаемых при производстве молочных продуктов; 

- обеспечить концентрацию производства за счет создания 
нескольких молокоперерабатывающих заводов мощностью по 
переработке молока не менее 1,0 тыс. тонн в сутки; 

- увеличить долю выпуска молочных продуктов для детского, 
диетического (лечебного и профилактического) питания, 
обогащенных витаминами и минеральными веществами, до 45% 
общего объема производства цельномолочной продукции; 

- создать молочные кластеры, ядром которых станут молочные 
заводы с возможностью переработки молока не менее 1,0 тыс. тонн 
в сутки. 
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Авторы в статье раскрывают новой организационный подход в 
формировании деятельности органов государственной власти на 
региональном уровне. 

Ключевые слова: Алтайский край, регион, проектное управление, 
структура управления, органы государственной власти. 

 
Постановлением Правительства Российской Федерации от 15 

октября 2016 года №1050«Об организации проектной деятельности 
в Правительстве Российской Федерации» и распоряжением 
Правительства Российской Федерации от 15 октября 2016 года 
№2165-р устанавливается порядок организации проектной 
деятельности, который определяет организационную структуру 
системы управления проектной деятельностью, этапы 
инициирования, подготовки, реализации, мониторинга и 
завершения приоритетных проектов (программ) в Российской 
Федерации, где органам государственной власти субъектов 
Федерации рекомендовано организовать проектную деятельность 
на региональном уровне. Положением устанавливается порядок 
организации проектной деятельности, который определяет 
организационную структуру системы управления проектной 
деятельностью, этапы инициирования, подготовки, реализации, 
мониторинга и завершения приоритетных проектов (программ). 

Кроме того, постановлением утверждается функциональная 
структура системы управления проектной деятельностью, которая 
включает в себя: 
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- постоянные органы управления проектной деятельностью: 
президиум совета, федеральный проектный офис, ведомственные 
координационные органы, проектные офисы федеральных органов 
исполнительной власти; 

- формируемые в целях реализации проектов (программ) 
временные органы управления проектной деятельностью: 
кураторы, проектные комитеты, функциональные заказчики, 
старшие должностные лица, руководители проектов, 
администраторы проектов, руководители рабочих органов 
проектов, рабочие органы проектов, участники проекта; 

- обеспечивающие и вспомогательные органы управления 
проектной деятельностью: общественно-деловые советы, 
экспертные группы, центр компетенций проектного управления. 

Функции федерального проектного офиса закреплены за 
Департаментом проектной деятельности Правительства России. 

Центром компетенций проектного управления определён 
Научно-образовательный центр проектного менеджмента 
Российской академии народного хозяйства и государственной 
службы при Президенте Российской Федерации. 

Органам государственной власти субъектов Российской 
Федерации рекомендовано организовать проектную деятельность 
на региональном уровне, руководствуясь утверждённым 
Положением. 

Распоряжением Правительства Российской Федерации от 15 
октября 2016 года №2165-р утверждён план первоочередных 
мероприятий по организации проектной деятельности в 
Правительстве Российской Федерации на 2016 и 2017 годы (далее – 
План). 

Планом предусмотрены организационные мероприятия, 
нормативное и методическое обеспечение, создание 
автоматизированной информационной системы проектной 
деятельности, развитие компетенций участников проектной 
деятельности [4,5]. 

Принятые решения обеспечат реализацию приоритетных 
проектов (программ) по основным направлениям стратегического 
развития Российской Федерации в рамках деятельности совета, 
единые подходы к организации проектной деятельности по 
приоритетным проектам (программам) в Правительстве России и в 
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федеральных органах исполнительной власти при реализации их 
ведомственных проектов (программ). 

Внедрение проектного управления является стратегически 
важным процессом, безусловно требующим основательного 
мониторинга того, как данный подход используется в органах 
власти в настоящее время.  По результатам такого мониторинга 
осенью 2013 года Леонид Осипов представил отчет об опыте 
проектного управления в органах исполнительной власти и 
компаниях с государственным участием. В отчете представлен 
сравнительный анализ по основным показателям внедрения 
проектного управления в органах исполнительной власти на 
федеральном и региональном уровнях, а также в компаниях с 
государственным участием. 

Основные итоги анализа уровня развития проектного 
управления в российских госструктурах демонстрирует 
сравнительная диаграмма, представленная на рисунке 1. Но в 
целом, можно привести следующие выводы: 

Термины проектного управления используются в 69,2% 
федеральных органов исполнительной власти (ФОИВ), 70% 
органов исполнительной власти субъектов РФ (ОИВ субъектов РФ) 
и в 100% компаний с государственным участием. 

Методологические инструменты управления проектами 
используют 15,4% ФОИВ, 12,5% ОИВ субъектов РФ и 81,5% 
госкомпаний; 

«Проектной комитет» (коллегиальный орган по координации 
проектного управления в органах исполнительной власти) или хотя 
бы его аналог не созданы в 76,9% ФОИВ, 81,3% ОИВ субъектов РФ 
и 27,3% госкомпаний; 

«Проектный офис» или его аналог не созданы в 61,5% ФОИВ, 
68,8% ОИВ субъектов РФ и 0 % госкомпаний. 

Большинство органов власти и госкомпании используют 
разнообразные информационные технологии для проектного 
управления, но при этом: 100% ФОИВ, 87,5% ОИВ субъектов РФ 
прибегают к простейшим инструментам, таким как MS Word и MS 
Excel. И лишь 7,7% ФОИВ и 18,8% ОИВ субъектов РФ используют 
для календарного планирования MS Project. Что касается 
специализированных информационных решений проектного 
управления – их использует только около 10-20% органов 
исполнительной власти. 
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Рис. 1. Сравнение  показателей внедрения проектного управления  
в федеральных органах исполнительной власти, органах власти 
субъектов РФ и в компаниях с государственным участием. 
 
Таким образом, большинство из 16 опрошенных региональных 

органов исполнительной власти демонстрируют низкий уровень 
использования проектных принципов деятельности: не 
распространены организационные структуры проектного 
управления, соответствующее обучение и мотивация сотрудников. 
Компании с государственным участием проявляют большую 
активность в развитии данного подхода, что является проявлением 
одного из преимуществ государственно-частного партнерства. 

Среди причин, почему госструктуры сегодня не часто 
прибегают к проектной деятельности, эксперты единогласно 
отмечают отсутствие необходимых навыков и непонимание 
преимуществ проектной методологии, а также устоявшаяся 
практика функционального взаимодействия внутри министерств и 
боязнь потерять контроль при проектном управлении. 
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Действительно при проектном управлении в реализации 
государственной программы участвуют сотрудники из разных 
функциональных подразделений органа, возможно даже, и из 
других ведомств и органов других уровней власти, а при 
использовании аутсорсинга, еще и из организаций-исполнителей. 
Это влечет за собой необходимость выстраивания нестандартных 
организационных структур и систем коммуникаций, распределения 
прав и ответственности, что для высоко формализованной работы 
госаппарата может стать крайне болезненным и запутанным 
процессом [2]. 

Для регионов данная организация системы управления является 
новым подходом. Рассмотрим пилотный проект реализованный на 
территории субъекта РФ в Белгородской области по внедрению 
проектного управления, где были созданы проектные офисы не 
только на уровне субъекта федерации, но и на уровне 
муниципальных образований, проведены работы по утверждению 
нормативной базы, госпрограммы разбиты как портфели проектов с 
четкими показателями эффективности, можно сказать о первом 
успешном опыте в области применения проектного управления в 
России. При формировании организационной структуры проектов, 
создается группа управления и рабочая группа проекта на базе 
исполнителя проекта. Внедрением системы управления проектами 
возложено на Департамент кадровой политики Белгородской 
области, а функции центрального проектного офиса возложены на 
отдел организации проектного управления. При инициации проекта, 
заявка вносится в реестр проектных инициатив, закрепленный за 
Департаментом кадровой политики, после чего инициатива 
выносится на отраслевые экспертные комиссии, для принятия 
коллегиального решения о запуске проекта и принимается общая 
концепция реализации проекта, проект переходит на стадию 
планирования, которая отражается в утверждении установленных 
форм паспорта и календарного плана проекта. 

В рамках программного сопровождения проектной 
деятельности в Белгородской области внедрена информационная 
система управления проектной деятельностью «Электронное 
правительство Белгородской области», все проекты регистрируются 
в базе системы общего электронного документооборота, с 
помощью которой можно отслеживать весь ход реализации 
проекта. К базе электронного правительства подключены все 
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органы исполнительной власти как на региональном, так и на 
муниципальном уровнях. На 10.05.2016 в системе 
зарегистрировано 2934 проекта, в том числе реализуется без 
отклонений 253 проекта (с отклонением 514 проектов), успешно 
завершены 983 проекта, проектов завершенных не успешно 100 
штук. Портал позволил повысить эффективность деятельности 
государственных органов, сделать их более прозрачными для 
общества и тем самым снизить уровень бюрократизма в 
государственном секторе [3,6]. 

Как показал опыт Белгородской области, проектный подход 
позволил увязать результативность деятельности государственно 
гражданских служащих с их материальным и моральным 
стимулированием. Также удалось добиться оптимального 
распределения временных, людских и материальных ресурсов, 
способствуя повышению уровня качества межведомственного 
взаимодействия для достижения общего результата. Внедрение 
проектного управления позволило сокращать время выполнения 
работ, при этом сократить расход бюджетных средств. 

Опыт пилотной площадки Белгородской области является 
уникальным и может послужить основой для тиражирования 
методики управления проектами в других регионах, с учетом их 
особенностей [1]. 

Для Алтайского края подобная практика проектного 
управления позволит построить оптимальную структуру 
взаимодействия между органами власти и достигать 
запланированных результатов в кратчайшие сроки.  
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СОСТОЯНИЕ И ПЕРСПЕКТИВЫ ОСВОЕНИЯ 
ТУРИСТСКИХ РЕСУРСОВ АЛТАЙСКОГО КРАЯ 

 
Харламов Сергей Викентьевич 

 
В 1970-е и, особенно, 1980-е гг. главными объектами Алтая, 

мотивирующими туристские поездки, являлись Телецкое озеро, река 
Катунь, гора Белуха, курорт Белокуриха и Чуйский тракт. Сферу туризма 
в Алтайском крае в постсоветский период пришлось создавать 
практически на новом месте, поскольку после выхода из его состава 
Горно-Алтайской автономной области большинство туристических баз и 
маршрутов оказались вне пределов его территории. Благодаря 
плодотворной реализации региональной государственной политики в 
сфере туризма край вошел в крупные федеральные проекты и программы 
развития туризма. Активное развитие туризма все отчетливее приводит 
к пониманию того, что именно туристские ресурсы являются основой 
этой данного вида экономической деятельности. Представляется 
необходимым формирование особой категории ресурсов с приданием 
юридического статуса туристским ресурсам Алтайского края подобно 
статусу, который имеют памятники природы и другие ООПТ, памятники 
археологии, архитектуры, истории, лечебно-оздоровительные местности. 

Ключевые слова: туризм, туристские ресурсы, Алтайский край, 
Алтай. 
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А. Гумбольдт был не только знаменитым ученым, но и 
знаменитым путешественником, поэтому, рассуждая о значении его 
как личности и созданных им трудов, следует обратить внимание и 
на развитие туризма как формы познания мира в наши дни. 

В свое знаменитое путешествие по Америке А. Гумбольдт 
отправился в 1799 г. Он посетил страны Латинской Америки, 
Мексику, Кубу, исследовал верховья Амазонки, Ориноко, Атабапо, 
Касикьяре. Через 5 лет, к моменту возвращения Гумбольдта из 
экспедиции, его имя как первоклассного ученого и бесстрашного 
путешественника получило мировую известность. Все эти годы 
Гумбольдта не покидала мысль о необходимости посещения 
России, ее бесконечных просторов. Интерес ученого к России еще 
больше возрос после знакомства с русским горным инженером В. 
Ю. Соймоновым [2].  

Только в декабре 1827 г. ученый получил согласие высших 
кругов России на путешествие по стране. 12 апреля н.с. 1829 г. 
Гумбольдт с профессорами Эренбергом и Розе и служителем 
Зейфертом выехали из Берлина в Кенигсберг, Петербург, Москва-
Казань-Екатеринбург-Тобольск. Из Тобольска в Барнаул (>1500 
верст) – 9 дней.  

LXXXII (82): «Взбунтовавшаяся Обь в 15 верстах недоезжая 
Барнаула принудила нас в сырую погоду, на голом берегу своем … 
целые сутки ожидать возможности попасть на противоположный 
правый берег ее. 21-го приезжаем рано утром в Барнаул, один из 
красивейших и замечательных городов Западной Сибири, 
расположенный в весьма приятной местности при соединении 
Барнаулки и Оби [2].  

LXXXIV (84) «мы прибыли в Барнаул 21-го и пробыли там 3-4 
дня. Затем посещение Колыванского озера и Колыванской 
гранильни с ее прекрасными яшмами; далее – три дня в 
Змеиногорск, … Риддеровский рудник, … Усть-Каменогорск, … в 
Бухтарминск, Красноярск, Нарым…» [2]. 

LXXXV (85) «…Урал в горном отношении имеет, конечно, 
большую важность, но настоящую радость азиатского путешествия 
дал нам только Алтай» [2]. 

Во время пребывания в Барнауле и на Алтае ученому были 
предоставлены все необходимые материалы и обеспечение. Этим 
непосредственно занимался начальник Колывано-Воскресенских 
заводов и Томский гражданский губернатор П.К. Фролов. 
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Гумбольдт отмечал с удовлетворением «приятные часы 
собеседования с господином начальником заводов» [2, 4].  

Представление о возможности и необходимости 
рационального использования природного и культурно-
исторического наследия Алтайского края в качестве туристских 
ресурсов в последние годы приобретает новое содержание. 

В 1970-е и, особенно, 1980-е гг. в качестве одного из 
аргументов необходимости перехода в нашей стране от плановой 
системы хозяйствования к новой социальной формации со 
свободой предпринимательства постоянно приводился в пример 
Алтай, буквально созданный для туризма и отдыха, вклад которого 
в региональный валовый продукт был незначительным. При этом 
главными объектами региона, мотивирующими туристские 
поездки, являлись Телецкое озеро, река Катунь, гора Белуха, курорт 
Белокуриха и Чуйский тракт [1, 6]. 

Опыт оказания туристских услуг в условиях новых 
экономических отношений в течение последнего десятилетия XX – 
начале XXI вв. показал полное несоответствие качества туристских 
ресурсов Алтая (объекты природы, истории и куль туры) качеству 
объектов туриндустрии (гостиницы, турбазы, транспортная 
доступность, объекты питания, туристско-информационные услуги 
и др.). 

В Алтайском крае сферу туризма в постсоветский период 
пришлось создавать практически на новом месте, поскольку после 
выхода из его состава Горно-Алтайской автономной области 
большинство туристических баз и маршрутов оказались вне 
пределов его территории [5, 3]. 

Сложившаяся ситуация побудила предпринимателей к 
созданию новых объектов размещения и питания для туристов в 
тех районах края, где отсутствовали организованные туристские 
услуги. В этих отдельных уголках, ставших впоследствии точками 
роста современной сферы туризма, сформировался лишь 
небольшой поток самодеятельных туристов в окрестности оз. Ая и 
левобережья Катуни (Алтайский р-он), на озера Белое и 
Колыванское Горной Колывани (Курьинский и Змеиногорский  
р-ны), курорт Белокуриху (Смоленский р-он), долины рек Чарыш 
(Чарышский р-он) и Ануй (Солонешенский р-он), на оз. Бол. 
Яровое (г. Яровое) и озера Завьяловского района, некоторые др. 
[10, 13]. 
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Администрация, отметив активный интерес со стороны 
предпринимательского сообщества к осуществлению туристской 
деятельности, обозначила в «Стратегии социально-экономического 
развития», разработанной в 2007 г., одним из приоритетных 
направлений экономики туризм. Благодаря плодотворной 
реализации региональной государственной политики в сфере 
туризма Алтайский край вошел в крупные федеральные проекты и 
программы развития туризма [7, 8, 9, 12, 14]. 

Благоприятный умеренно-континентальный климат с 
комфортными для основной массы населения России свойствами в 
сочетании с привлекательными горными, предгорными и 
равнинными ландшафтами способствовали быстрому увеличению 
в наш край потока туристов. По оценкам специалистов их число в 
2015 г. составило около 1,9 млн человек [15]. На этом фоне 
множество объектов природы, истории и культуры получили 
большую популярность у путешествующих и отдыхающих, 
перейдя из категории достопримечательностей в категорию 
туристских ресурсов. Гости и жители Алтайского края 
отправляются в путешествие, чтобы посетить оз. Ая, Тавдинские 
пещеры на территории особой экономической зоны туристско-
рекреационного типа (ОЭЗ ТРТ) «Бирюзовая Катунь (Алтайский р-
он); курорт Белокуриха; Денисову пещеру и водопад на р. Шинок 
(Солонешенский р-он); Всероссийский мемориальный музей-
заповедник В.М. Шукшина на его родине в с. Сростки и место 
образования одной из крупнейших рек мира – Оби (Бийский р-он, 
г. Бийск); мемориальный музей М.Т. Калашникова на его родине, 
Колыванский камнерезный завод им. И.И. Ползунова, г. Синюху и 
оз. Белое (Курьинский р-н); Царский курган в долине р. Сентелек 
(Чарышский р-он); оз. Колыванское (Змеиногорский р-он) и др. [3, 
7, 9, 11, 14]. Безусловно, перечисленные объекты являются 
ключевыми ресурсами, мотивирующими путешествия, тем не 
менее, в процессе поездок в круг интересов туристов вовлекаются и 
другие, менее значимые объекты природы, истории и культуры. 

Активное развитие в Алтайском крае туризма все отчетливее 
приводит к пониманию того, что именно туристские ресурсы 
являются основой этой данного вида экономической деятельности. 
В связи с этим инициатива ученых края о необходимости анализа 
данного вида ресурсов региона была поддержана грантами краевой 
администрации, РГНФ, РФФИ, Русского географического 
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общества, по результатам которых опубликовано несколько 
монографий и множество статей [8-13].  

Тенденции развития внутреннего и въездного туризма в 
Российской Федерации в целом и Алтайском крае, в частности, 
стимулируют активный процесс вовлечения разнообразных 
объектов природно-культурного наследия в сферу туристской 
деятельности. При этом не редки случаи, когда территории, на 
которых расположены данные объекты, используются 
ненадлежащим образом. Примером является установка мачты 
сотовой связи рядом с популярным природным объектом «Чертов 
палец» в окрестностях оз. Ая; строительство многочисленных баз 
отдыха на левобережье р. Катуни; карьер Лазурского 
месторождения в Змеиногорском районе и котловина соленого 
озера в Михайловском, используемые местными жителями для 
свалок бытовых отходов и др. [15]. 

Представляется необходимым формирование особой категории 
с приданием юридического статуса туристским ресурсам 
Алтайского края подобно статусу, который имеют памятники 
природы и другие ООПТ, памятники археологии, архитектуры, 
истории, лечебно-оздоровительные местности. 

Для этой цели в рамках формирующейся государственной 
программы «Развитие туризма в Алтайском крае» предлагается 
утвердить следующие мероприятия: 

- осуществить в муниципальных образованиях и городских 
округах инвентаризацию объектов природы, истории и социально-
культурной среды, используемых в качестве туристских ресурсов в 
настоящее время, а также перспективных для освоения; 

- разработать и утвердить положение о статусе «туристские 
ресурсы» на законодательном уровне, возможно, в рамках 
разрабатываемого регионального закона «О туризме в Алтайском 
крае»; 

- создать и утвердить «Реестр туристских ресурсов Алтайского 
края»; 

- составить и утвердить Паспорта туристских объектов, 
получивших категорию «туристский ресурс», с указанием 
местоположения и краткой характеристикой, включающей 
площадь, границы территории, ответственный орган 
исполнительной власти (в зависимости от уровня значимости 
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ресурса – администрации края, муниципального образования или 
городского округа). 

Исполнение предлагаемого комплекса работ и введение 
юридической нормы статуса «туристский ресурс Алтайского края» 
позволит обеспечить рациональное использование данного вида 
ресурсов, являющихся основой развития туристской деятельности. 
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РАЗДЕЛ 4 
РАБОТЫ МОЛОДЫХ УЧЕНЫХ, МАГИСТРАНТОВ, 

СТУДЕНТОВ 
 
 

РОССИЯ И ФРГ: РЕАЛИЗАЦИЯ ДВУСТОРОННИХ 
ЭКОНОМИЧЕСКИХ ПРОЕКТОВ 

 
Баранова Елена Владиславовна, Спицкая Екатерина Валерьевна 

 
Двустороннее сотрудничество России и Германии в инвестиционной 

сфере развивается, несмотря на некоторую напряженность и возникшие 
политические разногласия между странами. Для укрепления и 
дальнейшего развития экономических связей на межгосударственном 
уровне необходимо усиление региональной кооперации, в том числе в сфере 
неформального общения представителей бизнес-сообщества. 

Ключевые слова: иностранные инвестиции, двустороннее 
сотрудничество в инвестиционной сфере, германские инвестиции.  

 
Германия является для России одним из самых важных 

европейских экономических партнеров. Очевидно, что процессы 
глобализации, происходящие в мировой экономике, должны 
приводить к поиску новых путей для сближения интересов между 
Россией и Германией, к укреплению и повышению стабильности 
экономических отношений, раскрытию потенциала к 
сотрудничеству обеих стран.  Основываясь на том, что у России и 
Германии схожие экономические интересы, общая история и 
культурно-психологическая совместимость народов, мы ожидаем 
интенсивное сближение этих стран в области экономики, политики, 
в культурном взаимодействии, происходящее на фоне интеграции 
европейских стран. 

Положительная направленность взаимодействия в различных 
областях между Россией и Германией обусловлена интенсивным 
российско-германским политическим диалогом, переговорами 
между высокопоставленными лицами, ежегодными встречами 
членов правительств. Также важным социальным фактором 
взаимодействия России и Германии являются межвузовские 
обмены, позволяющие студентам познать культуру другой страны, 
научиться толерантно относиться к другим народам, выучить 
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иностранный язык, который в дальнейшем откроет новые просторы 
для коммуникаций и путешествий.  

Большое количество политиков и представителей бизнес-
сообщества сходятся во мнении, что только честный диалог 
является залогом успеха в восстановлении утраченного доверия и 
ключом к сотрудничеству немецких и российских 
предпринимателей. Несмотря на сложную политическую и 
экономическую ситуацию, стороны не прекращают сотрудничество 
в сфере экономики [2]. Мы ожидаем достижения равноправия в 
экономическом взаимодействии России и ФРГ и взаимного учета 
интересов друг друга. 

Зеркалом любых двусторонних экономических отношений 
является инвестиционное сотрудничество. Проследим динамику 
объемов накопленных прямых иностранных инвестиций из 
Германии в Россию (рисунок 1). Очевидно, что период 2006-2012 гг. 
наблюдается явная тенденция роста объемов ПИИ из ФРГ в 
российскую экономику. 

 

 
 

Рис. 1. Динамика накопленных прямых иностранных инвестиций  
из ФРГ в РФ. [Источник: построено авторами по 5]. 

 
Однако в последние два года по данным ЦБ РФ объем прямых 

инвестиций из Германии в Россию сократился и в 2015 году 
составил 1,42 млрд. долларов [6]. 

Обратной стороной этого процесса является отток 
иностранных инвестиций из России в Германию (рисунок 2). 
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Рис. 2. Динамика направленных иностранных инвестиций из РФ  
в Германию [Источник: построено авторами по 5]. 

 
При этом наблюдался рост инвестиционных потоков из России 

в Германию. На начало 2015 года по данным Центрального банка 
РФ объем прямых российских инвестиций в ФРГ составил 1,17 
млрд. долларов, что существенно превышает предыдущий 
показатель [6]. 

В отраслевой структуре вложения капитала Германии в 
экономику России выглядят следующим образом (Рисунок 3). 
Лидирующие позиции занимает оптовая и розничная торговля – 
почти половина всех накопленных германских инвестиций, на 
втором месте – обрабатывающие производства. Существенный 
процент приходится и на операции с недвижимым имуществом, 
транспорт и связь.  

0,00

50,00

100,00

150,00

200,00

250,00

300,00

се
н.

07

де
к.

07

м
ар

.0
8

ию
н.

08

се
н.

08

де
к.

08

м
ар

.0
9

ию
н.

09

се
н.

09

де
к.

09

м
ар

.1
0

ию
н.

10

се
н.

10

де
к.

10

м
ар

.1
1

ию
н.

11

се
н.

11

де
к.

11

м
ар

.1
2

ию
н.

12

се
н.

12

де
к.

12

м
ар

.1
3

ию
н.

13

се
н.

13

м
лн

.д
ол

ла
ро

в



354 

 

 
 

Рис. 3. Структура накопленных немецких инвестиций в экономике 
РФ по видам деятельности [Источник: построено авторами по 5]. 

 
Значимая роль в партнерских отношениях России и Германии 

принадлежит межрегиональным связям. Региональные партнерства 
развиваются между 23-ю субъектами Российской Федерации и 14-ю 
субъектами Германии. Это позволяет выстраивать эффективные 
экономические, культурные, образовательные, социальные 
траектории взаимодействия.  

Региональная структура размещения германского капитала в 
экономике России представлена в таблице 1. Безусловно, большая 
часть вложений связаны с инвестиционными проектами, 
реализуемыми в центральных областях России. 

Таблица 1 
Географическая структура размещения немецких инвестиций  

в РФ  [Источник: составлено авторами по 5] 
 

Округ 
Доля в общем 

объеме 
Субъект РФ 

ЦФО 59,5% 

г.Москва (42,6%) 
Московская область (29,2%) 
Калужская область (6,3%) 
Владимирская область (5,2%) 
Липецкая область (4,5%) 
Тульская область (4,0%) 
Белгородская область (3,8%) 

Прочее
0,1%

Государственное 
управление и обеспечение 
военной безопасности; 
социальное страхование

8,2%

Обрабатывающие 
производства

32,0%

Операции с недвижимым 
имуществом, аренда и 
предоставление услуг

7,3%

Транспорт  и связь
4,0%

Финансовая деятельность
0,7%

Оптовая и розничная 
торговля; ремонт  АТС, 
мотоциклов , бытовых 
изделий и предметов  
личного пользования

44,6%

Добыча полезных 
ископаемых

2,5%

Сельское хозяйство, охота 
и лесное хозяйство

0,6%

Строительство
0,2%
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СЗФО 12,3% 
г.Санкт-Петербург (81,2%) 
Ленинградская область (7,4%) 
Новгородская область (3,8%) 

УФО 12,3% 
Тюменская область (67,5%) 
Челябинская область (24,6%) 

ПФО 10,2% 

Республика Татарстан (47,0%) 
Нижегородская область (25,2%) 
Республика Мордовия (7,1%) 
Ульяновская область (4,4%) 

Прочие 5,7% - 
 
Рассмотрим ключевые инвестиционные проекты, 

формирующие приведенную картину сотрудничества. В частности, 
производитель сельскохозяйственных машин Claas вложил почти 
120 миллионов евро в новый завод в Краснодаре, а 
фармацевтическая компания Bionorica планирует построить завод в 
Воронеже стоимостью 30 миллионов евро. Это перспективы, но 
существует немало уже действующих предприятий. 

В 2015 году В Ленинградской области был запущен новый 
завод ООО «Сименс Технологии Газовых Турбин». В его состав 
вошли немецкий концерн «Сименс» и российская 
энергомашиностроительная компания «Силовые машины». Доля 
Сименс в совместном предприятии составляет 65%, «Силовых 
машин» – 35%. Общий объем инвестиций в предприятие составит 
275 млн. евро. Данная компания будет производить турбины (в том 
числе и газовые мощностью до 50 МВт) мощностью от 60 до 307 
МВт, обрабатывать роторные детали, производить компрессоры для 
транспортировки газа. Компания «Сименс Технологии Газовых 
Турбин» также является центром НИОКР и сервисным центром для 
реализации проектов заказчиков. До создания Германией и Россией 
совместного предприятия в этой области на территории России не 
производились турбины такого класса. В перспективе ведущие 
энергетики страны прогнозируют высокую востребованность такой 
продукции на рынке, поскольку они обладают свойством высокой 
маневренности и оперативной реакции на изменение режимов 
потребления в любое время суток, следовательно, у данного 
проекта есть серьезный экспортный потенциал. 

Немецкий концерн Volkswagen открыл в Калуге завод, который 
будет производить двигатели. Сумма вложений в это предприятие 
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составила около 250 млн. евро, обеспечив около 400 новых рабочих 
мест. Планируется ежегодный выпуск 150-ти тысяч двигателей. 
Именно эта иностранная компания впервые в России решила 
разместить завод по производству двигателей. Для обеспечения 
завода в Калуге необходимыми материалами, Volkswagen 
сотрудничает с ульяновским заводом Nemak по заготовкам 
цилиндров и компанией Fujikura, которая будет поставлять 
проводку для моторов. В общем, Volkswagen сотрудничает более 
чем с 60 поставщиками. Российские технологии отвечают самым 
высоким стандартам качества, в связи с этим ожидается большой 
спрос на двигатели Volkswagen. 23 сентября, на заводе 
«Volkswagen» в Калуге с момента начала производства с конвейера 
сошёл 100-тысячный двигатель. VolkswagenGroupRus планирует, 
что с 2016 года 30% автомобилей, которые она производит в 
России, будут оснащены двигателями местного производства.  

Не является исключением и Алтайский край. Так, например, 
немецкие компании участвуют в местном фармацевтическом 
кластере. Компания «Алтайвитамины» активно развивает 
международное сотрудничество, и одним из инвесторов является 
Германия. Также в Алтайском крае присутствие немецкого бизнеса 
представлено сельскохозяйственной техникой, оборудованием в 
пищевой, автомобильной, перерабатывающей отраслях 
промышленности.  

Почти во всех секторах Российской экономики присутствуют 
германские компании. Их общее число составляет более шести 
тысяч. Это самое крупное бизнес-сообщество в РФ. Продолжается 
формирование стратегических альянсов между ФРГ и Россией, в 
частности в области НИОКР (научно-исследовательские и опытно-
конструкторские работы) [1].  

Однако некоторые немецкие предприятия столкнулись со 
снижением спроса на свою продукцию в России, поскольку она 
оказалась менее конкурентоспособной по отношению к 
отечественной по причине более высокой цены[3]. С появлением 
неуверенности в перспективах двустороннего сотрудничества, с 
российского рынка автомобильного рынка ушла немецкая компания 
Opel, вслед за ней объявила об уходе авиакомпания AirBerlin. 
Однако стоит отметить, что большинство немецких 
предпринимателей готово бороться на за место на российском 
рынке. Дешевый рубль, мотивирующий предпринимателей из 
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Германии размещать в Российской Федерации свои экспортные 
предприятия, сыграл ведущую роль в этой «борьбе».  

Со своей стороны, российские компании активно инвестируют в 
ФРГ, так как немецкий рынок обладает довольно развитой 
инфраструктурой и находится в самом центре Европы[4] (рисунок 4). 

 
 

 
 

Рис. 4. Распределение российского капитала в экономике  
Германии[5]. 

 
Примером таких инвестиций является приход на немецкий 

рынок российской компании «ИлимТимбер» – одного из 
крупнейших производителей пиломатериалов. Данный завод 
располагается в городе Висмар и является одним из крупнейших 
предприятий такого рода деятельности в мире. Его мощность 
составляет 1,2 млн. кубометров в год. Вокруг завода располагается 
кластер переработки отходов производства. Сегодня на этом заводе 
работают в четыре смены, семь дней в неделю, обеспечивая 40 % 
грузооборота местного порта. Необходимая лесопилке тепловая 
энергия вырабатывается на самом заводе, а в качестве топлива 
выступает кора обрабатываемых бревен. 

Производитель сельскохозяйственной техники «Ростсельмаш» 
поставляет российские комбайны TORUM немецким фермерам. 
Продукция демонстрирует оптимальное соотношение «цена-
качество», что привлекает фермеров из Германии. В связи с низким 
курсом рубля поставки техники на немецкий рынок будут только 
наращиваться.  
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Еще одним крупным экономическим проектом между Россией 
и Германией является строительство газопроводов «Северный 
поток» и «Северный поток-2», связывающих напрямую эти две 
страны. Соглашение на строительство газопроводов подписано 
между крупнейшей Российской энергетической компанией 
«Газпром», немецким дистрибьютором природного газа «E.ON» в 
сотрудничестве с компаниями из Британии и Австрии. Газопровод 
«Северный поток» является надёжным проводником природного 
газа, он позволяет обойти транзитные страны, сокращая расходы на 
транспортировку газа. Газопровод «Северный поток» состоит из 
двух веток, мощностью 27,5 млрд. куб.м в год. Маршрут 
трубопровода проходит по дну Балтийского моря от бухты 
Портовая близ Выборга, до побережья Германии в районе 
Грайфсвальда. Протяженность «Северного потока» составляет 1224 
км. Соглашение тех же стран акционеров по реализации проекта 
«Северный поток-2» было подписано 4 сентября 2015 года. 
Доставка труб на заводы по обетонированию запланирована на 
сентябрь 2016 года, а нанесение утяжеляющего бетонного 
покрытия – на начало 2017 года.  

Итак, осложнение международных отношений и ухудшение 
макроэкономической ситуации обострили проблемы 
инвестиционного климата в России. Но германские инвесторы, 
вкладывающие средства в реальный сектор российской экономики, 
не планируют сокращать свое присутствие в стране. Растет 
предпринимательская инициатива, компании видят потенциал 
российской экономики и склонны к увеличению объема инвестиций 
в ближайшие годы. Совместная деятельность этих государств, 
направленная на активизацию имеющихся ресурсов, позволит 
российским и немецким предприятия извлечь наибольшую выгоду 
от кооперации. Также внедрение российских технологий на 
немецкий рынок и немецких на российский, влечет за собой 
процесс усовершенствования уже имеющихся приборов и 
процессов производства. Для поддержания положительных 
тенденций экономического сотрудничества российским властям 
необходимо обеспечить иностранным компаниям стабильные 
условия работы в России, и продолжать прилагать усилия по 
повышению уровня взаимного доверия с партнерами.  
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ИСТОРИЧЕСКИЙ АСПЕКТ ИЗУЧЕНИЯ 
СОЦИОКУЛЬТУРНЫХ ОСОБЕННОСТЕЙ НЕМЕЦКОГО 

ЭТНОСА НА ТЕРРИТОРИИ АЛТАЙСКОГО КРАЯ 
 

Бендрикова Альбина Юрьевна, Лецко Ирина Алексеевна 
 

Работа посвящена изучению социальных и культурных особенностей 
немецкого этноса, проживающего на территории Алтайского края в 
исторической ретроспективе. Автором были использованы результаты 
проведённ эмпирических социологических исследований, на основе которых 
раскрываются материальное и духовное наследие депортированных. 

Ключевые слова: немецкий этнос, культура, духовное наследие,  
социокультурные особенности. 

 
Алтайский край является многонациональным регионом, на 

территории которого проживает более 30 народов, среди которых 
преобладают представители русского – 92% и немецкого этноса – 
2% от общей численности населения. Переселение немцев, в связи 
с недоступностью алтайских земель в конце XIX – начале XX вв; 
перекачевание с Украины, Саратовской и других областей 
Поволжья, с целью поиска пустующих земель и стремления к 
компактному переселению; депортация и многие другие события 
явились главными причинами расселения немецкого народа на 
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территории Алтайского края. Великая Отечественная Война 
поспособствовала негативному отношению к данной категории 
населения на территории Российской Федерации и стала причиной 
гонений в середине XX века. В этот период российской истории 
граждане немецкой национальности столкнулись с неуважением и 
пренебрежением со стороны людей, проживающих в Алтайском 
крае.  

В настоящее время по данным переписи населения 2010 года в 
Российской Федерации количество представителей немецкого 
этноса составляет 50701 человек от общего населения страны. 
Постепенно, проживая среди русских и представителей других 
этносов, немцы адаптируются к новым условиям жизни, утрачивая 
национальные традиции и обычаи, а также родной язык, что 
является основой этнокультурных ценностей. Процесс 
ассимиляции и слияния социокультурных составляющих немецкого 
этноса с русским происходит и в связи со сменой поколений. Под 
воздействием совместной деятельности возникает единство 
культурных и социальных особенностей, что позволяет 
адаптироваться к новым условиям жизни немецкому народу, при 
этом сохраняя определённую ментальность и традиционность 
нации, через преемственность поколений.  

История и культура российских немцев, внесших весомый 
вклад в развитие российского общества и Алтайского региона, 
давно является объектом исследования многих ученых и в 
настоящее времени привлекает внимание своей 
многоаспектностью. К проблеме изучения сохранения культурных 
особенностей российских немцев обращаются многие ученые 
историки, искусствоведы, культурологи, этнологи, музеологи и 
лингвисты. Научное осмысление данной проблематики 
способствует межкультурному взаимодействию представителей 
различных культур и этносов, нравственному воспитанию 
личности, и является актуальным в настоящее время. 

В подтверждение актуальности данной темы, было проведено 
социологическое исследование. Методом стандартизированного 
интервью были опрошены 5 представителей немецкого населения, 
семьи которых были депортированы в 1941 году из Саратовской 
области Немецко-Поволжской автономной советской 
социалистической республики. Опрошенные респонденты 
являются жителями Тюменцевского района Алтайского края. 
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Большинство репрессированных женского пола (60%), из них 
вдовы – 100%. Среди опрошенных мужчин (40%), состоят в браке – 
20%. Опрошенные респонденты имеет образование: среднее – 20%; 
среднее профессиональное – 80%. Социальное происхождение: из 
рабочих – 80%; из служащих – 20%. Состав семьи: проживают с 
супругой (супругом) – 10%; проживают с детьми, внуками – 60%; 
одиноко проживающие – 30%. Данное исследование проводилось с 
целью оценки социального положения депортированных немцев и 
степени сохранения самобытности их национальной культуры. 

В качестве теоретико-методологической основы исследования 
были изучены и проанализированы труды авторов советского 
периода: Л.А. Тульцева, Т.Д. Филимонова, и постсоветского: 
А.А. Герман, В.И. Матис, и др. Эмпирической базой исследования 
явились полученные результаты опроса очевидцев 
рассматриваемых событий. Авторы советского периода 
рассматривают депортацию с Поволжья в начале второй мировой 
войны поверхностно, используя статистические данные и факты, в 
связи с этим возникает проблема по подбору материала советского 
времени. 

Отличительной особенностью позиций исследователей 
постсоветского периода, таких как Матис В.И., Герман А.А., 
является нейтральной точка зрения авторов. Использование цитат, 
фотографий и воспоминаний очевидцев событий показывает 
отношение государства к репрессированным, тяжёлые 
материальные условия жизни и сложность социальной адаптации, 
делая исследования по данной теме более глубокими и 
обстоятельными. 

Культурное наследие немецкого этноса достаточно ёмко 
представлено различными источниками. Конституция Российской 
Федерации, Конвенция об охране всемирного культурного и 
природного наследия (16 ноября 1972 г), Закон Российской 
Федерации «Об объектах культурного наследия (памятниках 
истории и культуры) народов Российской Федерации» от 25 июня 
2002 г и др. позволяют полноценно воссоздать образ жизни народа. 

Были проведены количественный и качественный анализы, 
полученных результатов эмпирического социологического 
исследования. В ходе опроса респонденты отвечали на 
предложенные вопросы и давали личную оценку событиям в 
ретроспективе. 
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На протяжении 20 лет после депортации, в отношении 
представителей немецкого этноса существовали различные 
ограничения и запреты. Немцы отмечались в комендатуре, не имея 
права выезжать без разрешения спецкомендатуры НКВД за пределы 
района расселения. Отсутствие паспортов и других личных 
документов лишало также многих общегражданских прав, связанных 
с трудоустройством и получением почтовых отправлений. 
Спецпоселенцы не призывались на военную службу, не имели права 
работать в милиции и других силовых структурах; занимать важные  
посты и должности в государственных органах и учреждениях, в 
сферах народного хозяйства, здравоохранения, образования и 
культуры. Дети спецпоселенцев состояли на «посемейном» учете с 
момента рождения до исполнения 16 лет. После этого их ставили на 
персональный учет, то есть они становились «полноценными» 
спецпоселенцами [4, c. 14]. В послевоенный период были случаи 
жестоких оскорблений и унижений. До 1947 года для мужчин в 
возрасте от 15 до 55 лет были организованы трудовые армии, в 
рамках которых мобилизованные работали на лесозаготовках и 
строили заводы. В 1955 году Указом Президиума Верховного Совета 
СССР с советских немцев был снят режим спецпоселения, 
одновременно началась «оттепель» в межэтническом 
взаимодействии, наметился подъем в поддержании и 
транслировании социокультурных особенностей немецкого народа.  

В процессе включения в производственную жизнь немецкое 
население, несмотря на идеологические установки, 
государственную политику и неблагоприятную общественную 
атмосферу, становилось частью общества Алтайского края, 
благодаря трудолюбию и высокому уровню образования. 

Оценка воздействия института государства на процесс 
адаптации представителей немецкого этноса носит противоречивый 
характер, связанный с взаимоисключающими задачами, стоящими 
перед государством в отношении депортированных народов. С 
одной стороны – это политическая ликвидация этноса как 
этносоциального элемента, ставшего деструктивным в «стройной» 
советской системе братских народов. С другой стороны – 
физическое сохранение индивидов – носителей этничности, 
граждан государства, значительный трудовой ресурс, так как 
«…геноцид не декларировался советской властью как элемент 
реализации национальной политики», – отмечает А.А. Шадт [5]. 
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Репрессированные немцы, проживающие на территории 
Алтайского края, со временем адаптировались на новом месте 
жительства, привыкли к окружающим людям, нормам и порядкам, 
при этом, не забывая национальные обычаи и традиции. 

В сохранении немецкого языка, культурной специфичности 
большое значение имел социальный институт церкви и религии, 
который играл роль связующего звена русского и немецкого 
этносов на всех этапах жизнедеятельности социума, уделяя 
большое внимание образованию [3]. Исторические и 
этнокультурные взаимосвязи немецкого народа в Алтайском крае 
находят отражение во многих элементах его декоративно-
прикладного искусства. Дошедшие до современности объекты 
материальной и духовной культуры, дают основания говорить о 
многообразии народного искусства и о его видах [1, c.101]. 
Наиболее широкое распространение в Алтайском крае получили 
резьба по дереву, вышивка, вязание на спицах и крючком.  

Материальное наследие немцев села Тюменцева частично 
сохранилось, несмотря на заимствование различных элементов 
культуры окружающего населения, смену поколений, а также 
большую роль государственной политики советского периода.  
Репрессированные по – прежнему занимаются различными видами 
творчества, готовят национальные блюда, развивают фольклор. 

Сохранение самобытной культуры – важная задача для 
немецкого народа. Несмотря на сложности, возникшие в советский 
период, им удалось сохранять свои религиозные обряды, язык, 
народное творчество и традиции праздников. При этом следует 
отметить, что именно праздники стали той основой, которая во 
многом обеспечила сохранение культуры немцев села Тюменцева, 
как этноса. Вопрос сохранения культурного наследия российских 
немцев имеет комплексный характер и содержит в себе как элемент 
научного, так и общественного значения отмечает Бармин В.В. [2]. 

В настоящее время, в Алтайском крае создана и активно 
работает краевая национально-культурная автономия российских 
немцев. На муниципальном уровне действует 41 центр немецкой 
культуры, существуют региональные национально-культурные 
автономии в г. Славгороде, Смоленском и других районах края [5]. 
Тема сохранения и межпоколенной трансляции социокультурных 
особенностей немецкого этноса в Алтайском крае, а также 
межэтнических взаимодействий является актуальной для региона и 
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для страны в целом и требует проведения дополнительных 
теоретических и эмпирических исследований как прикладных, так 
и фундаментальных. 

 
Список источников и литературы: 

1. Бакалеева С. Немцы в России = DeutscheinRussland: Книга 
для дополнительного чтения (на немецком языке). Часть 2. М.: 
«МСНК», 2010. 180 с. 

2. Бармин В.В. Культурное и художественное наследие  
российских немцев в Западной Сибири. URL:http:// 
cheloveknauka.com/kulturnye-nasledie-rossiyskih-nemtsev-v-zapadnoy-sibiri 

3. Кейити Х. Депортация российских немцев 1941 г. и её 
последствия.URL: http://cyberleninka.ru/article/n/deportatsiya-
rossiyskih-nemtsev-1941-g-i-ee-posledstviya 

4. Матис В.И. Немцы Алтая (справочно-библиографический 
сборник). Барнаул: Издательство АКИПКРО, 2008. 305 с.  

5. Память, ответственность и будущее: Материалы 
международной научно-практической конференции, посвященной 
70-летию депортации российских немцев: URL: 
http://www.rusdeutsch.ru/biblio/files/381_biblio.pdf 

 
 

РАЗВИТИЕ СОЦИАЛЬНО-ЭКОНОМИЧЕСКИХ СВЯЗЕЙ 
РОССИЙСКО-ГЕРМАНСКИХ ОТНОШЕНИЙ НА РУБЕЖЕ 

XX-XXI ВВ. 
 

Баус Мария Сергеевна 
 

Данная статья рассматривает развитие социально-экономические 
связи российско-германских отношений на рубеже XX-XXI.ФРГ имела 
стабильную заинтересованность в укреплении хозяйственных контактов 
с РФ, которая обладала емким рынком сбыта. 

Ключевые слова: социально-экономические связи, российско-
германские отношения, сотрудничество, заинтересованность. 

 
Рубеж XX-XXI вв. явился переломным этапом в 

международных отношениях – с развалом CCCP и ОВД, 
разрушением «Берлинской стены» в целом, изменился баланс сил 
на международнойарене. В этот самый период отношения между 
Россией и Германией изменяются и выходят на новый уровень. 



365 

 

Социально-экономическое сотрудничество в этот период играет 
важную роль, тем самым формируется их политический курс.  

ФРГ имела стабильную заинтересованность в укреплении 
хозяйственных контактов с РФ, которая обладала емкимрынком 
сбыта, достаточно квалифицированной рабочей силой, весомыми 
производственными мощностями и научно-техническим 
потенциалом. Опираясь на серьезную ресурсную базуРоссии, 
официальный Берлин приобретал дополнительную возможность 
конструировать европейское пространство по своему усмотрению, 
тем самым формировались благоприятныеусловия для реализации 
ключевых национальных интересов Германии.  

Договоре о добрососедстве, партнерстве и сотрудничестве, 
подписанного СССР и ФРГ 9 ноября 1990 г является основным 
положением. Страны приняли решение о том, что нужно 
обязательно развиватьсотрудничество вэкономической, 
промышленной, научно-технической и экологической областях [1]. 

В 1990 году Договор о развитии широкомасштабного 
сотрудничества в области экономики, промышленности, науки и 
техники детализирует эти общие положения. Примечательно, что в 
нем стороны обязались создать организационныепредпосылки для 
расширения возможностей обмена информацией и установления 
контактов предприятий и организаций обеих стран [2]. 

Соглашение от 29 мая 1996 года об избежание двойного 
налогообложения в отношении налогов на доходы и имущество 
имело большое значение. Это соглашение распространилось в 
России на налог на прибыль предприятий, подоходный налог с 
физических лиц, налог на имущество предприятий и физических 
лиц; в Германии – подоходный налог, налог с корпораций, налог на 
имущество, промысловый налог, налоговую надбавку вподдержку 
солидарности. 

Союз немецкой экономики в РФ будучи некоммерческой 
организацией он представлял собойдобровольное объединение 
действующих на российском рынке немецких 
предприятий,организаций и предпринимателей. Главной задачей 
этого союза было в облегчении доступа наэтот рынок малым и 
средним предприятиям ФРГ, для чего предоставлял своим 
членамтекущую информацию о перспективах экономической 
политики в РФ, правовых рамочныхусловиях, относящихся к 
регулированию деятельности иностранных компаний натерритории 
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России. Для решения межведомственных вопросов Союз 
сформировал 9комитетов с 11 рабочими группами. 

Деятельность Рабочей группы в 2000-е годы оказалась весьма 
насыщенной и продуктивной. На восьмом заседании в Центре 
стратегических разработок, произошел обмен мнениями 
относительно создания новой системы финансирования проектов.  

В заключении заседания в Череповце (август 2003) были 
представлены и проработаны кооперационные проекты в сферах 
энергетики и энергосбережения, транспорта, авиа- и 
автомобилестроения [5]. 

Российско-германское культурное сотрудничество было 
закрепленосоглашением от 16 декабря 1992 г. между 
правительствами РФ и ФРГ; 4 февраля 2011 г. оба государства 
заключили договор об учреждении культурныхинститутов в 
Германии и России. В наши дни немецкий язык популяренсреди 
россиян, особенно, среди молодёжи, поэтому была создана 
программа «Школы: перспективы на будущее» (PASCH), в которой 
принимаютучастие 90 российских школ с углублённым изучением 
немецкого языка.Весьма внушительное число (более 12 тыс.) 
молодых людей из России учатся в университетах Германии. 
Однако, опираясь на статистические данные,стоит сказать, что 
количество российской молодёжи, изучающей немецкийязык, 
сокращается. Так, в 2005 г. в общей сложности 3,3 млн чел. в 
Россииизучали немецкий язык, тогда как в 2011 г. их число 
сократилось до 2,3 млн. чел. Одной из главных причин этого 
является то, что значительный акцентв школьной и 
университетской образовательных программах делается 
наанглийский язык, как основной иностранный язык. Начиная с 
конца 2010 г. Гёте-Институт запустил новый общенациональный 
проект, направленныйна поддержку и распространение немецкого 
языка, в противовес тенденциимонолингвизма (английский язык 
как единственный иностранный язык вшколах и университетах) [4]. 

Для России важно создать позитивный имидж для 
иностранныхколлег. Такая тактика способствует расширению 
влияния за рубежом иплодотворному сотрудничеству с другими 
государствами. С этой цельюструктуры исполнительной власти РФ 
такие, как МИД РФ, Федеральноеагентство по делам Содружества 
Независимых Государств, соотечественников, проживающих за 
рубежом, и по международному гуманитарномусотрудничеству 
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(Россотрудничество), Минкультуры РФ, Российский общественный 
совет по международному сотрудничеству и публичной дипломатии 
при Общественной палате РФ, а также ряд российских СМИ и 
общественных организаций способствуют налаживанию контактов 
Россиикак с Германией, так и с другими странами. Важными 
задачами этих российских ведомств являются активное содействие 
российским гражданам,проживающим за рубежом, сохранение 
культуры и культурного наследияРоссии, распространение русского 
языка, а также налаживание культурных, научных и деловых связей 
между Россией и другими государствами. 

В 2008 году состоялось 24 заседание Рабочей группы, на 
котором презентовали проект инновационно-
технологическогокластера машиностроения и металлообработки. 

В июле 2011 г. министры иностранных дел РФ и ФРГ 
подписали соглашение об учреждении Германского дома 
исследований и инноваций врамках германо-российской 
модернизации двустороннего сотрудничества. 

Очевиден и тот факт, что стратегическое партнёрство между 
государствамиосуществляется в тесном взаимодействии с научно-
исследовательской деятельностью. 22 марта 2010 г. Санкт-
Петербургский университет и Технический университет Берлина 
(физический факультет) как часть исследовательской и 
академической инициативы развития открыли Германо-российский 
междисциплинарный научный центр (G RISC) в Санкт-Петербурге. 

Россию и Германию связывает долгая история, в том числе общая 
послевоенная история, в которой осталось много вопросов, 
касающихся военных захоронений, неутихающих споров, связанных с 
репатриацией, культурным наследием и т. д. В 2004 г. была создана 
двусторонняя германо-российская группа, которая занималась 
проблемами, связанными с Балдинской коллекцией, архивами, 
коллекциями из серебряных предметов герцога Ангальта и т. д. 

Крупной финансово-экономической проблемой России 
являлись ее внешние долги исвязанные с этим большие выплаты. 
Ситуация усугублялась продолжающимся экспортомкапитала, 
включая его нелегальную утечку за границу. Официальный Берлин 
не собирался списывать этидолги, полагая, что у РФ имеется 
достаточный экономический и финансовый потенциал дляих 
обслуживания собственными силами, особенно если она сможет 
ускорить экономическиепреобразования.  
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В целом следует констатировать, что в 1990-е – 2000-е годы 
были сформированы правовые и организационные предпосылки 
углубления российско-германского сотрудничества вобласти 
экономики. 
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КРАСНОГОРСКОГО РАЙОНА АЛТАЙСКОГО КРАЯ 

 
Баус Станислав Сергеевич 

 
Данная статья посвящена формированию стратегии экономического 

развития Красногорского района Алтайского края. Актуальность статьи 
обусловлена подробным рассмотрением района с точки зрения оценки 
имеющихся туристских районов, поиском новых мест для организации 
активного отдыха на территории Алтайского края. В статье приведены 
разработанные меры по совершенствованию данного района, а также 
оценены риски по развитию туристической отрасли.  

Ключевые слова: туристско-рекреационный потенциал, 
экономическое развитие, Алтайский край, риски, развитие территории, 
туризм.  
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Алтайский край расположен на юго-востоке Западной Сибири, 
на границе континентальной Азии в 3419 км от Москвы [1]. 
Туристические возможности с учетом с благоприятными 
климатическими условиями южной части Западной Сибири, 
богатое историко-культурное наследие предоставляют 
возможность для развития на территории Алтайского края 
разнообразных видов туризма и спортивно-развлекательного 
отдыха. Край является одним из популярнейших направлений 
туризма в Российской Федерации. Алтайский край занимает 5 
место в России по количеству лиц, размещенных в санаторно-
курортных организациях. Край обладает ценными лечебными 
ресурсами, используются минеральные лечебные и лечебно-
столовые воды, сульфидные иловые грязи, лекарственные 
растения. Красногорский район входит в состав большого 
туристического золотого кольца Алтайского края. 

Красногорский район расположен в юго-восточной части 
Алтайского края. Граничит на севере с Солтонским районом, на 
западе – с Бийским и Советским районами, на юго-востоке с 
Республикой Алтай [2]. Туристическая индустрия должна 
основывается на природных богатствах региона. Такими 
богатствами может быть нетронутая природа, природные 
памятники, и т.д.  

В целом во многих развитых европейских странах 
туристическая индустрия входит в тройку ведущих отраслей по 
величине приносимого дохода в местный бюджет. Туристическая 
отрасль имеет прогрессивные темпы развития и играет важную 
роль в социально-экономическом благополучии региона, так как: 

 увеличивается налоговые отчисления; 
 создаются новые рабочие места на предприятиях прямого и 

косвенного обслуживания туристической инфраструктуры; 
 совершенствуется социальная и производственная 

инфраструктура в туристских центрах; 
 стимулируется творческий потенциал центров народного 

промысла и развитие местной этнической культуры; 
 увеличивается уровень жизни местного населения. 
В богатство данного района можно отнести следующие 

достопримечательность: 
1. Река Бия, река подходит для судоходства,русло реки 

богато островами, берега покрыты кустарниковой и лесной 
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растительностью, вдоль реки пролегает сосновый бор. Главными 
особенностями туристической привлекательности должны стать 
следующие составляющие. Бия идеальна подходит для сплавов, 
любители рыбной ловли, по берегам много ягод, грибов. Данные 
мероприятия идеально подходят для организации местных туров 
выходного дня, походных экскурсий с увлекательными рассказами 
о богатстве и красоте родного края. 

2. Водопад в селеПильно, расположен в селе Пильно. 
Водопад оставляет неизгладимое впечатление. Теплая вода 
позволяет купаться под водопадом весь летний период. 

3. Горные вершины: 
 Карагайская Синюха – самая высокая гора района 

высотой 894 м. Рядом с горой расположены охотничьи избушки. С 
данной высоты открывается шикарный вид местную нетронутую 
природу.  

 Гора Елгош – высота 708 м. С Елгоша открывается 
прекрасный вид на тайгу Горного Алтая. 

 Гора Большая Тесьпа–высота567 м. С горыоткрываются 
прекрасные виды на рекуБиюи уникальныйленточный бор вдоль 
Бии. 

Также территория богата историческими 
достопримечательностями. Археологическими объектами являются 
городища и поселения большереченской и быстрянской культур эпохи 
раннего железа. Большереченские городища уникальны, они 
являются одними из самых древних укрепленных поселений, 
которые известны на сегодняшний день на всем Алтае. 
Примечательно то, что большая часть выявленных городищ 
(четыре из семи известных) приходится на территорию 
Красногорского района.  

К сожалению, в настоящее время большинство территорий 
находятся в состоянии деградации и не пользуются огромной 
популярностью у туристов, как например соседние районы Горного 
Алтая и туристического кластера Белокуриха. несмотря на их 
уникальность, а также привлекательную возможность проведения 
экологических мероприятий для учащихся общеобразовательных 
школ края, организации рекреационных зон отдыха.  

В настоящее время большинство объектов слабо развиты и не 
пользуются должной популярностью у туристов, несмотря на их 
уникальность, потенциальную возможность проведения 
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экологических экскурсий для учащихся общеобразовательных 
школ области, организации рекреационных зон отдыха. Данные 
территории обладают колоссальным потенциалом для развития 
различных видов и форм туризма – необходимо уже сейчас начать 
работы по созданию обеспечивающей туристической 
инфраструктуры – смотровых площадок, пешеходных и конных 
дорожек пунктов проката туристского снаряжения, вследствие чего 
туристы смогут посещать труднодоступные места и иметь 
возможность оценить нетронутость природы [4].  

Формирование туристско-рекреационного кластера в 
Красногорском районе, которое подразумевает развитие баз отдыха 
и обеспечивающей туристской инфраструктуры, 
совершенствования качества предоставляемых услуг является 
приоритетной районной программой развития туризма и 
запланировано до 2020 года [5].  

В ходе анализа туристическо-рекреационного потенциала 
данного района можно выделить следующие предложения и 
тенденции развития данного района: 

 формирование туристических баз отдыха с внешним 
колоритом алтайской деревни и древнерусского быта. Большее 
внимание должно отдаваться обустройству внешнего облика 
поселения, это, прежде всего знаменитое сибирское деревянное 
зодчество, рукоделие и ремесла; 

 формирование туристических баз отдыха с внешним 
колоритом немецкой алтайской деревни. Большое внимание 
должно отдаваться быту и традициям алтайских немцев, культуре 
и традиционным национальным ремеслам. Необходимо 
рассказывать какую важную роль сыграли немцы в развитии 
Алтайского края; 

 строительство деревянных русских острогов и торжков, 
которые будут главными центрами культурно-массовых 
мероприятий, ремесел и развлечений; 

 формирование активного спортивного туризма за счет 
реализации материальной базы в регионе; 

 развитие популярного туризма выходного дня, который 
основывается на предоставлении целого комплекса услуг за 
короткий промежуток времени, то есть погружение в быт 
настоящей древней деревенской жизни с посещением нетронутого 
природного богатства района со спортивной составляющей; 
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 использование богатого водного ресурса района. 
Организованная охота и рыбалка; 

 создание ипподрома с контактным центром для детей и 
взрослых; 

 организация конных прогулок, конкурсов и соревнований 
для любителей верховой езды; 

 формирование среди иностранных и российских 
городских туристов группы для организованного сбора алтайских 
дикоросов – ягод, орех и грибов. В процессе мероприятия 
экскурсовод будет рассказывать интересные и познавательные 
факты по ориентированию в лесу, сбору дикоросов, особенностей 
сибирской тайги и природного многообразия. 

Это далеко не все меры, которые можно организовать на 
данном районе. Самое главное, необходимо реализовать 
настоящую систему, которая будет работать как единый механизм, 
предлагающий весь спектр услуг. Все должно быть 
стандартизованно и унифицировано под общие высокие стандарты 
качества по оказанию услуг. 

Факторами, которые сдерживают рост привлекательности 
туристической отрасли Красногорского района и, как следствие, 
препятствующими формированию районного туристско-
рекреационного потенциала, являются:  

1. Низкий уровень обеспечивающей инфраструктуры 
туристских объектов. 

2. Отсутствие имиджевых мероприятий по продвижению 
района, как центра благоприятного туризма, в том числе на 
мировом туристическом рынке.  

Эффективными и действенными способами решения 
имеющихся проблем является реализация принципов программно-
целевого метода и механизма государственно-частного партнерства 
на основе кластерного подхода [4].  

Основными рисками реализации являются:  
1. Мировые финансовые и экономические кризисы. 
2. Отсутствие экономической стабильности государства. 
3. Недофинансирование Программы из федерального, 

областного, местных бюджетов и внебюджетных источников [2]. 
4. Отсутствие согласований на изменение технических и 

экономических аспектов инвестиционных проектов.  
Способы минимизации рисков:  
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1. Применение механизмов государственно-частного 
партнерства для повышения привлекательности вложения частных 
капиталов в районную туристическую отрасль. 

2. Применение механизмов законодательных гарантий 
реализации подписанных инвесторами обязательств. 

3. Подписание партнерских соглашений с органами 
исполнительной власти края [3].  

В заключение хочется сказать, что Красногорский район 
Алтайского края обладает большим потенциалом для развития 
туризма. Но для дальнейшего развития и совершенствования 
необходимо провести комплексную модернизацию данного района 
с целью совершенствование инфраструктуры и разновидности 
предоставляемых услуг.  
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HUMBOLDTIAN TRADITION OF HIGHER EDUCATION: 
CREATION OF HUMBOLDT UNIVERSITY  

 

Maria D. Brusyanina, Daria E. Bikeyeva 
 

This article assesses Wilhelm von Humboldt's contribution to the 
development of education in the Prussian State after being defeated by the army 
of Napoleon in 1806. The research explores W. Humboldt’s reforms of education 
and presents the circumstances of the creation of Berlin University. The study 
shows that those reforms influenced further advance of school and higher 
education not only in Prussia, but also in the rest of the world. 

Keywords: Germany, Prussia,Wilhelm von Humboldt, the Berlin 
University, reform of education.  

 

TheHumboldtian model of higher education (literally:Humboldtian 
education ideal) is a concept of academic education that emerged in the 
early 19th century and whose core idea is a holisticcombination of 
research and studies. It integrates the arts and sciences with research to 
achieve both comprehensive general learning and cultural knowledge, 
and is still followed today. 

First of all, it is necessary to say some words about Wilhelm von 
Humboldt (1767-1835). He was one of the most important reformers 
who helped to define the destiny of the Prussian State after Napoleonic 
control. He laid the foundations of a new education system in Prussia 
despite serving only sixteen months as the head of the Prussian 
educational administration. His ideas and philosophy of education 
rejuvenated education in Germany. In short, he stressed that education is 
about Bildung – the concept of bonding individuals, culture and society 
in a harmonious interrelationship. Universities, so are not merely 
responsible for training professionals, but also for cultivating the 
individual and developing character and moral fibre [1].  

Wilhelm von Humboldt followed the ideas of the famous Immanuel 
Kant, who thought that philosophy should be the main discipline for a 
classical university; Johann Fichte, who thought that it was necessary to 
expand the number of people who could get an education beyond the 
children and youth of the upper classes; and also Friedrich 
Schleiermacher, who thought that Prussia should be the best according 
to its spiritual advance [3].  

In addition, it is useful to specify what exactly those education 
reforms were and how they influenced the society and education of 
Germany and the rest of the world.  
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The main reason why reforms of education were needed is that 
after losing to the army of Napoleon in 1806, the Prussian government 
decided that it was very important to have an educated and independent 
people for managing postwar crises.  

The Reforms consisted of the following:  
1. division by the governent of education into primary and levels; 
2. creation of final exams in schools for entering a university;  
3. introduction of the syllabus;  
4. creation of a degree examination for teachers of classical schools 

for the wealthy: this was to solve the serious problem of teachers' 
qualifications in Prussia, who sometimes couldn’t even read themselves; 

5. organization of a large system of  public schools for common  
people, which helped to improve general compulsory education;  

6. creation of the Ministry of Education,  in the beginning as a part 
of the Ministry of Home Affairs, later as a separate Ministry [1]. 

One of the most important effects of the reforms was that, as a 
Prussian Minister of Culture and a leading philosopher of his time, 
Wilhelm von Humboldt played the foremost role in the establishment of 
Berlin University [5]. To Humboldt, universities were important 
symbols of a nation’s intellectual greatness and had to support the state 
intellectually. He never advocated a system of national education that 
was predominantly Prussian but rather saw himself as a spokesman of 
all German people, and his many works reflect that he always had the 
interests of all of humanity in mind.  

The Humboldt University of Berlin isBerlin's oldestuniversity, 
founded in1810as theUniversity of Berlin.Themodel of the university 
has strongly influenced other European and Western 
universities.  Humboldt was a proponent of the idea of free, universal 
education and implemented this principle within the university. 
Humboldt also insisted on the university being given land in order to 
make it independent of the Prussian government. This was a precursor to 
the concept of academic freedom. This concept of freedom of 
teaching grants professors the freedom to teach the subjects they wish to 
teach and research the subjects they wish to research.  

After 1933, Humboldt University was, like all German universities, 
transformed into a Nazi educational institution. It was from the 
University'slibrarythat some 20,000 books by "degenerates" and 
opponents of the regime were taken to be burned on May 10 of that year 
in the square the Bebelplatz. A monument to this can now be found in 
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the center of the square, consisting of a glass panel opening onto an 
underground white room with empty shelf space for 20,000 volumes.   

In 1946, after the end ofWorld War II, the university opened again. 
Located in the section of the city underSovietcontrol, 
theCommunistadministration soon took over control of the university. 
The political turmoil and the protests of students and professors against 
this Communist influence led to a division among the staff and students. 
As a reaction, the Free University of Berlin was founded in 1948 in the 
Western part of the city. During this period, Humboldt University was 
forced to develop in a way that ran counter to its former academic 
traditions and changed its content and study procedures. Until the 
collapse of the East German regime in 1989, Humboldt University 
remained under the tight ideological control of the Socialist Unity Party 
of Germany, which rigorously selected students according to their 
conformity to the party line.  

After the end of communism, the university was radically 
restructured and all professors had to re-apply for their professorships 
[5]. 

Among the graduates of Humboldt University there are 29 winners 
of the Nobel prize, and this figure speaks for itself: the University has 
high scientific potential. For example, German microbiologist Robert 
Koch worked in the clinic at the University and discovered the bacteria 
that cause anthrax, cholera, and tuberculosis. Also, archaeologists from 
the University have recreated the history of the forum of Ancient Rome 
in 3D. At the end of the 19th century, in a University laboratory, chemist 
Lazar Edeleanu first synthesized amphetamine. 

In conclusion, Humboldt made great contributions to the world of 
education. The structure of German research-intensive universities has 
served as a model for institutions likeHarvard, Duke, andCornell, among 
others, in theUnited States. This model places emphasis on the research 
work performed by professors rather than their teaching work, which 
contemporary critics say is undervalued. His methods influenced the 
method of education worldwide. He gave the desired freedom for 
teachers and also for students.  
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МУЗА АЛЕКСАНДРА ФОН ГУМБОЛЬДТА 
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Бокк Алина Анатольевна 
 

Im vorliegenden Artikel wird vom Leben der russischen Dichterin und der 
Übersetzerin Karolina Jaenisch erzählt. Alexander von Humboldt lernte sie im 
Jahre 1829 kennen, als er in Russland angekommen war. Er begeisterte sich für 
Karolina und ihr Schaffen. Aber leider gehörte das Karolinas Herz Adam 
Mickiewicz lebenslang, der aus Russland 1829 abgefahren war. Humboldt traf 
Karolina noch einmal 30 Jahre später in Berlin. 

Stichwörter:  die Dichterin, kennenlernen, der Reisende, die Begegnung. 
 

В данной статье говорится о жизни русской поэтессы и 
переводчицы Каролины Яниш. Александр фон Гумбольдт познакомился с 
ней в 1829 г., когда прибыл в Россию. Он был восхищен Каролиной и ее 
творчеством. Но, к сожалению, сердце Каролины на протяжении всей 
жизни принадлежало Адаму Мицкевичу, который в 1829 г. покинул 
Россию. Гумбольдт встретил Каролину еще раз 30 лет спустя в Берлине. 

Ключевые слова: поэтесса,  знакомиться, путешественник, встреча.  
 

Karolina Jaenisch wurde am 10. Juli 1807 in Jaroslawl geboren. Die 
Kindheit, die Jugend und die reife Zeit des Lebens verbrachte sie in 
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Moskau. Ihr Vater, der geborene Deutsche, Professor Karl Iwanowitsch 
Jaenisch, war ein ausgebildeter Mann. Der Arzt von Beruf, unterrichtete er 
Physik und Chemie, beschäftigte sich mit der Astronomie und der Malerei. 
Unter Leitung des Vaters bekam Karolina gute Ausbildung zu Hause. Von 
Kindheit an konnte sie vier Sprachen und half dem Vater in seinen 
astronomischen Beobachtungen. In Moskau galt sie als ein «beschenktes 
von den vielfältigen und ungewöhnlichen Talenten» Mädchen. 

Als Karolina Jaenisch 19 Jähre alt war, lernte sie 1826 
in Moskau den polnischen Nationaldichter Adam Mickiewicz kennen, 
der der jungen Dame damals Polnisch unterrichtete, und sie verliebte 
sich in den in russischer Verbannung lebenden Poeten. Ihre Zuneigung 
blieb nicht erwidert. Karolina Jaenisch widmete Mickiewicz ein 
Abschiedsgedicht vor seiner Abreise aus Russland im Jahre1829. Als 
Malerin schuf Karolina Jaenisch zudem zwei Porträts des polnischen 
Dichterfürsten [7, S. 61]. 

Als Karolina Jaenisch acht Jahre später den liberalen russischen 
Schriftsteller Nikolai Pavlov heiratete, bekam sie ein großes Erbe. Nachdem 
ihr Ehemann den Reichtum im Kartenspiel vergeudet hatte, verließ er sie. 

Während ihrer unglücklichen Ehe, widmete sich Karolina Pavlova 
der Schriftstellerei und leitete daneben in Moskau einen literarischen 
Salon. Nach der Scheidung mit Nikolai Pavlov, ließ sie sich zunächst im 
estnischen Dorpat und später in St. Petersburg nieder. 

Nach der Europareise besuchte Karolina Pavlova unter anderem 
auch Konstantinopel, wo Mickiewicz 1855 gestorben war. 1858 ließ sie 
sich in Dresden nieder – in der Stadt, wo Adam Mickiewicz ihr einst ein 
Treffen versprochen hatte. Hier wohnte sie zunächst im „Hôtel de la 
Pologne“. Bis zu ihrem Tode in Dresden 1893 hat sie einen Ring 
getragen, den Mickiewicz ihr geschenkt hatte. 

1829 lernte Karolina Jaenisch  den großen deutschen Gelehrten und 
Reisenden Alexander von Humboldt in Moskau kennen. Er begeisterte 
sich sowohl für ihre umfangreichen Kenntnisse, als auch für ihre 
Frühwerke. Alexander von Humboldt nahm das Manuskript ihrer 
Gedichte mit, um es Goethe zu zeigen. 

Dem literarischen Leben Russlands gehörte Karolina Pavlova am 
Anfang 1830 an. Goethe bemerkte die Gedichte der jungen russischen 
Dichterin und sendete ihr einen zärtlichen Brief. Zu jener Zeit besuchte 
Humboldt Moskau auf dem Weg nach Ural und begeistert sich für die 
junge Karolina – Tochter des Professors der Moskauer militär-
chirurgischen Akademie Karl Jaenisch. [5, S. 191-192]. 
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Während seiner Reisen traf Alexander von Humboldt Personen, die 
später die zufällige Begegnung oder eine flüchtige Bekanntschaft mit 
ihm für ihren sozialen oder gesellschaftlichen Aufstieg zu nutzen 
versuchten. So war es auch mit Pavlova. Humboldt begegnete ihr im 
Jahre1829 in Moskau bei einer Soiree und motivierte sie, weiter zu  
schaffen. Alexander Humboldt nahm damals ein Bruchstück des von ihr 
aus dem Polnischen ins Deutsche übersetzten Poems “Konrad 
Wallenrod” von Adam Mickiewicz mit, und übergab es Goethe.  

Während seines Aufenthalts in Moskau im Jahre 1829 begegnete 
Alexander von Humboldt mehrmals Karolina Jaenisch. Sie hinterließ bei 
ihrem ehrwürdigen Gesprächspartner einen nachhaltigen Eindruck [2]. 
Vor der Abreise aus Moskau am 9. November 1829 bestärkte der 
Uralreisende Karolina in ihrem Vorhaben, die russische Literatur den 
Westeuropäern zu vermitteln.  

In dem Spottgedicht wird die erste Begegnung Alexander von 
Humboldts mit der jungen Karolina Jaenisch in der Tabelle №1 glossiert. 

Die Tabelle №1 
Das Gedicht über das erste Treffen [8, S. 22-23] 

 

Дарует небо человеку Der Himmel schenkt dem 
Menschen 

Замену слёз и частных бед: Einen Ersatz von Tränen und 
häufigen Unglücks: 

Блажен, кто мог библиотеку Selig ist der, wer sich in alten 
Jahren 

Себе завесть под старость лет! Eine Bibliothek anlegen 
konnte! 

Блажен, кто дикого Урала Selig ist der, wer des wilden 
Urals 

Проник таинственный хребет: Geheimnisvolle Gebirgskette 
durchdrang: 

Огнем топаза и берила Mit Feuer von Topas und Opal 
Его сияет кабинет. Glänzt sein Arbeitszimmer. 
Но тот блаженней, Каролина, Aber, Karolina, noch seliger ist 

der, 
Кто бриллианты полюбя, Wer die Brillianten 

liebgewinnend, 
За ними ездил из Берлина Nach diesen aus Berlin reiste 
И здесь в Москве нашел тебя.  Und hier, in Moskau dich fand. 
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Karolina hatte kein einfaches Leben. Sie hatte einen populären in 
Moskau literarischen Salon. Sie war aber nicht glücklich, weil sie ihre 
Nächsten verlassen hatte. Aber Alexander von Humboldt begeisterte 
sich immer für Karolina und ihr Schaffen. Als sie zu ihm in Berlin 
angekommen war, sagte er ihr: „Stimmen Sie zu, gnädige Frau, dass ich 
liebenswürdig bin: ich wartete auf Sie 30 Jahre. Der Andere auf meiner 
Stelle schon seit gestorben wäre“ [4, S.151].  
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ПРИРОДНЫЕ ОБЪЕКТЫ АЛТАЙСКОГО КРАЯ 
 

Ведищева Юлия Алексеевна 
 

Статья посвящена описанию природных объектов Алтайского края, 
охраняемых природных территорий.  

Ключевые слова: Алтай, природные объекты, заповедники.  
 
В настоящее время в Алтайском крае практически не 

сохранились изначально естественные ландшафты, все они 
испытывают воздействие хозяйственной деятельности или 
переноса веществ водными и воздушными потоками. Для 
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сохранения разнообразия флоры и фауны планируется создание 
разветвленной сети особо охраняемых природных территорий 
(ООПТ): заповедников, национальных парков, заказников, 
памятников природы. 

В крае в настоящее время отсутствуют как действующие 
заповедники, так и национальные парки. На территории края 
существует 33 заказника. Их общая площадь составляет 773,1 тыс. 
га или менее 5% площади края, что значительно ниже среднего 
показателя по России и недостаточно для поддержания 
ландшафтно-экологического равновесия в биосфере. Памятники 
природы – это взятые под охрану отдельные невосполнимые 
природные объекты, имеющие научное, историческое и культурно-
эстетическое значение (пещеры, геологические обнажения, 
водопады, минеральные источники, палеонтологические объекты, 
отдельные вековые деревья. 

Актуальность данной работы заключается в том, что в 
Алтайском крае находится много природных ценностей. 
Воображение человека поражают озёра, дикие ущелья, 
причудливые скалы, водопады, пещеры. Многие такие места 
овеяны легендами, а мы зачастую не знаем о них. Автор статьи 
решил расширить свое представление о природе края и узнать, 
какие памятники природы находятся на территории Алтайского 
края. В связи с этим, была поставлена цель – выявить и описать 
природные объекты и памятники природы Алтайского края. 

В Алтайском крае утверждено 100 памятников природы, из 
них 54 геологических, 31 водный, 14 ботанических и 1 
комплексный. В настоящее время выявлены ареалы произрастания 
растений и местообитания животных, относящихся к редким или 
находящимся под угрозой исчезновения, которые не имеют статуса 
особо охраняемых территорий. 

Большая часть территории Алтайского края является 
равнинной. На востоке она окаймлена невысоким Салаирским 
кряжем, а на юге вплотную подступает к Алтайским горам. Высшая 
точка – 2490 м – пока не имеет официального названия на карте и 
находится в истоках реки Кумир на Коргонском хребте. На 
территории края есть другие хребты – Тигирекский, Колыванский, 
Бащелакский, Ануйский, Чергинский и Семинский. На склонах 
некоторых из них много пещер. Есть небольшие, с 
горизонтальными ходами, очень интересные для посещения 
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пещеры: «Летучих мышей» (Краснощековский район), 
«Тавдинские» (Алтайский район) и др. 

Очень живописны озера в горах Алтая. Неповторима красота 
Колыванского озера, по берегам которого громоздятся причудливые 
замки гранитных скал. Каменными изваяниями фантастических 
животных можно подолгу любоваться, лежа на песчаном пляже. 
Длина его 3,7, а ширина от 0,6 до 2 километров. По берегам 
застыли в гордом величии скалы-останцы настолько причудливых 
форм, словно тут дали волю фантазии какие-то неведомые 
богатыри. Гранитные столбы и башни состоят из глыб, положенных 
одна на другую, как матрацы. Подобных скал нет нигде в ином 
месте. В сочетании с гладью озера они создают неповторимую 
картину. Южный скалистый берег порос березой и пихтой, и 
отсюда Колывань-озеро открывается во всей своей красе. Оно 
кажется и синим, и голубым, и бирюзовым с островками водяного 
ореха – чилима.  

В стародавние времена около озера были открыты 
месторождения свинца, серебра и меди. Змеева гора оказалась 
начиненной полиметаллическими рудами. Горнозаводчики 
Демидовы на этих богатых рудах основали свои самые восточные 
предприятия. Возник город Змеиногорск, а чуть дальше, в 
Алтайских горах, где текут стремительные реки Чарыш, Катунь, 
Кокса, Ануй, Иня, Аргут, в медвежьей глухомани нашли 
прибежище беглые люди с заводов. К ним присоединились 
раскольники и другие сектанты.  

Окрестности Колыванского озера славятся тем, что тут находят 
удивительный поделочный камень – алтайскую яшму наиболее 
сложного рисунка. Она очень тверда и прочна, не царапается даже 
сталью, отличается бесконечным разнообразием цветов и оттенков, 
замысловатыми узорами, которые предоставляют простор 
воображению.  

Другое озеро – Ая, голубая жемчужина низкогорий Алтая, 
известно далеко за пределами края. Водопад на реке Шинок, 
недалеко от Денисовой пещеры, высотой около 70 метров, еще 
недавно был известен только местным жителям, теперь здесь 
мечтают побывать многие. В верховьях горных притоков Оби много 
интересных порогов и шивер, которые дают прекрасную 
возможность испытать себя во время сплава. 
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Природа подарила нам такое озеро, как Малиновое 
(Михайловский район Алтайского края). Оно и впрямь порой 
становится алым, малиновым. Даже проплывающие над озером 
облака светятся тем же цветом. В чем тут дело? В том, что вода 
содержит кристаллы соды с оттенками. Усиливают световой тон 
крошечные обитатели озера – планктоновые рачки.  Живительные 
воды – уникальный подарок природы. Недалеко то время, когда они 
будут полностью служить на пользу здравоохранению.  

Обширное горько-соленое озеро Кучук в Алтайском крае и 
впадающая в него река Солоновка образуют исключительный по 
своему значению лиман, в котором, по данным Центрального 
института курортологии и физиотерапии залегают одни из лучших 
иловых сероводородных грязей. Прекрасные лечебные свойства 
грязей, обилие солнца, красивейший степной ландшафт привлекали 
и привлекают сюда больных и не только из областей Сибири, но и 
из европейской части России. Но вот Родинский совхоз на косе, 
отделяющий лиман от озера, возвел насыпь и построил 
автомобильную дорогу, да еще загоны для скота. Все это нарушает 
нормальный режим лимана и засоряет его. Бесценные грязи в конце 
концов могут превратиться в обычную грязь.  

Памятник природы «Родник Горный Ключ» был создан в 1998 
году и имеет водоохранное, научное и рекреационное значение. Он 
расположен в пяти километрах к югу-западу от села Усть-Пустынка 
на правом берегу реки Чарыш выше впадения ручья Мельничный. 
Площадь памятника культуры – 1 га, границы проходят на 
расстоянии 50 м по обе стороны от источника, а также от берегов 
берущего в роднике начало ручья на всем его протяжении (до русла 
Чарыш). Родник Горный Ключ в течение многих лет был 
источником, из которого много лет брали воду ители одноименного 
населенного пункта, до его ликвидации во второй половине 60-х 
годов.  

Таким образом, на просторах Алтайского края множество мест, 
в которых люди наверняка не бывали, а многие даже не слышали. 
Природные памятники Алтайского края – важное звено в ожерелье 
природного наследия Сибири. Но природные объекты в крае уже не 
обследовались много лет, поэтому отсутствует объективная 
информация об и состоянии.  
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250 ЛЕТ ВМЕСТЕ – НЕМЦЫ В ИСТОРИИ И КУЛЬТУРНОЙ 
ПАМЯТИ ТОМСКА 

 
Гейер Мария Александровна, Лойко Ольга Тимофеевна  

 
Цель данной работы – показать роль этнических немцев в развитии 

культурной памяти Томска. На основе анализа научных источников 
выявлен вклад немецких переселенцев в становлении образования, научных 
исследований региона.Cтатья приурочена к 250-й годовщине со дня 
подписания императрицей Екатериной II Манифеста от 4 декабря 1762 г. 
и 22 июля 1763 г. Сибири. В работе  показаны особенности колонизации 
Поволжья и Новороссийского края; освещены парадоксы исторического 
бытия немцев в современный период. Сделан вывод о перспективах 
дальнейшего культурного сотрудничества российских и немецких 
исследователей в деле восстановления традиций культурной памяти. 

Ключевые слова: история, культурная память, Российская империя 
переселение, колонизация, российские немцы, депортация, патриотизм. 

 
В 2015 году в зеленом сквере Российско-немецкого дома был 

открыт памятник «250 лет служения России».  Этот памятник 
дань памяти всем российским немцам, волею судеб оказавшихся в 
Сибири, пережившим вместе с Россией все горести и радостные 
события в своей жизни. Томская губерния во второй половине XIX 
– начале XX вв. привлекла немцев-колонистов из Поволжья и с юга 
России. Здесь сложился самый крупный очаг немецкой 
крестьянской колонизации в Сибири. С немцами, так или иначе, 
связана значительная часть томской истории. Многое из того, чем 
сегодня гордится Томск, создано при их непосредственном 
участии.  

Известность Томску как городу науки и просвещения принес 
Императорский Томский университет (ТГУ), основанный в 1878 г. 
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Он был создан по модели университета им. Гумбольдта, автор 
проекта здания ТГУ – немецкий архитектор Бруни, строил его 
немец архитектор Арнольд. Немецкими предпринимателями в 
XIX–XX веках основан ряд томских предприятий. Из 29 томских 
губернаторов восемь были немецкой национальности. Томская 
область для многих немцев стала новой родиной во время 
трагических событий – депортации 1941 года. И сегодня немцы, 
являясь значимой составляющей многонационального российского 
общества, своим трудом продолжают вносить значительный вклад в 
развитие Сибирского региона. 

Немцы в России. Как и почему они оказались в нашей стране?  
Первое упоминание об установлении дипломатических отношений 
относится к периоду правления княгини Ольги, вдовы князя Игоря. 
В летописи от 1174 года отмечается, что в Киеве и Новгороде 
проживают немецкие торговые люди. На протяжении всего 
средневековья представители германских земель прибывали на 
Русь в качестве послов с дипломатическими поручениями от 
правителей прусских и австрийских земель. В период правления 
Ивана Грозного в Москве возникла Немецкая слобода, в тот период 
в городе насчитывалось около 400 немецких дворов и две кирхи. Во 
времена правления Петра I в Россию прибывали и устраивались на 
службу тысячи военных инженеров, строителей, архитекторов, 
художников. Правительство нанимало их для проведения 
строительных работ, связанных созданием новой российской 
столицы. Таким образом, до середины XVIII века немецкое 
население России формировалось преимущественно за счёт 
квалифицированных специалистов, причём среди них были 
выходцы не только из германских княжеств, но и молодые искатели 
счастливой доли из Дании, Швеции, Италии, Швейцарии [1]. 

С воцарением на престол Екатерины II начался новый этап 
переселения жителей германских княжеств на территорию России. 
В результате победоносных войн с Турцией границы империи 
расширились далеко на юг, обширные просторы плодородных 
земель представляли собой безлюдную пустыню, лишь по берегам 
мелких речек кочевали немногочисленные калмыцкие, башкирские 
и киргиз-кайсацкие племена. Чтобы укрепить российскую 
государственность в приграничных районах, Екатерина принимает 
решение о колонизации края. В 1762-1763 гг. она подписывает 
манифесты, приглашающие иностранцев пожаловать в империю 
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для освоения пустынных земель. Императрица обещала 
переселенцам: свободный выбор места поселения, свободу 
вероисповедания, самоуправление, освобождение от воинской 
службы, от налогов и всякого рода повинностей, беспроцентную 
ссуду на обзаведение хозяйством с уплатой в через 30 лет [2]. 

Германские земли к этому времени были истощены 
изнурительной Семилетней войной. Льготные условия, обещанные 
русской императрицей привилегии, вызвали интенсивную 
колонизацию. И потянулись на Восток обозы бедняков, среди 
которых были преимущественно безработные ремесленники, 
безземельные крестьяне, солдаты, бездомные бродяги. За короткий 
срок (1764-1770 гг.) на берегах Волги возникло 117 немецких 
колоний, в том числе в Саратовской губернии – 46, в Самарской – 
56 губерний. После активной колонизации земель в Поволжье 
стали возникать немецкие поселения на Украине и на Кавказе.  
Немецкие колонии играли заметную роль в развитии сельского 
хозяйства, так как применяли современные по тем временам 
методы земледелия. Один из исследователей сельскохозяйственного 
производства на Дону А.И. Греков писал: «В немецком 
колонистском хозяйстве впервые обозначились новые приёмы 
хлебопроизводства коим впоследствии стали подражать у нас и 
помещики, и крестьяне, и тавричане, и другие колонисты» [3]. 

Весомый вклад в развитие науки вносили учёные немецкого 
происхождения, занимаясь исследования в различных  сферах. Они 
принимали участие в исследовании Сибири, открывали новые 
земли, многие труды   учёных-немцев составляют славу российской 
науки. Достаточно назвать таких учёных и исследователей как 
Беллинсгаузен, Мессершмит, Миллер, Фишер и др. [4].  

За более чем сто лет проживания в России немцы принимали 
участие во всех войнах, которые вела империя, храбро защищая 
свою новую Родину. Многие из них покрыли себя неувядаемой 
славой в войнах со Швецией, Турцией, достаточно назвать имена 
таких офицеров русской армии как генералы Генрих Гольц и Георг 
Огильви, генерал – фельдмаршал Бурхард Миних, генерал-аншеф 
Яков Кейт, не менее 2000 иностранцев, преимущество немцев 
участвовало в войне с Наполеоном. Боевой славой покрыли себя 
генералы Карл Бистром, Григорий Берг, Леонтий Беннингсен и 
другие [5].  
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В государственных структурахнемцы занимали ведущие 
позиции ещё со времён Петра I, можно представить длинный 
список немцев-чиновников, которые правили русскими губерниями 
и на Юге, и на Востоке и на Западе.  

К началу XX века на территории Российской империи 
проживало уже более 2 миллионов немцев. Они принимали 
активное участие во всех сферах жизни империи, включая   
экономическую, политическую, научную и военную [2]. 

Далекие предки сибирских немцев, приглашенные Екатериной 
II в Россию, в свое время в Сибирь не поехали. Царский манифест 
от 22 июля 1763 г. предлагал иностранцам поселяться во всех 
губерниях Российской империи. В реестре свободных и удобных к 
заселению земель, который дополнял этот указ, конкретно 
указывались земли в Тобольской губернии, Барабинской степи, по 
рекам Убе, Улбе, Березовке, Глубокой и Иртышу. Первые же 
поселенцы предпочли Украину, Северный Кавказ, Поволжье, земли 
близ Петербурга. И, тем, не менее, загадочная и малоизученная 
Сибирь интересовала немцев. Как уже говорилось выше, первые из 
них – ученые исследователи, путешественники, инженеры, военные 
– появились здесь задолго до массового переселения колонистов за 
Урал. Упомянутый академик историк Герхард Фридрих Миллер, 
уроженец Херфорда в Вестфалии, в 1733-1743 гг. участвовал в 
известной Камчатской экспедиции, изучал сибирские архивы. Он 
побывал во всех крупных городах Сибири, в том числе и в Омске, 
собрал богатейшую коллекцию документов по русской истории, 
которая до сих пор представляет огромную научную 
ценность.Известный немецкий естествоиспытатель Александр 
Гумбольдт  1829 г.  был приглашен русским правительством и 
путешествовал в течение 9 месяцев по России, Западной Сибири, 
Уралу, Алтаю. Им были собраны интереснейшие материалы о 
природных богатствах Сибири [8]. 

Заметное место занимали немцы на государственной службе в 
Сибири. Говоря лишь о некоторых из них, следует в первую очередь 
назвать Ивана Дмитриевича Бухгольца. Возглавляя отряд, 
направленный Петром I в Сибирь на поиски песочного золота, он в 
1716 г. в устье Оми заложил крепость, положив начало городу 
Омску.  Основателем второй Омской крепости был Иван Иванович 
Шпрингер, выходец из остзейских дворян, назначенный 
Екатериной II командиром войск Сибирского корпуса [7]. 
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Массовое появление немцев в Сибири относится к концу ХIХ 
– началу ХХ вв. В общем потоке крестьян-переселенцев, 
направлявшихся в это время за Урал, было немало и российских 
немцев. Основная их масса осела в Западной Сибири, образовав 
здесь два крупных колонизационных района с немецким 
населением: один вокруг Омска, другой – на Алтае. Освоение 
сибирских земель было далеко не легким делом, но на огромных 
просторах кипела поистине героическая работа. Переселенцы 
принесли в эти края прогрессивные методы земледелия, новые 
сельскохозяйственные культуры. Беспристрастные оценки труда 
немцев-колонистов дают различные архивные документы [5].  

Старший помощник начальника отделения канцелярии 
Комитета министров Сосновский, характеризуя поселки немецких 
переселенцев, писал в отчете за 1899 г.: «Вместе с новыми 
земельными порядками и отношениями лифляндцы, эстонцы и 
волынские немцы-колонисты принесли с собой в тарские урманы 
усовершенствованные приемы земледельческой культуры, 
поразительное трудолюбие, выносливость и настойчивость в 
работе. Благодаря такому багажу и своевременной поддержке, они в 
короткое время создали здесь целый ряд образцовых хозяйств, 
достигших завидного благосостояния. Водворившись в урмане, эти 
выходцы в противоположность «российским» переселенцам, 
которые первым делом обыкновенно заботятся о сооружении 
домов, прежде всего принимались за расчистки, подготовку пашни, 
причем первую зиму проводили нередко в землянках и, только 
обзаведясь пашней, приступали к устройству постоянных жилищ». 
Высоко ценились и мастеровые качества немцев, их владение 
различными ремеслами, например, гончарством, ткачеством. В 
заслугу немцам-колонистам ставится разведение в России 
знаменитой краснонемецкой породы коров, которая является 
живым памятником российским немцам. Она была завезена в 
Сибирь меннонитами в 1804 г. и получила распространение в 
России, Сибири, Казахстане [3]. 

Значителен вклад немцев и в культурное развитие Сибири. Это 
отчётливо видно на архитектуре и градостроительстве сибирских 
городов. Так, например, архитектор Василий Иванович Гесте был 
автором генерального плана застройки города Омска 1826 года.  
Фридрих Фридрихович Вагнер построил прекрасное здание 
Общественного собрания, Крестовоздвиженский собор, генерал-
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губернаторский дворец, Эрнст ФранцевичВиррих стал автором 
проекта Успенского кафедрального собора. Александр Иванович фон 
Гоген создал проект церкви Всех Скорбящих Радость. Большой вклад 
внесли архитекторы-немцы в развитие г. Томска. В конце XIX начале 
XX вв. по проектам архитектора А.И. Лангера были построены здания 
синагоги, театра юного зрителя, Петропавловской церкви, кинотеатра, 
главного корпуса Государственного императорского университета. 
Архитектор немецкого происхождения Ф.Ф. Гут спроектировал 
центральный корпус Томского медицинского университета, здание 
бактериологического института, главного корпуса Политехнического 
университета и другие. Эти памятники архитектуры несут в себе 
культурную память эпохи, наглядно демонстрируя непосредственную 
«включенность» немецких архитекторов в культурный топос 
сибирского города. 

Первая мировая война, а затем революция и гражданская война 
не могли не сказаться на жизни немцев-сибиряков.После 
Февральской революции делаются первые попытки 
самоопределения сибирских немцев. В сентябре 1917 г. в 
Славгороде состоялся съезд немцев-колонистов. В целях «защиты 
колонистской культуры» съезд пытался создать Западно-сибирскую 
немецкую республику, но последовавшие вскоре события 
революционного Октября не дали возможность реализовать эту 
идею.  

После гражданской войны сибирская немецкая деревня быстро 
встала на ноги. По данным Сибкрайисполкома 1928 г., немцы 
обладали самым культурным хозяйством, заготавливали 50% от 
всей площади паров и зяби, посев производили исключительно 
чистосортными семенами, проводили эффективную аграрную 
политику, способствующую повышению продуктивности скота и 
урожайности полей» [2]. 

В условиях НЭПа среди немцев-колонистов Сибири получила 
широкое распространение национальная кооперация чисто 
буржуазного направления, с сохранением частного хозяйства. К 
концу 1925 г. кооперация охватила почти 100% немцев-крестьян 
Сибири, тогда как средний уровень кооперирования сибирского 
крестьянства даже в 1927 г. составлял лишь 60%. Но вот 
начавшуюся вскоре насильственную коллективизацию немцы 
встретили в штыки, предпочтя колхозам эмиграцию. В короткие 
сроки сибирские крестьяне были организованы в колхозы. На 1 
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января 1932 г., 93% немецких крестьян вступили в колхозы, создали 
35 потребительских обществ [1].  

Настоящей трагедией для всего населения СССР стала 
Великая Отечественная война. К её началу в Красной Армии 
служило более 30 000 советских немцев, которые храбро воевали за 
свою Родину вместе с представителями других национальностей 
страны. Немцы защищали Брестскую крепость, дрались в 
подполье, партизанских отрядах, даже после выхода печально 
знаменитого Указа Президиума Верховного Совета СССР от 28 
августа 1941 года «О переселении немцев, проживающих в районах 
Поволжья», обвинившего всё немецкое население страны в 
предательстве,  последовавшим затем выселению и изъятию немцев 
из рядов Красной Армии, часть из них всеми правдами и 
неправдами осталась на фронте. Кого-то не обнаружили органы 
военной контрразведки, кто-то сменил фамилию и выдал себя за 
представителя другой национальности. За всё время войны 11 
человек из числа советских немцев получили высокое звание Героя 
Советского Союза [3]. 

Основная же часть советских немцев была выселена в 
отдалённые районы Сибири и Казахстана, а Республика немцев 
Поволжья ликвидирована. Люди приезжали в незнакомые места 
зачастую без тёплой одежды, продуктов, многие не знали русского 
языка. Немного легче было тем, кто попадал в немецкие деревни 
Омской области и Алтайского края. В январе 1942 году вышло 
постановление   Государственного комитета обороны №1123 «О 
порядке использования немцев-переселенцев призывного возраста 
от 17-ти до 50 лет», по которому начался массовый призыв 
советских немцев в трудовую армию с ГУЛАГовским режимом 
содержания. От голода, холода и непосильного труда в трудовой 
армии погиб каждый второй призванный в неё немец. Несмотря ни 
на что, советские немцы работали под лозунгом «Всё для фронта, 
всё для победы» и вносили свой вклад в общую победу над врагом. 
После войны немцы вплоть до смерти Сталина продолжали 
оставаться в местах ссылки под надзором спецкомендатур, 
окончательная свобода передвижения была им возвращена только в 
1972 году [4]. 

В послевоенные годы советские немцы продолжали трудиться 
на благо своей страны. Большая их часть проживала в местах 
выселения, в Сибири и Казахстане. Как и предыдущие два столетия 
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жизни в России, они играли заметную роль в сельском хозяйстве, 
где гремели имена председателей колхозов Героев 
социалистического труда Ф.Ф. Шнайдера и Г.Г. Геринга, в науке, 
где разрабатывал ракетные двигатели академик Б.В. Раушенбах, в 
культуре, в которой достаточно назвать имена актрис А.Б. 
Фрейндлих и Т.И. Пельцер, в спорте, в котором все знают имя 
олимпийского чемпиона Давида Ригерта. Можно ещё долго 
продолжать перечислять различные сферы деятельности, в которых 
немцы оставили заметный след теперь уже в наши дни [2].  

Тем не менее, эмиграция немцев из Сибири, начавшаяся в 20-е 
гг., продолжилась после крушения СССР. Репрессивная политика 
государства по отношению к «внутренним» немцам в годы второй 
мировой войны и после нее (депортация, мобилизация в 
трудармию, постановка на спецучет), религиозные преследования 
60-х – начала 80-х г., нерешенность вопроса о восстановлении 
республики немцев Поволжья и, как следствие всего, утрата 
национально-культурных традиций и языка – все это 
способствовало эмигрантским настроениям немцев. До середины 
2000-х годов выезд в Германию носил массовый характер.  Сегодня 
в Российской Федерации насчитывается более 400 000 немцев, 
большая часть из них проживает в Западной Сибири [3]. 

Проблемы межнациональных отношений двух народов, 
живущих на одной территории, способны порождать 
многочисленные проблемы, но Томск является в настоящее время 
территорией, где межэтнические отношений русских и немцев 
взаимно обогащают   и дополняют друг друга. 

Пройденные 250 лет не прошли даром. Развиваются 
культурные и образовательные контакты, которые фиксируются 
общей культурной памяти.  11 ноября Святой Мартин, как и много 
лет тому вновь въезжает в ворота школы и под восторженные 
возгласы томской детворы, сажает мальчишек и девчонок в седло 
своей лошади. Для него ребенок не имеет национальности. Для 
Мартина главное – это общая культурная память, которая помогает 
двум народам жить вместе и строить общий дом.   
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The Balkan region has always been an object of the foreign policy 

of several world powers. Even after the Balkan nations gained 
independence from the Ottoman Empire and formed independent states 
on the peninsula, the great powers have not lost interest in the region. 
Conflicts often erupt here on ethnic, religious or territorial grounds, and 
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the major powers are not indifferent. Notably, Germany and Russia have 
been showing their interest towards the Balkans more actively than other 
countries.  

Russian positions 
First for the Russian Empire, and now for modern Russia, the 

Balkans have been an area of special attention. The need for a Russian 
presence in the Balkans is due to geostrategic, geopolitical and 
economic reasons. The Balkan Peninsula connects Russia with Europe 
and provides access for the Russian Federation to the world's trade 
routes. The Balkans are the link not only with Europe, but also with 
North Africa and the Middle East. Moreover, the Balkan Peninsula as a 
part of South-Eastern Europe remains a favorable strategic base for 
offensive military operations in the east.  

Russian investments actively penetrate into the territory of the 
Western Balkans, mainly in the countries of Serbia and Montenegro. 
Bosnia and Herzegovina (the Republika Srpska in particular), and 
Macedonia are still not very developed, but remain promising for 
investment. The choice of countries is caused by the destruction of the 
economy in the former Yugoslavia during the Yugoslav wars. Russia 
invested in the development of joint energy projects, as well as in 
metalworking, chemical and electrical industry, construction, and 
agriculture [4].  

Moreover, the Balkans is the only region where Russian foreign 
policy not only takes ethnic and religious factors into account, but also 
relies on them. The Russian national consciousness is dominated by the 
idea that Russia is the center of the Slavic Orthodox world. Russia sees 
itself as the patron and protector of the Slavic peoples, as it was before 
the Soviet Union. 

But at the moment, Russia appears to be extremely weak in the 
Balkans. The Balkan countries are entirely focused on European 
integration as well as integration into NATO. Some of these countries 
have already been successfully integrated into these unions. 

Also, Balkan nations do not see Russia as their traditional protector 
anymore; they feel that support only in spirit. The events during the 
Yugoslav wars demonstrated this fact, especially during the NATO 
bombing against Yugoslavia. Several researchers on the issue of Kosovo 
accused Russia of not sufficiently contributing to resolution of the 
situation through political and diplomatic means. Russian leadership 
made a weak showing during negotiations in Dayton regarding the 
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Bosnian war in 1995, and afterward in the case of Kosovo. Russia 
moved away from the Balkans even further after this series of events. 

Russia also does not strongly support cultural relations with the 
Balkan region. There are no real Russian cultural movements, 
organizations, or media organizations represented in the region. Bilateral 
conferences and meetings are rarely held. The West acts the other way 
around, and it has become more active in this direction [2]. EU and 
NATO officials regularly organize talks, summits and meetings with the 
leaders of Balkan countries, carry out joint workshops, and encourage 
cultural exchange. 

German influence 
Like Russia, Germany has also been worried about the Balkan region 

for a long time. It is clear that after the unification, Germany once again 
became a strong and influential player on the international stage. In contrast 
to Russia, Germany has formed a clear attitude and position towards the 
Balkan countries. In the nineties, Germany supported the aspirations of the 
Slovenes and Croats in complete independence from Belgrade. Prior to this, 
the FRG had supported the Central European and South-Eastern countries 
in their capitalist and democratic development, as well as their subsequent 
integration into the EU. 

As we can see today, Slovenia and Croatia separated from the 
Socialist Yugoslavia, and later joined the EU. Bulgaria and Romania 
also became full members of the European Union. 

Of course, when discussing the support of Germany, we mean not only 
verbal statements of German leaders, but also real financial help; assistance 
in the formation of democratic institutions; establishment of special 
peacekeeping missions in Bosnia and Herzegovina, Kosovo and Macedonia 
after the conflicts; and so on. Germany as the leader of the European Union 
contributes to peace in the Balkans: it stimulates the integration of other 
Western Balkan countries that have not yet joined the EU. Joining the 
remaining Balkan countries will complete the formation of the EU as a 
Union combining all European countries, and it will make Germany a full 
representative and leader of the whole of Europe. This means that the 
national interests of Germany vanished in favor of a united Europe [1, 
С.39]. According to Suzana Grubjesic, Serbia’s deputy prime minister in 
charge of European integration, “it is clear that agreements are made in 
Brussels but that Berlin makes decisions” [8]. 

German companies already play a significant role in the Balkan 
market. Germany carries out large-scale investment projects in all 
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Balkan countries, and the Balkans remain a lucrative market for German 
business. Investments from Germany can be found in the automobile, 
metal processing, textile, steel, and chemical industries. Certainly, the 
presence of German goods and investments will increase with the 
Balkan countries’ accession to the EU.  

It is clear that Germany is struggling for dominance in the Balkans, 
where its rivals are Russia and Turkey. Now, however, the Balkans 
seems divided between these three players. Russia has close relations 
with Serbia; Turkey supports the Muslim majority in Bosnia and 
Herzegovina, Kosovo, and Albania; Germany has close ties with the 
Catholic Slovenia and Croatia. But despite this, all the Balkan countries 
without exception have chosen integration into the EU and NATO as 
their foreign policy priorities. This choice is due to the lack of 
alternatives, the flow of foreign investment, and the opportunities that 
residents of EU member states have. 

The future of Germany, Russia and the Balkans 
It is obvious that the future of the Balkans depends on Europe, not 

Russia. Nowadays Russian politicians regularly talk about the futility of 
the European Union to the Balkans. They have traditionally been 
skeptical about this project, and accept the Balkan region as an area of 
confrontation between the major powers, especially between Germany 
(EU) and Russia. But the Balkan countries geographically and 
economically have no actual alternatives to integration into the EU.  

Quite often the officials of Serbia and Montenegro play a double 
game: on the one hand, they are trying to maintain relations with 
Russian business and government; on the other, they are stubbornly 
moving towards NATO and the EU. Most likely, this is not due to 
indecision, but the benefits of seeking partnership in both directions. 

To foster bilateral cooperation between Russia and the Balkans, 
Russia should return to the region. Russia has a base on which to 
strengthen its cultural ties with the Balkan region. Language closeness 
and shared history, religion, and traditions are the foundation on which a 
strong relationship between the Slavic countries can occur. Russian state 
support is needed in the development of a working partnership, which 
would provide chances to develop advantageous joint education and 
research projects, both linguistic and cultural. 

If the Balkans were not a zone of confrontation, the region could 
closely unite Russia and Europe. Trilateral cooperation would be 
beneficial for all parties [3]. With such cooperation, joint infrastructure, 
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energy, and investment projects could be a reality. But today, Germany 
and Russia have their own strategies regarding the Balkans—and not 
only not just these two countries: Turkey and the United States have 
repeatedly expressed their interest in this region as well. 
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В статье рассматриваются торгово-экономические отношения 
России и Германии до и после введения санкций. В работе проводится 
анализ причин и влияния санкций на торгово-экономические показатели 
двух стран. Делается вывод о том, что в целом экономические отношения 
продолжаются развиваться, несмотря на ряд причин. 
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Германия традиционно является для России одним из наиболее 
приоритетных партнеров в политической, дипломатической и 
экономической сферах. Торгово-экономические и инвестиционные 
отношения двух государств всегда развивались конструктивно и с 
положительной динамикой. Однако, в настоящее время отношения 
двух стран осложнились политическими причинами. Камнем 
преткновения в отношениях стало присоединение Крыма и города 
Севастополя к России, а также поддержка Россией русскоязычного 
населения на востоке Украины, гуманитарная помощь жителям 
Донецка и Луганска. Вышеперечисленные события привели не 
только к свертыванию двустороннего сотрудничества, но и торгово-
экономических связей с Европейским Союзом в целом, а также к 
взаимной «санкционной войне». Исходя из вышесказанного, целью 
нашего исследования является анализ торгово-экономического 
взаимодействия России и Германии до и после введения санкций в 
период с 2008 по 2016 гг.  

С середины 90-х гг. XX в. российско-германские 
экономические отношения поступательно развивались по 
восходящей. ФРГ являлась лидером во внешнеторговом обороте 
России до 2009 года, занимала второе место в 2011 году (после 
Китая), третье место 2010 и с 2012 по 2014 гг. после Китая и 
Нидерландов[1]. К 2012 г. российско-германская кооперация 
достигла своего наивысшего развития. Двусторонние связи между 
нашими странами получили статус «Партнерства для 
модернизации». Показатели двустороннего товарооборота достигли 
рекордного значения в 80 млрд. евро [5]. Развивалось и 
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инвестиционное сотрудничество между двумя странами, как на 
уровне компаний, так и на уровне государств.Объем взаимной 
торговли с Россией в 2013 г. составил 76,5 млрд. евро, что, однако, 
на 5% меньше по сравнению с «рекордными» 80,8 млрд. евро в 
2012 г., в т.ч.: экспорт из Германии в Россию – 36,1 млрд. евро, 
импорт из России в Германию – 40,4 млрд. евро[1].  

Таблица 1 
Российско-германский товарооборот в 2008-2015 гг. 

(в млрд. евро, по данным Федерального статистического 
ведомства ФРГ) [5]  

 

 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Внешнеторговый 
оборот 

69,4 45,8 58,2 75,4 80,8 77,0 67,7 51,5 

Экспорт в ФРГ 37,1 25,2 31,8 40,9 42,7 41,2 38,4 29,7 
Импорт из ФРГ 32,3 20,6 26,4 34,5 38,1 35,8 29,3 21,8 
Сальдо 4,8 4,6 5,4 6,4 4,6 5,4 9,1 7,9 

 
Украинский кризис и антироссийские санкции Запада 

негативно сказались на двусторонних торгово-экономических 
отношениях. В первом полугодии 2014 г. объем взаимного 
товарооборота сократился на 6,3 % по сравнению с аналогичным 
периодом прошлого года и составил 35,5 млрд. евро (37,9 млрд евро 
в 2013 г.). Падение затронуло, прежде всего, немецкий экспорт в 
Россию – с января по июнь 2014 г. его объем сократился на 15,5 % и 
составил 15,3 млрд. евро по сравнению с 18,06 млрд. евро за тот же 
период в 2013 г. При этом импорт из России в Германию в первом 
полугодии 2014 г. вырос на 2,1 % и достиг 20,3 млрд. евро по 
сравнению с 19,8 млрд. евро в том же периоде прошлого года [4]. 
Текущий этап российско-германского двустороннего 
экономического сотрудничества характеризуется нисходящим 
трендом. Как следствие, объемы немецкого экспорта в России в 
2015 г. составили половину от «рекордного» показателя 2012 г. 

Германия прекратила экспорт оборонной (21 марта 2014 года) 
и военной (24 апреля 2014 года) продукции. От участия в 
Петербургском международном экономическом форуме 2014 года 
отказались главы многих немецких компаний: Siemens, 
DeutscheBank, E.On, Ruhrgas, Wintershall. 
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В свою очередь, Россия ввела запрет на ввоз 
сельскохозяйственной продукции, сырья и продовольствия из стран 
Европейского Союза (в том числе из Германии), Норвегии, США, 
Канады и Австралии[6]. 

По данным Федеральной таможенной службы РФ, в 2015 г. 
товарооборот между Россией и Германией составил $45,7 млрд. Это 
почти на 35% меньше показателя 2014 г. ($70 млрд). Российский 
экспорт снизился на 31,7% до 25,3 млрд (в 2014 г. – 37 млрд), а 
импорт – на 38% до 20,4 млрд (в 2014 г. – 32,9 млрд). Тем не менее 
Германия по объему торговли с РФ оказалась на первом месте 
среди стран ЕС, на нее приходится 8,6% всего внешнеторгового 
российского оборота. Россия находится на 13-м месте среди 
торговых партнеров ФРГ (2,4% внешнеторгового оборота)[2]. 
Свыше 67% российского экспорта в Германию составляют 
сырьевые товары (газ, нефть, уголь и др.). Также Россия поставляет 
древесину, удобрения, металлы, электрические машины и 
оборудование и др. В Германии РФ закупает машины и 
оборудование, транспортные средства, продукцию 
фармацевтической и химической промышленности, пластмассу, 
оптику и др.  

Несмотря на охлаждение двусторонних отношений из-за 
санкций некоторые направления торгово-экономического 
сотрудничества продолжают успешно развиваться. В их числе 
энергетика, автомобилестроение и транспорт. К санкциям ЕС в 
отношении Москвы и немецкие коммерсанты в России, и их 
лоббисты в самой Германии относятся плохо, дружно ратуют за их 
отмену, хотя и не считают главными виновниками российских 
экономических проблем [2]. Основными причинами кризиса в 
России является резкое падение цен на нефть и обвал рубля. На 
данный момент в стране намечен курс на импортозамещение и 
протекционизм. Эти меры вызывают у немецких 
предпринимателей опасения, т.к. произошла частичная потеря 
экспортного рынка. Германия понесла потери в связи с 
продовольственным эмбарго России: в аграрном секторе 
составили 600-800 миллионов евро недополученной экспортной 
выручки, кроме того, в Германии упали внутренние цены на 
свинину, молоко, яблоки и другие продовольственные товары, 
попавшие под эмбарго [7]. РФ продлила санкции в этом секторе 
до 2017 года. На июньском съезде Немецкого союза крестьян 
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фермеры обратились к властям с просьбой пересмотреть санкции 
в отношении России, сообщает DeutscheWelle [2]. Для нашей 
страны введение продовольственного эмбарго имеет двоякий 
характер. Во-первых, появилась возможность для 
импортозамещения, развития собственного производства. Во-
вторых, страна избрала курс на поставку продуктов из Китая, 
стран Латинской Америки, государств СНГ. 

В 2016 году немецкие инвестиции в Россию выросли. Это 
вызвано тем, что в условиях санкционного режима экспорт во 
многих сферах невозможен. Именно этот факт заставляет немецких 
инвесторов сосредоточиться на развитии бизнеса на территории 
нашей страны. В 2014 году многие инвесторы вывели свои 
капиталы из РФ, однако сейчас они видят перспективу в 
возвращении на российский рынок. Немецкие компании строят 
заводы, чтобы сохранить свой бизнес. С точки зрения инвесторов, 
низкий курс рубля делает выгодными вложения. Во-первых, 
немецкие предприятия могут относительно дешево купить активы, 
во-вторых, относительно дешево производить, т.к. в России 
дешевая рабочая сила и электроэнергия. А также для них 
открывается возможность экспорта в третьи страны. На наш взгляд 
для того, чтобы на равных конкурировать с локальными 
компаниями зарубежным инвесторам необходимо де-факто и де-
юре стать российским производителем. Кроме того, российское 
правительство предоставляет привилегии тем, кто инвестирует как 
минимум 750 млн рублей и обязуется вести бизнес в России 10 лет, 
заключается специальный инвестиционный договор. Он даёт 
компаниям возможность участвовать в государственных тендерах, 
получать налоговые льготы и приобрести статус «отечественного 
производителя» [3]. 

В 2015 году прямые инвестиции немецких фирм в РФ 
составили €1,78 млрд – показатель, который уступает лишь периоду 
2006-2008 и 2010 годов. В 2016 году был поставлен новый рекорд: 
по данным Бундесбанка, в первом квартале этого года прямые 
инвестиции из Германии в Россию составили €1,1 млрд. [8]. 

Таким образом, анализ российско-германских отношений на 
современном этапе в контексте санкций ЕС и ответных мер со 
стороны России позволяет сделать вывод, что показатели 
взаимной торговли ухудшились, но, в целом, экономические 
отношения продолжают развиваться. Немецкий бизнес видит в 
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России перспективный рынок для инвестиций. При условии, что 
здесь ему дадут возможность играть на равных с локальными 
компаниями. Многие видные политические деятели и бизнес-
элита Германии говорят о возможности поэтапного снятия 
санкций и призывают к этому ЕС. Но в силу политических причин 
этого добиться сложно.  
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THE ALLURE OF GERMAN SCIENCE 
 

Ekaterina D. Dick 
 

Germany is going through a transformational era in terms of attracting 
and retaining scientific talent. The history of German science is examined using 
the metric of Nobel Laureates from the country. Current trends in scientific 
education and policies/institutions involved are discussed. Particular attention 
is paid to the influence of the Alexander von Humboldt Fellowship awarded to 
scientists from around the world to live and work in Germany. 

Keywords: Funding, Nobel, Science Education, von Humboldt. 
 
Achievements in science can be regarded as an indicator of a 

country’s economic growth, development, and strength. Without 
government funding being widely available to scientists within a 
country, progress is halted and productivity is low without the resources 
necessary to research fundamental and applied scientific ideas. Since the 
beginning of the 20th century, Germany has produced some of the most 
well-known scientists around the globe: Albert Einstein, Max Planck, 
Otto Warbug, and Werner Heisenberg. Discoveries that were made in 
physics, chemistry, and medicine or physiology have eventually led to 
either a deeper understanding of nature or a technique that has broad 
implications on society. 

One metric that can be used to gauge a country’s scientific progress 
is the number of Nobel Laureates who were educated or carried out 
Prize-winning research in a given country. Alfred Nobel laid out the 
terms of the Nobel Prize in his will in 1895. Most of his estate was to go 
to prizes for the greatest discoveries or inventions of the previous year. 
As an aside, this ‘previous year’ is now interpreted by the Nobel 
Committee as the year when society realizes the broad implications of 
an invention or discovery. Thus, an invention or discovery must survive 
the test of time until its broad implications on humankind can be 
realized. Nobel set aside funds for prizes to be given in Physics, 
Chemistry, Physiology or Medicine, Literature, and Peace. Over time, 
the prize has garnered the highest of reputations in terms of prizes that 
can be given for academic achievement. 

Since 1901 the list of Germans that have been awarded with Nobel 
prizes includes over 61 names [1]. Prior to the 1980s, learning the 
German language was required to graduate most doctoral programs in 
the United States because most of the scientific publications of the time 



403 

 

were written in German. While some scientists in early to mid 20th 
century had to leave Germany and continue their research abroad, many 
Germans made their Prize-winning discoveries at such universities as 
Berlin University, Frankfurt-on-the-Main University, Goettingen 
University, Leipzig University, and University of Heidelberg. 

 

 
 

Figure 1. Comparison of the number of Nobel Laureates by decade for 
Germany (blue) and the United States (red) (Nobel Laureates [1]). 

 
Historically, Germany has had a comfortable presence in terms of 

the number of Nobel Prizes awarded, which can be observed in Figure 1 
as the blue trace. The red trace presents the number of Nobel Laureates 
from the United States who have been awarded a Nobel Prize for 
comparison. The obvious decrease in Nobel Laureates in the past couple 
of decades has prompted the German government to take the initiative to 
nourish the sciences. Germany has worked through various mechanisms 
to attract, retain, and nourish scientific talent to contribute to the 
scientific progress of Germany. 

One of these steps is a tuition-free university education. Germany 
is one of the most highly regarded countries for continuing education 
among other European countries. The government has made education 
more affordable and has contributed a number of funds to the progress 
of German science through famous institutes like the Max Planck 
Institute for various avenues of research. Graduating from a university 
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with no educational loan debt burden makes it even more desirable and 
also increases the human resource capacity of the country. While this 
system requires a heavier burden on the public in terms of taxation, the 
people have continuously elected officials who support this type of 
system, emphasizing their belief in this socialized version of university 
education. 

One of the most highly competitive and famous fellowships for 
attracting and attaining scientific talent is offered by the Alexander von 
Humboldt Foundation, which is funded primarily by the federal 
government. Its main goal is to promote cooperation between the most 
excellent scholars from Germany and abroad while providing immense 
support for young scientists. Both young postdoctoral associates and 
established academic scientists may apply and benefit from collaboration 
with the hosting German institution. It allows them to carry out long-term 
(6-24 months) research in Germany. The Foundation sponsors individuals, 
not projects, meaning that scientists coming over to Germany can 
creatively pursue their own ideas without the burden of having to satisfy 
sets of goals that generally restrain and prohibit progress. 

Two of the three Nobel Laureates in Chemistry in 2016, Bernard 
Feringa and Fraser Stoddart, had been previously awarded a Humboldt 
Fellowship. Their Nobel Prize, which was “for the design and synthesis 
of molecular machines,” is a testament to the importance of 
manipulating materials at the single-molecule level [2]. The Alexander 
von Humboldt foundation not only recognizes talent and attempts to 
invest in young scientists, but also promotes further cooperation and 
stability on an economic and international level. Most important, 
however, is the creative freedom scientists have to pursue their own 
ideas. Many other fellowships require a detailed proposal for funding to 
be given. In many of these cases, preliminary evidence supporting the 
idea must also be provided to prove the efficacy of the proposed 
scientific research. While this system has the benefit of funding only 
high impact studies, it favors older, more established members of the 
academic community in terms of funding; therefore, funding of young 
scientists is competitive and unlikely. This burden is placed on the 
young scientist, who much establish a vigorous, externally-funded 
research program to earn tenure. 

In contrast to the funding mechanism abroad that requires 
preliminary evidence proving the idea, one of the benefits of the 
Humboldt Fellowship is that participants are chosen on the basis of 
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their academic record and future potential, which makes it more 
possible for young scientists to get the fellowship. The application 
requirements for postdoctoral researchers are reachable: you need your 
doctorate degree, a list of your academic publications, and 
recommendation letters from supervisors. The decision is based on the 
potential and the degree of innovation of the applicant. The fellowship 
itself is worth 2,650 EUR a month, includes a lump sum to cover a 
fellow’s travel expenses, and gives family allowances for 
accompanying family members which makes moving to another 
country an easier step for young people. [3] 

The Humboldt Foundation promotes collaboration among its 
alumni. There are various programs and sponsorships that alumni can 
apply for upon finishing their initial research stay in Germany. Within 
3 years of completing your first stay you are eligible to apply for 
sponsorship of a short 30-day visit or a research stay of up to 3 months 
[4]. Also, alumni can apply for a subsidy to invite their German 
collaborators or academic hosts to their home institution for lectures, 
conferences, and research meetings. For fellows from developing 
countries or Central and Eastern Europe, it is possible to apply for a 
return fellowship to reintegrate into an institute abroad. Another 
successful program is the Humboldt Alumni Associations, which 
promote regional and international academic exchange between 
Humboldt alumni and other experienced researchers. There are 111 
Associations in 75 countries around the globe, which make science 
international, approachable, and applicable to the real world. 

With existing technology and resources, scientists have more 
opportunities for fruitful collaboration with their colleagues around the 
world. Together they are more likely to reach their goals and bring the 
implications to society. Funding has always been one of the main 
obstacles in the way of researchers, and the Alexander von Humboldt 
Fellowship has proven to be a successful program, allowing scholars to 
not only pursue their ideas and cooperate with great minds from other 
countries, but also establish long-lasting partnership with alumni and 
other experienced researchers. The Humboldt Foundation attracts 
academic talent, contributes to the scientific and economic progress of 
Germany, and sets an example for other countries. 
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РОССИЙСКО-НЕМЕЦКИЕ ТОРГОВЫЕ ОТНОШЕНИЯ  

 
Добречева Арина Александровна 

 
ФРГ и Россия в последние два года снизили уровень двустороннего 

торгового сотрудничества в связи с обострением внешнеполитических 
разногласий. При этом краткий ретроспективный анализ 
свидетельствует об особой роли ФРГ в системе внешних торговых связей 
России. Обосновывается необходимость изменения структуры 
российского экспорта в ФРГ. 

Ключевые слова: торговое взаимодействие ФРГ и РФ, 
внешнеторговые связи, российский экспорт. 

 
Германия среди стран Евросоюза считается страной, с которой 

у России уже длительное время складываются крепкие партнерские 
отношения. Россия всегда стремилась к активному экономическому 
сближению со странами Европы, особенно с Германией. Уже XVII 
веке основными внешнеторговыми партнерами России являлись 
Германия, Англия и Голландия. В XVIII веке Россия поставляла на 
европейские рынки конопляное масло, парусное полотно, воск, лён, 
железо, пушнину и другие товары. К 90-м годам XIX века Россия 
стала занимать 4-ое место среди торговых партнеров Германии. В 
конце ХХ века торгово-экономические отношения двух стран стали 
развиваться медленнее, и взаимный товарооборот государств 
заметно уменьшился. 
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Активное сотрудничество двух стран пришлось на время 
нахождения у власти канцлера Герхарда Шрёдера.  Именно тогда 
фиксируется наибольшее политическое и экономическое сближение 
стран. С приходом к власти Ангелы Мергель в 2005 году ситуация 
несколько изменилась: межгосударственное взаимодействие, в том 
числе и в торговой сфере стало более сдержанным.  

В 2010 году Д. А. Медведев и А. Мергель подписали 
меморандум о создании Комитета Россия – ЕС, в функции которого 
должны были входить  решение вопросов внешней политики и  
безопасности, урегулирование военно-политических конфликтов, 
консультации в период возникновения кризисных ситуаций, а в 
2014 году наступила некоторая стагнация в отношении процесса 
развития торгового сотрудничества между странами Евросоюза и 
РФ, в том числе и по линии ФРГ.  

Нарастающие развитие политических конфликтов, безусловно, 
отражается на общем торгово-экономическом климате двух стран. 
До 2014 года Россия экспортировала значительное количество 
товаров в Германию.  Еще в 2014 году по сравнению с 2013 годом 
российский экспорт в ФРГ увеличился на 60,3 % (таблица 1), 
однако далее в связи с присоединением Крыма и другими 
событиями наблюдается некоторое охлаждение в сфере торгового 
сотрудничества. 

Таблица 1  
Динамика российского экспорта в ФРГ,  

тыс. долл. США Источник: [5] 
 

Год 2010 2011 2012 2013 2014 
Объем  15,862,275 22,766,472 24,039,166 22,962,139 36,815,710

 
При этом Германия для России и в настоящее время является 

очень важным торговым партнером, на нее приходится около 14% 
всей внешней торговли. ФРГ экспортирует в Российскую 
Федерацию ядерные реакторы, котлы, средства наземного 
транспорта, фармацевтическую продукцию и т.д. (рисунок 1) . 
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Рис. 1. Структура немецкого импорта в Россию в 2014 году 
Источник: [5] 

 
Напротив, для Германии российское партнерство в сфере 

торговли занимает далеко не лидирующие позиции. Россия для 
Германии – торговый партнер второй десятки, занимающий 13-е 
место по объему товарооборота. Но все же Германия продолжает 
импортировать большое количество газа, нефти, ядерные реакторы, 
оборудования и механические устройства (рисунок 2).  

 

 
 

Рис. 2.Структура российского экспорта в Германию 2014 год. 
Источник: [5] 
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Спрос на данные товары со стороны Германии с каждым годом 
увеличивается, однако нарастанию сотрудничества препятствует 
политическая ситуация, связанная с украинским конфликтом. В 
2015 году внешнеторговый оборот России снизился в результате 
внешнеполитических и экономических санкций, падения курса 
рубля и других факторов (рисунок 3).  

 

 
 

Рис. 3. Внешняя торговля России в январе 2014-2015 гг. (млрд. 
долларов, США). Источник: [3] 

 
По данным таможенной статистики за 2015 год 

внешнеторговый оборот составил 530,4 млрд. долларов, 
сократившись по сравнению с 2014 годом на 33,2%. Экспорт 
составил 345,9 млрд. долларов, упав на 31,1%, а импорт снизился 
на 36,7%, составив 184,5 млрд. долларов. Данные показатели 
являются самыми низкими за последнее пятилетие[3]. 

Безусловно, принятие санкционных и контрсанкционных 
внешнеполитических шагов наносит немалый вред и немецкой 
экономике.  У России при снижении торгового оборота с Германией  
вырос объем торговли со странами Азии и Латинской Америки. 
Одновременно с этим в Германии представители среднего и малого 
бизнеса настаивают на скорейшем политическом решении 
украинского конфликта, создающего немало трудностей в 
дальнейшем выстраивании партнерских отношений с Россией.  
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Необходимо отметить, что Германия изначально довольно 
осторожно относилась к санкционной политике, однако 
внешнеполитическая конъюнктура в итоге стала доминировать, 
несмотря на некоторый ущерб, причиняемый немецкому бизнесу. 
Объективные данные свидетельствуют об ухудшении 
внешнеторговых связей – величина внешнеторгового оборота РФ с 
Германией падает. За период январь – июль 2016 года показатели 
товарооборота упали на 21,4%. Следует отметить, что сократились 
они в меньшей степени, чем показатели совокупного товарооборота 
с Евросоюзом (на 24,7%). [3] При этом за Германией сохраняется 
первенство партнерства среди европейских стран. Сохранение этих 
связей должно стать одним из приоритетов общей 
внешнеэкономической политики. 

Таблица 2  
Внешнеторговый оборот Российской Федерации с торговыми 

партнерами стран ЕС. Источник: [4] 
 

 Январь-июль 2016 г. Январь-июль 2015 г. 

Млн. 
долларо
в США 

В % к Млн. 
долларов 
США 

В % к 
Январю
-июлю 
2015 г. 

Итогу Январю-
июлю 
2014 г. 

Ито-
гу 

Всего 107965 75,3 43,7 143435 61,8 46,0 
Бельгия 4633 88,3 1,9 5248 66,2 1,7 
Германия 21441 78,6 8,7 27276 66,2 8,7 
Испания 2494 84,1 1,0 2967 50,6 1,0 
Италия 10831 55,2 4,4 19609 65,4 6,3 
Латвия 3166 61,8 1,3 5127 55,6 1,6 
Нидерланды 18289 66,9 7,4 27358 60,7 8,8 
Польша 6579 78,8 2,7 8354 56,9 2,7 
Словакия 2205 67,3 0,9 3279 63,7 1,1 
Великобритания 5668 81,1 2,3 6989 56,6 2,2 
Финляндия 4647 81,1 1,9 5728 56,7 1,8 
Франция 6918 105,5 2,8 6560 56,1 2,1 
Чешская 
Республика 

2827 78,8 1,1 3588 57,3 1,2 

 
В многовековой истории российско-немецких торговых 

отношений наблюдалось и охлаждение отношений, и, напротив, их 
потепление. В рамках развития двустороннего торгового 
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сотрудничества для России необходима реализация политики 
постепенного отступления от роли поставщика нефти и газа, 
изменение структуры российского экспорта.  Например, на Алтае, 
Германию заинтересовала сельскохозяйственная отрасль, немецкие 
производители сельскохозяйственной техники приступили к 
осуществлению поставок тракторов, комбайнов и прочей техники. В 
дальнейшем не исключается строительство заводов для изготовления 
данной техники на Алтае. Алтайский край интересует Германию не 
только как агарный регион, но еще и как туристический. Для 
укрепления внешних торгово-экономических связей была создана 
российско-германская внешнеторговая палата (ВТП), которая 
представляет интересы России на территории Германии, и интересы 
Германии на территории России, соответственно.  

В целом, анализируя торгово-экономические отношения этих 
двух стран, следует отметить, что, несмотря на некоторое 
ухудшение объективных статистический показателей, партнерство 
продолжается, бизнес-сообщества обеих стран настроены на 
продолжение торгового диалога, и экономические связи 
продолжают развиваться. 
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ДЕЯТЕЛЬНОСТЬ НЕМЕЦКИХ КОНЦЕРНОВ  
НА ТЕРРИТОРИИ РОССИЙСКОЙ ФЕДЕРАЦИИ 

 
Жигулина Ольга Вячеславовна 

 
В статье анализируется современное состояние инвестиционного 

сотрудничества России и Германии, а также влияние политических и 
экономических факторов на деловую активность немецких концернов на 
территории Российской Федерации. Дается обзор деятельности крупных 
немецких предприятий, функционирующих в нашей стране.  

Ключевые слова: Россия, Германия, инвестиции, совместные 
предприятия, импортозамещение. 

 
Российско-германское сотрудничество в различных сферах 

имеет давнюю историю. Германия во все времена являлась одним 
из главных партнеров России. В целом, экономические и 
инвестиционные отношения между двумя государствами всегда 
развивались в положительном ключе, однако в настоящее время 
они осложнились по политическим причинам. Против России 
Европейским Союзом (по инициативе Германии) были введены 
торгово-экономические санкции. От участия в Петербургском 
международном экономическом форуме в 2014 году отказались 
главы многих компаний, таких как: Siemens, DeutscheBank, E.On, 
Ruhrgas, Wintershall. В этой связи сегодня очень актуальном 
вопрос о том, как изменилась инвестиционная политика Германии 
по отношению к России и какие перспективы видят крупные 
немецкие концерны на рынке Российской Федерации.  

Огромную российскую территорию немецкие концерны часто 
называют «сказочным рынком сбыта». Но в ответ на 
антироссийские санкции наша страна взяла активный курс на 
импортозамещение.  4 августа 2015 года были созданы 
правительственные комиссии по импортозамещению, начат 
процесс по созданию пакета нормативных актов по поддержке 
отечественного производителя со стороны государства [5]. Так, в 
соответствии с планом Алтайского края по содействию 
импортозамещению до 2020 года, предусмотрено, что ООО УК 
«Алтайский завод прецизионных изделий» планирует существенно 
увеличить долю своего присутствия на рынке топливных систем, 
95% которого в настоящее время занимает фирма Bosch [4]. Однако 
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немецкие компании все чаще обходят экономические санкции 
против России. Они, как пишет немецкий экономический 
журнал Wirtschaftswoche, идут на локализацию производства в 
России или инвестируют в российские предприятия. 

В 2016 году был проведен опрос Российско-Германской 
внешнеторговой палатой и Восточным комитетом германской 
экономикиотносительно оценки актуальной экономической 
ситуации. В нем приняли участие немецкие предприниматели, а 
также другие представители элиты Германии. И вот какие были 
получены результаты [3]: 

1. Ситуация в немецких компаниях, участвовавших в опросе, 
остается сложной. 38% оценивают свое положение как плохое, 46% 
как удовлетворительное. 

2. Негативные экономические прогнозы оказывают влияние 
на инвестиционные планы компаний. Все же 3/4 компаний 
планируют сохранить или даже развивать бизнес в России (таблица 
2). 

3. Важнейшими преимуществами российского рынка 
респонденты считают потребительский спрос, низкие налоги, 
возможности для роста и увеличения доходности. 

4. Для немецких инвесторов наиболее привлекательным 
регионом остается политический и экономический центр России – 
Москва и Санкт-Петербург, которые, как и прежде, возглавляют 
рейтинг. Немецкие города и столицу России связывают долгие и 
прочные партнерские отношения. Германия – одна из ключевых 
стран-инвесторов в экономику города. На 1 января этого года в 
Москве было прямых инвестиций из Германии на сумму более пяти 
миллиардов долларов США.Здесь расположены филиалы 
большинства немецких компаний в России. В июне этого года 
Правительство Москвы подписало соглашение с компанией 
Siemens, в рамках которого предполагаются от немецких коллег 
инвестпроекты по локализации производств [2, с. 29].Среди пяти 
регионов с наиболее благоприятным инвестиционным климатом 
Москва опережает Северную столицу. На третьем месте находится 
республика Татарстан, за ней следует Московская область. На 5 
место переместился «автомобильный» регион – Калуга (таблица 1). 
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Таблица 1[3, с. 14] 
 

 
 

Таблица 2[3, с. 7] 
 

 
 

 
Газета DieWelt со ссылкой на Немецкий федеральный банк 

сообщает, что уже в первом квартале немецкий бизнес 
инвестировал в России 1,1 млрд евро [8].Это подтверждает 
уверенность бизнеса в перспективности рынка и его 
стратегическом значении. Даже в такое политически и 
экономически нестабильное время компании не изменяют своего 
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отношения к России. 5600 компаний с немецким капиталом 
представляют самое крупное и сплоченное иностранное бизнес-
сообщество в стране. К тому же немецкие компании работают 
практически во всех регионах России. 

Особой отраслью российского рынка является автомобильная. 
Учитывая отношение граждан России к отечественному автопрому, 
иностранные инвесторы вливают огромные суммы денег в развитие 
своих филиалов. 

Так концерн Volkswagen, пришедший в Калугу еще в 2006 
году, видимых проблем не испытывает и является на данный 
момент 100-процентной «дочкой» немецкого предприятия. В 
феврале 2016-го торжественно отметил выпуск миллионной 
легковушки. При этом с 2011-го немцы начали работать и в 
Нижнем Новгороде – по контракту с «Группой ГАЗ». Совместное 
предприятие, конечно же, требует больше согласований. Однако в 
сотрудничестве есть и положительные моменты. Российский 
партнер может помочь в поиске правильной стратегии, нового 
рынка сбыта, так как у него больше опыта работы на рынке и есть 
необходимые контакты на местах. 

Освоилась в России и другая крупная компания – BMW, с 
1998 года сотрудничающая с калининградским заводом «Автотор». 
Уже в первый год работы баварцам удалось в шесть раз увеличить 
объем продаж в нашей стране. Сейчас в анклаве выпускают 
практически все интересные нашему рынку модели, в том числе 
линейку кроссоверов. Всего за 17 лет в стране было собрано свыше 
160 тысяч автомобилей бренда. 

Особым образом у нас представлены производители немецкой 
коммерческой техники. В частности, концерн Daimler тесно 
партнерствует с «КАМАЗом» и «Группой ГАЗ». Вместе с первым 
он с 2010 года строит тяжелые грузовики и автобусы в Набережных 
Челнах. В октябре 2015-го с конвейера сошел уже восьмитысячный 
автомобиль, а в минувшем марте здесь началось создание 
совместного завода кабин, также планируется открыть площадку 
для производства легковых Mercedes-Benz в России. Концерн 
Daimler AG неоднократно подчеркивал стратегическое значение 
российского рынка в своих планах. Кроме того, он стремится 
переносить производство ближе к рынкам сбыта. 

Похожая ситуация – и у MAN Truck&Bus AG. Официальное 
представительство компании появилось в России в 1997 году, а в 
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2011-м оно приступило к строительству заводастоимостью около 
25 миллионов евро в Санкт-Петербурге. Предприятие мощностью 
6000 грузовиков в год полноценно заработало уже в 2013-м. 

Продукция компании Henkel хорошо знакома россиянам. За 25 
лет работы в России она не только заняла значимую часть рынка. 
Компания успешно локализовала в нашей стране многие 
производственные линии. В полной мере – 90% своего портфеля 
немцы производят здесь. В 2014 году подразделение компании 
«Хенкель» в Перми перечислило в бюджет региона 317 миллионов 
рублей, в 2015 году – более 380 миллионов. Компания следует 
принципу, согласно которому при выведении товаров на новый 
рынок, необходимо, по возможности, сразу наладить их 
производство на этом месте.  

Для торгового концерна Metro Россия остается третьим по 
важности рынком после немецкого и итальянского – во всяком случае, 
если судить по числу действующих торговых центров 
MetroCash&Carry, их в РФ открыто 88 в 49 регионах страны[11], 
и Media-Saturn (67 центров в 30 регионах)[10]. Они по-прежнему 
популярны среди россиян, о чем свидетельствует заметный рост 
рублевого оборота в минувшем квартале. Совершенно иная картина – 
в евро. Концерн сейчас испытывает трудности. В отчете за первые 
девять месяцев текущего финансового года MetroGroup специально 
подчеркивает, что сокращение выручки на 1,6 процента до 44,3 
миллиарда евро произошло «главным образом из-за изменения 
обменных курсов валют, прежде всего – российского рубля» [9]. 

А вот производитель сельскохозяйственной техники Claas уже 
чувствует себя в России полностью отечественным производителем: 
его сельхозмашины для российского рынка производятся на 
собственном заводе в Краснодаре, а в нынешнем году Claas первой из 
немецких компаний подпишет с правительством России соглашение 
об особых инвестициях. Для этого предприятию необходимо 
инвестировать еще порядка 9,5 млн евро, и уже затем будет 
официально подтвержден статус российской компании, что, в свою 
очередь, даст ей равноправный доступ на российский рынок. В рамках 
соглашения, как добавляет издание, Москва обязуется гарантировать 
неизменные условия по инвестициям и квоту на технику при 
госзакупках на ближайшие десять лет. 

Изучив несколько интервью скрупными немецкими деятелей, 
можно сделать вывод, что пока нет признаков того, чтобы крупный 
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немецкий бизнес подумывал о широкомасштабном свертывании 
своего присутствия на российском рынке[6]. Концерны 
оптимизируют структуры, сокращают издержки, замораживают 
проекты и ждут улучшения ситуации. 

В Алтайском крае наибольшее присутствие немецких 
инвестиций можно наблюдать в Немецком национальном районе. 
13 октября 1995 года с целью реализации программы, 
инициированной Министерством Внутренних Дел Германии в 
рамках оказания помощи немцам, проживающим на территории 
Российской Федерации и бывшего Советского Союза, было 
учреждено предприятие ООО «Брюкке». Программа включала в 
себя ряд инвестиционных проектов, одним из которых стало 
строительство молокоперерабатывающих предприятий в селах 
Гришковка и Орлово в Немецком национальном районе 
Алтайского края.Молокоперерабатывающие заводы «Гришковка» и 
«Орлово» специализируются на производстве молочной и 
маслосыродельной продукции.В рамках расширения программы 
технической и гуманитарной помощи российским немцам, 
проживающих в Алтайском крае, был инициирован проект 
создания мясоперерабатывающего производства в Немецком 
Национальном районе в селе Гальбштадт. Завод «Мясокомбинат» 
был введен в эксплуатацию осенью 1998 года.Почти вся продукция 
фирмы «Брюкке» имеет медали и грамоты за отличное качество. С 
целью распространения продукции в городе Барнауле фирма имеет 
торгового представителя. Чтобы обеспечить своей продукцией 
местное население фирма открыла два магазина в с. Гальбштадт. 
На сегодняшний день ООО «Брюкке» является основным 
бюджетообразующим предприятием района с финансовым 
результатом в 2 млн. 584 тыс. руб.[1]. Координатором проектов 
правительства Германии в Алтайском крае является ООО 
«Общество развития Гальбштадт», реализатором – ООО «Брюкке». 

Германские предприятия готовы производить свою продукцию 
в России, однако решающую роль будет играть то, как они смогут 
вести здесь свой бизнес. Безопасность инвестиций, соблюдение 
принципов правового государства, равноправие, повышение 
конкурентоспособности являются для потенциальных инвесторов 
решающими факторами при принятии решения о локализации 
производства. 
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ЗНАЧЕНИЕ ЦЕНТРОВ НЕМЕЦКОЙ КУЛЬТУРЫ В РОССИИ 
ДЛЯ РОССИЙСКО-НЕМЕЦКОГО СОТРУДНИЧЕСТВА 

 
Золотухина Елизавета Владиславовна 

 
В данной статье сделан обзор фестивалей, языковых курсов и 

семинаров Центров встреч российских немцев за 2016 год, раскрыто 
значение подобных мероприятий в рамках развития народа, а также 
российско-германского сотрудничества. 

Ключевые слова: центры немецкой культуры, российско-германское 
сотрудничество, самоорганизация российских немцев. 

 
Современный русский человек, находясь в одно и то же время, 

под влиянием межэтнических конфликтов, в постоянных спорах о 
способах контроля за внутренней и внешней миграцией и 
испытывая ностальгию о былой дружбе народов, придает особое 
значение общественным организациям, которые могли бы ему 
представить интересы отдельных этносов, а также решить многие 
межнациональные проблемы. 

Стоит отметить, что далеко не все такие организации на самом 
деле являются представительными органами отдельных этносов и 
избираются на демократической основе. Но одна из них может 
послужить образцом для многих. Это самоорганизация российских 
немцев [5, с. 88-89]. 

На сегодняшний день самоорганизация немецкого 
меньшинства в России – это хорошо отлаженная на федеральном, 
региональном и местном уровнях система демократического 
принятия решений и ответственности за судьбу своего этноса. 

Такая система четко структурирована, носит 
представительский характер, является важным партнером 
госорганов России и Германии. Её создание имеет особое значение 
для межгосударственного сотрудничества в интересах 
определенного национального меньшинства. Германия 
согласованно с Россией активно поддерживает Центры немецкой 
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культуры. Через них она инвестировала в национальную культуру 
российских немцев несколько миллиардов рублей. А в условиях 
компактного проживания сибирских немцев выделяемые средства 
становились составной частью общих инвестиций в социальную 
инфраструктуру многих населенных пунктов [5, с. 89]. 

Тема значимости Центров немецкой культуры или Центров 
Встреч (Begegnungsstätte) является актуальной, поскольку в 2016 
году исполнилось 20 лет со дня их открытия. За эти годы в 64 
регионах России, от Сахалина до Калининграда, были созданы 290 
таких учреждений. В том числе в Алтайском крае – 45. В настоящее 
время в Российской Федерации функционируют без учёта 
общественных организаций более 300 Центров, только 158 из них в 
Регионах Западной Сибири, 42 в Алтайском крае [1, с.1]. 

Центры выполняют свою базовую задачу, если в них 
ежедневно просто звучит немецкая речь. Ведь для сохранения 
этнокультурного потенциала недостаточно осознания этносом 
общности судьбы своего народа, без знания языка не обойтись. 

Трудно переоценить вклад Центров в сохранение и развитие 
культуры, обычаев и традиций немцев. Они охватывают своей 
деятельностью все возрастные категории местного населения: 
занимаются детьми и молодежью, пожилыми людьми и молодыми 
семьями; организовывают курсы немецкого языка и повышения 
квалификации работников культуры и образования, занимаются 
оздоровлением ветеранов труда и спартакиадами, конкурсами и 
фестивалями, детскими, молодежными лингвистическими 
лагерями, этнокультурными площадками и так далее. 

Как уже было сказано, Германия охотно поддерживает Центры 
немецкой культуры. Это объясняется тем, участники Центров 
всегда в работе, они активно занимаются развитием своего этноса, 
устраивают различного рода мероприятия, о которых будет сказано 
далее.  

С 26 по 31 января 2016 года Институт этнокультурного 
образования провел в Подмосковье курсы повышения 
квалификации для руководителей языковых лагерей.  Упор в таких 
лагерях делается не только на отдых, но и на знакомство с языком, 
историей, культурой и традициями народа. Это направление пока 
относительно новое для России, но российские немцы не отстают. 
Нужно отметить, в отличие от полностью коммерческих проектов, 
для проведения этнокультурных лагерей российских немцев 
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выделяются гранты. Родителям детей нужно заплатить только 13% 
от стоимости путевки. Несмотря на то, что на курсах 
присутствовали как «новички», так и опытные руководили детских 
лагерей, все они смогли узнать что-то новое. Докладчики 
поделились своими знаниями в области менеджмента и технологии 
организации лагерей. Было выяснено, что  этнокультурный лагерь 
должен иметь под собой хорошо разработанную методику, так как с 
одной стороны, данный проект поддерживает национальные 
меньшинства, идею сохранения культуры одного из народов, а с 
другой стороны, проект можно расценить как провокацию 
появления националистических и экстремистских идей. Поэтому 
надо очень взвешенно и серьезно готовить методику лагеря, не 
забывая при этом о сотрудничестве со страной данного этноса, в 
нашем случае – с Германией [2]. 

С 19 по 25 февраля 2016 года в Новосибирске прошел курс 
повышения квалификации для преподавателей немецкого языка 
«Методика раннего обучения немецкому языку детей дошкольного 
возраста». Мотивирующей стратегической причиной для организа-
ции мероприятия, является научно обоснованный факт, что чем 
раньше начинать обучать ребенка иностранному языку, тем лучше 
будет его навык говорения в будущем. В Новосибирской области 
таких кружков при детских садах и центрах немецкой культуры 
пока немного, но проведение курса наверняка изменит ситуацию. 
На семинаре коллеги познакомились с учебно-методическим 
пособием «Немецкий с Шрумди» («Deutsch mit Schrumdi»), 
разработанным специально для занятий с дошкольниками. Многие 
участники получили ответы на вопросы по внедрению 
этнокультурного компонента в работу с еще формирующимися 
личностями. Живой интерес вызвал блок о психологических 
особенностях детей дошкольного возраста и их учете в процессе 
преподавания немецкого языка. Проведение семинара, безусловно, 
отразится в будущем на росте численности населения, свободно 
говорящего на русском и немецком языках, что приведет к более 
плодотворному сотрудничеству России и Германии [2]. 

С 29 февраля по 2 марта 2016 года в Москве проходили курсы 
повышения квалификации «Межэтнические и 
межконфессиональные отношения и профилактика экстремизма», 
целью которых стало повышение квалификации представителей 
государственных и муниципальных органов власти, 
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этнокультурных организаций и национально-культурных автономий 
в сфере межэтнических и межконфессиональных отношений. 
Высокий образовательный уровень аудитории, ее творческий 
потенциал и коммуникабельность превратили академические лек-
ции в крайне эффективное общение. Внимание аудитории 
привлекли послесоветские проекты восстановления Немецкой 
автономии. Было выяснено,  что активность и  целостность 
позволяют создать максимально емкий и привлекательный образ 
немецкой самоорганизации как в глазах активных и потенциальных 
ее членов, так и в окружающем местном пространстве. Стало 
очевидным, что понимание многогранного феномена «этничности» 
является важным инструментом в развитии нашей страны, а также 
ее сотрудничества с Германией [2]. 

С 23 по 28 марта 2016 года в Омске проходил семинар «Школа 
менеджмента». В нем приняли участие руководители дошкольных 
организаций и общеобразовательных школ, педагоги, работники 
культуры и сотрудники Центров немецкой культуры Омской области. 
На семинаре были затронуты вопросы управления, менеджерских 
компетенций, лидерских качеств, способы и возможности 
делегирования полномочий, инструменты саморазвития менеджера. 
Аудитория семинара также разбиралась в значениях таких 
многозначных понятий как национальность, нация, гражданская и 
этническая идентичность, народ, этнос, люди. При помощи сказки «О 
манифесте и приглашении иностранцев в Россию» (Märchen über das 
Manifest und die Einladung der Ausländer nach Russland), участники 
вернулись во времена Екатерины Второй, актуализировали знания о 
первых немцах-переселенцах, выяснили, что значит быть 
представителем своего народа. Слушатели семинара также 
разобрались в структуре самоорганизации российских немцев, 
познакомились с принципами ее работы: демократизм, выборность 
руководящих органов, коллегиальность при принятии решений, 
отсутствие секретности в финансовых вопросах и выяснили, что 
самоорганизация российских немцев является значимым партнером 
госорганов России и Германии. Участники высоко оценили 
организацию семинара, выразили желание на продолжение такой 
интересной и эффективной школы менеджмента [2]. 

С 18 по 25 апреля в Кисловодске проходили курсы повышения 
квалификации «Психология управления и формирование кадрового 
резерва общественной организации».  Участниками курсов стали и 
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российские немцы. Слушателям дали возможность не только 
углубиться в тонкости психологии управления, но и совершить очень 
наглядный экскурс в историю российских немцев. На курсах 
аудитория научилась распознавать и различать понятия 
«общественное движение» и «общественная организация», а также 
четко представлять себе нынешнюю структуру организации 
российских немцев, объединенных одной общей целью – 
сохранением идентичности российских немцев. Такой курс 
повышения квалификации, безусловно, не останется незамеченным, 
а также принесет пользу для тех его участников, кого интересует 
сотрудничество России и Германии, бизнес между этими странами, а 
также формирование кадрового резерва в такой организации [3]. 

Также очень важно упомянуть об Алтайском краевом 
Российско-Немецком Доме, который был создан в 1998 году 
постановлением администрации Алтайского края в городе 
Барнауле. Алтайский краевой Российско-Немецкий Дом является 
достойной площадкой для проведения семинаров, конкурсов, 
конференций, курсов повышения квалификаций и так далее. Что 
немаловажно, в Доме проводятся встречи на международном 
уровне, например встреча с Ульрихом Бранденбургом, 
Полномочным Послом Федеративной Республики Германия в 
Российской Федерации и НайтхартомХефер-Виссингом, 
Генеральным Консулом Федеративной Республики Германия в 
Новосибирске. Такие встречи не могут не отразиться на успешном 
и плодотворном сотрудничестве России и Германии [4]. 

Подводя итоги, хотелось бы отметить, что российские немцы и 
их организации являются составной и неотъемлемой частью 
сотрудничества России и Германии. Ни одно из крупных 
общественных движений России не обходилось без участия 
российских немцев. Российские немцы, отличающиеся в 
большинстве своем рационализмом и практичностью, 
соединенными с энергией и настойчивостью в достижении цели, 
аккуратностью, трудолюбием и организаторскими способностями, 
играют очень активную роль в деловой, социальной, политической, 
экономической, культурной и общественной жизни России и 
Германии. 

Проведя анализ деятельности Центров немецкой культуры в 
2016 году, становится ясно, что их работа выполняется должным 
образом и влечет за собой перемены в общественно-политическом 
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значении российских немцев, в определении роли российских 
немцев как связующего звена между Россией и Германией. 
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Вспомнив нашу историю и Императрицу Екатерину II, можно 
понять, как в Россию пришли немцы и откуда идут их истоки. 
Императрица, сама немка по происхождению, собственноручно 
подписала манифест от 4 декабря 1762 года, который назывался 
«вызывной». После поправок в этом документе пошел активный 
процесс переселения иностранных колонистов в Россию, которым 
были предоставлены привилегии и льготы. Манифест давал 
переселенцам личную свободу, возможность выбирать любую 
местность в Российской империи для жилья, свободу 
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вероисповедания и др. Для неимущих переселенцев это было очень 
привлекательным предложением, хотя и не все пункты манифеста 
впоследствии были выполнены. Bо второй половине 18 века число 
колонистов составило около 23000 человек. Так появились 
российские немцы [1]. 

В Сибири немецкие поселения появились в конце XIX – 
начале XX веков. Причиной являлось то, что в Поволжье и на 
Украине для них было мало земли, и при этом стоила она очень 
дорого. 19 сентября 1906 годa  был принят закон «О передаче 
Кабинетских земель в Алтайском округе в распоряжение Главного 
управления Землеустройста и Земледелия для образования 
переселенческих участков», в ноябре того же года вышел Указ о 
проведении в России земельной реформы. Теперь процесс 
переселения шел организованно, а свободная и недорогая земля, и 
льготы для переселенцев привлекали многих на Алтай [2]. 

В 1917 году в границах Алтайского края насчитывалось 104 
немецких поселения с численностью населения более 20 000 
человек. После того, как в 1923 году встал вопрос о создании 
Немецкого района в Славгородском округе, в 1927 году по решению 
ВЦИК был образован Немецкий национальный район с 
административным центром в селе Гальбштадт. В этот район 
входило 57 немецких сел и поселков, где немцы составляли более 
95%. В 1931 году было принято решение об оказании району 
помощи техникой, семенами, скотом, финансами и т.д. 

К концу 1930-х годов XX века в связи с упразднением 
национальных районов Немецкий национальный район был 
ликвидирован, так как считался созданным врагами. Немцев 
лишали прав и свобод, дискриминировали по национальному 
признаку. Восстановлен Немецкий национальный район был 
только в 1991 году Указом Президента Верховного Совета 
РСФСР [3]. 

22 марта 2012 года на первой сессии районного Совета 
депутатов шестого созыва Главой Немецкого национального района 
был избран Боос Пётр Рогустович, а 17 апреля 2012 года на второй 
сессии районного Совета депутатов шестого созыва, выиграв 
конкурс на должность главы Администрации района по контракту,  
назначен  Винтер Эдуард Васильевич [4]. 

По данным Алтайского края о численности населения на 1 
января 2016 года в крае живет более 100 национальностей, из них 
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94% русских, а остальное большинство – немцы [5]. В Немецком 
национальном районе сейчас проживает около 16500 человек, и их 
число с каждым годом уменьшается. Хотя район и живет активной 
жизнью, и в Барнауле имеются российско-германские дома, центры 
немецкой культуры и многие другие организации, связанные с 
культурной жизнью русских немцев на Алтае, их численность 
сокращается [4]. 

Площадь Немецкого национального района Алтайского края 
составляет около 1450 км2, а его административный центр 
находится в 430 км от столицы края – Барнаула [4]. Основное 
направление экономики района – сельское хозяйство, в его 
развитии району помогает Германия [4]. 

На официальном сайте Алтайского края можно увидеть 
информацию о том, что за последние 20 лет вложения Германии в 
Немецкий национальный район составляют более 70 млн. евро. Эти 
данные были даны руководителем делегации Министерства 
внутренних дел Германии в 2013 году, когда уполномоченный 
Федерального правительства Германии по делам переселенцев и 
национальных меньшинств депутат Германского Бундестага доктор 
Кристоф Бергнер и его коллеги побывали с официальным визитом в 
Немецком национальном районе [5]. 

Сегодня каждый желающий может найти интересующую его 
информацию о российских немцах Алтая на их сайте. В 2010 году 
был открыт региональный сайт «Российские немцы Алтая» и 
также можно посмотреть информацию на официальном сайте 
Администрации Немецкого национального района Алтайского 
края [4,6]. У района также есть своя газета и ее сайт 
NeueZeit/Новое время, редактором которой с 2005 года является 
Елена Вольф [7]. 

Хотелось бы напомнить, что 2012 год был Годом Германии и 
России, что призвало укрепить российско-германские партнерские 
отношения и сотрудничество. Мероприятие в честь празднования 
250 лет со дня переселения немцев в Россию проводил Алтайский 
краевой общественный Фонд «Молодежный фонд Алтая». Помимо 
этого, в Алтайском крае было проведено множество мероприятий в 
рамках этого празднования и не только. В 2013 году в Барнауле 
была открыта выставка «Немцев в Российской истории» [8]. 

Также проводятся разнообразные конференции и акции, 
связанные с немецкой культурой и взаимоотношениями России и 
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Германии, как например, международная научно-практическая 
конференция «Гумбольдтские чтения» в АлтГТУ, посвящённая 
ученому и путешественнику  Александру фон Гумбольдту. 

Таким образом, истоки немецкой культуры в России 
встречаются во времена Екатерины II и даже ранее. В Сибирь 
компактные немецкие поселения прибыли позже, образовав свой 
Немецкий национальный район Алтайского края. Проблема выезда 
значительной части российских немцев на постоянное место 
жительство в Германию, заключена в том, что с годами стираются 
языковой и идеологический барьеры, a это приводит к 
однородности культур. Хотя развитие отношений между Россией и 
Германией сейчас положительное, трудности в разрешении этих 
проблем есть. Немецкая национальная культура на Алтае находится 
в ослабленном состоянии, и создание качественной социальной 
политики в местах проживания российских немцев приведет к 
положительным результатам. 
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НЕМЦЫ НА АЛТАЕ:  
ПЕРЕСЕЛЕНИЕ, МИГРАЦИЯ И РЕЭМИГРАЦИЯ 

 
Кожевникова Дарья Владимировна 

 
Статья посвящена изучению некоторых исторических аспектов 

заселения немцев на территорию Алтая. Автор предпринял попытку 
проанализировать сложный процесс возвращения немцев из Германии в 
Россию, вследствие чего использовались данные проведенных исследований 
алтайских ученых.  

Ключевые слова: немцы на Алтае, переселение, миграция, 
реэмиграция, Алтайский край.  

 
Алтайский край всегда привлекал людей своей красотой, 

обширностью территорий и увлекательной историей. Своей 
работой хотелось бы углубиться в некоторые сложные и 
неоднозначные моменты исторической судьбы народа в истории 
Алтайского края. Российские немцы впервые переселились на 
Алтай в начале XVIII века замените все подобные даты на римские 
цифры, этому способствовало развитие промышленности на Алтае, 
заводы Демидовых в 1747 году были отписаны в государственную 
собственность и нуждались в грамотных инженерах. 

Первым начальником алтайских заводов стал выходец из 
саксонских немцев генерал-майор Андреас Венедиктович 
Беэр(1696-1751гг).Он сделал все, что было в его силах для 
расширения горно-металлургического производства на Алтае. За 
короткий срок Барнаульский и Колыванский заводы были 
переоборудованы на выплавку серебра, налажена разработка 
Змеиногорского рудника, началось интенсивное заселение региона, 
использование его рудных и лесных богатств в интересах 
горнозаводского производства. С этого момента начинается 
быстрое проникновение выходцев из германских государств в лице 
горных инженеров и чиновников администрации кабинетских 
земель на территорию Алтая. Но все же плотное заселение 
началось несколько позже после того как в 1885 году в земельную 
часть Главного Управления Алтайского горного округа поступило 
прошение нескольких немецких лютеранских семей, проживавших 
на тот момент в соседней Тобольской губернии. В 1886 г. Е. Сусеку 
и А. Вейтлеру была выдана доверенность «...получить под нас 
(крестьян) земли... под заселение», а в мае того же года чиновники 
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разрешили крестьянам-лютеранам переселится на Алтай. Заселение 
шло достаточно быстрыми темпами и уже к 1906 г. сложилось три 
основных района расселения немецких колонистов: два из них 
находились в северной и южной частях Кулундинской степи, третий 
– на юге Алтайского округа. К этому времени на Алтае проживало 
уже около 4 тыс. немецких поселенцев.  Пик переселения пришелся 
на 1907-1911 гг. Главной причиной переселения в это время 
являлась нехватка земель в метрополиях, и в первую очередь – в 
Поволжье. К 1911 г. намечается некоторый спад в переселенческом 
движении немцев на Алтай. Но в 1911-1913 г. отмечается новый 
всплеск (причина столыпинских реформ). В течение 1913 г. 
появляется ряд новых крупных поселений на юге Кулундинской 
степи и в Южном Алтае.  

Первая Мировая война не могла не сказаться на алтайских 
немцах. Они так же были задействованы в военном производстве, 
их призывали в армию в качестве бойцов и медицинских 
работников. Так же в начале 30-х годов наблюдается очередное 
массовое прибытие немцев в Сибирь из Казахстана и Украины, 
вызванное неурожаем в этих районах. Эти переселения немцев 
были добровольными и поддерживались государством. 

После начала Великой Отечественной войны (по Указу от 28 
августа 1941 года) началась депортация всех немцев из 
Поволжской Республики в Сибирь и Казахстан. Это было начало 
очередного, уже насильственного переселения немцев на Алтай, в 
ходе которого Алтайский край принял 95 тысяч немцев. Уже 
осенью1941 года и местные и приезжие немцы были 
мобилизованы на трудовой фронт, была создана трудармия для 
поддержания и развития военной промышленности на востоке 
страны. С 1945 года существование немцев в Советском Союзе 
замалчивалось вообще. О них не писалось ни в газетах, ни в 
журналах, ни в книгах, не говорилось в выступлениях и 
радиопередачах. Только через почти три года после смерти вождя 
советского народа И.В. Сталина в декабре 1955 года был принят 
указ Президиума Верховного Совета СССР «О снятии 
ограничений в правовом положении немцев и членов их семей». 
Однако не были восстановлены национальные права немцев в 
СССР. Поэтому они должны были дать подписку о 
невозвращении на родину и о неимении претензий на 
конфискованное имущество. Свободно вернуться на свою 
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«старую» Родину стало возможным только с 1972 года. С начала 
70-х годов XX века начали выходить газеты на немецком языке, 
возобновилось радиовещание для российских немцев, появились в 
продаже книги советских немцев, началось создание групп для 
изучения немецкого языка. И ведь нельзя не учитывать, что из 
более 70 лет существования Советской власти, 50 лет российские 
немцы пребывали в условиях неравноправия и репрессий.  

Однако с конца 80-х годов 20 века началась массовая 
миграция российских немцев на свою историческую Родину. Это 
показывает статистика: в 1988 году в ФРГ выехало 50 тысяч, в 
1989 – 105 тысяч, в 1990 – 150 тысяч человек. В 1991 году эта 
цифра возросла до 200 тысяч человек. В 90-ых был самый пик 
переселения – более 1,6 миллионов человек. Основными 
причинами считаются следующие: воссоединение семей; по 
национальным мотивам, т. е. желание этнических немцев и их 
потомков жить среди немцев; недовольство политической и 
экономической ситуацией; желание родителей дать своим детям 
лучшее будущее и различные личные мотивы каждого. 
Переселенцы из России, получившие гражданство ФРГ (с 
возможностью сохранения гражданства РФ), по приезду в 
Германию через какое-то время начинают получать так 
называемый «социал» (или пособие по безработице, ALG II, Hartz 
IV). В настоящее время основная ставка составляет около 400 
евро. Кроме того, государство платит отдельно за небольшую 
квартиру (в размере 350-400 евро), полностью перенимает 
страховку, а также предлагает массу курсов для повышения 
квалификации. В такие условия хочется попасть не только 
немцам, но и любому другому человеку, однако на сегодняшний 
день законы настолько усложнили въезд в Германию, что поток 
поздних переселенцев из России и стран СНГ практически 
остановился.  

Несмотря на это, в конце ХХ – начале XXI веков начал 
наблюдаться обратный процесс, называемый реэмиграции 
российских немцев из Германии обратно в Россию. Появляется 
вопрос, что заставляет людей покидать свою историческую Родину 
и возвращаться туда, где их предки очень долгий период времени 
жили в условиях неравноправия и непонимания? Каковы причины 
и определяющие факторы переезда обратно в Россию? Была 
опубликована информация о результатах исследования, 
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осуществленного в Алтайском крае в июле 2010 г. Была 
разработана типология реэмигрантов в зависимости от причин и 
планируемой длительности пребывания в России. Основной метод 
полевого исследования – дистанционное анкетирование 
реэмигрантов, осуществленное при помощи центров встреч 
российских немцев в Алтайском крае. Данная стадия позволила 
получить некоторые общие социальные и экономические 
характеристики реэмигрантов. В качестве дополнительного метода 
сбора информации использовалось полуструктурированное 
глубинное интервью.  

В целом возраст приехавших варьировался от 9 до 60 лет, 11% 
– несовершеннолетние, 17% приехавших составляют лица до 34 лет 
(это условие необходимо для участия в государственной программе 
поддержки переселения), 20% – лица в трудоспособном возрасте. 
При этом 29% респондентов к моменту эмиграции являлись 
несовершеннолетними, 71% – находились в трудоспособном 
возрасте. Можно сделать выводы о потребности части 
реэмигрантов в обучении, и большей их части – в трудоустройстве. 
Заметим, что 22% респондентов имеют высшее образование, 61% 
получили среднее образование. Решение о возвращении 
принимается всей семьей примерно в 2/3 случаев. Оказывается, что 
большая часть реэмигрантов определяет основную причину 
возвращения как «тоска по дому» (более 70%). Так же важной 
деталью является то, что решение о переезде чаще принимается 
спонтанно и, как и в случае с миграцией в ФРГ, старшим 
поколением семьи. Сравнивая позиции родителей и детей, можно 
отметить, что родители считают возможным переезд в Германию в 
будущем; дети же чаще высказывались против возвращения в ФРГ, 
подчеркивая различия в «воспитании» и «образе мышления». 
Незнание языка и, значит, страх непонимания создают проблемы с 
адаптацией уже на начальном этапе. 

По свидетельству мигрантов, разница между положением 
переселенцев первой волны 1990-х гг. и так называемых поздних 
переселенцев ощущается сразу. Наиболее чувствительным является 
сокращение финансовой поддержки в адаптационный период. В 
других социологических исследованиях, где затрагивался вопрос о 
причинах реэмиграции, также нередко фигурирует мотив, 
связанный с культурной и цивилизационной идентичностью: «в 
этой стране многое хорошее, но не свое». Германия 
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воспринимается мигрантами как благополучная, ухоженная и 
демократическая страна, но во многом «чужая». Переселенцы из 
России отмечают, что им «скучно», что там «все маленькое», что 
нет такого свободного общения, что люди живут однообразно и 
«боятся выйти за рамки» и многое другое. Таким образом, 
основные причины возвращения части российских немцев-
эмигрантов носят не только «ситуативный» характер, они во 
многом типичны для данной группы мигрантов, так как 
обусловлены всей предшествующей историей изучаемого этноса, а 
также современной этнокультурной политикой Германии и России 
[1, с.188-191]. 

Из этого следует, что для русских немцев Россия уже стала 
исторической Родиной, так как уже сменилось множество 
поколений и появилась своя история. Большинство времени из 
истории пребывания российских немцев на территории России они 
подвергались различным санкциям со стороны общества и 
правительства страны, но несмотря на эти факты в настоящее 
время большинство русских немцев смело называют себя русскими 
и считают свой истинной Родиной Россию. 

 
Список источников и литературы: 

1. О причинах реэмиграции российских немцев из Германии в 
Россию в конце XX – начале XXI в. (на материалах Алтайского 
края)/В.В. Овсянникова и Ю.Г. Чернышов//Известия Алтайского 
государственного университета. 2013. №4. с.188-191. 

2. История миграции российских немцев в 90-х годах XX - 
начале XXI века//Человек и наука. URL: 
http://cheloveknauka.com/istoriya-migratsii-rossiyskih-nemtsev-v-90-h-
godah-xx-nachale-xxi-veka 

3. В России они немцы, в Германии – русские//Сайт советских 
немцев. URL: http://genosse.su/novosti/501-v-rossii-oni-nemcy-v-
germanii-russkie.html 

4. Кто мы, российские немцы?//Немцы России. 
URL:http://www.rusdeutsch-panorama.ru/article.php?mode=view&site_ 
id=34&own_menu_id=14127 

 
 
 
 



433 

 

ПОТЕНЦИАЛ ИМПОРТОЗАМЕЩЕНИЯ  
В РЕГИОНАЛЬНОМ АПК  

(НА ПРИМЕРЕ МОЛОЧНОЙ ПОДОТРАСЛИ) 
 

Лемле Лариса Николаевна,  
Высоцкая Ольга Анатольевна 

 
В статье рассматривается ситуация на региональном рынке молока 

и молочных продуктов в связи с введением политики импортозамещения. 
Анализируется импортозависимость России на данном рынке в 
ретроспективе. Раскрываются основные проблемы развития рынка, а 
также перспективы развития малого бизнеса в отрасли. 

Ключевые слова:импортозамещение, потенциал рынка, малое 
предпринимательство. 

 
В 2014 году в России вышло распоряжение Правительства РФ 

N 1948-р «Об утверждении плана мероприятий («дорожной карты») 
по содействию импортозамещению в сельском хозяйстве на 2014-
2015 годы». Этот законопроект должен уменьшить долю импорта 
молока и молочной продукции в Россию и помочь отечественным 
производителям. Но прежде чем говорить об успехе или путях 
лучшей реализации этой идеи, необходимо провести анализ 
состояния доли импорта в молочной отрасли до и после выхода 
данного распоряжения. 

Статистика импорта молока за последние сто лет показывает, 
что ситуация с молоком и молокопродуктами, за исключением 
периода Великой отечественной войны, не привлекала внимания до 
1991 года, когда стала прослеживаться ранее не наблюдаемая 
тенденция – началась увеличивающаяся со временем зависимость 
от импорта молока, особенно молочных продуктов промышленной 
выработки – масла и сыров. Хотя следует отметить, что после 
кризисных 2008 и 2014 гг. доля импорта этих продуктов несколько 
снизилась. Однако, в целом, ситуация с импортом молока остается 
неудовлетворительной и не демонстрирует положительных 
тенденций (рис. 1). 
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Рисунок 1. Зависимость от импорта молока и молокопродуктов  
(в т.ч. масел животных, сыра), %. 

 
С июля 2013 года и до введения ответных санкций 

ежемесячные поставки цельномолочной продукции на территорию 
России составляли приблизительно 4 тыс. тонн. В августе 2014 года 
импорт молочной продукции стал 874 тонн, а с сентября по ноябрь 
2014 было ввезено только 50 тонн цельномолочной продукции. 
Следовательно, если мы посмотрим данные Национального союза 
производителей молока (Союзмолоко) на 28 января 2015г, то станет 
понятно, что импорт в Россию молочной продукции, кроме сыров, 
значительно упал. 

При этом, несмотря на снижение объемов импорта 
цельномолочной продукции происходит увеличение объемов 
импорта  из Республики Беларусь. А именно, в январе-сентябре 
2014 года поставки из Белоруссии возросли до 233 тыс. тонн (плюс 
12,3% к январю-сентябрю 2013 года). Из этой статистики следует 
вывод, что с каждым месяцев объем поставок увеличивается 
примерно на 3 тыс. тонн. Если рассматривать объем импорта 
цельномолочной продукции в целом, то статистика не вызывает 
оптимизма. Объем поставки только пяти основных стран-
импортеров (Финляндия 18 тыс. тонн (45 %), Эстония более 8 
тысяч тонн (20%), Франция, Литва, Польша от 7 до 10%) составил 
36 тыс. тонн, что являлось примерно 90% от всего объема 
цельномолочной продукции( 41175 тонн).   
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Причем, если доля импорта по цельномолочной продукции 
невелика, что связано сболее высокой рентабельностью ее 
производства, то по сыродельной и маслодельной продукции она 
весьма ощутима. Это вызвано тем, что в условиях недостатка 
сырого молока иотсутствия государственной поддержки 
молокоемких производств, каковыми являются сыроделие 
и маслоделие, отечественные переработчики молока менее 
заинтересованы в производстве этих продуктов. Зарубежные 
предприятия занятые выработкой сыра и масла находящиеся в 
более благоприятных условиях не встречают существенной 
конкуренции на российском рынке, имеют значительные 
преимущества перед отечественным производителем. Нельзя 
забывать, что и сыр и масло являются продуктами с более 
длительными сроками хранения и более высокой 
транспортабельностью, что также играет на руку импортерам 
данной продукции. Кроме того, часть импортных поставок сыров 
закрывала ту долю потребительского рынка сыров, которая в нашей 
стране в силу разных причин недостаточно развита (например, 
сыры с голубой и белой плесенью, твердые сыры, сыры из козьего 
и овечьего молока). [3] 

Производство сырого молока, по предварительным итогам 
2015 года, практически соответствует объемам 2014 года: за январь 
– декабрь 2015 года в хозяйствах всех категорий произведено 30 
781 тыс. т молока, в 2014 году за тот же период было произведено 
30 791 тыс. т. В сельскохозяйственных организациях произведено 
14 713,3 тыс. т сырого молока (или 47,8% от общего объема), в 
крестьянских (фермерских) хозяйствах и хозяйствах 
индивидуальных предпринимателей – 2 034,7 тыс. т (6,6%), в 
хозяйствах населения – 14 033,1 тыс. т (45,6%). При этом 
увеличение производства в сельхозорганизациях и крестьянских 
(фермерских) хозяйствах на 2,9% сгладилось сокращением 
производства в хозяйствах населения на 3,3%, в результате чего 
общий объем производства сохранился практически на 
прошлогоднем уровне [3]. 

Увеличение производства в крестьянских (фермерских) 
хозяйствах и сокращение производимых объемов молока в 
хозяйствах населения наблюдается на протяжении последних 
нескольких лет, что связано с переходом части личных подсобных 
хозяйств в статус крестьянских (фермерских). Однако, кардинально 
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переломить структуру производства в пользу сельхозорганизаций и 
крестьянских фермерских хозяйств в короткие сроки невозможно 
по объективным причинам, что негативно отражается на развитии 
молочной отрасли. Концентрация практически половины поголовья 
коров в низкотоварных и нетехнологичных хозяйствах населения 
(личных подсобных хозяйствах) снижает объем молока, доступного 
для переработки. К примеру, в Республике Беларусь – основном 
внешнем поставщике молочной продукции на территорию России – 
в хозяйствах населения сосредоточено только 6% поголовья коров 
(в сельхозорганизациях – около 93%), структура производства 
молока по категориям хозяйств –аналогичная (данные по итогам 
2014 года). 

В региональном разрезе максимальный относительный 
прирост производства в хозяйствах всех категорий отмечен в 
Республике Ингушетия (+11,5%, до 74,4 тыс. т), Калужской 
(+11,2%, до 253,8 тыс. т) и Калининградской (+8,8%, до 170,0 тыс. 
т) областях, а также в Кировской (+6,8%, до 578,8 тыс. т), Тульской 
(+6,0%, до 187,3 тыс. т), Вологодской (+5,6%, до 469,4 тыс. т), 
областях,  Приморском крае (+4,3%, до 123,7 тыс. т), 
Ленинградской области (+3,7%, до 588,7 тыс. т), Республике 
Дагестан (+3,6%, до 820,2 тыс. т) и Ивановской области (+3,5%, до 
154,5 тыс. т) [3]. 

Положительным является тот факт, что увеличивается 
производство молока во многих регионах-лидерах по объемам 
производства, в том числе крупнейших (республики Башкортостан, 
Татарстан, Дагестан и Удмуртия, Краснодарский и Красноярский 
края). Наибольшее снижение объемов производства (в 
относительном выражении) в 2015 году произошло в Республике 
Крым (-21,3%, до 225,7 тыс. т), Еврейской АО (-16,3%, до 9,6 тыс. 
т), Курганской (-15,9%, до 252,6 тыс. т) и Мурманской (-13,4%, до 
19,1 тыс. т) областях, Республике Калмыкия (-10,5%, до 78,8 тыс. т) 
и Ульяновской области (-9,2%, до 211,1 тыс. т) [3]. 

Стоит отметить, что есть скептические точки зрения на 
политику импортозамещения, как пишут в официальных 
источниках. Так, по мнению независимого эксперта в области 
производства молочных продуктов Татьяны Рыбаловой, в 
магазинах наблюдается переизбыток сыров и сырных продуктов, в 
результате чего ритейлеры вынуждены утилизировать 
просроченные продукты. 



437 

 

Высказывающиеся негативно по этому вопросу делают акцент 
на том, что с увеличением количества произведённой продукции 
произошло ее качественное ухудшение. В частности увеличилось 
количество растительных жирозаменителей, в частности 
пальмового масла и выросло общее количество фальсификата на 
рынке. [5]  

При этом необходимо подчеркнуть, что добавление 
определенного количество пальмового масла является 
разрешенным. Кроме того молоко и другие виды молочных 
продуктов на своей упаковке носят название «продукт молочный» а 
не молоко, к примеру. К вопросу о фальсификате стоит отметить, 
что его определенная доля присутствовала всегда и не относится к 
соотношению импортного и отечественного молока. 

Есть еще ряд факторов, осложняющих проведение политики 
импортозамещения. Многие российские производители молока 
находятся сегодня в предбанкротном состоянии, да и вся отрасль в 
целом работает  только на четверть своих возможностей. Причины 
этого явления легко объяснимы и лежат на поверхности. После 
вступления России во Всемирную торговую организацию 
увеличился приток иностранных поставщиков, которые при 
всесторонней поддержке своих государств и низкой поддержки в 
России отечественного производителя стали быстро вытеснять 
наших производителей с рынка. Для сравнения, выделяемые 
отрасли в последнее время 30 млрд рублей – сумма, которая в 
десятки раз меньше того, что получают производители в ЕС и 
США. Более того, наши фермеры  200 млрд рублей ежегодно 
отдают государству в виде налогов. 

Именно поэтому отечественные предприятия оказались совсем 
не готовыми к резкому изменению ситуации на рынке. Остро стоит 
проблема нехватки молока-сырья. Молокозаводы России работают 
сегодня лишь на 50-70% своих возможностей, и в ближайшее время 
стремительно нарастить производственные объемы им 
представляется невозможным. Вследствие этих факторов 
наблюдается рост цен на потребительском рынке.  

Тем не менее, политика импортозамещения открывает 
возможности для развития рынка молока и молочных продуктов, 
особенно для субъектов малого бизнеса. Зарубежный опыт 
показывает, что малый и средний бизнес является на данном рынке 
имеет большой потенциал роста, поскольку малые и средние 
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предприятия, обладая многолетними, а иногда и многовековыми 
традициями производства  молока, масла, сыра, могут занимать 
очень узкие ниши, удовлетворять особые вкусовые запросы 
потребителей в самых различных ценовых сегментах – от 
экономичного до премиум- и люкс-класса.  

К преимуществам малых предприятий молочной 
промышленности необходимо отнести высокий уровень личной 
мотивации собственников, которые склонны к сбережениям и 
инвестированию, развитию контактов с местным бизнес-
сообществом и производству продукции по заказам конкретных 
потребителей. Важная социальная роль малых предприятий 
молочной промышленности заключается не только в создании 
новых рабочих мест собственно на самом предприятии, но и 
поддержка развития местного молочного скотоводства через 
закупку его продукции.  

Тем не менее, доля малых предприятий в отрасли 
незначительна, так, в Алтайском крае на их долю приходится около 
20% рынка. Средняя доля малого предприятия молочной 
промышленности на рынке менее 1%, что говорит о 
раздробленности производства молочной продукции и очень 
высоком уровне конкуренции среди предприятий отрасли 
Алтайского края на региональном уровне  [1] 

В России в настоящее время благоприятно развивать малый 
бизнес в молочной сфере. Во-первых,  значительно снизилось 
количество иностранных конкурентов. Во-вторых, можно 
рассчитывать на помощь государства. Для реализации поддержки 
начинающих субъектов хозяйствования государством был создан 
Федеральный фонд поддержки малого предпринимательства 
(ФФПМП). Именно при его непосредственном участии создаются 
региональные и муниципальные государственные фонды 
поддержки. Эта некоммерческая структура имеет лицензию на 
деятельность и производит некоторые банковские операции и 
занимается предоставлением безвозмездной и возвратной помощи 
предпринимателям, помогает перепрофилировать имеющиеся 
производства фермеров для повышения конкурентоспособности 
производимых товаров. 

Помощь индивидуальным предпринимателям от государства 
может также быть информационной и иметь консультативный 
характер. Организовываются различные семинары и тренинги, 
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помогающие новичкам освоить основы ведения бизнеса. Центр 
занятости предоставляет такого рода услуги бесплатно и в полном 
объёме. Именно он является связывающим звеном между 
начинающим предпринимателем и органом государственной 
поддержки таких лиц. 

Эксперты считают, что сложный и неизбежный процесс 
импортозамещения на рынке молока будет эффективным только в 
том случае, если его взять под жесткий контроль со стороны 
государства. По подсчетам специалистов, кардинальное замещение 
импортной продукции возможно только к 2030 году. Для этого 
необходимо выполнить ряд мероприятий. Нужно остановить рост 
цен, из-за которого страдают и сами производители молока. 
Высоцкие цены снижают объемы выручки, а меньшая выручка 
означает и меньшее инвестирование в расширение производства. 
Наконец, производители молока в России ожидают от государства 
увеличения субсидирования отрасли до 50 млрд рублей в год (то есть 
почти в 2 раза) по разработанной объединением производителей 
«Союзмолоко» специальной программе. Кроме того, необходимо 
создавать дополнительные механизмы поддержки развития малых 
предприятий, а также содействовать на государственном и 
региональном уровне расширению их рынков сбыта. 
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МИГРАЦИИ ИЗ АЗИИ В РОССИЮ И ГЕРМАНИЮ  
В 2010-Х ГГ.: ПРИЧИНЫ И ПОСЛЕДСТВИЯ  

 
Лобчикова Кристина Павловна 

 
В статье рассмотрены причины и последствия миграции азиатов в 

Россию и Германию. Особое внимание уделяется проблемам интеграции 
мигрантов в новые сообщества. Выявлены причины миграционного 
кризиса в Европе, начавшегося в 2015 году. Дана оценка действиям 
организаций, выступающих против миграционной политики немецкого 
руководства.      

Ключевые слова: азиаты, беженцы, глобализация, интеграция, 
ислам, мигрант, миграции, мультикультурализм, мусульмане, кризис, 
организация.  

 
Актуальность исследования темы миграций из Азии в 

Германию обусловлена тем, что этот поток усугубляет 
миграционный кризис в Европе, начавшийся в 2015 году. 
Исследование миграций азиатов в Россию, изучение причин 
миграций и особенностей жизни иммигрантов в иных социальных, 
политических, экономических и культурных условиях позволяет 
изучить и проанализировать опыт работы с этими сообществами и 
оптимизировать миграционную политику РФ. 

Целью данного исследования является рассмотрение и 
характеристика миграций из Азиатских государств (Таджикистана, 
Узбекистана, Индии, Пакистана и др.) в Россию и Германию. 
Исследование базируется на изучении отечественной и зарубежной 
историографии вопроса (В.А. Ионцев, Ж.А. Зайончковская, 
Т. Саррацин и др.), а также немногочисленных источников – 
документальных и журналистских материалов («жизненных 
историй»).  

Следует признать, что в русскоязычной историографии 
вопроса пока не изучены глубинные причины существующих 
миграционных проблем в России и Германии. Эксперты  не 
поспевают за изменениями характера миграционных потоков  и 
пока не в состоянии предложить комплекс мер, предотвращающих 
крайности, как со стороны мигрантов, так и принимающих 
сообществ, их органов власти и управления. 

Со второй половины XX века международная миграция 
превратилась в глобальный процесс, в котором приняли участие 
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практически все страны земного шара. Международная миграция 
затронула как развивающиеся, так и развитые страны.  

По данным статистики глобальной миграции ООН в мире 
насчитывается 232 миллиона международных мигрантов, 
проживающих за пределами своих стран. Самой многочисленной 
группой переселенцев являются выходцы из Азии. Из общего числа 
азиатов-мигрантов, 19 миллионов проживают в Европе [1].  

Выходцы из Средней Азии в большинстве своём прибывают на 
территорию Российской Федерации, в т.ч. на территорию 
Алтайского края. Во-первых, этот регион исторически связан со 
среднеазиатским пространством (бывшие советские республики), 
во-вторых, что касается азиатских миграций на Алтай, то в данном 
случае речь идёт о территориальной близости регионов. 
Абсолютное большинство мигрантов из Средней Азии пребывают в 
Россию по части трудовой миграции.  

Высокий процент неквалифицированных работников в 
долгосрочной перспективе может «лишить предприятия стимулов к 
увеличению количества и повышению качества рабочих мест, 
привлекательных для жителей края» [8]. 

Гораздо острее стоит проблема с мигрантами-азиатамив 
Германии. Во-первых, это связано с тем, что список категорий 
мигрантов значительно шире – трудовые мигранты, студенты, 
служащие и беженцы. Во-вторых, сегодня политика ФРГ более 
благосклонна к переселенцам, что связано с демографическими 
проблемами в стране.  

Германия на сегодняшний день является одной из самых 
популярных стран миграции. Она занимает 3 место в 
международном рейтинге уровня концентрации мигрантов. Можно 
выделить несколько причин активных миграций азиатов в 
Германию: ускорение глобализации и связанный с ней приток 
рабочей силы; нестабильная обстановка в ряде государств Азии и, 
как следствие, эмиграция населения из этих стран легальным и 
нелегальным путём; привлекательность европейского рынка труда 
для выходцев из стран Азии, где экономическая ситуация намного 
хуже; положительные для мигрантов изменения в миграционном 
законодательстве Германии.   

На территории ФРГ образовались параллельные сообщества 
мигрантов, которые полностью выключены из общественной 
жизни. Мигранты из Азии не принимают участие в трудовых 
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отношениях, не знакомы с традициями государства, в котором они 
проживают, не знают местный язык. Известны случаи, когда 
мигранты из Азии в третьем поколении не знали немецкого языка. 
Причина этого явления кроется в том, что мигранты не 
заинтересованы в интеграции в немецкое общество. Им гораздо 
удобнее быть получателями пособий, размер которых доходит до 
3000 евро и растёт с увеличением количества членов семьи. 
Выборочный характер интеграционных курсов, отсутствие 
должного контроля за их посещаемостью и результативностью 
привели к тому, что политика мультикультурализма была признана 
неэффективной, а процесс интеграции безуспешным.  

Гораздо легче интегрироваться в немецкое общество путём 
вступления в брак с коренным жителем. Но и в этой области 
существуют определённые проблемы. Согласно статистике, от 3% 
до 8% женщин из Азиатских стран вступают в брак с немецким 
партнёром. Для сравнения, у российских мигрантов таких 67%.  

Также, мигранты пытаются внешне дистанцироваться от 
местного населения. Например, мусульманки отказываются 
снимать хиджаб. Это вызывает раздражение среди европейского 
сообщества. Так, объявление хиджаба вне закона в общественных 
местах, включая школы, одобряют 54%  населения в Германии [11]. 
Вышеперечисленные факторы напрямую или косвенно влияют на 
количество выходцев из стран Азии, занятых квалифицированным 
трудом.  

У выходцев из Азиатских стран, исповедующих ислам, спектр 
проблем значительно шире. Из 15 млн. людей с миграционной 
историей в Германии 25-45% являются выходцами из 
мусульманских стран. В этой группе 70-80% всех проблем 
происходят в области образования, рынка труда, трансфертных 
выплат и криминалитета [11]. 

В начале 2015 года в Европе начался миграционный кризис, 
связанный с усилением миграционного давления на Европейский 
союз. Ситуацию с беженцами, легальными и нелегальными 
мигрантами усугубляла неготовность стран-членов ЕС к их 
принятию и размещению на своей территории. 

К непосредственным причинам увеличения числа мигрантов в 
Германии относятся: непрекращающиеся военные конфликты в 
азиатском регионе; деятельность террористической организации 
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«Исламское государство»; отсутствие должного финансирования 
лагерей для беженцев. 

Для большинства азиатов получение статуса беженца в ФРГ 
является целью их опасного путешествия. На вокзале в Македонии 
корреспондент одного из информационных изданий общался с 
беженцами. Так, 25-летний Мохаммед из Пакистана заявил: 
«Многие люди бегут в Европу. И я тоже». Молодой человек 
надеется найти хорошую работу и обеспечить себе стабильное 
будущее. «Если повезёт, доберусь до Германии», – в конце 
разговора добавил Мохаммед [3]. Этот случай далеко не 
единственный. «Германия же – большая страна, много 
возможностей, в том числе и для нас, эмигрантов. И экономика там 
не высоте. По крайней мере, мы так слышали», – говорит беженец 
из Афганистана Али [3].            

В Западной Европе проживают от 15 до 24 млн. мусульман 
(большинство из них азиаты). По мнению немецких учёных, 
высокий коэффициент рождаемости среди мусульман и передача 
традиций и религиозных убеждений по наследству, «превратят 
Европу в мусульманский континент» [6] к 2050 году.                  

Миграционный кризис спровоцировал рост антимигрантских, 
антиисламских, антиазиатских настроений среди немцев. 
Мигранты стали ассоциироваться с агрессорами, которые 
стремятся разрушить процветающую Европу. Сегодня немцы 
считают своим долгом встать на защиту своих национальных 
ценностей и интересов. С этой целью были созданные 
неправительственные организации, выражающие интересы 
значительной части населения Германии: ПЕГИДА, Остановим 
исламизацию Европы и др.  

Стоит отметить, что участниками демонстраций, которые 
проводят данные организации, являются представители среднего 
класса различных возрастных групп. Согласно опросу, 
проведенному еженедельником DieZeit, 49% немцев симпатизирует 
движению PEGIDA, а 30% его «полностью поддерживает» [5]. 

Историческая память не позволяет немцам безболезненно 
воспринимать события, даже отдалённо напоминающие то, что 
происходило в Германии в период с 1933 по 1945 гг. Поэтому 
лидеров и сторонников ПЕГИДА обвиняют в расизме, ксенофобии 
и необоснованной враждебности. Однако, на наш взгляд, в 
современной Германии нет почвы, на которой ПЕГИДА смогла бы 
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вырасти в реальную политическую силу. В ряде Азиатских стран 
сегодня периодически совершаются теракты и вспыхивают акции 
протеста, вызванные массовой безработицей, коррупцией и общей 
нестабильностью. Именно поэтому ответственность за решение 
миграционных проблем ложится на плечи принимающих сторон, 
т.е. России и Германии.  
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ПРЕДСТАВЛЕНИЯ ОБ ЭТНОКУЛЬТУРНЫХ 
ОСОБЕННОСТЯХ РУССКОГО И УКРАИНСКОГО 

НАСЕЛЕНИЯ АЛТАЯ  
В КОНЦЕ XIX – ПЕРВОЙ ПОЛОВИНЕ XX В.:  

ПО МАТЕРИАЛАМ ЭТНОГРАФИЧЕСКИХ ЭКСПЕДИЦИЙ 
 

Люля Наталья Викторовна 
 

На основе полевых материалов в статье рассматривается процесс 
формирования представлений друг о друге русского и украинского 
населения на уровне этнокультурных отличий. Наиболее ярко в памяти 
информантов сохранились воспоминания об особенностях языка, 
бытовании прозвищ на основе этнической принадлежности, различий в 
бытовом укладе, формировании стереотипов и т.д.  

Ключевые слова: переселенческое движение, украинцы, русские, 
этнокультурные особенности, стереотипы, Алтайский край. 

 

В конце XIX – первой половине XX века в переселенческом 
движении на Алтай значительное место занимали выходцы с 
восточных губерний Украины (Полтавской, Черниговской, 
Харьковской и др.). В качестве районов расселения переселенцы 
выбирали близкие по природно-климатическим условиям к месту 
выхода и малозаселенные участки. Если в западной степной части 
Алтая украинцы селились компактно, то в центральной и восточной 
украинцы подселялись к русским, которые обосновались 
значительно раньше. Исследователи отмечают, что между двумя 
общностями существовали различия: «в привычках, потребностях и 
традициях»[2, с.342]. В свою очередь шел процесс формирования 
представлений, связанных с противопоставлением, особенностью 
восприятия, а также формированием отличительных особенностей 
представителей двух этносов.  

Источниками для работы послужили материалы и 
нтервьюирования русского и украинского населения, собранные 
автором и сотрудниками Центра устной истории и этнографии 
Алтайского государственного педагогического университета в 
селах Поспелихинского, Романовского, Благовещенского, 
Кулундинского, Панкрушихинского, Волчихинского, Егорьевского 
районов Алтайского края. 

На протяжении всего рассматриваемого периода на территории 
Алтая при подселении украинцев к русским происходил общий 
процесс выделения в населенных пунктах краев, которые часто 
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получали названия по наименованию губернии (места выхода 
переселенцев) или по этнической принадлежности. Например, с. 
Романово Романовского района делилось на края, где проживали 
«курчане» (из Курской губернии), «черниговские» (из Черниговской 
губернии), а улицы назывались «русска» и «хохляцкая»[1]. Это 
сохранялось вплоть до начала 1950-х годов, что связано с 
массовыми миграциями украинцев в села Алтая. Так, в рамках 
реализации постановления ЦК ВКП (б) СНК от 27 мая 1939 года 
«О мерах охраны общественных земель колхозов от 
разбазаривания» в марте 1941 года в с. Титовка Егорьевского 
района прибыло 69 украинских семей, которые поселились 
отдельной улицей, получившей название Полтавская – по названию 
области откуда прибыли переселенцы [1]. Даже после того, как со 
второй половины XX века улицам были присвоены официальные 
названия, прежние наименования вплоть до настоящего времени 
сохраняются в обыденном общении сельчан. 

В обследованных районах информанты как русские, так и 
украинцы, характеризуя друг друга наиболее часто использовали 
прозвища, в основу которых положена этническая принадлежность. 
Так в селах Алтая бытовали следующие экзоэтнонимы: по отношению 
к украинцам – хохлы, к русским – кацапы, москали, 
сибиряки/сибиряшня, русаки (западные районы), реже чалдоны и 
кержаки (восточные районы) [1].Это связано с проживанием разных 
этнокультурных групп русского населения на территории Алтая. При 
этом, согласно воспоминаниям опрошенных украинцев, прозвище 
хохол в детстве было обидным, а на момент опроса таковым не 
считалось. И.Л. Аношенко рассказывал: «все серчали, когда называли 
хохлами, шо, мол, у нас имени нету, как что вы так [хохол]» [1]. По 
мнению украинцев, прозвище хохол возникло тогда, когда украинские 
мужчины брили голову и оставляли лишь «эти хохлы» [1]. В селах 
Алтая в среде русских и украинцев бытовали различные поговорки, 
характеризующие отношение к другой этнической группе, так в среде 
украинцев – «сибиряк, спички бряк, растянулся как червяк», а у 
русских «осина не древесина и хохол не человек» [1].Русские также 
воспринимали прозвища в свой адрес критично: «хохлы нашего брата 
не считают русским – кацап, кацап. Ну какие ж мы кацапы? Мы – 
русский человек!» [1]. Т.К. Щеглова утверждает, что модель 
взаимоотношений «хохол-кацап» была перенесена на территорию 
Алтая переселенцами из южнорусских губерний [6 с. 103].  
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Украинцев, переселявшихся на Алтай в советское время в силу 
политического, экономического и социального факторов 
информанты называли не только хохлами, но и бандеровцами 
(например, Егорьевский, Крутихинский районы), хотя 
переселившие семьи часто, не имели никакого отношения к 
участникам военно-политических формирований Украинской 
повстанческой армии в Западной Украине в 1943-1947 г. под 
руководством С.А. Бандеры[1]. Так, семьи плановых переселенцев-
украинцев, переселившихся в с. Титовка Егорьевского района в 
1941 году, местные жители, считали насильственно выселенными с 
территории Украины и называли «бандеры» – «да они бандеры. А 
чего бы их еще выселили перед войной!»[1]. Связано это с тем, что 
опрошенные на момент переселения украинцев являлись детьми и 
реальная их причина переезда им не известна. 

В среде русского населения украинцев называли хохлами. 
Информанты объясняли происхождение этого прозвища с 
особенностью разговорной речи украинцев: «на хохляцком 
разговаривали – ну как бы и не русский, и не украинский» [1]. 
Согласно полевым материалам, в селах с преобладающим украинским 
населением русские перенимали украинский язык. С.Л. Ивануха 
рассказывала, что в ее семья проживала в украинском поселке 
(с. Ирбизино) и все члены ее семьи разговаривали только на русском 
языке, «а как только на улицу пойдем, все в основном по-украински. 
Хочется нам тоже по-украински» [1]. Отец строго запрещал и даже 
ругал детей, зато, что они разговаривают на другом языке: «Зачем вы 
язык ломаете!» [1]. В свою очередь украинцы отличительной 
особенностью русского населения также называли язык. Например, 
считалось, что у кацапов «свой язык» с частым произношением буквы 
«Ц», у кержаков – «С». В.И. Пикуль вспоминала: «Вот у нас Татьяна 
была из кержаков «Валька, я саейчки [булочки] напекла, пойдем сай 
[чай] пить» [1]. 

Согласно собранным полевым материалам в среде украинцев 
по отношению к разным этнокультурным группам русских 
сформировались различные стереотипы. Так украинцы считали 
сибиряков «нелюдимыми» – мало общительными, связывая такое 
поведение с местом их прежнего проживания в тайге: «там, где 
тайга, кедр – они шишки собирали», кержаков – брезгливыми 
людьми, кацапов описывали по внешним признакам – «как козлов с 
бородой»[1].Следует отметить, что распространенного, по мнению 
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исследователей названия «российские», характерного для более 
поздних русских переселенцев конца XIX–начала XX в. в среде 
украинского населения зафиксировано не было [5, с. 310]. Русские 
в свою очередь называли украинцев жадными.  

На протяжении всего рассматриваемого периода процесс 
совместного проживания русского и украинского населения в селах 
Алтая протекал в основном без конфликтов. Однако информанты 
часто вспоминали о том, как происходила «борьба» [1] между 
русскими и украинскими парнями из-за девушек, что связано 
сохранением украинцами Алтая моноэтничности при выборе 
брачного партнера вплоть до начала 1930-х годов. Позже стали 
распространены смешанные браки. Следует отметить, что украинки 
выходя замуж за русского сохраняли «хохляцкий» язык и отдельные 
элементы своей родной культуры, при этом русские девушки часто 
«украинизировались» – перенимали украинский язык и культуру. 
Овечкина Н. Е. вспоминала как ее сестра – русская вышла замуж за 
украинца: «он ее увез к хохлам. Она придет и уже по-хохлацки 
наворачивает, и ребятишки по-хохлацки разговаривают. Раз жила у 
хохла, то и по-хохлацки научилась»  [1].  

В среде русских и украинцев происходил процесс восприятия 
друг друга и на культурном уровне – выявление отличительных 
особенностей в жилище, пище, одежде и т.д. Так информанты 
отмечали, что русские в основном проживали в деревянных 
обтесанных домах, в отличие от украинцев – глиняных хатах, 
которые всегда снаружи обмазаны, побелены. Например, 
В.С. Солод вспоминала: «там эти русаки, не мазали ничего, мох они 
по щелям позапихают, и там тараканы, да жуки, так ползают. Мы 
[украинцы] мазали, а потом белили, пока белое не станет, может 
раза три» [1]. 

Согласно мнению опрошенных пища русских и украинцев 
значительно различалась. Блюда украинцев отличались от русских 
своим вкусовым многообразием, за счет добавления различных 
ингредиентов. Например, в борщ украинские хозяйки добавляли 
пережаренное сало – «шкварки» [1]. И.Л. Аношенко вспоминал: «у 
украинцев – хохлов всегда вкуснее было, потому что они добавляли 
что-то: то морковку, то масло. А у этих сибиряков – вода да капуста, 
щи по-ихнему. Какая это еда!» [1]. Анализ собранных материалов 
позволяет говорить о том, что со временем русские переняли 
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традицию приготовления украинских блюд, таких как борщ, 
вареники, драники, галушки, а также особенности выпечки хлеба.  

В меньшей степени сохранились воспоминания о различиях в 
одежде. И.П. Тисленко рассказывал: «дед одевался по-русски, 
ничем одежда не отличалась» [1]. Однако вспоминая о своих 
родителях, информанты рассказывали, что в отличие от русских 
женщин, которые носили сарафаны, украинкиходили в сорочках, 
длинных юбках с кофтами. Женская украинская одежда была 
вышита крестом цветными нитками мулине (красными, черными), 
преимущественно растительным орнаментом – цветами [4, с. 171]. 
В селах с преобладанием русского населения украинские женщины 
носили русские платья и сарафаны.  

Таким образом, на протяжении рассматриваемого периода в 
селах Алтая с русско-украинским и украинско-русским населением, 
наблюдался процесс формирования представлений двух этносов на 
уровне этнокультурных отличий (языке, бытового уклада, 
стереотипах, традициях и т.д.).  
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ЭТНОДЕМОГРАФИЧЕСКОЕ РАЗВИТИЕ РЕСПУБЛИКИ 
КАЗАХСТАН В 1990-Е – 2000-Е ГОДЫ:  

ПРОБЛЕМЫ ФОРМИРОВАНИЯ ОБЩЕГРАЖДАНСКОЙ 
ИДЕНТИЧНОСТИ 

 

Мизимбаев Талгат Сарсенбекович 
 
В статье рассматриваются основные этнодемографические процессы, 

повлиявшие на общее развитие Республики Казахстан. На основе 
статистических данных показан ход эмиграции нетитульногонаселенияв 
другие страны, в первую очередь Россию и Германию. В статье уделяется 
внимание процессам миграции этнических казахов в Казахстан и проблеме 
формирования общегражданской идентичности, работа над которой 
ведется благодаря взвешенной языковой политике и при непосредственном 
участии Ассамблеи народа Казахстана. 

Ключевые слова: миграция, репатриация, идентичность, 
национальность, этнодемографические процессы. 

 

Распад Советского Союза стал величайшим событием, 
ознаменовавшим собой новый период в истории стран. В течении 
небольшого периода времени на карте появилось 15 независимых 
республик, в их числе и Республика Казахстан. 

Для среднеазиатских республик существование СССР не 
подвергалось сомнению. Так, в рамках референдума, 17 марта 1991 
года большая часть населения Казахстана (около 94%) высказалось 
«за» сохранение обновленного Союза. В таком случае Беловежское 
соглашение, и последовавший за этим «парад суверенитетов» стали 
неожиданностью для руководителей стран региона. 
Доказательством этому служит и тот факт, что Казахстан одним из 
последних (16 декабря 1991 года) объявляет о собственной 
независимости.  

Новые независимые государства столкнулись с множеством 
проблем, в том числе связанные и с этнодемографическими 
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процессами. Казахстан выделялся среди других стран региона 
многонациональным составом населения и его распределением 
внутри страны. Так, казахское население составляло большинство 
на юге страны, в то время как на  севере и востоке преобладало 
русское население. 

Первостепенным для руководства Республики Казахстан стало 
дело формирования объединяющей общегражданской 
идентичности. Хотя эта задача была одной из многих, возникших в 
сложный переходный период. 

В первые годы независимости начался широкомасштабный 
кризис, приведший к плачевным последствиям, а именно: 
безработица, закрытие предприятий, криминализация обстановки в 
стране и, как следствие, снижение уровня жизни населения 
страны.В начале 1990-х годов началась миграция из Казахстана. В 
отличие от Таджикистана, в котором с 1992 по 1997 год шла 
гражданская война, отъезд населения не был связан с угрозой 
жизни и военным конфликтом. 

Многие российские и казахстанские исследователи 
утверждали, что причины массовых переселений не экономические 
(в России положение экономики было схожим). Высказывалось 
мнение, что основным побуждением к миграции являлось 
ощущение «угрозы этнической идентичности»[1].В первые годы 
независимости нетитульное население испытывало чувство 
неустроенности, им казалось, что для них нет места в новой стране. 

Массовое переселение было характерно не только для 
Казахстана, оно затронуло все постсоветское пространство. Но в то 
же время Казахстан оказался в наибольшей степени, в абсолютном 
выражении подверженмиграции, лишившись за период между 
переписями около 1,5 миллионов жителей (с 1989по 1999 годы их 
число сократилось с 16,4 до 14,9 млн. человек). Миграционный пик 
был зарегистрирован в 1994 году, когда странупокинуло более 
полумиллиона человек. В 2000 году здесь еще сохраняется 
отрицательное сальдо миграционного баланса (более 100 тыс. 
человек) [2, с.181-182]. 

В это время из страны уезжалине только русские; они 
составляли около 60% эмигрантов, немцы – почти 20%, украинцы– 
10% [3, с.83].В итоге за 1990-ые годы из 875 тыс. украинцев 
осталось 547 тыс., из 611 тыс. поляков 472 тыс., из 946 тыс. немцев 
– 353 тыс. человек [4]. Со второй половины 1990-х годов 
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начинается активная миграция населения в другие страны, в 
первую очередь в Россию и Германию. 

Все эти процессы имели глубокие этнодемографические и 
экономические последствия для Казахстана. Не вызывает сомнений 
тот факт, что наиболее мобильными в миграционном отношении 
являются люди среднего возраста, обладающие опытом работы и 
конкурентоспособные на рынке труда. В то же время не стоит 
забывать, что миграциянетитульного населения из Казахстана 
являлась одним из процессов этнодемографического развития 
страны.  

Наряду с значительным оттоком нетитульного населения из 
республики, в 1990-е годы была открыта программа переселения в 
Казахстан оралманов (этнических казахов) из соседних стран, 
особенно Монголии и Китая.  

По данным демографа М. Татимова, в 1991 году еще свыше 3 
миллиона этнических казахов проживало за пределами республики, 
в том числе: в Китае – около 1296 тысяч человек, в Узбекистане – 
870 тысяч человек, в России – 660 тысяч, в Монголии – около 157 
тысяч[5]. 

Казахстан выделяется из стран СНГ именно тем, что системно 
занимается репатриацией рассеянных по миру зарубежных 
соотечественников, и законодательно закрепил механизм 
возвращения на родину этнических казахов. 

Для этого была разработана специальная программа, 
благоприятствующая репатриации, так называемых этнических 
казахов из Монголии, Китая Афганистана, Узбекистана, России и 
других стран. 

Согласно конституционному закону, принятому 16 декабря 
1991 года «О государственной независимости Республики 
Казахстан» за всеми казахами, всвое время вынужденно 
покинувшими территорию республики и теперь проживающими в 
других государствах, закон признал право иметь гражданство 
Казахстана. Идея возвращения этнических казахов на родину с 
течением времени превратилась в стратегическую задачу. И 
Казахстан начал выстраивать миграционную политику, 
ориентированную, прежде всего, на решение данной задачи. 

Данный курс был продолжен и получил официальное 
выражение 16 сентября 1998 года в «Концепции репатриации 
этнических казахов на историческую родину». В Концепции 
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отмечено, что репатриация этнических казахов является одним из 
главных приоритетов миграционной политики Республики 
Казахстан. Основной целью принятой Концепции является 
создание реальных механизмов возращения казахов на 
историческую родину, что включает в себя их организованное 
переселение и создание условий для жизнедеятельности и 
скорейшей адаптации в  местах расселения [6, с 54-60]. 

В последние годы интенсивность иммиграции казахского 
населения значительно снизилась и наметилась тенденция 
возвращения некоторой части казахов-репатриантов в Монголию и 
другие страны.Это связано с рядом факторов.  

Переселенцы размещались в основном в сельской местности. 
Вновь приехавшим было довольно трудно освоиться в новых 
условиях. Как правило, климат в районах поселения оказался 
значительно более суровым, чем тот, в котором они ранее 
проживали. В связи с низкой квалификацией переселенцы в 
основном были заняты в животноводстве и растениеводстве. 
Социально-психологическая адаптация протекала сложно. Сильно 
затруднило адаптацию казахов из-за рубежа использование 
местным населением русского языка, которого переселенцы не 
знали. Кроме того, монгольские казахи, проживавшие до переезда в 
основном в горной и предгорной местности и занимавшиеся 
животноводством, были носителями традиционных ценностей и 
выглядели «чужаками» в глазах местного населения, во многом 
утратившего национальные традиции. Это также затрудняло 
адаптацию репатриантов[7]. 

Приведенные выше процессы вызвали большие трудности на 
пути формирования общегражданской идентичности.  

Понятие «государственно-гражданская» или «национально-
гражданская идентичность» включает в себя отождествление с 
гражданами страны, представление об этом сообществе, 
ответственность за него, понимание интересов, а также 
переживаемые в связи с этим чувства (гордость, обиды, 
разочарование или энтузиазм и готовность к рефлексии)  
[8, с.49-58]. 

В первые годы независимости начать формирование 
общегражданскойидентичности пришлось с «нуля». Здесь стоит 
отдать должное президенту Казахстану Н.А. Назарбаеву.  
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Политика официальных властей носила взвешенный и 
примирительный характер между двумя основными 
национальными группами. Так, в отношении статуса языков, 
казахский язык был объявлен государственным, а русский- языком 
межнационального общения, используемый на равных условиях с 
государственным. Эта поправка отличала законодательство 
Казахстана от других стран региона, где роль русского языка в 
официальном формате была сведена к минимуму. 

Следующим шагом стало создание института Ассамблеи народов 
Казахстана. Сама идея создания возникла в декабре 1992 года во время 
Форума народов Казахстана, но окончательно была утверждена  
указом от 1 марта 1995 года. В течении нескольких лет данная 
организация превращается в важнейший инструмент государственной 
политики в сфере межэтнических отношений. Ее миссия состоит в 
том, чтобы «сформировать казахстанскую идентичность путем 
консолидации этносов Казахстана на основе гражданского, духовного 
и культурного сообщества, главную роль в которой будет играть 
государственный язык и культура казахского народа» [9]. 

По мнению Ю.Н. Цыряпкиной, Ассамблея является 
пропагандистским органом, посредством которого распространяются 
идеи толерантности, духовного единства. Примечательно, что с 
2007 г. указом Президента Ассамблея народов переименована в 
Ассамблею народа Казахстана, что свидетельствует о том, что 
руководство страны непосредственно перешло к формированию 
общегосударственной идентичности [10, с.182]. 

Одной из особенностей Ассамблеи народа Казахстана является 
ее активность в политической жизни страны, а именно инициативы 
проведения референдумов, участие в принятии законов через 
представительство в высшей палате парламента-сенате. Так 
пятнадцать депутатов назначаются Президентом Республики с 
учетом необходимости обеспечения представительства в Сенате 
национально-культурных и иных значимых интересов общества. 

В настоящее время Казахстан является страной, активно 
формирующей общегражданскую идентичность, благодаря 
эффективному государственному регулированию и управлению 
межнациональных отношений. 

Но при всех положительных моментах, именно в данном 
положении (управлении межнациональных отношений на 
государственном уровне) и состоит полная зависимость 
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нетитульного населения от национальной политики. К примеру, 
результаты полевых исследований в российском приграничье 
свидетельствуют о нарастающих сложностях в процессах 
интеграции русских в казахстанское общество [11, с.183].  

В итоге, хотелось бы закончить статью словами президента 
Казахстана Н.А. Назарбаева: «Мы казахстанцы – мы нация единого 
будущего. Этим все сказано. Никаких разделительных черт между 
этносами не должно быть, если мы – казахстанцы. Мы добились 
значительных успехов в развитии собственной модели стабильности и 
согласия в стране». То есть формирование единой нации казахстанцев, 
которая станет основой общегражданской идентичности является 
главнейшей задачей национальной политики Казахстана и гарантом 
стабильности и жизнеспособности всего государства. 
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ЯЗЫК КАК ФАКТОР НАЦИОНАЛЬНОЙ ИДЕНТИЧНОСТИ 
В ВОСТОЧНОМ КАЗАХСТАНЕ (НА ПРИМЕРЕ ПОЛЕВЫХ 

ИССЛЕДОВАНИЙ В УСТЬ-КАМЕНОГОРСКЕ) 
 

Молдагазинова Жулдыз Маратовна 
 

В статье рассматриваются причины формирования 
многонационального состава города Усть-Каменогорск, его 
этнолигвистической специфики. Автор статьи акцентирует внимание на 
усилившуюся взаимосвязь национальной и языковой идентичности 
титульного населения города.  

Ключевые слова: Усть-Каменогорск, национальный состав, 
идентичность. 

 

Республика Казахстан многонациональная страна, на 
территории которой проживает более 130 национальностей. Как и в 
советский период, наиболее преобладающими группами в составе 
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населения являются казахи и русские. Восточно-Казахстанская 
область, находящаяся на границе с югом Западной Сибири и 
граничащая с двумя регионами РФ Алтайским краем и 
Республикой Алтай является регионом с общим составом  
населения, равным 1395324 человек (1 млн. 400 человек), именно в 
этой области численность русского населения достаточно велика – 
524105 человек. Данные, приведенные в таблице 1, приводятся на 
официальном сайте департамента статистики Восточно-
Казахстанской области.  

Таблица 1  
Национальный состав крупных городов Восточно-

Казахстанской области (данные июня 2015 г.), человек, % 
 

 Всего Казахи Русские Татары Немцы Укра-
инцы 

Восточно-
Казах-
станская 
область 

1395324
(100%) 

821047 
(58,8%)

524105 
(37,5%) 

16963 
(1,2%) 

13550 
(0,9%) 

4999 
(0,3%) 

Усть-Каме-
ногорск 

328795 
(100%) 

129297 
(39,3) 

187522 
(57%) 

2571 
(0,7%) 

2688 
(0,8%) 

1842 
(0,5%) 

Семей 339254 
(100%) 

234956 
(69,2%)

88763 
(26,1%) 

9074 
(2,6%) 

2217 
(0,6%) 

869 
(0,2%) 

 

Современный город Усть-Каменогорск является 
административным центром Восточно-Казахстанской области. Свое 
название город получил от крепости Усть-Каманная, названой так 
потому что именно там Иртыш вырывался с гор на равнину (устье 
каменных гор). Крепость была заложена по указу Петра I для 
укрепления рубежей государства и разведки месторождений золота в 
верховьях Иртыша в 1720 году. Административное подчинение Усть-
Каменогорска (город с 1868 г.) не раз менялось. Он входил в состав 
Тобольской провинции, Омкой, Колыванской областей, Томской 
губерний и Семипалатинской области.С 1939 года Усть-Каменогорск 
становится центром Восточно-Казахстанской области. Первыми 
жителями крепости были казаки, сибирские крестьяне, ссыльные. 
Постепенно город превратился в «перекресток» рудных дорог. В XIX 
веке Усть-Каменогорск был важным перевалочным пунктом в торговле 
с Синьцзяном, Кашмиром, Тибетом. Однако бурный рост города 
начинается в 50-х годах ХХ века, тогда же стремительно 
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увеличивается численность населения.Темпы роста русского 
населения в 1939-1959 годах были в 2,2 раза выше темпов роста 
казахского. В Усть-Каменогорске русских в те годы стало больше в 8,1 
раза. Увеличение доли русского населения осуществлялось за счет 
прибывших из-за пределов Казахстана, а также в результате 
внутренней миграции. Основной причиной роста именно русского 
населения было развитие промышленности, превращение города в 
один из союзных центров цветной металлургии [1]. 

Таким образом, в советский период город Усть-Каменогорск 
был фактически «русским» городом. По данным Всесоюзной 
переписи населения 1959 г., русских в городе проживало 133,618 
человек (или 83,9%), а казахов – 7045 человек (или 4,4%) [2]. В 
суверенный период этнический состав Усть-Каменогорска и 
области в целом начал постепенно меняться. По данным на 2015 
год казахов в городе – 129,297 человек (39,3%), русских – 187,522 
человек (57%). 

Несмотря на меняющуюся этническую композицию, русский 
язык преимущественно используется в социолингвистическом 
пространстве Усть-Каменогорска. В июле-августе 2016 г. были 
проведены полевые исследования, в ходе которых опрошены 12 
респондентов по заранее подготовленному вопроснику о проблемах 
и перспективах языковой политики. В национальном разрезе в 
опросе участвовали 8 казахов, 3 русских, 1 татарин.  

Необходимо отметить, что одним из важных условий 
адаптации в городе является знание русского языка. Почти каждый 
житель Усть-Каменогорска владеет русским языком, так как с 
детства росли в русскоязычной среде и  специально его не изучали. 
В вузах в русских группах обучаются около 80% представителей 
казахской национальности. Из интервью Б.: «Я русский не учил, я с 
ним родился, он всегда со мною был...» (Полевые материалы 
автора, Б., казах, 2016) [3]. Некоторые казахи Усть-Каменогорска 
признают, что для них русскоязычная среда более комфортнее, 
нежели казахская. Из интервью А.: «Мне, например, комфортнее 
находится там, где говорят на русском языке. Я лучше знаю 
русский язык. В казахской среде я большей частью сижу и молчу, 
потому что мне нечего сказать...» (Полевые материалы автора, А., 
казашка, 2016) [4]. Фактически для городских казахов родным 
языком выступает русский, но при идентификации этнической 
принадлежности они указывают, что являются казахами.   
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Проведенные полевые исследования свидетельствуют, что в 
период суверенитета в Казахстане усиливается связь языковой и 
национальной идентичности. Из интервьюсоциологаП.: «Во-
первых, языковая идентичность сегодня неразрывно связанна с 
национальной идентичностью, это очень сильный фактор на 
сегодняшний день. По переписи 1989 года в Казахстане более 62% 
казахов отметили, что владеют русским языком как вторым 
родным, второе – по последним, скажем, данным таких казахов 
оказалась всего 4,3%, то есть произошла существенная девальвация 
в идентификации и речь не идет о знаниях, а о том, что сегодня, 
например, религиозный признак, языковый признак – они все 
идентифицируют национальную принадлежность... Сегодня 
важным идентифицирующим фактором стал язык...» (Полевые 
материалы автора, П., русский, 2016) [5].  

В следующем интервью женщина-татарка высказывает мнение о 
том, что главный фактор национальной идентификации – это 
самосознание. Из интервью Ф.: «Есть же такое понятие 
«национальность», вот, допустим, Вы пишитесь как казашка, а я 
татарка, при этом мы не владеем языком, хотя это один из признаков 
национальности, да потому что главный признак это тот – кем ты себя 
ощущаешь. Вот я ощущаю себя татаркой, почему, потому что это 
история, это какие-то родственные связи, это традиции и обычаи, это 
то, что я видела на протяжении всей своей жизни от рождения, потому 
что и мама, и отец – все они соблюдали татарские обычаи, понимаете? 
Для меня бальзам на душу, когда я слышу татарскую речь, татарскую 
музыку, хотя даже я ее не понимаю. Как я могу считать себя русской, 
самое главное – это то, кем ты себя ощущаешь...» (Полевые 
материалы автора, Ф., татарка, 2016) [6]. 

Необходимо отметить, что в настоящее время в Казахстане 
наблюдается поиск идентичностей. В работах отдельных авторов, 
исследующих особенности этнокультурной адаптации меньшинств 
в приграничной Восточно-Казахстанской области, отмечались 
сложности в формировании общеказахстанской идентичности у 
русского населения г. Семей [7, с.184]. Возможно, это происходит 
на фоне усиления связи языковой и национальной идентичности.  

В завершение хочется отметить, что все 8 опрошенных 
респондентов казахов владеют русским языком. Один из них 
считает русский родным языком, несмотря на то, что по 
национальности идентифицирует себя как казах. Национальная 
идентичность имеет несомненную связь с национальным языком. 
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Однако в то же время проявление идентичности не заключается 
лишь только в знании языка, она связана с уважением к традициям, 
обычаям и истории своего народа. 
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This article describes the ways in which American universities have 

adapted to the globalization of education, specifically as students choose to 
leave their home countries during and immediately after university. It describes 
the Humboldtian model as applied to higher education in the United States, 
then explores tendencies among Americans studying in other countries and 
citizens of other countries studying in the United States. 
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Introduction 
As the world quickly becomes more interconnected, the number of 

Americans studying abroad—and the number of foreign students in the 
United States ‒is growing every year. Some students leave their homes 
to find programsthey prefer to those available in their own countries. 
Others study abroad only temporarily, hoping to improve language skills 
or complete intensive study in another academic area. In this article, I 
will provide a broad introduction to the American higher education 
system, discuss American trends in study abroad, and describe 
opportunities for foreign students and recent graduates to study in the 
United States. 

The American System 
American higher education is based on the Humboldtian model, 

first implemented at the University of Berlin by Wilhelm von Humboldt 
in the early 19th century [1]. Humboldt’s system was novel in its union 
of pedagogy and discovery: at his university, professors were expected 
to spend some of their time teaching students, while also conducting 
their own research in their respective fields. Under this system, students 
chose their own courses of study based on their interests, and professors 
could choose what they wanted to teach. This new form of education 
was in contrast with the prevailing French system, in which the 
government rigidly controlled academic content and student life [7]. 
Humboldt introduced the concept of “academic freedom,” which 
represented a split between academic institutions and government 
control. 

Like the 19th-century University of Berlin, major American 
universities such as Harvard, Yale, and Stanford operate as both research 
and teaching institutions. Professors and their students choose their own 
material and conduct original research, often in collaboration with one 
another. The state of “academic freedom” in the United States is 
debatable, since while curriculum is not state-controlled, the government 
and many third parties contribute money and other support to each 
institution. As a result, it is possible that the universities are not entirely 
free of outside influence. Additionally, Humboldt advocated for 
education to be available to all; however, American universities are 
known for their extremely high tuition fees, which can limit access. A 
bachelor’s degree candidate can expect to pay an average of $19,000–
32,000 per year to attend a state institution, or $42,000 for a more 
prestigious private one [3]. While some public and private funds are 
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available to finance students’ education, the competition for these funds 
is tight. 

In addition to the public-private divide, American educational 
institutions can be split into three degree-based types: “community 
colleges,” “colleges,” and “universities.” Community colleges, also 
known as technical colleges, offer two-year associate’s degrees, often in 
technical fields. Colleges provide four-year bachelor’s degrees, and do 
not offer any degrees beyond this. Universities also award bachelor’s 
degrees, but they are set apart by being able to provide other degrees as 
well, including the two-year postgraduate master’s degree and the 
philosophical doctor’s degree, which takes an average of 8 years to 
obtain after completing a bachelor’s degree. 

Although American students select their own courses every term, in 
order to receive a degree in a certain subject they must choose a course 
schedule that meets certain standards set by their department. Each 
department sets its own requirements: for instance, a student working 
toward a degree in Russian Studies may be required to take five courses 
in Russian language and grammar, two in regional studies, three in 
literature, and so on. Each course provides “credits,” which are counted 
at the end of four years to determine whether the student should receive 
a degree. The student is responsible for signing up for appropriate 
courses to fulfill their requirements. At the end of four years, students 
often write and defend a final research paper, or “thesis,” but not all 
universities require this. 

Americans Abroad 
The system of requirements lends itself well to temporary study at 

another institution, because a student can earn credits toward a degree 
anywhere. As a result, temporary study programs are very popular 
among American students. Nationwide, 1.5% of students participate in 
these programs before graduation [5]. According to the Institute of 
International Education, the most popular destinations for US students 
are the UK, Italy, Spain, France, and China, in that order. Most students 
stay for the summer or for one quarter or semester; only 2.9% stay for a 
whole academic year. While participating in these programs, students 
may study language and culture, immersing themselves in their new 
environments and visiting cultural sites. Other students choose programs 
that advance their studies in a different way: some study abroad 
programs allow students to study subjects that are not offered at their 
home institutions. 
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After graduating with bachelor’s degrees, there are a few additional 
opportunities for young Americans to temporarily live abroad. The 
largest and most famous of these are the Peace Corps and the Fulbright 
fellowship. The Peace Corps sends Americans to live and work in 140 
countries for terms of two and a half years. Peace Corps volunteers work 
in schools, hospitals, and other public service institutions. Currently, 
there are 7000 serving Peace Corps volunteers [6]. The Fulbright 
fellowship is an exchange program that sends about 2000 Americans per 
year to work or study abroad. Fulbright recipients usually spend one 
year in a foreign country studying, conducting research, or teaching at 
universities and schools [2]. 

International Students in the United States 
Many foreign citizens choose to apply to American institutions and 

attend as full-time students. In 2014, there were 974,976 such students 
living in the United States.More than half of these students are citizens 
of Asian nations, with the largest numbers hailing from China and India. 

Postgraduate programs for international students are also popular. 
For Russian citizens, there are two major options for young people and 
academics: Fulbright fellowships and Work and Travel USA. The 
Fulbright program offers grants for Russian teachers of English, 
master’s students, and university professors to live in the United States 
for approximately one year [4]. The Work and Travel program helps 
Russian citizens find short-term work placements in the United States. 
Both programs give Russians the opportunity to work or study in the 
United States temporarily. 

Conclusion 
For a variety of reasons, many Americans choose to go abroad 

during their studies or immediately after. They may go to study 
language, culture, and politics of another region; or they may go in 
search of unique educational opportunities. After graduation, some 
choose to work or enroll in post-graduate studies in foreign countries 
through programs like the Peace Corps or Fulbright. At the same time, 
foreign students and recent graduates living in the United States 
contribute new ideas and perspectives to American institutions. As the 
global economy and job market become more integrated, it is important 
for young people to better understand circumstances and cultures around 
the world, and these programs are a step in that direction. 
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ПРИВИТИЕ ЛЮБВИ ШКОЛЬНИКОВ К РОДНОМУ КРАЮ 
ЧЕРЕЗ УЧАСТИЕ В СОЦИАЛЬНО-КУЛЬТУРНЫХ 

МЕРОПРИЯТИЯХ НА ПРИМЕРЕ АЛТАЙСКОГО РАЙОНА 
 

Нестерова Александра Ивановна 
 

Тема духовно-нравственного воспитания молодежи всегда 
актуальна в обществе, поскольку будущее страны зависит от того, 
какими ценностями будут руководствоваться в своей жизни следующие 
поколения. Гражданско-патриотическое воспитание через привитие 
любви и уважения к своему языку, истории, литературе, территории 
призвано помочь молодежи глубже понять экономические и культурные 
особенности своей страны, увидеть красоту и своеобразие ее природы и 
задуматься над тем, чтобы стать достойным и полезным ее 
гражданином. 

Ключевые слова: патриотическое воспитание,туристско- 
краеведческое направление, Алтайский район. 
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Вопросы патриотического воспитания молодого поколения в 
духе любви к Родине и преданности Отечеству всегда стояли в 
центре внимания ученых на протяжении всей истории развития 
человечества. Величайшие ученые – философы, педагоги уделяли и 
продолжают уделять этому вопросу значительное внимание с 
древнейших времен. Поэтому формы и методы патриотического 
воспитания, его механизмы, возможности всегда конкретно и 
реально проявляются в процессе воспитательного воздействия. 

Алтайский район – один из богатейших своими ресурсами 
районов. Здесь сосредоточено все: природа, культурно-
исторические достопримечательности, люди, прославившие свою 
Родину во время боевых действий. Население района составляет 
около 30 тысяч человек. В районе 15 школ, где занимаются 3158 
детей, 8 дошкольных учреждений, детско-юношеский центр, 
музыкальная школа, Международный колледж сыроделия, 
Алтайский территориальный ресурсный центр АлтГТУ.  

Деятельность образовательных организаций в работе с 
молодежью строится исключительно на основе личностно-
ориентированного подхода, учитывая их интересы, возрастные 
особенности, социокультурную обстановку в районе.  

Основной и общей целью всех этих организаций является 
развитие мотивации личности к познанию и творчеству, 
становлению творческой индивидуальности, удовлетворения 
потребностей личности в интеллектуальном, культурном, 
нравственном и духовном развитии, сохранение и дальнейшее 
развитие разноуровневой системы образования, выстраивание ее с 
учетом единого образовательного пространства. 

Туристско-краеведческое направление в Алтайском районе 
относится к приоритетным направлениям образовательной 
деятельности. В развитии этого направления имеет большой опыт 
Детско-юношеский центр: клуб спортивно-оздоровительного 
туризма и экскурсионной деятельности «Экотур» и клуб туризма и 
бардовской песни «Синегорье», педагоги которых более 20 лет 
развивают краеведческое направление. На сегодняшний день 
деятельность ведется в 7 туристских группах, в которых 
реализуется 3 программы, и занимается 70 детей. 

Педагоги ДЮЦ курируют и организуют работу 20 школьных 
музеев и музейных комнат. Ежегодно проводят районную 
краеведческую конференцию в рамках Всероссийского движения 
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«Отечество», конкурс бардовской песни «Наполним музыкой 
сердца», туристский фестиваль «Туристское лето». Организуют 
муниципальные семинары по направлению деятельности, развивая 
туристское направление в районе. Проводят открытые 
внутриклубные соревнования.  

По этим направлениям ребята с большим успехом выступают 
не только на районном уровне, но и на краевом и даже на 
федеральном. За все годы работы клубов воспитанники 8 раз 
становились победителями и призерами чемпионатов Алтайского 
края, Сибирского Федерального округа и Чемпионата России по 
спортивным походам, 7 раз становились победителями и призёрами 
краевого туристско-краеведческого слёта «Алтай», 10 раз – 
дипломантами и лауреатами краевого детско-юношеского 
фестиваля бардовской песни, а всего в активе клуба более 70 
дипломов и грамот краевого, окружного и федерального уровней, а 
в 2013 году воспитанник клуба «Синегорье» Кайгородов Степан 
стал победителем международного фестиваля бардовской песни 
«Зелёная карета» в г. Москве [2]. 

На базе МБОУ АСОШ №2 организована работа клуба 
«Зеленые», которые занимаются волонтерской деятельностью. Так, 
школьники совместно с ветеранами МВД провели субботник по 
возрождению родника «Серебряный ключ», где ребята не только 
собрали мусор, но и высадили 28 саженцев сосны. И теперь они 
постоянно следят за чистотой этого памятника природы. 

Объединенный поисковый отряд научно-краеведческой 
спелеологической экспедиции Алтайского краевого отделения 
Русского географического общества в рамках проекта «Моя точка 
на карте» ведут учет пещер Алтайского края на территории 
Алтайского района. В работе отряда принимали участие юные 
краеведы школ района – Алтайского средней школы №5, 
Сарасинской средней школы и Тоуракской основной школы. В 
ходе исследования пещер ребята познакомились с удивительными 
географическими объектами алтайской земли, которые нуждаются 
в охране и дальнейшем изучении [1]. 

На протяжении нескольких лет на базе Алтайского ТРЦ 
АлтГТУ в рамках Всероссийского Фестиваля науки проходит 
конкурс проектов среди учащихся школ и международного 
колледжа сыроделия под названием «Превратим Алтайский край в 
туристский рай». С каждым годом число желающих рассказать о 
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своей Малой Родине увеличивается. Тематика докладов 
разнообразная: «Родословие», «Культурное наследие», «Летопись 
родного края», «Земляки», «Исчезнувшие памятники России», 
«Археология», «Природное наследие», «Экология», «Краеведение», 
«К туристскому мастерству», «Разработка туров» и тому подобное. 
Ребята с большим интересом не только рассказывают о своей 
творческой работе, но и слушают остальных выступающих. Всем 
участникам вручаются дипломы и сертификаты участников 
Фестиваля науки. 

Если раньше в этих мероприятиях принимали участие 
единицы, то сейчас – это массовое мероприятие, работает 4 секции 
по направлениям, доклады сопровождаются небольшими видео 
роликами, демонстрируются разработанные ребятами  буклеты. В 
этом прослеживается  очень большая работа учеников и их 
наставников. И сегодня мы можно сделать вывод, что ребята 
Алтайского района очень серьезно и патриотично подходят к теме 
туризма, экологии и с интересом участвуют в социально-
культурных мероприятиях, тем более, что для их творческого 
развития и нравственного воспитания имеются все возможности. 
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В статье рассматривается проблема депортации немцев в годы 

Великой Отечественной войны.Автор рассматривает процессы 
переселения депортированных на Алтай, прибытие к местам расселения и 
обустройство быта в суровых условия военного времени. 
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Массовым депортациям и спецпереселениям подверглись 
отдельные народы Прибалтики, Крыма, Поволжья, Северного 
Кавказа, западных областей Украины и Белоруссии и другие[5, 
с.346]. Местом расселения переселенцев были в основном 
территории Сибири (Новосибирская и Омская области, Алтайский 
и Красноярский края) и Средней Азии (районы Казахстана). Кроме 
принудительных переселений были и добровольные движения 
народов, бежавших от ужасов войны с прифронтовых территорий 
(например: эвакуированные ленинградцы). 

Источниковой базой послужили устные исторические 
источники, создаваемые преподавателями, аспирантами и 
студентами исторического факультета АлтГПУ начиная с 1991 г. 
(руководитель Щеглова Т.К). В 2012 г. в год объявленный 
президентом годом истории, губернатором Алтайского края 
Карлиным А.Б. был инициирован проект «Живая память» или 
«Алтайская деревня в рассказах ее жителей». Этот проект можно 
назвать первым в России масштабным проектом по устной истории.  

Создаваемые исследователями воспоминания-интервью, стали 
называться устными историческими источниками, т. е. 
полноправными письменными документами. Они отражают с 
разных позиций и разного жизненного опыта историческую 
панораму недавнего прошлого в комплексе. Воспоминания 
содержащиеся в сборнике позволяют охватить многие проблемы, 
существовавшие в сельской местности в годы Великой 
отечественной войны, в том числе и вопросы связанный с 
массовыми депортациями немцев. 

Автором вначале рассматривается сам переезд 
депортированных немцев, затем формы и пути обустройства 
немцев в селах Алтайского края. 

В Алтайском крае нет ни одной деревни, в которой бы не 
помнили о немцах, украинцах, калмыках, ленинградцах которые 
приезжали во время войны. Вот как об этом вспоминают местные 
жители: - «Были немцы, ленинградцы, калмыки во время войны, их 
выселяли  и много тут было, муж мой за ними в Поспелиху на 
лошади ездил, привозил… [2, c.29]». – «Вот во время войны у нас 
переселенцы были, украинцы, немцы… [3, с. 12]». Таким образом, 
этнический состав и территория расселения переселенцев была  
достаточно обширной и многие жители хорошо помнят те события. 
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Сами же переселенцы хорошо запомнили процесс депортации. 
По специальным инструкциям по проведению переселения, 
переселенцам разрешалось брать с собой личное имущество, 
мелкий сельскохозяйственный инвентарь, продовольствие. Однако 
эти инструкции не всегда выполнялись и многие переселялись 
лишь с багажом личных вещей, которые в длительном и тягостном 
«путешествии» обменивались на продовольствие и предметы 
крайней необходимости. Вот как об этом говорят сами 
депортированные: –«Мама мне рассказывала, на сборы давали там, 
в течении пяти дней, и взять на одного взрослого человека можно 
было только по одному чемодану. Все оставили дома, имущество 
скот… Везли в товарных вагонах… Все сидели на полу…Много 
людей, конечно умерло, особенно ослабленные люди, 
старики…Питались чем попало…» [4, с.12]. – «Мы с Ростовской 
области…Два мешка вещей и пожрать на дорогу и все… [1, c.326]». 
– «Мама рассказывала, что отец набрал чемодан книг, а мама 
набрала чемодан вязания. Она вязала хорошо всякие там платочки и 
на койки накидки. Она вот этим и спаслась. Продавала она не за 
деньги, а за продукты… [1, c.190]». Вспоминая события их 
переселения, многие депортированные сокрушаются об 
оставленном имуществе и говорят о страхе переезда в 
неизвестность, т.к. многим до конца пути так и не говорили место 
расселения, кроме единственного слова «Сибирь». 

После приезда на новое место поселения переселенцев в 
первую очередь затрагивала проблема жилья. Многих переселенцев 
в первое время селили на подселение к местным жителям. –« Вот 
семью из шести человек определили к нам на квартиру…Мама 
пришла с работы, они сидят около дома, на улице, боятся заходить в 
квартиру…Вот шесть человек их и трое нас – девять и жили в 
одной комнате… [1, c.180]» – вспоминает одна из жительниц 
Топчихинского района.  

Некоторых же в свою очередь селили в пустующие дома (бывшие 
дома кулаков, ушедших на фронт и т.п.), по свидетельствам, как самих 
местных, так и переселенцев селили сразу по несколько семей: – 
«Жили плохо, по восемнадцать – двадцать человек в одной комнате. 
Печка была, ни света, ничего тогда не было. Вот в одном углу одна 
семья, в другом – другая, в третьем – третья, еще одна семья на 
печке… [1, c.159]». – «Мы жили в с. Паново. Там какой-то стоял 
раскулаченный дом, кулаков выслали куда-то, а дом абсолютно пустой 
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был. Туда несколько семей поселили.  Поселили, но холод был 
несусветный, дело к зиме было, ни дров, ничего. Дали буржуйку и мы 
ребятишки жались к этой печке… [4, с.10]».  

Так как переселенцев было слишком много и не все местные 
жители могли разместить у себя столько людей, вскоре же после 
первоначального обустройства многие стали строить свои первые 
дома – землянки и заселяться в них. Землянки были небольшие и 
строились на одну семью. Одна из депортированных немок 
Поволжья описывает это так:  – «Потом жили в землянке, такая 
маленькая землянка была, такое маленькое окошечко, комната. 
Приходилось очень трудно…Землянки копали в конце улиц, много 
их было… [1, c.159]».  

Таким образом, можно сделать следующие выводы: 
депортациям и переселениям подверглись многие этносы, 
проживающие в европейской части СССР. Алтайский край отмечен 
как один из регионов, в котором поток депортированных немцев 
был особенно массовым. Семьи депортированных были 
многочисленны, и со многими тяготами они столкнулись при 
переезде к новому месту жительства. В первое же время прибытия 
они столкнулись с проблемами обустройства в сельской местности, 
которые постепенно решились. 
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LINGUISTIC TYPOLOGY OF W. HUMBOLDT 
 

Alina A. Osipova 
 
This article deals with a linguistic typology of languages. It is especially 

regarded as William von Humboldt's contribution to the modern linguistic 
classification of languages. He adopted Schlegels' classification and suggested 
some new ideas. The author compares the English and Russian languages 
according to W .von Humboldt's  classification system. 

Keywords: typology,Wilhelm von Humboldt, inflected languages, 
agglutinative languages, incorporative, English, Russian. 

 
We all have already learnt, are learning or are going to learn 

different languages. When we choose what language to learn, we are 
interested in its difficulty, if there is something universal in languages, 
which of its features are unique, and if this language is similar to 
another. So, linguistic typology deals with clarifying the most general 
laws of various languages that are not related to each other by common 
origin or mutual influence and seeks to identify the most likely effects in 
different languages. If a phenomenon becomes apparent in a 
representative group of languages, it may be considered a typological 
pattern applicable to the language.  

Wilhelm von Humboldt was born on June 22 in Potsdam, into an 
ancient noble family. He is especially remembered as a linguist who 
made important contributions to the philosophy of language and to the 
theory and practice of education. He is considered the founder of 
modern linguistic typology of languages.  It is a morphological typology 
based on word structure, that examines the typical degree of complexity 
of words in one language compared to other languages. 

It's well known that Humboldt was not, of course, the first to deal 
with typological problems: before him came the Schlegel brothers. 
Friedrich Schlegel first drew attention to differences in the grammatical 
structures of different languages and attempted to separate languages in 
which grammatical meanings are expressed mainly by affixes  (affixal 
languages) from languages in which grammatical meanings are 
expressed by means of inflections (inflected languages). His brother, 
August Schlegel, deepened the linguistic classification of his brother and 
proposed a 3rd group, which included Chinese and languages of Indo-
China. He called their languages "without a grammatical structure", 
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because there is no inflection, and grammatical meanings are expressed 
by word order. August Schlegel identified three types of languages: 

1. Inflected languages.  
2.  Agglutinating languages. 
3. Languges “without a grammatical structure” (e.g. Chinese) [2]. 
W. von Humboldt adopted Schlegels' classification and suggested 

some new ideas. 
According to Humboldt, there are four types of languages: 
- fusional = inflected  
- agglutinative  
- isolating  
- incorporative. 
He referred to Schlegel’s languages "without a grammatical 

structure" as “isolating” and included all languages without inflectional 
morphemes in this group. Moreover, he singled out a fourth group, 
consisting mainly of American Indian languages, in which words are 
combined into complexes as one word-sentences. This type of language 
he called incorporative. 

The first group, fusional languages, are characterized by a developed 
system of inflections. One of the main features of this type is the presence 
of internal inflection, that is, phonetic grammatically significant 
alternation in the root of the word ( Russian: день-дня, отец-отцы; 
English: tooth-teeth, foot-feet). In this type of language, a single inflection 
can express several grammatical meanings. For example, the Russian 
inflection -ой indicates an adjective of masculine gender, singular, in the 
nominative case [6]. Roots can very rarely be used as a separate word. 
Indo-European and Semitic languages are fusional. 

The second group  is agglutinative languages. This is a type of 
flexional language with the exception that each morpheme attached has 
a separate meaning. Agglutinative languages generally have one 
grammatical category per affix, while fusional languages have multiple 
meanings expressed in each affix. The Turkic and Finno-Ugric 
languages are considered agglutinative. Russian is far from this type, but 
some hints of agglutination are visible in the Russian verb paradigm, 
which uses a chain of affixes:встрет и  л - а - сь.where л - past form, a 
- feminine gender[6]. 

English is mainly agglutinative:  E.g. the plural form as well as the 
possessive case of nouns are formed according to the agglutinative type 
- each morpheme denotes one grammatical meaning. 
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The third group is isolating languages. They use little or no 
inflection to indicate grammatical relationships. A lexeme often find its 
morphological nature only in context. Grammar relations are shown by 
word order. For example: Do not trouble trouble until trouble troubles 
you. In this English example, the grammatical function of the word 
“trouble” is ascertained based on word order rather than inflection. 
Languages of South-East Asia are typically isolating. 

The fourth group is incorporative languages. They are 
distinguished by the presence of  one-word sentences. This type includes 
the languages of peoples of the Far North and many languages of North 
American Indians. These languages typically have long "sentence-
words" such as the Yupik word tuntussuqatarniksaitengqiggtuq, which 
means “She/he said again that she/he was not hunting caribou” [1] 

Very few structures of the English language resemble those of an 
incorporative language, including expressions like a devil-may-care 
attitude, although these units are not capable of independent operation. 

As you can see, languages are never pure. They usually combine 
elements of a variety of types with some features prevailing [3, 4]. Thus, 
dominant features make scientists conclude that the Russian language 
belongs to the first group (fusional), while English is mainly 
agglutinative.  

Humboldt's typology helps to understand the nature and 
peculiarities of world languagesand makes it easier to learn languages. 
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ПРИЧИНЫ РУССКОЯЗЫЧНЫХ ЗАИМСТВОВАНИЙ В 
ДИАЛЕКТАХ РОССИЙСКИХ НЕМЦЕВ 

 
Пермяков Олег Дмитриевич 

 
В статье рассматриваются лексические заимствования из русского 

языка в диалектах российских немцев и мотивы, по которым эти слова 
были заимствованы. В качестве материала исследования автор 
использует прозаические диалектные тексты шванков российских немцев. 
По ходу исследования автор приходит к выводу, что большое количество 
русскоязычных слов было заимствовано российскими немцами по мотиву 
языковой вариантности. Количество заимствований по другим мотивам 
не так многочисленно.  

Ключевые слова: заимствованные слова, мотивы заимствования 
слов, диалекты российских немцев. 

 
Одним из мощных факторов влияния на развитие языковых 

систем являются языковые контакты. Особенно ярко это видно на 
примере островных немецких говоров на территории России, 
которые более двух веков развивались как языковые острова в 
отрыве от исходных диалектных областей на территории Германии 
и существуют как миноритарные языки в окружении русского 
языка [3, с. 93-94]. В качестве следов влияния языковых контактов, 
можно назвать большое количество заимствований из русского 
языка, отчётливо заметных в диалектах российских немцев [2]; 
настолько заметных, что даже при непродолжительном поисковом 
чтении диалектных текстов (к примеру, шванков) удается составить 
солидную по объему выборку материала исследования.  

Некоторые лексические единицы заимствованы безо всяких 
изменений плана выражения: Warenje, Sledowatjel, Kolchos, 
Katalaschka, другие с незначительными фонетическими 
изменениями, которые в письменных текстах передаются 
графически: Tschamodan, Bolnize, Kollektivisierung, Worsch (борщ), 
Kunfek (конфета) и т. д.  
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Каждое языковое явление имеет определенные причины. 
Говоря о явлении лексического заимствования, обычно используют 
слово «мотивы». Согласно мнению Г. Эманаможно выделить три 
типа мотивов: социальные, психологические и языковые [4].  

Под социальными мотивами заимствования иноязычных слов 
понимают стремление носителей языка соответствовать 
социокультурному и социополитическому развитию общества, а 
под психологическими мотивами заимствования – стремление к 
употреблению новой, экзотической лексики.  

В предпринимаемом нами исследовании, целью которого 
является выявление основного мотива заимствований, нас больше 
интересуют собственно языковые мотивы, т.е. мотивы, не 
связанные с изменением культурных, социальных, политических, 
экономических или иных связей в обществе. Г. Эман выделяет 
четыре группы языковых мотивов: языковая точность 
(sprachlichePräzision), языковая вариантность (sprachlicheVariation), 
актуальность (Aktualität) и лексическая экспрессивность 
(lexikalischeExpressivität) [4].  

Выбор иностранного обозначения может быть мотивирован тем, 
что нет подходящего выражения в заимствующем языке или оно не 
описывает точно данное явление. В этом случае можно утверждать, 
что мотивом заимствования послужила языковая точность. По мотиву 
языковой точности российскими немцами были заимствованы 
следующие лексические единицы: Natschalstwo, Worsch, Kulake, 
Kunfek, Portfel, Pridanoe, Bischbarmak, Bai-bai-bai, Wychodnoi. 

Ярким примером заимствования из русского языка по мотиву 
языковой точности в диалекте российских немцев является слово 
Natschalstwo. При сравнении значения русского слова «начальство» 
со значениями лексических единиц немецкого языка, таких как das 
Oberhaupt, die Obrigkeit, die Behörde, die Vorgesetzte и др. 
обнаруживается расхождение в значениях. Это расхождение 
заключается в отсутствии в немецких аналогах значения 
собирательного названия не для одного человека, а для власти, 
администрации в целом.  

Другой пример заимствования по мотиву языковой точности – 
это слово Kunfek (конфета). Примечательно оно тем, что было 
заимствовано при наличии, на первый взгляд, абсолютного 
синонима der Bonbon. Однако согласно словарным дефинициям 
словом Bonbon можно назвать только сосательную конфету, в то 
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время как Kunfek используется российскими немцами для 
наименования различных сладостей, как леденцов, так и 
шоколадных конфет. Таким образом, Bonbon является, так сказать, 
гипонимом, а Kunfek – гиперонимом. Ср.: Der Bonbon – zum 
Lutschen bestimmte Süßigkeit [6]. Конфета, -ы, женский род 
Сахаристое кондитерское изделие в виде плиточки, шарика, 
батончика [5].  

Существительное Pridanoe – ещё одно слово, которое было 
заимствовано российскими немцами по мотиву языковой точности 
из-за необходимости передачи более обобщённого значения, чем 
передаёт имеющийся в языке аналог (die Aussteuer). Die Aussteuer - 
vor allem aus Tischund Bettwäsche bestehende Ausstattung, die einer 
Braut zur Hochzeit von den Eltern geschenkt wird [6]. Приданое, -ого, 
средний род Имущество, даваемое невесте её семьёй для жизни в 
замужестве. Дать дом в п. За невестой дают богатое п. Невеста с 
приданым [5]. Таким образом, Pridanoe имеет более широкое 
значение в сравнении с Aussteuer – любое даримое имущество, а не 
только постельные и столовые принадлежности.  

Мотив языковой точности следует рассматривать, на наш 
взгляд, вместе с мотивом актуальности. Зачастую сложно 
разграничить эти два мотива. К примеру, выше обозначенное 
заимствование Pridanoe можно объяснить не только мотивом 
языковой точности, но и актуальностью. В процессе культурной 
интеграции, которая протекает благодаря длительному совместному 
проживанию на одной территории представителей разных 
этнокультурных групп, происходит смешение (изменение) 
культурных обрядов. Применительно к нашему примеру, можем 
сказать, что невесты в качестве приданного стали получать от 
родителей не только кухонные и столовые принадлежности, но и 
множество других полезных в хозяйстве вещей. Для этих вещей 
имеющееся в языке название Aussteuer не подходило, т.е. 
существовал денотат без названия а, следовательно, и актуальная 
необходимость в наименовании (Aktualität). К мотиву актуальности 
можно отнести такие слова, как Sawkom, Kolchos.  

Мотив языковой вариантности имеет место быть в том случае, 
когда носители языка заимствуют слово и используют его для 
замещения другого, родственного по значению слова, объясняя это 
желанием избежать тавтологии. По мотиву языковой вариантности 
диалектами российских немцев заимствовано наибольшее 
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количество лексических единиц. Большая часть этих заимствований 
– существительные: Kryschka, Tschamodan, Drushinnik, Sledowatjel,
Diwan, Tjotje, Bolnize, Remont, Warenje, Probka, Natschalnik, Kippel, 
Posjolok, Pobeda, Proiswodstwo, Telewisor, Kommandirowka, 
Chalturschiki, Palto, Kastrulle, Lawke, Reschotke, Motozickl. Помимо 
существительных в текстах встречаются и заимствованные глаголы, 
как правило, в повелительной форме (dawai, naussitte; рус.давай, 
научите), прилагательные (karmänner; рус. карманный) и даже 
целые фразеологизмы (Maslem kascha ne isbordisch; рус. Маслом 
кашу не испортишь).  

У всех этих слов есть абсолютный синоним. Например, 
существительному Drushinnik соответствует der Gefolgsmann, 
Kryschka – der Krug, Telewisor – der Fernseher, Bolnize – das 
Krankenhaus, Natschalnik – der Chef, Kommandirowka – die 
Dienstreise а для «Maslem kascha ne isbordisch» есть два немецких 
фразеологизма «Butter verdirbt keine Kost» и «doppelt genäht hält 
besser» (букв.двойной шов прочнее простого). Именно из-за 
наличия абсолютных синонимов в заимствующем языке на момент 
заимствования мы делаем вывод, что наиболее вероятный мотив 
заимствования – мотив языковой вариантности.  

Не во всех случаях, когда у заимствуемого слова есть синоним, 
можно утверждать, что именно языковая вариантность стала 
мотивом заимствования. Мотивом для заимствования лексической 
единицы могла послужить лексическая экспрессивность. В 
диалекте российских немцев также есть слова заимствованные по 
мотиву лексической экспрессивности: Erzkulak, Katalaschka, 
Papasche, Posor, Nitschewo, Wot, NedaiBoch, Niushelle, Pustjaki. Эти 
слова характеризуются наличием дополнительной коннотации либо 
экспрессивной окраски.  

Слово «Каталажка» определяется Ожеговым как устарелое 
шутливое и просторечное название помещения для арестантов. В 
немецком языке, бесспорно, есть слова для наименования 
арестантского помещения, такие как das Gefängnis, der Kerker, die 
Haftanstalt, die Strafanstalt, но ни одно из них не несёт в себе той 
коннотации, какая заложена в русской «каталажке».  

Другим примером заимствованного по мотиву лексической 
экспрессивности слова является существительное Papasche. 
Примечательно оно тем, что заимствовано вместе с 
«неодобрительно-ласкательным» суффиксом. Подобный суффикс 
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можно встретить у некоторых русских слов, как правило, 
отглагольных имен существительных: растеряша, вруша, копуша и 
т. д. У всех этих слов явно прослеживается негативная коннотация.  

Все мотивы заимствования, как языковая точность и 
актуальность, так и языковая вариативность и лексическая 
экспрессивность характеризуются неоднозначной 
дифференциацией. Вышеназванное слово Kulake, к примеру, 
которое мы отнесли к группе слов, заимствованных по мотиву 
языковой точности, может встречаться в тексте шванка и с 
приставкой erz. Приставка «Erz», которая употребляется со словом 
«Kulak», как правило, служит для усиления чего-то негативного: 
Erzfeind – заклятый враг, Erzflegel – отъявленный хулиган, erzfaul – 
очень ленивый и т. д. (искл.: derErzengel) Таким образом, в 
подобном случае мы могли бы утверждать, что данную 
лексическую единицу следует отнести к группе слов, 
заимствованных по мотиву лексической экспрессивности, а не 
языковой точности. По этому примеру можно наглядно убедиться, 
что получившееся деление заимствований весьма условное и 
зависит как от словарных дефиниций толковых словарей, так и от 
контекста.  

После тщательного анализа словарных дефиниций и контекста 
обнаруженные заимствования были поделены на четыре группы:  

1. Слова, заимствованные по мотиву актуальности: Sawkom, 
Kolhos (2 слова или 4.3% от общего числа заимствований). 

2. Слова, заимствованные по мотиву языковой точности: 
Natschalstwo, Worsch, Kulake, Kunfek, Portfel, Pridanoe, Bischbarmak, 
Bai-bai-bai, Wychodnoi (9 слов или 19.1%). 

3. Слова, заимствованные по мотиву лексической 
экспрессивности: Erzkulak, Katalaschka, Papasche, Posor, Nitschewo, 
Wot, NedaiBoch, Niushelle, Pustjaki (9 слов или 19.1%). 

4. Слова, заимствованные по мотиву языковой вариантности: 
Kryschka, Tschamodan, Drushinnik, Sledowatjel, Diwan, Tjotje, 
Bolnize, Remont, Warenje, Probka, Natschalnik, Kippel, Posjolok, 
Pobeda, Proiswodstwo, Telewisor, Kommandirowka, Chalturschiki, 
Palto, Kastrulle, Lawke, Reschotke, Motozickl, dawai, naussitte, 
karmänner, Maslem kascha ne isbordisch (27 лексических единиц или 
57.5%). 

В результате значительного иноязычного (русского) влияния 
существенную роль в составе диалектной лексической системы 
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играют заимствованные единицы, которым нередко отдается 
предпочтение по отношению к немецким элементам [1, с. 179]. По 
полученным результатам можно сделать вывод о том, что наиболее 
часто встречающийся мотив заимствования иностранных слов – 
мотив языковой вариантности, т. е. стремление носителей языка 
избежать тавтологии, заменив слово родного языка заимствованной 
лексической единицей.  
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факторами, способствующими успешному развитию туристического 
бизнеса. Проанализированы характерные для данной территории 
природные климатические ресурсы и особенности рельефа, развитие 
транспортных путей, исторические и гастрономические традиции. На 
основе проведенного исследования выявлен и обоснован потенциал для 
развития на Алтае традиционного водного и пешего  туризма, так и 
принципиально новых видов – событийный, гастрономический, 
фототуризм и т.д. 

Ключевые слова:водный туризм, горный туризм, гастрономические 
традиции, событийный туризм, развитие, потенциал. 
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Алтай представляет собой уникальный природный комплекс 
посвоим рекреационным богатствам, являющимся национальным 
достоянием.  Они фиксируются в кадастре и являются факторами, 
вызывающими туристский интерес. Высокую рекреационную 
ценность представляет территория Центрального иЮго-Восточного 
Алтая.  

Природно-климатические факторы – часть туристских 
ресурсов, представленная природными комплексами, лечебно-
оздоровительными местностями, объектами, явлениями природы, 
используемыми для организации туризма. Туризм имеет ярко 
выраженную ориентацию на использование природных ресурсов. 
При этом потребление туристских ресурсов происходит без их 
изъятия, в месте их локализации. [7. с. 112] 

Горный Алтай богат живописными горными и степными 
ландшафтами с разнообразными видами климата, отличающихся 
обилием солнечного света и повышенной ультрафиолетевой 
радиацией. Территория Республики Алтай славится великолепными 
лесами и лекарственными растениями, минеральными источниками 
и целебным воздухом.  Все это создает возможность производства 
разнообразного туристского продукта. На Алтае находят свое 
отражение почти все группы рекреационных ресурсов для 
активного и научного туризма, оздоровления телом и духом. 

Алтай входит в число немногих районов страны, в которых 
возможна организация водных путешествий любой категории 
сложности. Гидрографическая сеть Алтая насчитывает более 20 тыс. 
водотоков суммарной протяженностью более 60 тыс.км, около 7 тыс. 
озер общей площадью более 600 кв.км.  Большинство рек Горного 
Алтая, имея значительный уклон и бурный характер течения (Катунь, 
Аргут, Чулышман, Башкаус, Чуя) [6]. Долины рек зачастую 
представляют собой узкие, глубокие коридоры с крутыми, нередко 
отвесными склонами. Зрелище это невероятно живописное. Днища 
долин и русла заполнены галечником и валунами, а там где выходят 
на поверхность коренные горные породы, образуются 
пороги.Многие реки имеют водопады. Особенно многочисленны и 
разнообразны водопады в Центральном Алтае: Текелю (60 м), 
находяшийся на одноименной реке, каскад водопадов на реке 
Шинок(10 до 70 м), труднодоступный каскад водопада Россыпной 
(35 м) на одном из истоковКатуни, на южном склоне Белухи, а также 
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многие другие [6].Это прекрасные места для рафтинга, водных 
сплавов и фототуров. 

Наиболее благоприятными условиями для массового отдыха 
населения обладают Телецкое озеро и река Бия, где возможно 
проведение наряду со спортивными походами, теплоходных 
экскурсий, прогулок на яхтах, виндсерфинга (два последних на 
Телецком озере). 

Спортивные виды туризма нуждаются в территориях с 
живописными ландшафтами, оригинальными объектами природы. 
Но для них обязательны и разнообразные естественные 
препятствия, труднопроходимые участки местности, пороги, 
сложность ориентирования, передвижения или организации 
походного быта в дискомфортной обстановке. Все эти условия 
выполняются на территории Алтая. 

Наиболее благоприятными являются Катунский, Северо-
Южно-Чуйский и Кийтынский районы. Хребты на территории этих 
районов имеют ярко выраженный альпийский облик – 
пикообразные, покрытые вечными снегами и ледниками вершины, 
крутые обрывистые склоны, прорезанные ущельями рек. На них 
приходятся максимальные площади оледенения и самые крупные 
ледники Горного Алтая.  Стабильный снежный покров на высотах 
более 2000 мустанавливается уже в сентябре. Продолжительность 
залегания снега, взависимости от высоты и ориентации склона, 
колеблется от100 до 300 дней в году. 

Большой спортивный интерес туристов и альпинистов 
вызывают ледники. Поколичеству ледников (1330) и площади 
оледенения Алтай занимает третье место среди горных стран мира. 
Близ массива г. Белуха (4506 м) сосредоточено 169 ледников. Это 
позволяет организовывать самые разнообразные зимние виды 
отдыха: от массового катания на лыжах, санках, мотонартах, 
горных лыжах, до проведения походов 1-6 категорий сложности. 
Наиболее благоприятными условиями для массового отдыха и 
походов 1-3 категории сложности обладают районы низкогорья и 
среднегорья.[5, С.53] 

Для организации массовых оздоровительных мероприятий и 
некатегорийных походов наиболее благоприятными условиями 
обладают физико-географические районы Северного, Северо-
Восточного, Северо-Западного Алтая и межгорнокотловинные 
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ландшафты Центрального Алтая (Урсульская, Каннская, Абайская, 
Уймонская). 

Наличие на территории Республики Алтай автомобильных 
дорог 2-4 категории позволяют организовывать авто-мото-вело 
путешествия различной категории сложности и массовые прогулки 
на велосипедах. Учитывая то обстоятельство, что большое, среднее 
и малое «Золотое Кольцо Алтая» охватывают всю    территорию 
Республики Алтай, туристы «кольца» также имеют возможность 
побывать и осмотреть практически все важнейшие природные, 
археологические и исторические достопримечательности 
Республики Алтай. На всей территории Горного Алтая могут 
проводится путешествия на вьючных животных, лошадях 
повсеместно и верблюдах в Кош-Агачинском районе. 

В Горном Алтае обитают животные представляющие интерес 
как для охотника так и для эколога. В лесах живет кабарга – самое 
маленькое из парнокопытных животных, в горных районах – дикий 
олень, марал, выдра, горностай. В малоснежных местах обитают 
косули, кабаны. В прителецком районе водятся лоси. Высокогорья 
заселены аргалиями (горный баран), бунами (горный козел), 
ирбисами (снежный барс). На берегах озер можно увидеть 
журавлей, а сами реки и озера богаты рыбой. Наибольшую 
популярность завоевали таймень и хариус[4]. Многие животные 
Горного Алтая занесены в Красную книгу. 

Постепенно набирают обороты новые виды туризма. Это 
фотоохота (фототуризм), где можно запечатлеть красивейшие 
пейзажи на фото, или провести съемку редких животных. 
Популярными становятся различные археологические 
этнографические экспедиции. В пределах Алтайского края 
наибольший интерес представляют природно-исторические и 
историко-культурные комплексы Горной Колывани и 
Змеиногорска, связанные с развитием камнерезного и 
горнозаводского дела в первой четверти XVIII в. Х [5, с. 57] 
Становится популярным принципиально новый вид туризма – 
аграрный (сельский) туризм, позволяющий изучить изнутри 
деревенский быт.  

Событийный туризм – направление сравнительно молодое и 
чрезвычайно интересное. Основная цель поездки приурочена к 
какому либо событию. Уникальные туры, сочетающие в себе 
традиционный отдых и участие в самых зрелищных мероприятиях 
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региона, постепенно завоевывают все большую популярность. [1, с. 
106] Это фестивали и праздники алтайцев и славян в Горном Алтае 
(Межрегиональный фестиваль русского народного творчества 
«Родники Алтая», Межрегиональный фестиваль «Купальская 
ночь», народные праздники Чага – Байрам, Наурыз, Масленница и 
другие),  праздник «Цветение маральника», Рок-фестиваль на озере 
Савушинском, Ежегодный слет туристов-водников Сибири, 
фестиваль «Праздник на воде Сема», различные первенства по 
рафтингу[3]. 

Отдельно можно выделить такой вид туризма, как 
гастрономический. Сейчас особенно актуально изучать историю и 
культуру посредством кухни. Гастрономическая палитра 
Алтайского края весьма богата, хотя потенциал данного 
направления еще раскрыт не в полной мере. У его истоков лежат 
традиции бортничества и сыроварения на Алтае. Разработаны туры 
на Карагужинскиймаслосырозавод, посещение праздников «Сырно-
медовый праздник» вКрасногорском районе и «Яблочно-медовый 
Спас» – в Алтайском, различные продовольственных ярмарок 
Алтая (мёд, кедровый орех, травы).Перспективен туристический 
маршрут «Медовая карта Алтайского края» [2]. 

Количество и качество ресурсов, позволяющих процветать 
Алтаю как туристическому центру, огромно. Уже сейчас можно 
сказать, что по многим критериям данный регион может 
конкурировать с мировыми лидерами туризма. Алтай – это место, 
где уникальным образом сочетаются природные условия, 
историческое богатство и культурный потенциал. Надеюсь, что 
развитие туризма на этой благодатной почве будет продолжаться  
рационально и без ущерба природе. 
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ПРОЦЕССЫ ЕВРОПЫ 

 
Рустамова Мария Анатольевна 

 
Статья посвящена исследованию интеграционного процесса в 

Европе в период после второй Мировой войны по настоящее время. Автор 
выделяет особую роль Германии в этой процессе.  

Ключевые слова: интеграция, европейский союз, Германия.  
 
На данный момент Германия является одним из крупнейших 

государств Европы с развитым экономическим и политическим 
положением, также ей принадлежит главенствующая роль на 
международной арене, как одной из сильных держав. Но чтобы 
добиться своего положения на данный момент, Германии пришлось 
пережить глубокий кризис и стадию восстановления духа 
государства.  

Для Германии во внешней политики всегда был приоритет – 
углубление интеграции государств Западной Европы. Это мощное 
государство всегда участвовало в построении и организации 
европейских структур, следовательно, автор считает, что 
прослеживание эволюции роли Германии в европейской 
интеграции актуальна с момента зарождения «Европейской идеи». 
Автор отмечает, что Германия, как нация, на протяжении истории 
ощущала на себе разнообразные внешние влияния, была на 
расцвете своего могущества, также была изолирована. Одним 
словом Германия принимала на себя не только роль 
могущественной державы, но и «жесткие удары судьбы». 
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Цель статьи – выявить вклад Германии в интеграционные 
процессы Европы. Задачи – изучение Германии ее стратегий в 
интеграционных процессах, изучение экономического и 
политического положения Германии после Второй мировой войны. 

Понятие «Европейской идеи» раскрывает всю суть интеграции 
в Европе и во всем мире. Идея единой Европы занимала мысли 
европейских политиков (среди немецких философов были – 
Фридрих Ницше, Освальд Шпенглер и др.) уже долгое время и 
только во второй половине XX века нашла своей практическое 
воплощение, благодаря Первой и Второй мировым войнам. 
Европейская интеграция – это важный процесс взаимодействия 
экономических, социальных и политических институтов Европы, 
также это эффективный способ избежать войны, научиться решать 
спорные вопросы мирным путем[3]. Автор отмечает, что именно 
Ницше сумел уловить фундаментальную траекторию европейской 
истории – переход от национального политического порядка к 
глобальному. Фридрих Ницше сделал акцент на скором 
превращении Европы в единый организм и не прогадал. Уже в 1886 
году он описал признаки, свидетельствующие о том, что Европа 
стремится к объединению.  

По мнению автора, следует остановиться на второй половине 
XX века, так как этот период ознаменован большими переменами в 
Европе, конечно же, в Германии, и расцветом «Европейской идеи». 
После Второй мировой войны Германия была полностью 
изолирована и разрушена, экономика страны была на нуле. 
Германия была не только в экономическом застое, но и  духовном. 
Сама же территория Германии была разделена на оккупационные 
зоны, что сильно подорвало патриотическое настроение немцев.  

В 1949 году окончательно произошло формирование 
западногерманского государства. 8 мая 1949 года Парламентский 
совет опубликовал свой проект Конституции – «Основной закон 
Федеративной Республики Германии». Парламентский совет в своем 
Законе предлагал учредить бундесрат (государственный 
законодательный орган Германии) и бундестаг (однопалатный орган 
народного правительства Федеративной Республики Германии) в 
качестве законодательных органов, а должность федерального 
президента в качестве главы государства. 12 мая 1949 года этот 
проект был одобрен, а 24 мая Конституция вступила в силу.   
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В послевоенное время Германия искала союзников для того, 
чтобы сохранить не только свою территорию, но и все государство 
в целом. Единственной возможностью выживания Германии была 
интеграция с европейскими странами и помощь Соединенных 
Штатов Америки. На первом месте стояло восстановление 
разрушенного хозяйства.  

В 1949 году была создана Организация Европейского 
Экономического Сотрудничества, инициатором которой были 
Соединенные Штаты Америки. Цель этой организации 
преследовалась в том, чтобы содействовать восстановлению 
экономики и торговле европейских стран. Восстановление 
экономических отношений Германии с европейскими странами и 
возвращение Германии в систему международной торговли стало 
возможным благодаря ОЕЭС и плану Маршалла.  

Германия вышла на новую ступень своего экономического 
развития. В 1950-1951 годах Германия уже смогла самостоятельно 
установить собственный таможенный тариф, в конце 1951 года 
Германия подписала Генеральное соглашение по тарифам и 
торговле (ГАТТ), таким образом, получила торгово-политический 
суверенитет. В 1950 году Германия присоединилась к Совету 
Европы, что способствовало участвовать в важных переговорах по 
проектам интеграции[4,6].  

Автор отмечает, что после Второй мировой войны у Германии 
и Франции были напряженные отношения. Но Германия нуждалась 
во Франции, как в стратегическом союзнике, поэтому искала пути 
сотрудничества с ней. Благодаря созданию Европейского 
объединения угля и стали, Германия нашла точки соприкосновения 
с Францией. ЕОУС был подписан 18 апреля 1951 года, но вступил в 
силу 25 июля 1952 года [4,6]. Следовательно, это один из 
важнейших вкладов Германии в интеграционные процессы Европы, 
так как учреждение ЕОУС явилось коренной трансформацией 
Западной Европы, благодаря которой начался создаваться 
Европейский Союз. Следует отметить, что Европейский Союз – это 
высшее достижение европейской цивилизации.  

Франция и ФРГ стали союзниками и сыграли большую роль 
в подготовке и подписании Римских договоров 1957 года. 25 
марта 1957 года в Риме были подписаны: Договор о создании 
Европейского Экономического Сообщества и Договор о создании 
Европейского Сообщества по атомной энергии. Это был 
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неплохой успех для Германии. В виду того, что Германия и 
Франция улучшали европейскую интеграцию, в 1963 году в 
Париже был подписан Елисейский договор о сотрудничестве 
Франции и ФРГ. 

Германия неразрывно связывала свое будущее с развитием 
европейской интеграции, двигателем которой считались германо-
французские отношения в вопросах европейского единства. 
Постепенно Германия и Франция начали наращивать объем своих 
единомышленников.  

Но крушение Берлинской стены в ноябре 1989 года привело к 
напряженной ситуации. Многие европейские страны, в том числе и 
Франция, опасались возможного экономического и политического 
доминирования Германии. В свою очередь Франция опасалась, что 
объединенная Германия больше не будет нуждаться в ее поддержке 
на международной арене. В итоге Франция и многие европейские 
страны приняли решения, что лучший способ удержать 
могущественный пыл Германии – это стать ее союзниками и 
выступать за скорейшую интеграцию. Представители Франции и 
Германии вступили в переговоры с целью интеграции 
объединенной Германии в Европейский Союз. По итогам этих 
переговоров на основе «плана Делора» в 1991 году был выработан 
Маастрихтский договор о Европейском Союзе, благодаря которому 
формировался валютно-экономический союз[4,6]. Маастрихтский 
договор дал старт созданию экономического и политического 
союза. Маастрихтский договор был подписан 7 февраля 1992 года, 
но вступил в силу 1 ноября 1993 года.   

Таким образом, что Германия преодолела с гордостью долгий 
путь от раскола до объединения. Встав на путь интеграции, 
Германия восстановила свои позиции в Европе и завоевала титул 
надежного партнера в экономических и политических вопросах. 
Германия стала главным союзником США в Европе. Также она 
предприняла конкретные меры для усиления политического, 
военного и дипломатического сотрудничества государств-членов 
Европейского Союза. Германия получила возможность эффективно 
влиять на социально-экономические и политические процессы, 
которые происходили в Европе, даже не смотря на то, что в 1990 
году ГДР и ФРГ объединились. По сей день Германия приносит 
вклад в работу Европейского Союза, таким образом, сохраняет своё 
влияние на континент.  
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ERHOLUNGSTOURISMUS IN DER ALTAI-REGION 

РЕКРЕАЦИОННЫЙ ТУРИЗМ В АЛТАЙСКОМ КРАЕ 

Wladislav A.  Swiridov 

Свиридов Владислав Александрович 

Der Artikel ist dem Problem der Entwicklung von Tourismus in der Altai-
Region, den  Vorteilen der Erholung in der Region  gewidmet. Der Autor nennt 
die Arten des Tourismus, die in der Region besonders entwickelt sind  und zeigt 
das große Potenzial der Altai-Region in diesem Bereich. Er beschreibt die 
populären Urlaubsorte und Erholungscluster. Der Autor meint, dass der 
Tourismus in der Altai-Region weite Perspektive hat, die vor allem mit der 
Entwicklung der Erholungscluster verbunden sind. 

Stichwörter: Erholungstourismus, Erholungscluster, Kurkomplex, 
Ressourcen, beschützte natürliche Gegenden, das ökologische Tourismus.  

В данной статье рассматриваются проблемы рекреационного 
туризма в Алтайском крае, показаны преимущества отдыха в регионе. 
Проанализированы основные формы туризма в регионе и представлен 
потенциал региона в данной сфере.  Описаны популярные места отдыха, 
туристические кластеры. Автор видит перспективы развития туризма в 
Алтайском крае в дальнейшем развитии туристического кластера.  
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Ключевые слова: рекреационный туризм, туристический кластер, 
курортный комплекс, ресурсы, охраняемые природные зоны, экологический 
туризм. 

 
Die Altai-Region ist eine der führenden Regionen der Russischen 

Föderation im Bereich des Tourismus. Hier gibt es heute mehr als 960 
touristische Unternehmen [1]. Gesundheits- und Heiltourismus auf dem 
Land, Wissenschaft- und Bildungstourismus, Extrem-, 
Veranstaltungstourismus und geschäftlicher Tourismus entwickeln sich 
aktiv in der Altai-Region. Die Struktur eines Sanatoriumkomplexes 
schließt in sich 43 Sanatorien. Jährlich erholen sich fast 200 Tausend 
Menschen in den Sanatorien der Altai-Region. Die Altai-Region hat eine 
Menge von Erholungsressourcen. Den größten Wert für den Tourismus 
haben Bergressourcen, Wasserressourcen, Klimaressourcen, 
hydromineralische und biologische Ressourcen. Die Region hat das 
heftige kontinentale Klima. Die Hauptwasserobjekte sind die Flüsse: 
Ob, Katun, Bija, Tscharisch, Tschumisch, Anuj, Alei, Inja; die Seen: 
Kulundinskoe, Kutschuckskoe, der Große Jarovoje See. In der Altai-
Region gibt es Sulfat-, Chlorid-, Brom-, Radonwasser, thermisches, 
silberhaltiges Wasser und andere Wasserarten. Das alles regt zur 
Entwicklung des Erholungstourismus an. Auf der Grundlage des 
thermischen Stickstoffs – Siliziumer Radonquellen – funktioniert in der 
Altai-Region der föderale Kurort „Belokuricha“.  

Der touristische Erholungscluster „Belokuricha“  befindet sich auf 
dem Territorium des Stadt-Kurortes der föderalen Bedeutung 
Belokuricha,  an der Grenze von Smolenski und Altaibezirken. Auf dem 
Territorium des Clusters beginnen die populären touristischen 
Reiserouten „des Kleinen Goldenen Rings der Altai-Region“ und „des 
Großen Goldenen Rings der Altai-Region“ [6].Der Kurkomplex 
„Belokuricha“ hat eine sichere Reputation, die  die hohe Qualität und 
das breite Spektrum der medizinischen Sanatoriumsbehandlung 
garantiert. Gerade diese Besonderheiten  wecken das Interesse für den 
touristischen Erholungscluster, das sowohl die Touristen, als auch die 
Investoren zeigen [5].  

Der zweite wichtigste touristische Komplex der Altai-Region ist 
die „Türkis-Katun“. Auf seinem Territorium befindet sich der alpine 
Komplex, der bei den Liebhabern der aktiven Erholung immer populär 
ist. Ein anziehendes Objekt im System der „Türkis-Katun“ ist der 
künstliche warme See. Sehr berühmt sind auch die Tawdinski Höhlen. 



490 

 

Es gibt auch eine große Pflanzenschule, wo man das Leben der wilden 
Tiere beobachten kann und die malerische Natur entdecken kann. Die 
aktiven und etwas softeren Sportarten sind hier gut entwickelt. Man 
kann sich mit dem Fischfang beschäftigen, mit dem Pfeil und Bogen 
schießen.  

Der besondere Zweig des Erholungstourismus in der Altai-Region ist 
der Tourismus in den besonders beschützten natürlichen Gegenden. Man 
kann sagen, dass das Territorium der Altai-Region daran reich ist. Die 
Naturschutzgebiete und Nationalparks ziehen viele Besucher an. In der 
Altai-Region funktionieren 100 besonders beschützte Territorien. Der 
Tourismus beginnt auf den beschützten Territorien der Altai-Region nur 
sich zu entwickeln. Die größte Popularität genießen die Reiserouten des 
Naturschutzgebietes „Schwanenpark“ und „Die Kaskade der Wasserfälle 
an dem Fluss Schinok“. Die Jäger des Objektes sagen, dass die 
Teilnehmerzahl des Naturschutzgebietes an den Feiertagen bis zu 2 
Tausend Menschen am Tag erreicht. Die Kaskade der Wasserfälle wird zur 
Sommerzeit aktiv besucht, das Territorium ist mit den Ständen 
ausgestattet, die die Informationen über die Flora und Fauna, die seltenen 
Arten der Pflanzen und Tiere, die Regeln des Verhaltens enthalten. Die 
ähnlichen Stände gibt es auch im Schwanennaturschutzpark, dort wurde  
ein Schaupavillon für die Beobachtung der Schwäne aufgebaut. Aktiv 
werden auch solche Naturschätze besucht, wie „der Berg Sinjucha“, „der 
Weiße See“, „der Berg Babyrgan“, die Höhlen in den Altai- und 
Krasnoschtschekowski Bezirken, aber es  wurde die spezielle 
Untersuchung der Zahl ihrer Besucher nicht durchgeführt. Unter den 
interessantesten und perspektivsten Gegenden in puncto der Entwicklung 
des ökologischen Tourismus kann man in unserer Region vor allem 
bekannte beschützte Gebiete und „Die Kaskade der Wasserfälle an dem 
Fluss Schinok“ im Soloneschenski Bezirk, die Naturschutzparks 
„Tscharyschski“ im Tscharyschski Bezirk, „Schwanensee“ im Sowjetiski 
Bezirk und andere nennen. Auch heute ist in diesen Gegenden die höchste 
Besucheranzahl. Hier erholen sich jede Saison etwa Tausend Menschen, 
und der Hauptteil solcher Touristen sind die Liebhaber der aktiven 
Erholung. Der ökologische Tourismus stellt die reale Alternative der 
aktiven Massenerholung dar. Die richtig organisierten ökologischen 
Touren und die Reiserouten können den bedeutsamen Beitrag zu dem 
Schutz der wilden Natur und der Entwicklung der lokalen Siedlungen 
beitragen [2, S. 180-193].  
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In der Altai-Region kann man auch Skisport treiben und 
Skitourenläufe machen. Dafür gibt es die alle Möglichkeiten. In der 
Region sindSkipisten gebaut. Was Skiwandern angehet, so gibt es viele 
Winterskitouren in verschiedenen Schwierigkeitsstufen. So können die 
Touristen in dieser Art des Tourismus nach Wunsch die Touren 
bekommen [8]. 

Die Altai-Region hat auch die historischen Ressourcen stark 
kultiviert. Da gibt es eine Menge der archäologischen, historischen, 
ethnographischen Denkmäler. Die Kultur der uransässigenVölker zieht 
viele Touristen heran: der Kehlgesang, die nationalen Instrumente, die 
Ritualen und übriges. Die archäologischen Funde der letzten Jahre 
ziehen die Aufmerksamkeit der Fachkräfte und der Touristen der ganzen 
Welt heran: die Nomadensiedlungen des altertümlichen Menschen in der 
Denissow-Höhle am Fluss Anuj ist eine der altertümlichsten der Welt. 
Der Altai ist ein Ort der Berührung und der gegenseitigen 
Durchdringung verschiedener Religionen: des Christentums, des Islams, 
des Lamaismus und des Buddhismus. In den letzten Jahren hatten die 
Archäologen viele einzigartige Funde, einschließlich die berühmte 
„Altaiprinzessin“ gemacht [4, S 179-184].  

Der Erholungstourismus in der Altai-Region hat eine weite 
Perspektive. Die Ideen der Entwicklung sind vor allem mit den großen 
touristischen Erholungsclustern verbunden. Jedoch wird die Tendenz der 
Entwicklung auf dem Weg zu den touristischen beschützten Zonen und 
der Entwicklung des ökologischen Tourismus  sichtbar. Wir hoffen, dass 
die neuen Projekte gedeihen werden. Die Aneignung des touristischen 
Potentials der Altai-Region wirkt sich auf das Image der Region günstig 
aus und leistet einen großen Beitrag  zum Funktionieren der Wirtschaft 
unserer Region.    
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STATE AND INDIVIDUAL’S UPBRINGING: INTERPRETATION 
OF WILHELM VON HUMBOLDT 

 

Boris M. Fisenko 
 

This article deals with the approach of Prussian philosopher Wilhelm von 
Humboldt to the extent of the state’s participation in the matter of its citizens’ 
upbringing and interference in their private lives. Having analyzed the position 
of Humboldt, the author came to several conclusions. The first is that from the 
point of view of the philosopher, any interference in the private life of citizens by 
the state cannot be acceptable. The second is a certain similarity between his 
views and the ones of libertarians. 

Keywords: Wilhelm von Humboldt, state, civil liberties, religion, 
individual, libertarianism. 

 
Today, with the Western world facing the problem of cooperation 

with non-Western cultures, the necessity of protecting its own citizens 
from opponents of the Western way of life is becoming more and more 
urgent. Under conditions of increased globalization and an uptick in 
migration, there is a growing amount of contact between people who 
relate to different cultures. First and foremost, these are the supporters 
of liberal values on one side, and the groups backing up a more 
conservative vision of life on the other side. As a result, relationships are 
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becoming tenser. The issue of the state’s participation in the process of 
solving social problems and its interference in the private life of 
individuals cannot stop being one of the most disputable. 

Historically, in political philosophy there have been several 
concepts aimed at explaining the extent of the state’s participation in 
social life. We can enumerate here such theories as utilitarianism, 
liberalism, libertarianism (anarchy), socialism, multiculturalism and 
many others. The fact that the idea of a just and impartial society 
aroused the interest of thinkers of all epochs is beyond any doubt. 
Among such thinkers, Wilhelm von Humboldt was not an exception. 

Wilhelm von Humboldt was an explorer who possessed wide and 
profound knowledge in many spheres, especially in Philosophy and 
Linguistics. Moreover, many researchers today consider him to be one 
of the founders of Linguistics as a science because he made major 
contributions to the development of language study and linguistic 
philosophy. However, within the framework of this paper it is not our 
aim to make a comprehensive survey of his ideas in general, but to 
explore his views as a political philosopher, since he expressed his ideas 
in this field, too.  

Wilhelm von Humboldt lived in an epoch of changes in the history 
of his motherland, where industrial growth, development and 
strengthening of nationalism, growth of many cities, and enhancement 
of the prestige of education were seen. But it was also an epoch when 
economic problems became imminent, feudal division was not 
overcome, and political backwardness continued. During that period the 
philosophy of romanticism became widespread. Its peculiarity was in 
valuing the life of an individual, accentuating spiritual and private 
fundamentals instead of rational ones. That is why the definition of 
“Bildung” (ger., education, formation – eng.) which means, according to 
A. Chernichkina, “the idea of shaping personality or the idea of culture 
as culture of personality” gained significance [1].  

For a philosopher who lived under the reign of monarchy, the idea 
of a free individual cannot but make one enthusiastic. However, 
Humboldt wrote in “On the Limits of State Action”, that in monarchies 
personal development, societal upbringing, religion, and morality do not 
receive the necessary support for proliferation as much as they do in 
countries with a republican form of government. [2, p. 57]. 
Nevertheless, the thinker saw opportunity for the development of 
humanity only where there is a chance for personal development. A 
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state, from his point of view, should not interfere in the process of 
upbringing; moreover, it can be dangerous if it happens. Rigidity and 
stereotypes, which will definitely be introduced by the policy of a state, 
will eliminate all individuality in a person, making him just a machine 
for the purpose of performing his or her state duties. In this case, a state 
will pursue a goal not of developing human virtues, but of achieving 
balance, slowing down spiritual progress. [2, p. 60]. 

The question therefore naturally arises: is there any connection 
between achieving societal balance and slowing down spiritual 
progress? We consider a positive answer to this question to be 
groundless. Empirical data shows that balance does not always impede 
the individual’s spiritual development. If we take modern Europe’s 
experience as an example, we see the society facing spiritual 
retrogression (including loss of the prestige of family as a social unit, 
alienation of cultural minorities, and a collapse of traditional values) 
despite permanent absence of state interference in the process of 
upbringing and the prevalence of civil liberties among citizens. Other 
counterexamples to this theory include Soviet Russia, where spiritual 
progress (development of art, literature, painting, and cinematography) 
was possible even under the reign of totalitarian power.  

Without any doubt, it does not mean that Wilhelm von Humbold 
was absolutely wrong. Today any state should organize its work in a 
way that provides security and safety within its own borders, but also 
helps citizens to learn about the culture and way of life of others, to help 
to erase their negative public image. 

The philosopher’s adherence to the principle of not interfering in 
private life can also be seen in his idea of the relationships between state 
and religion. Humboldt supports the state’s patronage of religion. This 
can be achieved by introducing moderate laws relating to religion and 
creating benevolent conditions for religious activity. However, it is 
essential to note that Humboldt differentiates patronage of a certain 
religion and patronage of religiousness [2, p. 64]. He sees the first 
variant as more favourable than the second one, but there is a paradox if 
a state sees no difference between morality and religiousness. In this 
case, taking into account a rich diversity of religions in cultural life and 
following some moral ideals (which first cannot contradict one another, 
and second, are different in all the religions) a state will have to take one 
or the other side, which will automatically mean patronage to one 
religion and a subordinate position of the other(s) a priori. That is why 
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interference in religious matters without patronage of a definite religion 
is impossible, according to Humboldt. Proceeding from that we may say 
that the only possible way out of this difficult situation is to give 
individuals full access to religion, freedom to interpret it or, in other 
words, for the state to not interfere in religious matters at all. However, 
to be able to interpret religion correctly an individual must possess 
profound knowledge and skills. Only in this case, taking into account 
human virtues, will all members of society act for the benefit of their 
state. In turn, the state must “dignify their citizens’ development”, not 
restricting “the spirit of free learning” by introducing laws against public 
education [2, p. 76]. 

Such views on the extent of state participation in its citizens’ 
private life express the necessity to reduce the role of the state in 
individuals’ upbringing as maximally as possible. This approach has a 
lot in common with the position of researchers who support 
libertarianism. They call for limiting state participation to providing 
security. We may say that Humboldt, who had a chance to work for his 
government and see all its failures and disadvantages from the inside, 
wanted his motherland’s political system to be reformed and its citizens 
to be given civil liberties. First of all, however, the way of governing 
should be changed, as without government reform, from his point of 
view, all changes would be useless and could lead the state and the 
people to a catastrophe [3, p. 471]. 

Without any doubt, some ideas of this philosopher raise many 
questions and are disputable. Nevertheless, we cannot but point out 
that the views he expressed in his works on political philosophy were 
absolutely new. The similarity with the position of libertarians 
standing up for unlimited freedom implies not only non-interference in 
the private life of the citizens but also providing them with access to 
education and an opportunity to profess whatever they want. In other 
words, Humboldt supported the idea of a just society. As political 
philosopher W. Kymlika noted, all the political concepts of a just 
society have one thing in common – the idea of equality, or the idea to 
treat each other “as equals” [4, p. 20]. According to William von 
Humboldt, treating each other “as equals” means not preventing 
anyone from being free and giving every individual the opportunity to 
develop spiritually.  
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ПРОИЗВОДСТВО ИННОВАЦИОННЫХ 
ФУНКЦИОНАЛЬНЫХ ПРОДУКТОВ ДЛЯ ОБЕСПЕЧЕНИЯ 

ПИТАНИЯ НАСЕЛЕНИЯ РЕГИОНА 
 

Шевырева Снежана Евгеньевна, Высоцкая Ольга Анатольевна 
 
Исследована актуальность производства функциональных 

продуктов питания. Выявлена необходимость создания информационного 
портала об инновационных продуктах питания. Исследована проблема 
внедрения функциональных продуктов питания на рынок. 

Ключевые слова: функциональный продукт питания, инновационный 
продукт, проблемы питания. 

 
Повышение безопасности, оптимизация питания – важная и одна 

из главных задач, стоящих перед современной медициной и гигиеной 
питания. Вопросы здоровья населения являются одним из 
приоритетных направлений социально-экономического развития 
государства. Создание предприятия по производству диетического, 
детского и лечебного питания, а также массовое производство 
продуктов питания местных торговых марок для потребителей, 
создание брендов с целью их продвижения на рынках других регионов 
– актуальная и значимая проблема для Алтайского края [5].  

Понятие «функциональные продукты питания» обозначает  
пищевые продукты систематического употребления, которые 
обладают функциями сохранения и улучшения здоровья и 
снижения риска развития заболеваний благодаря наличию в их 
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составе функциональных ингредиентов. Они не являются 
лекарственными средствами, однако препятствуют возникновению 
отдельных болезней, способствуют росту и развитию детей, 
тормозят старение организма. 

Перспективность производства функциональных продуктов 
питания обусловлена тем, что в целом их потребление 
увеличивалось на душу населения последние несколько лет, и при 
благоприятной экономической обстановке в пищевой отрасли, в 
частности, и в стране в целом будет происходить дальнейший рост 
данного показателя (рис.1.). 

 

 
 

Рис. 1. Объемы продаж и потребления функциональных продуктов 
питания в 2012-2017 гг. 

 
В настоящее время растет интерес к продуктам питания, 

кулинарным блюдам, в состав которых входит сырье местного 
происхождения. В стратегии развития пищевой и 
перерабатывающей промышленности Российской Федерации на 
период до 2020 года одни из приоритетов долгосрочного периода - 
развитие импортозамещающих отраслей пищевой и 
перерабатывающей промышленности; производство экологически 
чистых продуктов питания [7]. Алтайский край располагает 
значительным количеством экологически чистого пищевого и 
природного сырья, которое можно использовать в производстве 
функциональных продуктов питания с заданным составом и 
потребительскими свойствами. Основной целью, поставленной 
перед отраслями промышленности Алтайского края является 
обеспечение комплексной глубокой переработки всего товарного 
сельскохозяйственного сырья, производимого в крае [1, 6].  

Исходя из информации об итогах пищевой, перерабатывающей 
и фармацевтической промышленности за январь-июль 2016 года в 
Алтайском крае, индекс промышленного производства пищевых 
продуктов составил 110,0%, объем отгруженной продукции 
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собственного производства превысил уровень прошлого года на 
3,2% и составил 61,4 млрд. рублей в сравнении с результатами 2015 
года [3].  

На территории края расположена значительная часть 
перерабатывающих предприятий, конкурентоспособность на рынке 
которых зависит от многих факторов, в том числе от их 
инновационной активности в сфере разработки и продвижении 
функциональных продуктов для специализированного питания.  

Возникает необходимость создания линейки функциональных 
продуктов питания со стабильным качеством, так как на рынке 
наблюдается фальсификация, некачественная или с нестабильным 
качеством продукция, недостаток обогащенных продуктов питания, 
которых 4% от необходимого количества. Разрабатывая такие 
продукты питания необходимо предусмотреть, чтобы их 
изготовление могло осуществляться как в стационарных 
предприятиях общественного питания, так и на комбинатах 
питания с последующей доставкой для реализации, это даст 
дополнительные конкурентные преимущества, позволит 
оптимизировать затраты на логистику. 

Стратегической целью пищевой и перерабатывающей 
промышленности является обеспечение населения различным 
продуктам питания в объемах и ассортименте, достаточных для 
формирования правильного и сбалансированного рациона питания. 
Решение этих вопросов связано с рядом экономических, медико-
биологических, организационно-производственных факторов и 
основывается на повышении качества, сбалансированности и 
доступности питания. При этом особое внимание уделяется 
питанию детей школьного возраста в условиях 
общеобразовательных учреждений. Одна из задач долгосрочной 
целевой программы «Сохранение и укрепление здоровья детей 
школьного возраста в Алтайском крае» на 2012-2016 годы – это 
обеспечение оптимального режима и рациона школьного питания, 
формирование у обучающихся культуры здорового питания. 
Предприятия пищевой, перерабатывающей и фармацевтической  
промышленности Алтайского края и г. Барнаула в 2015 году 
активизировали работу по увеличению объёмов производства и 
расширению ассортимента продукции предназначенной для 
питания детей раннего возраста и продуктов, изготовленных 
специально для детского питания, такие как морс на молочной 
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сыворотке, «Молоко 3,5% стерилизованное обогащенное 
комплексом витаминов для питания детей с трех лет» и «Сливки 10 
% питьевые стерилизованные для питания детей с трех лет» (ООО 
«Модест»); колбаса «Тимка» (ООО «Алтайские колбасы»); драже 
«Мумиешка» (ООО «Ярошенко и Компания»); расширен 
ассортимент линейки фиточая для детей и детских травяных чаев 
(ООО «Алтайский кедр», ООО «Юником»); сироп «Здоровейка» и 
«Укрепляйка» для детей (ЗАО «Бальзам») [4]. Несмотря на это, 
продукты находятся в ограниченном количестве и не входят в 
основной рацион питания населения. В связи с этим, актуальным 
является создание информационного портала о функциональных 
продуктах питания, новинках на рынке, с целью создания спроса и 
увеличения объема продаж. На этом сайте также можно размещать 
информации о разработках, которые ведутся, проводить опросы о 
заинтересованности данным продуктом, исследовать аудиторию 
потребителей, сообщать об открытых дегустациях, выставках 
инновационных продуктов. Информационный портал можно 
использовать и для популяризации здорового образа жизни, 
приобщения населения к культуре правильного питания. 

Несмотря на многочисленные исследования, создание новых 
продуктов питания, их патентование, проведение конкурсов для 
поддержания ученых, зачастую эти продукты не доходят до 
конечных потребителей, поэтому актуальным считаем симбиоз 
экономики и технологии. Для продвижения инновационных 
продуктов на региональном рынке возникает необходимость 
создания кластера пищевой промышленности, где ученым могла 
оказываться помощь в написании стратегии внедрения пищевых 
продуктов в производство.  

В современных условиях всё ещё остается актуальной задача 
расширения ассортимента функциональных продуктов и блюд с 
гарантированными показателями качества и безопасности, 
созданных на основе недорогого и доступного сырья. Существует 
перспектива создания линейки функциональных продуктов питания, 
в дальнейшем широкое распространение этих продуктов. В рамках 
долгосрочной целевой программы – «Повышение качества и 
продолжительности жизни населения города Барнаула» создание 
инновационных функциональных продуктов и информационного 
портала о питании считаем актуальным и целесообразным. 
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СТАНОВЛЕНИЕ И РАЗВИТИЕ ТРУДОВЫХ ИНИЦИАТИВ 
УЧАЩЕЙСЯ МОЛОДЁЖИ КАК ФОРМА ЕЁ ВОВЛЕЧЕНИЯ 

В СОЦИАЛЬНО-ТРУДОВУЮ ЖИЗНЬ ОБЩЕСТВА  
(НА ПРИМЕРЕ АЛТАЙСКОГО КРАЯ 1920 - 1950 ГГ.) 

 
Яровикова Виктория Андреевна 

 
В статье на основе широкого круга источников раскрывается 

процесс становления и развития трудовых инициатив учащейся 
молодёжи Алтайского края, а также основные причины, повлиявшие на 
развитие трудовой активности студенчества в 1920-1950 гг. 

Ключевые слова: Алтайский край, студенты, трудовые 
инициативы, патриотизм, экономика, политика, советское 
правительство. 

 
С самого начала становления советской власти политика 

государства предусматривала участие молодёжи в трудовой 
деятельности на объектах народного хозяйства. Партия ставила 
задачу создания такой системы народного образования, в которой 
обучение и воспитание подрастающего поколения было бы тесно 
связано с жизнью, с производительным трудом.  

На Алтае в 1920-х гг. начиналось восстановление народного 
хозяйства, развёртывалась борьба за выполнение государственных 
заданий по хлебосдаче. Первый Алтайский губернский съезд РКСМ 
состоялся 5-8 сентября 1920 г. в г. Барнауле. На съезд собралась 
самая активная молодёжь губернии. Состав делегатов по возрасту 
распределялся: от 14 до 18 лет – 94 человека, от 18 до 20 лет – 70, 
от 20-23 лет и старше – 92 [30]. В отчётах о работе губбюро и 
докладах с мест показывается многогранная работа первых 
комсомольских ячеек и деятельность губбюро по вовлечению 
алтайской молодёжи в строительство нового общества.  Первым 
комсомольцам Алтая были присущи инициатива, 
самостоятельность,  активность и трудолюбие, желание и 
стремление быть первыми всегда и везде. Во многом именно эти 
качества послужили первым толчком в процессе зарождения 
трудовых патриотических инициатив алтайской молодёжи. 

Советское правительство в своих директивных документах 
1920-ых гг. устанавливало обязательное прохождение практики 
студентами на государственных, общественных, частных 
предприятиях и в учреждениях. В соответствии с декретами Совета 
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Народных Комиссаров от 22 мая и 1 июня 1923 г. в это лето на 
практику было направлено 13 тыс. студентов [30], а  в 1924 году 
уже более 20 тыс. будущих специалистов трудились во всех 
областях народного хозяйства [27]. ВЦСПС, Наркоматы труда и 
просвещения приняли совместную инструкцию о практике 
студентов вузов, в которой определили порядок прохождения 
практики, использования их в летнее время на предприятиях [23]. 

XIII съезд РКП(б) обратил особое внимание комсомола на 
необходимость «установления живейшей связи вуза с производством», 
которая должна рассматриваться не только как производительный труд 
студенчества во время практики на предприятиях, но и как средство 
«политического воспитания», вовлечения её в общественно-
политическую жизнь [13]. Выполняя решения XIII съезда РКП(б), в 
июле 1924 г. в материалах организационной секции VI съезда 
комсомола «О работе РЛКСМ среди учащихся рабфаков и вузов» 
отмечалось: «Силы комсомольцев-студентов необходимо особенно 
планомерно и многообразно использовать во время каникулярных 
отпусков, в первую очередь для работы в деревне. Для этого 
необходимо заранее учитывать место использования отпуска и в 
течение учебного года вести подготовительную работу…» [15]. А в 
апреле 1925 г. ЦК РЛКСМ обратился ко всем комсомольским 
организациям вузов с письмом об использовании студентов-
комсомольцев во время летних каникул [16].  М.И. Калинин, 
обращаясь к студентам, уходящим на каникулы, в мае 1927 г. 
рекомендовал каждому «взять на себя практическую, лучше ближе к 
производству, работу, которая помимо отдыха ему даст трудовой 
навык, практические познания теоретически изучаемой области, 
поможет проверить, укрепить приобретённые знания и тем самым 
облегчить себе усвоение дальнейших глубин науки и жизни» 
[22].Студенты в эти годы трудились на предприятиях во время 
практики и в деревне во время каникул, участвовали в сооружении 
сельских электростанций, возводили народнохозяйственные объекты, 
работали в различных отраслях промышленности, заготавливали лес, 
выполняли сельскохозяйственные работы, участвовали в укреплении 
материально-технической базы своих учебных заведений. Они 
работали на строительстве Волховской ГЭС, на уборке и заготовке 
хлеба, на возведении Центрального дома студентов в Москве.В это 
время (середина 1920-х годов) родились традиции участия 
студенческой молодёжи Сибири в решении народно-хозяйственных 
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задач. Уже в 1929 г. 12 бригад Сибирского технологического института 
отправились на ремонт сельхозтехники, а  в начале 1930-х подобные 
бригады были созданы в Сибирском металлургическом институте. В 
это же время студенты Сибирского металлургического института с 
энтузиазмом трудились на строительстве Кузнецкого комбината, 
Кемеровской ГРЗС; комсомольцы томских вузов взяли шефство над 
электростанциями Кузнецка, Кемерова, Анжеро-Судженска, 
студенческие бригады Сибирского химического института 
участвовали в строительстве Кемеровского химзавода. Первыми на 
Алтай в 1934 г. приехали студенты Томского индустриального 
института. Они трудились в совхозе «Алтайский» [21]. 

В 1930-е годы советская студенческая молодёжь уже более 
активно помогала партии в решении важных вопросов, касающихся 
хозяйственного и культурного строительства. В этот период 
развернулось массовое добровольное участие комсомольцев, 
молодёжи вузов в сооружении крупнейших объектов, в подъёме 
сельскохозяйственного производства. Росла и идейная зрелость 
студентов, понимание своей важности в жизни общества. В годы 
первых пятилеток возводились сотни промышленных предприятий, 
менялась география размещения промышленности. 
Индустриализация охватывала не только центральную часть, но и 
окраинные территории СССР, в том числе и Сибирь. Не стал 
исключением и Алтай. Алтайской молодёжи принадлежала 
ключевая роль в строительстве Барнаульского меланжевого 
комбината и дальнейшем обеспечении его квалифицированными 
кадрами. Крайком и райкомы комсомола мобилизовывали молодых 
юношей и девушек на строительство элеваторов, обустройство 
водоёмов в сельской местности, работы на железнодорожном 
транспорте и возведение различных объектов в г. Барнауле [25]. 

В 1940-е годы студенты постоянно обращались в ЦК ВЛКСМ с 
просьбой направить их во время летних каникул на заводы и 
фабрики, в колхозы и совхозы. В связи с этим ЦК ВЛКСМ 
постановлением от 10 июня 1941 года обязал «комсомольские 
организации вузов и техникумов провести необходимую 
организационную работу по привлечению студентов для работы в 
период летних каникул в промышленности, на стройках, в сельском 
хозяйстве» [17]. 

Великая Отечественная война 1941-1945 гг. сильно подорвала 
народное хозяйство страны. Каждый студент считал своим долгом 
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работать в любое свободное время на восстановлении заводов и 
фабрик, жилых домов в возрождаемых городах. «Всё для фронта – 
всё для победы!» – этот девиз определил смысл всей жизни и 
деятельности студенчества страны в годы войны. В связи с уходом 
на фронт большей части трудоспособного мужского населения 
главной задачей молодёжи стало обеспечение действующей армии 
продовольствием и промышленной продукцией. В первый день 
войны Алтайский крайком ВЛКСМ получил секретный документ 
ЦК ВЛКСМ, обязывающий горкомы, райкомы и первичные 
комсомольские организации городских школ обеспечить работу 
комсомольцев, учащихся и пионеров на производстве, в колхозах, 
совхозах и на стройках. 6 января 1942 г. бюро Алтайского крайкома 
ВЛКСМ приняло решение поддержать предложение учащейся 
молодёжи о сборе их силами местных удобрений для колхозных и 
совхозных полей и рекомендовало комсомольским и пионерским 
организациям края создавать звенья юных ефремовцев, в задачу 
которых должно войти глубокое, всестороннее изучение 
агротехники зерновых культур и применение её для получения 
высоких урожаев с участков. Вся работа звена юных ефремовцев 
должна сочетаться с выполнением учебных программ, поднятием 
качества учёбы и активным укреплением сознательной дисциплины 
учащихся [1].  

Малоснежная зима и сильные морозы, отсутствие дождей 
весной и в начале лета 1943 г. привели к сильнейшей засухе в 
Алтайском крае. Посевы сельскохозяйственных культур погибли на 
больших площадях в 17 районах края. Во многих хозяйствах 
возникли серьёзные трудности с выполнением хозяйственных 
планов и продовольственным обеспечением населения [29]. И 
снова на помощь пришла учащаяся молодёжь. На 
сельскохозяйственных работах в крае в 1943 г. в колхозах и 
совхозах трудились 99 895 учащихся, которые заработали 6 597 406 
руб. В 1943 г. на прополке посевов, по данным 40 районов 
трудились 36 810 учащихся. Такие районные комитеты комсомола, 
как Алейский, Алтайский, Табунский, Угловский и Ойротский 
обком ВЛКСМ обеспечили активное участие учащихся в 
прополочной. Краевой комитет комсомола направил этим районам 
за высокие трудовые достижения поздравительные телеграммы [2].  

Важным этапом в повышении трудовой активности вузовской 
молодёжи стало участие в восстановлении и развитии народного 
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хозяйства в послевоенный период. Студенты принимали активное 
участие в восстановлении Ленинграда, Сталинграда, угольного 
Донбасса и других объектов народного хозяйства [14]. Юноши и 
девушки пытались совмещать учёбу с работой на промышленных 
предприятиях и в сельском хозяйстве. Не стояли в стороне и 
комсомольцы трех барнаульских, тогда еще малочисленных, вузов: 
педагогического, сельскохозяйственного и политехнического (в то 
время институт сельскохозяйственного машиностроения). Летом 
трудились на заготовке топлива и в подсобном хозяйстве, где 
выращивали овощи для столовой, ремонтировали учебные корпуса, 
общежития, разгружали вагоны, строили в Кузбассе железную 
дорогу. Осенью участвовали в уборке урожая. Для руководства 
работами на летний период при комитете комсомола создавали 
специальную комиссию [15]. 

В соответствии с постановлением Совнаркома Союза ССР от 8 
февраля 1945 г. и решением бюро крайкома ВКП(б) от 28 марта 1945 
г., в Алтайском крае нужно было во II квартале 1945 г. построить и 
сдать в эксплуатацию 7 электростанций общей мощностью 162 кВт и 
22 мелких электростанции должны быть построены в III квартале 
1945 г. Придавая исключительную важность развитию сельской 
электрификации, крайком ВЛКСМ принял специальное постановление 
«Об участии краевой комсомольской организации в развитии сельской 
электрификации». Крайком обязывал райкомы ВЛКСМ и первичные 
комсомольские организации принять самое активное участие в 
постройке новых и восстановлении старых электростанций. Сельские 
райкомы ВЛКСМ, где предусмотрено строительство электростанций, 
и первичные комсомольские организации обязаны были послать на 
строительство лучших комсомольцев, создать из них специальные 
строительные бригады. Проводить массовые молодёжные 
воскресники по сооружению плотин и электростанций, а также 
организовать сбор и реставрацию электрооборудования. В результате 
силами комсомольцев и учащейся молодёжи края были построены и 
переданы в эксплуатацию электростанции в г. Горно-Алтайске, 
Алтайском, Благовещенском, Каменском, Шелаболихинском, 
Павловском районах [16].      

Победа Советского Союза над фашистской Германией дала 
возможность Коммунистической партии разработать масштабную 
программу восстановления народного хозяйства страны. 18 марта 
1946 г. сессия Верховного Совета приняла «Закон о пятилетнем 
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плане восстановления и развития народного хозяйства СССР на 
1946-1950 гг.». В апреле этого же года Пленум ЦК ВЛКСМ 
определил основные задачи комсомольских организаций, молодёжи 
по выполнению решений партии и правительства [17]. Ещё раньше, 
2 июня 1945 года, ЦК ВЛКСМ и ВЦСПС приняли постановление 
«О работе среди студентов вузов и учащихся техникумов в период 
летних каникул», в котором обязали комитеты комсомола и 
профкомы активно привлекать юношей и девушек учебных 
заведений к восстановлению народного хозяйства, укреплению 
учебно-производственной, культурно-бытовой базы вузов и 
техникумов [18].   

В тяжёлые годы Великой Отечественной войны и в 
послевоенный период студенчество внесло неоценимый вклад в 
усиление военной мощи своей страны и восстановление её 
экономики. Эти годы стали периодом массового участия студентов 
и учащихся в общественно производительном труде. Вовлечение 
учащейся молодёжи в трудовой процесс предприятий 
способствовало формированию у неё коммуникативных и 
практических навыков работы в коллективе. Сопричастность к 
выполнению важных для государства задач формировало у 
молодых юношей и девушек высокие нравственные качества, в том 
числе и чувство ответственности за решение возложенных задач. 

В начале 1950-х гг. мощным импульсом в развитии трудовой 
активности студенчества явилось постановление февральско-
мартовского Пленума ЦК КПСС в 1954 г. «О дальнейшем 
увеличении производства зерна в стране и об освоении целинных и 
залежных земель» [19]. В ответ на решения Пленума, одобрившего 
инициативу Ленинского комсомола о направлении 100 тыс. 
механизаторов на работу в машинно-тракторные станции и совхозы, 
в 1954-1955 гг. по комсомольским путёвкам на целину выехало 350 
тыс. молодых патриотов [20]. Отчётный доклад  Барнаульского 
горкома ВЛКСМ на XV городской комсомольской конференции (28 
ноября 1954 г.) показывает с каким энтузиазмом откликнулись 
комсомольцы и молодёжь на призыв правительства об освоении на 
Алтае в 1954-1955 гг. двух миллионов трёхсот тысяч гектаров 
целинных и залежных земель. Только город Барнаул направил на 
освоение целины более трёх тысяч юношей и девушек [21].  

В соответствии с Постановлением Алтайского крайисполкома 
и бюро крайкома КПСС № 486  от 3 сентября 1954 г. на уборку 
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урожая в колхозах и совхозах края привлекались учащиеся 8-9-х 
классов городских и сельских средних школ, студенты техникумов, 
институтов, краевой школы руководящих колхозных кадров, 
торговых, сельскохозяйственных и медицинских школ, слушатели 
школ ФЗО, ремесленных училищ и школ механизации сельского 
хозяйства Министерства трудовых резервов и других ведомств [22].  
Для распространения передового опыта и мобилизации трудовой 
активности молодёжи в середине 1950-х гг. появился новый вид 
документа – обращение. 2 июля 1956 г. делегаты 2-го районного 
слёта комсомольцев-старшеклассников Троицкого района 
Алтайского края обратились ко всем учащимся района с 
обращением, в котором  призывали  всех  выпускников и учащихся 
8 и 9-х классов в своё каникулярное время работать в разных 
отраслях сельского хозяйства и промышленности [23]. Так, 
например, в 1956 г. в уборочную страду на Алтае вместе с 15 тыс. 
студентов вузов и техникумов края работали студенты вузовского 
комсомола Москвы, Куйбышева, Горького, Свердловска, Чувашии, 
Томска [24]. А студенты МВТУ им. Баумана летом этого же года 
организовали отряд механизаторов для уборочных работ 
численностью 40 человек [25]. Целинная эпопея означала для 
студентов не только оказание помощи труженикам села, но и 
одновременно закладывала многие формы труда будущих 
специалистов. 

Во второй половине 1950-х годов в период летних каникул 
помимо активного включения студентов в программу освоения 
целинных и залежных земель, работы на уборке целинного урожая,  
студенческая молодёжь выезжала на строительство объектов 
промышленного и жилищного назначения. В 1957-1958 гг. студенты 
алтайских вузов работали на строительстве животноводческих 
помещений, ремонтировали скотные дворы, сооружали дороги, 
строили учебные мастерские и общежития [26]. 

На собрании краевого комсомольского актива студенческой 
молодёжи, которое состоялось в мае 1958 г. было решено в течение 
учебного года каждому студенту вуза и учащемуся техникума 
отработать на строительных объектах не менее 20 часов [27]. В 
этом же году молодёжь училищ трудовых резервов Алтайского края 
построила своими силами 12 учебных мастерских и учебных 
корпусов, 16 кабинетов и лабораторий, приняла активное участие в 
уборке урожая [28].  
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С целью активизации участия молодёжи в целинном 
строительстве, комсомольцы Алтая в ноябре 1959 г. объявили 
двухлетку по жилищному и культурно-бытовому строительству на 
селе [29]. Трудовой почин краевой комсомольской организации был 
с воодушевлением встречен молодёжью страны. Первыми на него 
откликнулись целинники Северного Казахстана, а московские 
студенты писали в «Комсомольскую правду»: «Молодёжь начинает 
поход за строительство на селе. И разве могут студенты не стать в 
ряды участников похода – ведь это ещё одно практическое 
государственное дело, где они могут проявить себя, приложить 
свои руки к общенародной борьбе за подъём сельского хозяйства! 
Вот почему, узнав об инициативе комсомольских организаций 
Алтая и Северо-Казахстанской области, мы решили поддержать её, 
помочь молодёжи выполнить свои обязательства. И это не просто 
доброе пожелание. У нас есть опыт участия в таких делах. Уже 
третий год студенты МИСИ им. Куйбышева выезжают летом в 
Алтайский край. Они построили здесь новый корпус в детдоме 
«Озёрки», машинотракторную мастерскую, клуб на 380 мест, 
овощехранилище, утятник, гараж. За три года они выполнили работ 
на десять миллионов рублей» [30]. 

Комитеты комсомола выработали и апробировали немало 
эффективных организационных форм в целях направления 
трудовой деятельности. ЦК ВЛКСМ имел договорённость более 
чем с десятью министерствами о приёме юношей и девушек [31]. 
Создавались комсомольские штабы, целинные студенческие штабы 
по руководству летними работами, курсы по обучению различным 
специальностям.  

Таким образом, политика партии, работа комсомольских 
организаций, направленная на решение народно-хозяйственных 
задач, послужила «локомотивом» в вопросах организации и 
повышения трудовой активности студентов. К основным причинам 
становления и развития трудовых инициатив учащейся молодёжи  в 
1920-1950 гг. можно отнести экономические факторы 
общегосударственного характера (нехватка трудовых ресурсов, 
освоение целинных земель) и патриотический порыв молодёжи в 
строительстве нового общества, развитии экономики.  
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